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Vorwort. 



Die während der letzten zwei Jahre fortn-e etztnn Forschuogeii 
im Gebiete brachten abermals ein Material an Ascomyceten- 
Formen zusammen, das ati Reichhaltigkeit demjenigen früherer 
diesbezüglicher Veröffentlichungen in nichts nachsteht. Das 
Resultat der Untersuchung desselben bildet nun den Gegenstand 
der Torliegenden Nachträge. Die auf Grund eingehendster Unter- 
suchung der einzelnen Exemplare möglichst vollständig ange- 
stellten Einzel-Diagnosen konnten in den meisten Fällen unter 
die Benennung bereits bekannter und beschriebener Arten, 
resp. derer Varietäten oder Formen gebracht werden, und dies 
ungeachtet mancher, ja nur naturgemäss vorkommender Varia- 
tionen, wotem diese als das Gesammtbüd der Art nicht ver- 
ändernd erschienen; daneben gab es aber gar viele Fälle, in 
denen ich mich genötlugl sah, neue Formen oder Varietäten 
oder gar nene Arten in grösserer Anzahl aufzustellen, indem 
die vorgefundenen Charaktere, besonders der wichtigem, äussern 
und innem Tbeile der untersuchten Pilze, zu sehr von dem in 
der Litteratnr Verzeichneten abwichen und daher ihre Träger 
als wirklich neue Arten erscheinen Hessen; in wiefern die 
Verschiedenheit der sehr zahlreichen und mannigfaltigen, zur 
Untersuchung gekommenen Substrate, von denen selbst manche 
in den fremden Abhandlungen für die betreffenden Formen nicht 
erwähnt sind, vielleicht auch die Verschiedenheit localer Verhält- 
nisse u. A. m. auf die Zahl neuer Arten vonEinfluss san mögen, 
darüber lässt sich schwer etwas Bestimmtes angeben; einen 
Umstand glaube ich aber hervorheben zu müssen, der zu 
dieser Nothwendigkeit der Aufstellung neuer Benennungen 
nicht am wenigsten Anlass gibt und der darin besteht, dass 
die in der litteratur verzeichneten Beschreibungen häufig nur 
allzu unvoUständig sind; bald nämlich sind wichtigere Theile 
des äussern Erscheinens oder des innem Baues nicht in die 
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Besehreibung einbezogen, bald und leider nur gar zu oft ist 
selbst entweder der gesarnmte äussere oder der gesammte 
innere Bau unberücksichtigt gebUeben; es wäre gewagt und 
ungerechtfertigl, wollte man ein untersuchtes Exemplar, das 
der dürftigen Beschreibung einer benannten Art einigermassen 
^tspricht, unter diese benannte Art bringen; ein Beispiel unter 
vielen ist bezeichnend in dieser Beziehung: Sphaeria adnosa 
Batsch wird von Sacc. (Syll. 1[, p. 204), auf Grund des aus- 
schliesslich beschriebenen äussern Habitus m Lasiosphaeria 
gebracht; ein von mir gefundenes Exemplar auf faulendem Salix- 
ho]z, mit ziemlich genau entsprechendem, äussern Habitus besitzt 
aber exquisite Herpotrichia-Sporon ; ich benannte daher den 
Pilz (Nlr. 11, p. 217sub Nr. 1422} Herpotrichia acinosa(Batsch); 
richtiger wäre meinerseits die Aufstellung einer ganz neuea 
Herpotrichia-Art gewesen, indem die Sporen des Batsch'schen 
Pilzes gänzlich unbekannt sind. 

Durch die neuen Funde erhebt sich die Zahl der im Gebiete 
bis jetzt beobachteten Ascomyceten- Arten auf: (14374-327=) 
1764; dazu neue Varietäten and Formen 74, im Ganzen 1835 
AscomyceteD-Formen; die 1764 Normarten Tertheilen sich zu 
(537+103=:) 640 auf die Discomyceten» zu (8784-225=) 1103 
auf die Pyrenomyceten, zu 18 auf die Elaphomyceten und zu 
3 auf die Tuberineen. — Neu beobachtet wurden ausserdem 
circa 24 zugehörige Gonidienfoimen. 

Loxemborg, im November 1903. 

Dr. J. FELTGEN. 
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Ascomycetes. — Nachträge III. 

(Zusätze, Ergänzuiigeii, Veränderungen, Berichtigungen). 



A. Oitoomyeetai. 

Ad HalOk Atemsortlelaotl (Ntr. IL 1.) In Fiolge Oraekfeliler: 

Familie QeogkMMMl (H.* 7; Ntr.« Ii. 1). 

Ad Nr. 12 (H. 8). meroglOMon vMd« Gill. 
W. F.** : auf alter Brandtteile und deren Umgebung : Grüne- 
wald-Dommeldingen. IX. Ol. Npp. u.I 



Ad Nr. 16 (fl. 9; Ntr. II. 1). SpaUinlarhi davala 8«». 
W. F.: In Laubwald f zwischen TOntingen nnd SaeoL XL 
Ol. F. Henerts. 



Ad Nr. 16 (H. 9; Ntr. II. 2). Leotia gelatinosa Hill. 
W. F.: auf alter Brandstelle: Grünewald-Donuneldiogen. 
IX. 02. ü^pp. 

1488. Laetia (?) atrovIiiBS Pen. 

(Synon.: Hekytioni e. Sprengel). 

Auf Humus, über einem Alnus-Stumpf : Grünewald-Helm- 
singen. IX. 02. Npp. 

3 Fruchlkörper dicht zusammenstehend, 1 — 1,3 cm hoch, 
schwarzgrim, inwendig gel)), fleischig; Hut 8 — 5 mm breit, 
2 — 3 mm hocli; Stiel cylindrisch, 1 — 1,2.'! cm lang, 2 — 3 mm 
breit, glatt, oben körnig-schuppig, längsgeiurcht und seitlich 



*) U. bedeutet: Hauptwerk (I. Theil); Ntr. bedeutet : Nachträge; die 
arabiflelie Ziffer bewiehnet die Seiteonhl. 

**) W. F. bedeutet: Weiterer Fond, weitere Ftande. 



zusammengedriickt, heller als der Hut. Schläuche cylindrisch- 
keulig, obeo abgerundet, ziemlich lang gestielt, 186—166/ 
10 — 18, Ssporig. Sporen oben 2-, unten Ireihigf spindelförmig, 
stumpf, gerade oder etwas gebogen, 1 zellig, später manchmal 
2 (-3) zelUg und an den Querwänden nicht eingeschnfirt, 
farblos, 16 — 19/4 — 5. Paraphysen födig, etwas ästqp, oben 
langkeulig yerbreitert auf 5 — 6 (t und grünlichgelb. 

* * 

* 

Familie Helvellacei (H. 13; Ntr. II. 3). 
Ad Nr. 37. (H. 1^; Ntr. II. 4). Helvella lacunosa Afzel. 
W. F.: Auf Kohlenatelle : Grünewald-Dommeldinwten. IX. 
Ol ! — All lichter Stelle eines Buchenwaldes: Hiimeliiigen IX. 
Ol. Hub. Miillenberger (2 au.ssorgewöhnlich grosse, gut ent- 
wickelte Fruchlkörper : Höhe 12 resp 15 cm; Hut 5 resp. 7 
cm breit, 4 resp. 7 cm hoch; Stiel 2— >2Vs cm breit). 

Ad Nr. 39 (H. 16). Helvella slatUca Ball. 
W. F.: In feuchtem Laubwald, auf lehmigem Boden: 
Schengen. IX. 011 — Auf lehmiger Erde, in lichtem Laub- 
wald: Sandweiler. IX. 02. Npp. 

Familie Pezizacei (H. 18; Ntr. I. 374 ; Ntr. II. 4) 
i439. Pyronema armeniacum Feltg. spec. nov. 
Auf faulendem Schuhwerk (Leder und Tuch) : Baumbusch. 
VIII. 02. Npp. 

Apothecieu einzeln oder lieerden- bis rasenweise, oft in 
Längsreihen und tnitcinander verwachsen, sitzend, anfangs 
kuglig, dann am Schoitol sich vertiefend und bald flach 
schüsseiförmig, mit zartem, etwas unebenen llande; Scheibe 
und Aussen.seite feucht bla.ssgelb-orani^e (aprikosengelb), Scheibe 
trocken orangegelb, trocken und feucht stets glatt; Aussen- 
seite trocken weisskleiig-flaumig, fast haarig, an der Basis 
mit weissen, strahlig zum Substrat hinziehenden, oit mem* 
branartig verklebten, septirten, .ästigen, 3—8 |ji breiten 
Hyphen; 0,8—1,5 mm breit, 0,3--0,ö mm hoch. Schläuche 
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kealig, oben abgerundet, seHener abgestutzt, unten lang stiel- 
artig verjüngt, 200 —230 / 20—27, Bsporig, j- der Schlauch- 
membran. Sporen unordentlich 1 reihig, ellip^oidisch, an den 
Enden breit abgerundet, ziemlich dickwandig, 1 zellig, hyalin, 
glatt, ohne üeltropfen, 16—19/10—12. Paraphysen unten 
gabelig getheilt nach oben allmälig keulig bis auf 6. selbst 
9 n verbreitert, farblos oder mit röllichgelbem Inhalt, aeptirt, 
etwas überragend. 

Im Bao der Hamaria testacea (Mcugeot) Schnrtar, aof MiBt vdd 
Haoseo, HaseD, KaolDcheo, sehr ähnlich, weicht aber von dieser ab 
darch die flaumig-haarige Bekleidung, resp. das Subiculum, die kleinerti 
Apothecien, die durrfiweg pelhn, fast diaphane Farbe, die breitern Para- 
phvsen-EndeD. - Pyrouema paliens Sacc. Midi, I. p. 69, gleichfalls 
aul faulendem Leder, hat gleichen äussern Habitu&, abev zerstreut 
stehende Peritbecien, cyliodrisch-keulige Asci vuo 55—66/8, l)eideQdig 
etwu zageei^tzte, 2 Oeltropfen eathalteDde Sporen von 5—6/3. 

Ad Nr. 1169 (Ntr. II. 5). Pyronema leucobasie Peck. 
(Synon., Peziza I. Bulliard). 

Der zu Pezicula saccharina Sacc (Syll. V[I!, p. 323 = Humaria 
8. ßresatl.) bis aul einige leicht« FarbenditTerenzen ziemlich genau 
stiromende Pilz, dürfte dennoch, wegen des ilypheugewet)es an der 
fieaia, das für den 8aecardo*schen Pils nicht angegeben ist, su Pyronema 
zu ziehen sdn and zwar der fibencbriebenen Art (auf abgefallenem 
Pinusholz) eDtq)reehen, von der er nur durch etwas kleinere Sporen 
abweicht. 



1440. Hanaria piaiUa Feltg* sp. nov. 

Auf fenchtfaulem Spahn von Qaereus oder Fagua: 
Gräoewald-Helmedngen. ÜC. 02! 

Apothecien zerstreut oder gesellig und oft einander genähert, 
schüsseUörmig breit aufsitzend; Scheibe weissgrau-brftunlich, 
gleichfarbig-, feinkörnig-, mftssig dick und etwas erhaben be- 
fandet; aussen bräunlich, an der Anheftongsstelle dunkelbraun; 
trocken Scheibe grau mit weissUchem, eingerollten und etwas 
verbogenen Rande; feucht fleischig-wachsartig, trocken spröde- 
grüm^, 0,8—0,6 mm breit. Schläuche verlängert keulig fast 
cylindriscb, oben wenig verschmälert, mässig lang und dünn, 
sowie gerade gestielt, (p. aporA 80—90 / 10, Sftporig. Sporen 
etwas schief Ireihig, längUcb-elliptjsch, stumpf, gerade, glatt, 
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hyalin, mit 4 grossen, Ireihig liegenden Oeltropfen, 16 / ö,5— 6. 
Paraphysen fftdig, einfach, oben kaum verhrdtert, wenig über- 
ragend, farblos. Gehäuse grosszellig-parenchymatisch, braun, 
nach aussen, besonders gegen den Rand, langfaserig, etwas 
kolbig verbreitert und blasser bis farblos. 

Siebt In allen Beriehnngeii Homaria alplgeoa Und., auf faulem 
Papier, (Sylt. XIV. p. 753) am nädiBteii; diese (mit 0,5—0,75 mm 
breiten Apothecien) hat gelbe oder orangegelbe Scheibe, keulige Asci 
von 60—70 / 8- 10, — I., ellipsoidisch beidendig stum[)fß oJer spindel- 
förmig beideodig etwas zugespitzte, kleine Oeltropfeo eothaileDde Sporen 
lon 11-14/3-4; Paraphysen oben 2 p. breit. 

Ad Nr. 45 (H. 19). Humaria leucoloma Sacc. 

W. F. : Auf alter Brandstelle, zwischen Moosen : Baurn- 
busch-Siebenbrunnen. X. Ol. Npp. — Zwischen Moosen auf 
einem mit Erde bedeckten Stein : Pulvermühl-Höhe. II. 03. Npp. 

Apothecien zerstreut, 3—5 mm breit, Scheibe mennigrolh, 
runzelig-körnig, Hand weisslich oder weisshch-gelb, flockig- 
faserig zerschlitzt, etwa.s wellig verbogen, aussen weiss- oder 
pomeranzengelb, weissilockig. Schlauche cylindrisch, kurz ge- 
stielt, 150 — 175/ 13—16, 8sporig, von fädigen, weit überragen- 
den, nach oben allmälig l)is auf 8 oder 9 verbreiterten und 
orangegelb gefärbten, mit Oeltropfen gefüllten Paraphysen um- 
geben. Sporen Ireihig, stumpf ellipsoidisch, byalin meist mit 2 
grossen Oeltropfen, 20—22 i 8~ 9. 



1441. Bariaea Po|ytrlcM 8a«e. 

(Synon.: Peziza P. Schum.; Humaria P. Oke.; Aleuria P. Gillet). 

Auf alh r Brandstelle zwischen P/uuciun.'Sandweiler-Buscb* 
IV. Ol. Npp. 

Apothecien zerstreut, sitzend, anfangs kuglig geschlossen, 
dann krug-, schliesslich schüss^fönnig ; Scheibe zinnoberroth, 
feinflocldg weisslich-, eben- oder leichtgekerbt berandet; 
aussen glatt, blassgelb, 1 — 2 mm breit, fleischig. Schläuche 
cylindrisch, oben abgerundet, 170/18—21, Bsporig. Sporen 
Ireihig, kugeU^nd, glatt, IzeUig mit 1 centralen Oeltropfen, 
auch ohne Oeltropfen, farblos, 18— 15 }i im Durchmesser. 
Paraphysen fädig, septirt, oben 5 |i breit, voll orangefarbener 
Oeltropfen. 
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Ad Nr. 68 (H. 28). Bailm «OMftoHaüo, 8mc. 

W. F.: M erdebedeektem Gettein, zwiBchen Mootai: He»- 
periDKon-Waldgrabeii. VII. Ol. Npp. 

Apoth6cien zerstreut, sitiend, rund echOsself&rmig ; Scheibe 
flach, berandet; Auasenseite glatt, beide helft- oder dunkler 
roth, 0,5^2 mm breit. Asci cylindrisch, obea abgerundet, 
aOO-'SSO/ 16—18, 8sporig. Sporen I reihig oben im Schlauch, 
kugelrund, glatt, farblos mit 1 grossen, centralen Oeliropfen, 
12 — 18 (—15) (i. Paraphysen fädig, gabelig getheilt, oben bis 
3 (i breit und gekrümmt, voll gelber Oeltropfen. 



id Nr. 61 (H. 2*^). Peziza pnstnlata Pers. 
W. F. Auf humusbedecktem Gestein: Hesperingen. Wald- 
graben. VII. Ol. Npp. — Auf lichter VTaWsfe/Ze : Sandweiler. 
IX. 02! — Auf alter A:o/j/ens/e//e; (Irünewald-Dommeldingen. 
IX. Ol! — Auf Waldboden: Schengen. IX. Ol! 

Schrceter gibt die Sporeu glatt, Rehra u. A. warzig an; ich habe 
Beides ao eioem uod demselbeD Exemplar beobachtet; oach Schräder 
ist der Standort: «m lebendtn BaonMa aod «l^torbeDem Hols lo 
Gärteo ood Wüldero». 

Ad Nr. 1173 (Ntr. II. 7). Peziza vmIcuIom Bull. var. papiUota Peltg. 
(TssP. papiUosa Reich.) 

Maine beiden Fände passen zwar vollständig ta der tarnen Be- 
schreHmog des ReiehardCachen Pilaeain Syll. VIII. p. 86: «AaeomatilM» 
aesaililMis, anbglobosis, dilnte fascia, ezteme papillis atro-fascis obsitia, 
margine (•»•enato» ; dieselbe gestattet aber, wegen des Mangels jeglichep 
Angabe über die innere Structur, nicht die sichere Annalirae der Iden- 
tität meiner Funde mit dem Heichardt'schen, dessen Selbständigkeit 
aasserdem sich niclil feststellen lässt; wie schon bemerkt, diSeriren 
meine fiiemplare foo Pmisa vesienloaa Fem. nnr durch die achwanlmuinett 
Wamo und die etwas donklere ftuht, sowie durch etwas kleinere 
Asci und Sporen ; ich ziehe daher vor, sie als bloaae Varietät lO Peain 
vesicnlosa Boll, anzunehmen. 

Ad Nr. 08 (H. 28). Peiiia oaraa 8ow. 
W. F.: Auf alter BrandafeZ/e in Buchenwald : Kockelscheuer. 
VI. 02. Npp. 

Das Bzemplar, mit bald glatten, baU raoben Sporen, spricht Inr 
die YOQ Scbroiler angenommene SjooDjmle foo alotacea and eeroa. 



Ad Nr. 65 (H. 88. Ntr. IL 8). Mm badUi Pen. 

W. F.: Auf dem Boden am Denkmal zu Clerf. IX. Ol. 
H, Reiners. 

Ad Nr. 67 (H. 23). Peziza aurantia Müll. Fl. dan. 
W. F.: Auf lehmigem Waldboden: Birelergrund. IX. 02. 
Npp. — Auf lehmigem Waldwege: Grünewald-Helmsiagen. 
IX. 02. Npp. 

Ad Kr. 68 (H. 81; Ntr. IL 8). Pnlia andllt Vwb, 

W. F.: Unter Cfesträuek und auf RoBen in der Nähe: 
Luxemburg-Stadtpark. IV. 08! 

1448. Peziza venosa Pers. 

(SjooD. : Discioa v. Sacc; Atearia v. Gill.; Disciotis v. Bood.; PUca- 
ria ancilis Rehm; Pezin Rehmiaa&Sacc.; Blvella oochleata 
Wolf.; Elv«lla oetava Schsfier). 

Unter Gesträuch, gesellig mit Peziza ancilis: Luxemburg- 
Stadtpark. IV. 02! 

Ad Nr. 72 (H. 24). Peziza cupularis Linn. 
W. F.: Auf Waldboden: Schengen. IX. Ol. Npp. 

Ad Nr. 74 (H. 86; Ntr. II. ^. Peiln raleata F^. 

W. F.: Am Grunde eines PlceorStumpfes : Luxemburg- 
Stadtpark. X. Ol ! 

Ad Nr. 76 (H. 25). Peziza macropua Pers. 
W. F.: Iii gemUehtem Wald: Baumbusch. X. Ol. Npp. 



1448. UehMS gregtria Rehm. 

(ßyooa*: Humaria g. Relun; Sepultaria g. Knt.; Sarcowypba g. 
Gke.; Lachnea g. Ptiill.; Ftaisa hemisphaerica var. minor 
- Nyl.; P. b. var. proximella Erst.; Pesisa braDoea Oooke). 

Auf erdd>edecktem Gestein, zwischen Moosen: Hesperingen- 
Waldgraben. VU. Ol. Npp. 

Apotheden heerdenweise, anfangs knglig, dann schussel-, 
später flcheibenförm^; aussen braungelb« besonders am Rande 
dicht besetzt mit emfachen, geraden, septirteut nicht sehr 
spitzen, braunen, 180— 290 p, hmgen, unten 13->16, gegen die 
Mitte 7 bis allmälig oben 5 }i breiten Haaren. Scheibe trocken 
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verbogen und gelblich, angefeuchtet meist weissgrau oder farltlos, 
flach oder etwas gewölbt, fleischig-waclisurtig, I -3 mm breit. 
Asei cylindrisch, oben abgerundet, in einen ziemlich langen 
Stiel verschmälert, 210—250/ 15-18, 8sporig. Sporen Ireihig, 
elliptisch, stumpf, glatt, Izellig mit 1 grossen centralen Üel- 
tropfen, larblos, 15 — 18/(10 — ) 18. Paraphysen fädig. oben 
nicht oder kaum etwas ( — ^3 ja) verdickt, mit gelblichen Üel- 
tropfen gefüllt. 

Ad Nr. 77 (H. 25). Lachnea hemisphaerlca Sacc. 
W. F.: auf Waldhoden, zwischen Moosen: Schengen. IX. 
Ol. Npp. — Saadweiler IX. 02. Npp. 

Ad Nr. 1174 (Ntr. II. 8). Uchnea gllva Sacc. 

W. F : Auf lehmiger Wand^ dicht am Cingang eioer Gyps- 
bruch-Gallerie : Walterdingen. IX. 02. Npp. 

Apothecien vereinzelt oder zu einigen zusammenstellend, 
frei aufsitzend, schlilsselförmig ; Scheibe blassgelb, regelmässig 
berandet; Aussenseite gelbbraun und behaart; Haare aus 
dünnem, — 4 |x breiten, circa 40—50 \x. langen, septirten, 
farblosen Stiel, cylindnsch-schmaleUiptisch oder am untern, 
auf den Stiel folgenden Theil etwas bauchig erweitert und 
nach oben hin lang lanzettiich scharf zugespitzt, septirt, gelb- 
braun oder braun, 100 — 300 |t lang, am dicken mittleren 
Theil 10—15, wenn bauchig erweitert, 12—18 |i breit; 
• fleischig, 0,25 0,6 mm breit. Schlauche cylindrisch, oben ab- 
gerundet, ziemlich lang gestielt, 165^200 / 8->9,5, von fädjgen, 
▼erästelten, oben —8 }i verbreiterten, farblosen Paraphysen 
umgehen. Sporen frdhig, stumpfelliptisch, gerade, hyalin mit 
je einem Oeltropfen in der Ecke, seltener ohne Oeltropfen, 
14-16/7-8. 

Weiclit von der Beschreibung bei Saccardo (Syll. VIII. p. 184) ood 
bei Rehm (üiscom. p. 1049) durch kleinere Apothecien, anders gestal- 
tete, aber eb<^nrall8 spitze tlaarr. etwas längere (sowie sie Cooke aogibt). 
mit Oeltrupteu versehene iSpuren. 



1444 Otidella fulgens Sacc. 
(SyDOD.: Peziza [. Pers. 1822; P. cyanoderma Do By. ; Pseudo|)l«Tiaiiia 
f. Fckl.; Aleuria f. Gill.; Galoscypha f. Boud ; Coclilearia 
I. Cke.; Scypharia f. Qu6l.; Bariaea f. R^m). 
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Id Wäldern, Gebüsch. Auf TannemiRdeln in BergwiUern 
am OberrheiD; bei Fireiburg im Breiagau (De By); bei 
Neuchalel [locus claasicns] (Chafliet), bei Erlangen; in 
Schlesien ^hroet) ~ Mai-August. 
Auf Waldboden, zwischen GroM, Möob, Nadeln: Luxem- 
burg-PEaffenthal (Höhl). V. OL Vict. Perrant 

Apotheeien geseilig, sitzend, krug-schflsseüörmig, mit breiter 
oder etwas verschmälerter Basis aufwachsen; aussen waehs- 
gelb, später grünlich, am Grunde weissfloddg ; Scheibe rtttiüich- 
gelb; fleischig, 3 cm hoch, 3 cm breit. Schläuche cylindrisch 
oder cylindriscb-echwachkenlig, 6^9(i breit Sporen Ireih^, 
kuglig, dickwaudig, glatt, mit kleinen Oeltropfen, 5^6 ^ breit 
(Nur 1 reifer Fruchtkörper zur Untersuchung gelangt). 



1446. Sarcotphaen conmarla (Jaoq.) Sehraster. 

(SjDon.: Feiiia c. Jacqoin 1778; Peiia am|iUa8iin& Fr.; Pexiza 
maerocalyx Riess; Sarcosphaera m. Awid. — Pastalaria 
coronaria (Jacq.) Rehm, mit den weitern Synon.: Discina 
c. Beck; Sarcosphaera c. Bood.; Peziza eximia Dur. et Lev.; 
Aleuria c. Uill.; Peziza geaster Rabh.; Peziza CUssoDii 
Ripart; Pezi» sioola Inseoga; Pesitt schizostonu RidMMi; 
Fnisa murocalji Smith — sowie die ▼sr. macrocalyx 
Kehm, mit den Synon.: Peziza m. Rieas, Fteisa oorooeria 
Jaoq. var. maoiocalyx Cooke). 

In Mergelboden, unter Fichten an lichter WaldsteUe: 

Bereldingen. VI. 03 Apoth. Schmit. 

Schroeter (Crypt. Flora v. Schlesien. Ascom. p. .33 und p 49) 
bringt die Pezizacee zur Gatt. Sarcospliicra, weil — zuai Unterschiede 
von den übrigen Pfzizareen : «Der Becher anfangs kuglig, hohl, mit 
eoger, durcii eine leiue Mombrao geschlosseoer Mündung, später meist 
stenförmlg eiDrusseodi». — Das forliegeade Exemplar, weli^ies io alles 
Bedehnogeo zu doo Beachreibangen hA Schroeter (p. 49) und Rehm 
(Diaoom. p. lC20i aufs genaueste stimmt, hat ScblüOChe von 270-320 
(p. sp 108-130)/ 13 16 und Sporen tod 13,5—17,5/7-8; es würde 
in Bezug aul die Schläuche zu der typischen Pornn, in Bezug auf die 
Sporen zu der var. macruculyx Uüess; Rühm passen, deren Unterschied, 
Dach Rebm, eigentUob nur io klelneni Schläuchen und Spofw liegt ; 
fiehm« dem mein Exemplar im frischen Zustande vorgelegeD, glaoht (In 
litt.), den Umstand der viel läogern Aaci lals in seinen Discona. ange- 
geben) auf den friachen dastand zoräokffUirBP sa aoUen. Schröter (mit 
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A. 10—11 JA breit and 8p. 18-16/6— 7 {a) scheiot, aoob nach Miner 
QjDODjmie su orlbeileo, die w. voigetageD to haben ; dieselbe acbeiot 
mir als nicht beaondera festatabeod angesehen werden tn aoilen. 

Fkmllia Aeoobotao«! (H. 88; NIr. 1. 87»; Ntr. II. 10). 

Ad Nr. 100 (H. 32; Ntr U. 11). Atcobolu« immertus Pers. 
W. F.: Auf Kuhkoth: Kippenhof VIII. 02! (Gesellig mit 
zahlreichem Ascobolus stercorarius Schroeter). 

Pkmilie loUieiacel (H. 88} Mtr. I. 876; Ntr. O. 8t). 

Ad Nr. in9 (Ntr. U. 87). TiipMln daertlln Mm. 

Die Abweichuugen vom Rehm'sclien Pilze sind fwar mehrere, 
Jedoch nicht bedeateiide und wesentliche (bei Rehm stärker entwiclceltee 
Sobicalam, zarter Scheibenrand, nicht flanmige Aussenseite ; A. 45— 50/ 
5-6; Sp. 7 — 12/3—3,6; Paraphyseo oben — 3|jl). — Rehm scheiot 
Tapesia colcitella Sacc. seinem Pilze sehr oabe verwaodt; die Be- 
eehreiboog dieses Letxtem io Sylloge (Till, p. 874) Ist aber xo därftig, 
om etwa eine Identität desselben mit dem meinigen danns ersehen sn 
lassen; die Sporen messsn hier 8/2|i. 

Ad Nr. IM (H. ä4; Nti>. U. 12). Tapetia IHeein Rehm. 

W. F.: Auf Betula-Aesten : Baumbusch-Siebenbrunnen. 
VII. 02! 

Ad Nr. 105 (H. 34; Ntr. II. 13). Tapesia fotca Pckl. 

W. F.: Auf Syringa-Aestcn: Fori Olizy. UI. Ol! — Auf 
Calluna-Aesten' Baumbusch-Siebenbrunnen. IV. 02! und X. 
Ol! (Alle 3 Funde stellen die typische Art dar). — auf enl- 
liodetem Fagas-Ast: Baumtkuscb-Siebeabninoen. VIL 02! 
var. Fagi Feltg. var. nov. 

Apothecien gesellig oder heerdenweise, einem Subiculum vun 
braunen, sparrig verästelten Hyphen aufsitzend, schüsseirörmig; 
aussen bräunlich, flaumig; Scheibe graugelb, zart- und fein- 
zackig-, feucht und trocken weisslich berandel, 0,5—1 mm 
breit. Schläuche keulig, oben stampf verschmälert, kurz ge- 
stielt, 50 - 60 / 5—6, 8sporig, von starren, mit Oeltrop^en ge- 
füllten Paraphysen umgeben. Sporen iVt reihig, länglich etwas 
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keulig, stumpf, gerade, Izellig, hyalin mit je 1 Oeltropfen in 
der Ecke> 9,5 — 12 / 2,5. Gehäuse parenchymatisch, braun, nach 
aussen mit längern, kolbig endenden, braunen Fasern. 

Dorch flaamige Aoswoadta, zacldgen Raod ond etwas kleinere 

Asci und S|X)reD vom Typus verschieden ; die var. steht der Tapesia 
Rhois Fairm. (Syll XVI. p. 731), welche ihrerseits 'Upesia fosca Fckl. 
verwandt ist, selir nahe. 

Ad Nr. 106 (H. 85; Ntr. II. 13). Tapesia ttfMo-tasca Rehm. 
W. F.: Auf entrindetem CarpinuB-Ast: Leudelingen. VI. 
Ol. Npp. — Auf QüereuS'Stnmpf: Baumbusch. IV. OS. Npp. 

— Auf Äesten von Comics mos : Mertert-Fels. VI. 02. Npp. 

— Auf Caliuna-Aestchen: Baumbusch. VII. 021 

Der am Sohlnss dieser Nr. onbeatimmt gelassene Pilz aal Alnos 
(nicht Corylns) Ist Mollisia stictslla Sacc et Speg. 

Ad Nr. t07 (H. 35; NIr. Tl. U). Tapesia melaleveoldes Rehm. 

W. F.: Auf morschem Salixholz: Dommeldingen-dlasgrund. 
III. 02. Npp. — Auf faulem Quercus-Stumpf : Wald bei 
Baliiiliot Leudelincren. V. 02! (Die einem braunen Filz auf- 
sitzenden ApoÜiücieii sind aussen dicht flaumig-haarig; Asci 
55—63/7 — 8; Sporen 10-12/2,5. Aehnelt mi äussern An- 
sehen Trichobelonium). 

Ad Nr. 1180 (Ntr. II. 15). Tapesia AIni Feltg. (□. sp.) 

Die oeae Art steht in der Nähe von T. Coroi Fckl. , rait der sie den 
olivenfarbigeo Filz der Aussenseite gemein hat, unterscheidet sii h aber 
hlDläoglkh von ihr durch den nicht weissh'ch bewimperieii Rand, 
die strahiigen, weissen Uyphen am Grunde, durch schmulere Asci und 
kfirsere, sowie adimätere Sporen. ESinen sotcbeo wdssstrahUgen Hyphen- 
kränz am Gronde besitzt anch Hnlllsia culmoram Feltg. no?. spec., die 
aber kein Snbicolnm hat. 



Ad Nr. 1182 (Ntr. II. 15). Tricliobelonium obscurum Rehm. 
W. F. : Aut dürren Calluna-Aesten: Bauuibusch-Mühlenbach. 
VI. 02! 

1446. TricbobsloBlnoi teaeatssuai Feitg. sp. nov. 
Auf monchem Quercm-Warzelstock : Baumbusch-Sieben- 
brunnen. IV. 02. Npp., und Baumbusch-Siebenmorgen. V. 
02 Npp. 
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ApothecieD gmlüg, auf einem, aus eeptirten, ftstigeii 6 8 |i 
breiten, braunen Hyphen gebildeten Filz frei aufsitzend, an* 
fangs knglig gescfaloesen, rundlich sich öffnend, dann scbüssel- 
bis tellerfbimig; aussen braun, flaumig-haarig ; Scheibe feucht 
bisweilen fast mllchweiss, meist weissgrau oder grau, trocken 
grauschwärzlich, eingebogen- und besonders im trockenen Zu- 
stande weisslich berandet*, fleischig-wachsartig, 1 — 2 mm breit 
Schläuche keultg, oben stumpf verschmillert, + I., lang, auch 
wellig Terbogen gestielt, 61—70—80 / 7—8 ^ 6-, meistens 
Ssporig. Sporen Vit- bis 2reihig, Iftnglich-elliptisch-spindelfÖrmig 
oder fast keulenförmig, stumpf, anfangs IzeUig, dann mit einer 
Querwand in der Mitte, selten mit noch einer solchen in der einen 
oder m beiden Hälften, hyalin, 8-12/3. Paraphysen fädig, 
gerade, oben allmälig keuUg verbreitert, bald farblos, bald mit 
gebräunten Oeltropfen gefüllt« wenig überragend. Gehäuse 
parenchymatisch, braun, nach aussen und besonders gegen den 
Rand langzellig fast prosenchymatisch und kolbig-, am Bande 
farblos endigend und vortretend, die flaumig-haarige Bekleidung 
bildend. 

Von TrichobeloDiom otMcorom dorch die flftnmige Beklmdang and 

den nie verbogenen Rand der Apotbeeien, die viel kürzern and wenig 

querseptirten, spindeligen odor keuligen, za G — 8 im Äscos, 1 - 1 '/.• reihig 
liegeoden Sporen und die liäufig gebrannten Paraphysen verschieden. 

1447. Trieliobelonioni Relmiii Peltg. sp. oov. 

Auf Innenseite faulender Rinde eines Quercus-Stumpfes: 
BaumbuHoh-Siebenbrunnen. IV. 02! 

Apothecien j^esellig und heerdenweise oder l)iiselielifr, sitzend 
auf einem melir weniger cnlwickoUeii Mycel von braunen, 
septirten, 2,5 —4 jx breiten Hyphen, ieuchl kolcb-, trocken 
kelch-krugförmig, unten abgerundet oder breit sitzend oder 
etwas verschmälert, rundiicli-, länglich- oder eckig geöüuet; 
aussen kahl, glatt, fein längsgestreift, braun, gegen den Hand 
heller; Scheibe grau oder graubräunhch, weisslich- und etwas 
eingeschlagen-, ungetheilt berandet ; wachsartig-häutig, 0,25 — 
0,5 mm breit, 0,25 —0,6 mm hoch. Schläuche keulig, gestielt, 
oben stumpf verschmälert, -f- l. am Porus, 68—87/9,5—11, 
Ssporig. Spor^ 2reihig, iänglich oder länglich-elliptisch, 
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beicleiidig abgerundet, gerade oder etwas ungleichseitig, hyalin, 
aofengs IzelUg mit mehreren (4—6), einreihig gelagerten oder 
zu je einer endständigen Gruppe vereinigten, kleinen Oeltropfcn, 
später 2- bis 4zellig, 13-16 / 2,0—3. Paraphysen fudig, oben 
allmälig — 3 \l verbreitert, farblos oder etwas bräunlich, mit 
gleichmässigem oder körnigen, öligen Inhalt. Gehäuse grosszellig- 
parenchymatiseh, braun, nach aussen mit schmal- oder breit- 
kolbig endigenden, unten braunen, gegen den Rand hellern Fasern. 

bt dem Bskmhm Caretiianum Sacc. (auf Holx von Sorbus 
ancopaiift) oalie verwandt, welches Jedooh kein SQUeolam, proseochy- 
matiselMs Gewebe nnd iainiMerigen RMid beaitit. 

1448. Trichobelonium pilosam Sacc et Syd. 
(SynoQ.: Belonium p. Crosal.). 

Auf faulenden Blättern von Carex elongata : Waldsumpi 
zwischen Cessingeii und Leudelingen. VI. Ol! var. tetrasporan 
Feltg. var. nov. 

Apothecien zerstreut, frei aufsitzend, flach schüsselformig ; 
Scheibe bräunlich oder graugelb oder oUvenfarbig, kleinwarzig 
oder körnig punktirt, ganz- oder etwas buchtig- und dunkel- 
randig; aussen braun oiivenfarbig und dicht behaart; Haare 
gegen den Rand hin kurz (20-40 (i lang), nach unten länger 
und geschlängelt oder kraus gewunden, und von der Basis 
straUig-faserig, oft in Peritheciumbreite nach der Substrat- 
Oberfläche sich hinziehend, septirt und eingesehntirt, mit meist 
stumpfen Enden, 2—3 |i breit, hellbraun; fleisdug-wachsartig, 
0,7 — 1 mm breit Asci keulig, stumpf zugespitzt oder abge- 
rundet, nach unten stielartig verschmälert oder kurz und dick 
gestielt, gerade oder etvras gebogen 40—50 / 5—8, von fädig^, 
oben keulig (—3 ^) verbreiterten, kaum Qberragenden Para- 
ph|sen umgeben, 4sporig. Sporen 1— U/treihig gelagert, läng- 
lich-spindelförmig oder last cylindrisch, beidendig stumpf oder 
etwas zugespitzt, gerade oder gebogen od^ wellig verbogen, 
Izellig, ohne Oeltropfen, oder mit einer deutlichen Querwand 
oder auch nur 3^4Äeil]g, hyalin, verschieden hing 13— 18 — ^24 |i 
lang, 2 — 8 |i breit Gehäuse parenchymatisch, aus polyedrischen, 
hell olivenbräunlichen Zellen gebildet, welche nach aussen in 
die erwähnten Haare oder Hyphen auslaufen. 
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ble wr. wiicbt ab dnitb türfeere Behaanug, daoklara fuht 
dar pnnetlrt-noheii Sahaibe qimI dar AoaaaDaeito, künara nod aolmialara, 
atata laporiga Aad and kleliiara SporaD. 



Ad Nr. 1H (H. 87; Ntr. II. 18). MIMa baMantia Phfll. 

W. F.: Auf entrindetem, faulen Quercus-Art: Leude- 
lingen VI. Ol! — Auf faulendem Fagus-Ast: Baumbusch. 
X Ol. Npp. — Auf berindeten Alnus-Aesten-' Mandelbach- 
Hohlenfels. VII. 02! 

Ad Nr. 115 (H. 38; Ntr. II. I8). Mollitia aubcorticatU Sacc. 

W. F.: Auf Innenfläche der Rinde von Robinia Pseud" 
Acacia: Clausen-Würlhsberg. X. 02! — Auf Innenseite fau- 
lender Rinde tod Tilia: Mersch. V. 02! var. tapaaioldaa 
Feltg. var. nov. 

Apothecien entfernt-zerstreut, frei aufsitzend auf einem kleinoD, 
au! Basis beschränkten, runden, dichten Filz brauner, sep- 
tirier Hyphen, schlüsselfürmig, trocken etwas eingerollt ; aussen 
blass gelbbrftunlich und leinflaumig, ganz unten braun; Scheibe 
blass, blassgrau oder blassgelblich, gleichfarbig-, zart und eben 
berandet, 0,2—0,5 nun breit. Asel keulig, oben stumpf abge- 
rundet oder stumpfkegelförmig, kurz und dick gestielt, (?) — 
I., Ssporig, 27—83 / 5,6—6. Sporen Sreflug oder unregelmftssig 
2reih%, ei> oder keulen- (birnen-)f örmig, hyalin, ohne Oeltropfen, 
4 — 6 / 2,6. Paraphysen fädig, kaum iU>erragend. Gehäuse paren- 
chymatisch, unten braun, nach aussen und oben etwas faserig 
und fturblos. 

Baaooders in den Sporen an MoIIisia subcorticalis Sacc, in andern 
BeziahaDgaD aa Tapeaia ribeaia (Gke. et Phill.) Refam sich antehoand. 

Ad Nr. 116 (H. 88; Ntr. II. 18). Holliaia daaraa Kret. 
W. F.: Auf entrindeten Itex-Aeetem Berdorf. VIII. 02! 
(Die typische Art). — Auf entrindetem A»t von Salix caprea: 
Baumbusch. VH 021 I. Sallda Feltg. : weicht von der Stamm- 
form ab durch schwarzbraune Farbe der Aussenseite und des 
Bandes, sowie durch schmälere Asci. — Auf faulendem Ast 
Ton Juglanit regia: Brandenburg. VIIL 02. Npp forma 
Jngiaadia Feltg.: Apothecien gesell^^genähert, sehäräelförmig; 
aussen braun; Scheibe grau, flach oder gewölbt, zarthäutig 
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berandet trocken braunschwarz und coacav eingerollt, 0,5 — 

I mm breit. Asel keulig-spindelförmig, oben stumpfkegelförmig 
verjüngt, ziemlich lang gestielt, 60—78/5 — 6, Ssporig, von 
ffidigen, oben altmäüg bis zu 2 {t verbreiterten Paraphysen 
umgeben. Sporen tV«reihig. länglich oder keulig, stumpf, 
gerade, hyalin, ohne Oeltropfen, 10—13/2,6^8. Gehäuse 
parenchymatisch, braun, nach aussen faserig. — W^ht ab 
durch den zartmembranösen, nicht weisslichen Eiand, die 
trocken stark eingerollten, dunkelfarbigen Apotheden und 
grössere, lang gestielte Asci. — Auf entritidetem Ati von 
Titia: Manternach. VH. 01. Npp. var euiella Karst. : Apo- 
thecien gesellig, frei aufsitzend, schösseiförmig, kreisrund oder 
etwas verbogen; Scheibe welssgrau, fast durchsichtig; aussen 
feinflaumig, gelbliehgrau, ganz unten braun, (>,3— 0,6 mm breit. 
Schläuche cyiindrisch-keulig, oben etwas verschmälert, kurz 
gestielt, 44 — 55/ 5—6, Ssporig. Sporen länglich-eiförmig oder 
-elliptisch, hyalin mit homogenem Inhalt, unregelmässig l — 
iVareihig. Gehäuse blass, unten parenchymatisch, braun. Para- 
physen fädig, starr, mit Oeltropfen. — Aul entrindetem Ast 
von Heiula: Fori Thiuit?en. VII. Ol. Npp. : var. luteola Sacc: 
Apothecien gesellig, sitzend, kreisrund sc hiissel förmig, fast 
durchsichtig; aussen blassgeib bräunlich, ganz laiten braun; 
Scheibe blass^flblich, zart- und gaiiziandig, 0,2 — 0,8 mm br. 
Asci keulig, oben stumpl ziio:('S|)jtzt, kurz gestielt, 32 — 47 /8,5 
— 4, Ssporig. Sporen längiicli tasl npindelförmig, beidendig stumpf, 
hyalin, Izellig. 7.5/2.5. I'ataphysen lädig, Gehäuse parenchy- 
matisch, blass bräunlich. — Auf faulendem Holz von Tilia: 
Kockelscheuer. IV. 02 ! var. nigrescens Feltg. : Apothecien 
gesellig, flach aufsitzend, teller- oder schüsseiförmig; aussen 
braun, besonders unten; Scheibe flach, feucht grau oder bräuri- 
lichgrau, trocken schwärzlich, eingebogen- und t^trocken) weiss- 
lich- meist eben-, seltener etwas gekerbt berandet, 0,3— 0,6 mm 
breit. Asci kenlijr, oben stumpf verschmälert, -|- I. am Porus, 45 — 
fiO 5 - 6. Ssporig. Sporen 2reihig, länglich-elliptisch, stumpf, 
gerade oder etwas geknunnit, hyalin mit 2 üeltropten, Izellig, 8 — 

I I /2,5. Paraphysen fädig. oben etwas verbreitert, Gehäuse gross- 
zeliig parenchymatisch, braun. — Gesellig und vermischt mit der 



Digitized by Google 



- !•? - 

Yorigea: rar. ailantoa|»on Feltg.: Apothedeo etwa von dem^ 
selben Habitus, aber kleiner (0,2—0,3 mm br.), hellbraun; 
Scheibe grau, trocken graubrftnnlicfa, wenig eingebogen, 
graubräunlich berandet Asci cylindriscb-keulig, oben breit 
abgerundet, -f» I. am Perus, 45—58/4—5, Sspoilg. Sporen 
2rdhfg, cylindrisch, gerade oder meist gekrümmt (aUai^id), 
Izellig, hyalin, mil je 1 Oeltropfen in der Ecke, 5,5—7 / 0,5—1,5. 
Parapliysen fädig, schmal, oben nicht verbreitert, aber wellig- 
verbogen, etwas Überragend. — Auf faulendem Pinm-Spahn: 
Baumbusch. IV. 02! var. clavalispora Feltg.: Apolbeden 
oberflädiUch, dicht gedrängt zusammenstehmd; Scheibe flach 
schOflselförmig, oder etwas gewölbt, zart- oder nicht berandet, 
grauschwarz oder grau, wässerig-diaphan, weich aber nicht 
gallertig, 0,2—0,3 mm breit, 0,05— 0,08 mm hoch. Schläuche 
keulig, oben breit abgerundet, kurz gestielt oder verschmülert- 
sitzend, -(- I., 40 — 50 / 8, Ssporig. Sporen 2reihig oder oben 
2-, unten Ireihig, länglich-elliptisch, die meisten länglich-keulig, 
beidendig abgerundet, gerade, hyalin mit homogenem Inhalt, 
9,5—11/2,7. Paraphysen gerade, oben allmälig keulig ver- 
breitert (2 |x), farblos. — Auf demselben Substrat, an einer 
andern Slelle : var. macrosperma Sacc. : Apothecien gesellig, 
dicht stehend, frei aufsitzend; Scheibe krelsrund-schüsselformig, 
zart- und eben berandet. feucht grauweiss, trocken weiss ; 
au.s.sen ganz unten braun, auch das Contrum der Scheibe 
bräunlich (durchscheinend), 0,2—1 mm breit. Schläuche keulig, 
kurz und dick gestielt, oben stumpf verschmälert. -\~ I., 
40 — 50 / 7 — 8, Hsporig. Sporen 2reihig, längiich-eHipti«<'li, fast 
cylindrisch, stumpf, gerade oder gekrümmt, ohne oder mit je 
1 Oeltropfen in der Ecke, hyaUn, Izellig, 9.5 — 13,5/2,7. Para- 
physen gerade, oben kolbig verbreitert bis zu 2 und 3,5 ji, farblos 
oder bräunlich Gehäuse unten pareiichymalisch, nach aus.sen 
prosencliymatisc'li. braun, nach oben prosenchymatisch. farblos. 
— auf berindeten und entrindeten Stellen eines Salix-Astes: 
liaumbusch. I. 03! var. macrosperma Sacc. — An der Basis mit 
einigen braunen Hyphen ; äusserhch bräunlich, Rand weisslich; 
Asci 70 — 75 / 7 — 8; Sporen an den Enden etwas verschmälert, 
meist .mit je 2 Oeltropfen in der Ecke, 13—10/2^^3; in 

S 
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allen andern Bsziafanngen ganz übereinstimmeDd mit der vorigen. 

Auf dürren CaUnna-Aesten : Baumbusdi IV. 02! var. 
eonvexula Feltg. : Apothecien geselt^^ genähert, sitzend; 
Scheibe fencht flach gewölbt, gelbbrftunlich, unberandet, trocken 
flach, mit dickem, etwas erhabenen, braunen Rande; aussen 
braun, mit braunen Hyphen an der Basis, 0,8 — 0,7 mm breit, 
0,1 mm hoch ; Gehftuse parenchymatisch, gelbbraun, nach aussen 
mit breitkolbig endenden, kurzen Fasern. Schläuche keuUg« oben 
stumpf verschmälert, gestielt, 65 — 60 / 7 — 8, fisporig. Sporen 
2reihig, elliptisch-spindelförmig, etwas spitz, hyalin, Izellig mit 2 
Oeltropfen, 8 — 11 / 2,7 — 4. Paraphysen gerade, nach oben etwas 
verbreitert, wenig Qberragend, farblos. — Von M. cinerea Krst., 
abgesehen von anderen Merkmalen durch trocken nicht weisse 
liehen Rand, die gelbbräunliche Scheibe, die breiten Schläuche 
und Sporen verschieden; därfte vielleicht als eigne Art: lolllsla 
eravMnIa Feltg. sp. n. aufgestellt werden. — Auf berindeten 
Aesten von Spiraea spee, : Fort Olizy. VI. 02t var. tpadleia 
Feltg. : Apothecien zerstreut, auf einer Astnarbe bQschelig ver- 
einigt, sitzend, scfaQsselförmig; aussen braun, dattel- od^ 
kastanienbraun; Scheibe etwas heller, flach, dick berandet, 
circa 0,2 mm breit. Asd keulig, oben abgerundet oder stumpf 
verschmälert, kurz gestielt, 42 / 4 -5,5, Ssporig, von fädigen, 
geraden, kaum überragenden Paraphysen umgeben. Sporen 
2reihig, länglich oder etwas keulig, Izellig, hyalin, ohne Oel- 
tropfen oder mit 1 kleinen Oeltropfen in einer oder in beiden 
Ecken, 8—10/2 — Auf faulendem Salixhoh; MandeJbach- 
Bruch. VII. 02! var. andilato-dspraMyla Feltg. : Apothecieii zer- 
streut, sitzend, flach schüsseUörmig, bisweflen flach gewölbt und 
dannunberandet; aussen unten braun; Scheibe feucht grau, mit 
weflig-runzeligem, ebenen, meist aber wellig-verbogenen und 
stumpfkerb igen, graufarbigen Rande, trocken schwarzgrau, 
sehr zusammengefallen, dünnfleischig, 1 — 2 mm breit. Asel 
keulig, oben etwas verschmälert, ziemlich lang gestielt, 47 — 
50 / 5,5, Ssporig, von fädigen, nach oben verbreiterten, mit 
Oeltropfen gefüllten, kaum überragenden Paraphysen umgeben. 
Sporen 2reihig, länglich-elliptisch, gerade oder mit je 1 Oel- 
tropfen in der Ecke, hyalin, 7 — 8 / 2,5— >3,5. — Auf faulendem 
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Salixhoiz: Maodelbach-Brach. VQ. 02! yar. tanntlioa Feltg. i 
Apothecien gesellig, sitzaid, flach ausgebreitet; aussen braun; 
Seheibe feucht orangefarben, flach, zart- und wenig erhaben 
berandet, trocken Aussenseite und Scheibe schwärzlich, bis 
1 mm breit. Schläuche cylindrisch- kenlig, oben stumpf yer^ 
schmälert, lang gestielt, 60 / 5,5, Ssporig. Sporen 2reihig, längUch 
oder stumpf-elliptisch, Izellig, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in 
der Ecke oder auch ohne solche, 7*9 / 2,5 - 3. Paraphysen 
fädig, fast nicht Oberragend, in Masse bräunlich, oben Ikrblos, 
einzeln liegend fast farblos. Gehäuse unten kleinzellig paren- 
chymatisch, gelbbraun; nach aussen und oben faserig. -~ Auf 
dürren Stengeln von Enpatorium cannabinum: Grfinewald- 
Helmsingen. 'IX. Ol 1 var. grlsaila Sacc.: Apothecien selten ver- 
einzelt, meist heerdenweise, sitzend, scfaüsselförmig; Scheibe 
feucht flach bis ziemlich stark gewölbt, weissgrau fast durchs 
sichtig, fast unberaodet oder zart-, oft wellig- und buchtig-, 
nicht wetsslich berandet/ trocken grau; aussen am Grunde 
schwarz- oder heUbraun, gegen den Rand blasser, trocken 
schwärzlich, — 1 mm und darüber breit. Asd keulig, mehr- 
weniger lang und dünn gestielt, oben stumpf zugespitzt, I. 
am Porus, 38-— 58 / 6,5—7, Ssporig. Sporen 2reihig, länglich 
fast cylindrisch oder etwas keuUg, stumpf, gerade, selten 
ungleichseitig, ohne oder mit kleinern Oeltropfen, farblos, 10— 
12,5 / 2,5. Paraphysen fUdig, gerade, oben allmälig bis 3,5 
verbreitert, mit kleinem oder grössem Oeliioplün. Gehäuse 
heUbraun oder braun parenchymatisch, gegen den Rand in circa 
75/3-^4 (i messende, bräunliche Fasern auslaufend. 

Ad Nr. 117 (U. MolUtia lencottigna Refam. 

W. F.: Am Grunde eines faulenden Querau^tumpfee : 
Baumbusch. IV. 02. Npp. 

Apothecien gesellig, sitzend, schüsseiförmig bis flach oder 
etwas gewölbt, weiss, wässerig-Uiaphun, trocken gelblich, an 
der Ansatzstelle braun, zart- oder nicht berandet, glatt, 0,5 — 
1 mm breit, mit wenigen, ästigen, kurzgliedrig- und eingeschnürt- 
septirten, braunen, 7 — 8 fi breiten Hyphen an der Basis. Asci 
keulig, stumpf zugespitzt, gestielt, 40 — 50 / 8, 8sporig, von 
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fädigen, geraden, oben allmälig bis 2 (i breiten Paiaphysen 
umgeben. Sporen 2reihig, länglich-elliptisch, fast cylindrisch, 
beidendig stumpf, gerade, 1 zellig, hyalin mit je 1 Oeitropfen 
in der Ecke, 8--10/ä<-4. Gehäuse parenchymatisch, farblos, 
unten braun. 

Ad Nr. 1183 (N(r. II. 18). Mollisfa microcarpa Sacc 

Das Exemplar stimmt genau zu der Beschreibung bei Puckel 
(Symb. mycol, N(r. II p. 884) and gestattet aach, die Pnckel'aühe etwas 
kiirie Besohr^bODg io mebreni Pookteo zn erginsen. Für Hehm (p. 5H) 

«bleibt, bei der unvoUständigen Fuckersclien ßeschreibuog, die Stellong 

der Art eine Ungewisse». Meinen Constatationeo zufolge ist aber kaum 
ao der Eigenarligkeit des Pilzes zn zweifeln. — (Durch Druckfehler siad 
bei mir die Sporen 4zellig statt 1 zollig angegeben). 

Ad Mr. 118 (U. 39; Ntr. 19). lolUeia caeeia Sacc. 

W. F.: An entrindeten oder- berindeten Stellen eines 
Ilex-Aste$: Berdorf. VIII. 021 

Apothecien gesellig oder einander dicht genähert, flach 
sehOsselförmig, feucht etwas gewölbt, aussen hellbrann, Scheibe 
feodit reinweiss bis graoblan, eben- oder wellig eingebogen-, 
zart- und weisslich berandet, trocken blass ockergelb, mit ein- 
gebogenem, etwas gebräunten Rande, wachsartig- weich, 0,5— 
3 mm breit. Asci keulig-spindelförmig, I. -j- am Perus, 60 — 
70 / 5 — t), 8sporig. Sporen 1 Va — 2reihig, länglich oder stumpf 
spindelförmig, gerade oder gekrümmt, einzellig, hyalin, mit 
2—4 Oeltröpfchen, 10—16/2,5—3. Paraphysen fädij;, kaum 
überragend, oben allmälig bis .3 \x verbreitert. Gehäuse paren- 
chyniali.scli, braun, gegen den Rand heller. 

Ad Nr. 119 (Ntr. II. 19). MoUieia uda Gill. 

Das Exemplar stimmt genau zu der ?0D Rehm wiedergegebeneo 
Beschreibung der Autoren. Bezüglich der vermeintlichen Bulgariaceen- 
Natur des Filzes ist zu bemerken, dass die etwas gallertartigt Hescbaf- 
fenheit und die Verklebung der Paraphysen-Enden doch kaum in dieser 
Beziehung als aasschlaggebeode Momente anzusehen sein dürften, indem 
der gaose Habitae eben nfolit derjenige der Galbria-Arteo, wohl aber 
derjenige der Hollisia-Arten ist, wie ja auch Saccardo dem Pilze gewisse 
Af&iitat mit aodera MoUisiarArtea zaerirenat. 

Ad Nr. IS» (H. 89). Molllala dneratoeat Bebm. 
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W. F.: Aul Holz von Acer rüiuinstrv, unter «ler zerrissenen 
und ahstcluMideii Piiiido versleckl; '^laiiacli. VII. Ol! 

Apotliecien heerdenwtjise, sitzend, flach oder gewölbt, oft 

nur an einem (selbst seitlichen) PinikLe anr^eheftet ; aussen 

unten braun, trocken etwas verbo<i;en, «ielblichweiss, glatt. 

dtinnflei.schijj-waehsarti^:, 0,2 — 1.5 mm breit A.sci keulig, oben 

abgerundet, nach unten lan? stielartig ver.K( hiniilerl. 4i~55/5, 

Hsporiir Sporen 2reiln\r. län^dich. .stumpf, «rcrade odf-r «fcbogen, 

mit juehreren Üeltr(>i)lchen, 10.5/2,6. Paraphysen lädig, oben 

wenig oder nicht verbreitert, farblos. 

Abweiciiend von der Hps( lireil>niiK bei Retim sind die Schlauclie 
schmäler uad die Sporen kurzer, aucli die Farapbysen oben uicht ver- 
breitert. — Steht Mollisia caäsia Sacc. oahe 

1419. Mollisia pallida Peltg. sp. nov. 

Auf cnirindeleni Ast von Hex: Berdorf. VIU. 02! 

Ap>othecieii zerstreut, sitzend« schiisseiförmi?, am Ansatz- 
punkte braun, sonst trocken wie feucht durchweg blass; 
Scheibe eben- oder seicht ^^ekerbl-berandet, 0,H— 0,5 ram breit. 
Schläuctie keulig, 33--87/5,r) — 7. Sporen 2reihig (die 6 
mittlem), stumpfspiiidelf()rmig, ohne Oeltropfen oder mit je 1 
Oeltropfen in der Ecke, 8-10/2—2,5. Paraphysen .oben 
2—2,5 {1 breit, starr, ohne Oeltropfen. Gehäuse parenchymar 
tisch, blass, ganz unten bräunlich. 

Ist MolHaia lilacina Clem., auf Ulrousrinde. (Syll. XIV. p. 774) 
nahe verwandt, jedocfi nie lilafarben und besitzt breitere Schlauche; 
steht auch Mitllisia ^'riseo-albida Feltg., auf Halmen von Molioia (Ntr. II. 
p. 26 und I. Tlieil p. 44) sehr nahe ; diese hat kleinere, flache, stets 
ebenberandete Apolliecien und gnissere Schläuche. 

Ad iNr. U\ (H. 39, NIr. II. 20V Mollisia süctella Sacc. et Speg. 
W. F.: Auf dürren, berindeten Aesfen von Almis ^-luti' 
nosa: Beggen. V.OO. Npp. Im Hauptwerk p. 54 beschrieben, 
in 'Nacht r. IJ, p. 11- irrthiimlich zu Tapesia gezogen. — Auf 
dörren Aesten von Rubus idaeiis : Strassener Wald. Viil. 02. 
Npp. var. rubicola Feltg. : Apothecien zerstreut oder gesellig, 
schüsselföi rni^r bis flach; aussen braun; Scheibe grau, trocken 
schwarz- oder schmutziggelb-grau, mit ieucht zartem, weis»> 
feinfaserigen, trocken braunen, etwas eingeroUten, dickeren 
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Rande, 0,5->l mm breit. Schlftuche keulig, oben stumpf ver- 
schmälert, -f- L am Porus, gestielt, 48—64 / 5,5—7, Ssporig, 
von fädigen, kaum überragenden, oben Vh—2 {i breiten Par 
raphysen umgeben. Sporen 2reibig, cylindrisch-spindelförmig, 
stumpf, gerade, hyalin, ohne OeltropfeD, 10—13/2-2,5. Ge- 
b&use parenchymatisefa, braun, mit nach aosBen gegen den 
Band blassen, unterwärts braunen, in einer Länge von 27— 
30 {i kolbig endigenden Fasern. 

Weicht vom Typus ab darch etwas andere Farbe der Scheibe und 
btsondera des Seheibeoraodes, sowie etwas k&ncere Sporen. 

Ad Nr. 122 (H. 40, Ntr. II. 20). Mollitia complicatula Rehm. 
W. F.: Auf theils berindeten, theils eniriTideten Aesten 
von 77/fa: Strassener Wald. VIII. 02! — Auf dürren, berin- 
deten Aesten von Clenxitis Vitalha: Feti iissthal. VII. (*2! var. 
pallidior Feltg. : Apothecien gesellig, sitzotul, .scliiis.selförtnig, 
anfangs mit stark (ungebogenem, dünnen I lande; aussen unten 
bräunlich oder braun, nach oben blasser und fast durchsichtig, 
bei grösserer tleile mit abstehendem, gleichfarbig bleibenden 
Rande, aussen oben fein längsgestreift; Scheibe feucht grau, 
trocken schwärzhch, eben- und etwas faserig-feingezähnt-blass 
befandet, 0,8 — 0,6 mm breit. Schläuche keulig-spindelförmig, 
nach oben und unten verschmälert, fast sitzend, am Porus 
-f- I., Hsporig, 40—55 / 5,5 — 8. Sporen 2reihig, länglich stumpf- 
üder schmalelliptisch, bisweilen etwas keulig, farblos, ohne 
Oeltropfen, 8 — 10/ 1,5 — 2,5. Paraphysen fädig, starr, anfangs 
mit vielen Oeltropfchen, später septirt, oline Oeltropfen, etwas 
überragend, 2 [i breit. ( Jehäuse parenehyrnatisch, unten braun, 
aussen fast farblos, mit farblosen, kolbigea Endfasern. 

Ad Nr. 188 (H. 40; Ntr. U. 21). ■ollltift nelileuea Saoo. 

W. F.: Auf faulendem Fagm-Spahn: Siebenbrunnen. I. 
02! — Auf entrindeten Aesten von Betula: Baumbuscb. 
VI. 02! 

Ad Nr. 1144 (Ntr. 11. 377). Mollisia encoelloide« Rehm. 
W. F.: Auf entrindetem Ast von Sarothammis scoparius: 
Grümmelscheid. HL 02, Npp. forma Sarothamni Feltg. • 
Apothecien gesellig, meist gehäuft, sitzend, nach unten etwas 
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Yenehmäleri, kelch-schüsseUörniig, dann flach ausgebreitet; 

aossen braun, am eingebogen-eingerullteii Rande dunkler und 

feinkömigi Gut gestreift, Scheibe feucht graugelb, trocken 

graubraun, — 1 mm breit Asci keulig, ziemlich lang und dttnn 

gestielt, oben abgerundet und + L, 30—37 / 3,5— 5,8sporig. 

Sporen itreibig, Bpindelförmig, etwas spitzig, gerade oder leicht 

gekrfinmit, hyalin, mit 2 oder mehr Oeltröpfen, 6—10/ 1^1,6. 

Paraphyaen starr, scblanclilang, oben etwas kolbig verbreitert 

Gehftuse parenchymatiscfa, braun. 

Der Dntsnohisd voo der StHUinfann («of Salfi capraa) U«g( in 
der dunklem AossenBelte, den spindelförmigeü (oiclit cylindrischeD) und 

etwas langem Sporen und den nicht gefärbten Paraphysen-Enden. — 
Nr. 1144 (Ntr. I. p. 377), wegen leichter Abweichung von der Stamm- 
form = forma Hederae Feltg. 

1450. Mollisia cinerella Sacc. 

An berindeten und entrindeten Stellen eines Astes von 
Castanea oesca : Luxemburrr-Stadtpark. IV. 02 : 

Apothecien oberflächlich, breit aufsitzend, ohne Hyphen- 
Subiculum, rundlich-sehiissellörmig bis flach ausgebreitet, mit 
aufgerichtetem und etwas eingerollten Rande; aussen braun; 
Scheibe feucht grauolivenbräunlich oder graubläulich, trocken 
bräunhchgelb ; Rand dick, trocken braun, feucht weisslich, 
stets eingerollt, trocken stärker und verbogen-eingerollt, seicht 
gekerbt, 0,3 — 3,5 mm breit. Asci keulig, gestielt, oben abge- 
rundet, — 1., 8sporig, 55 — 68 / 5,5. Sporen oben IVa-, unten 
Ireihig, länglich, beidendig etwas verschmälert und abgerundet, 
gerade oder leicht gebogen, Izellig, oft mit je 1 Oeltröpfen in 
der Ecke, hyaUn, 8-11/2,7. Paraphysen fädig, gerade, oben 
aUmälig kolbig — 2,ö|ji verbreitert, mit Oeltröpfeben, kaum 
überragend. Gehäuse parenchymatisch, braun, nach aussen 
unten mit verlfingerten, kolbig endigenden, braunen, am Hände 
farblosen Fasern. 

1461. MUsIa Utels fOlg. ap. oor. 

Auf Holz und berindeten Aesten ven Hex aquifolium: 
Kockebcheuer. IV. 02. Mpp. 

Apothecien gesellig, an entrindeten Stellen oder auf der 
Rinde, auch Ober alten Pyrenomyceten frd aufsitzend^ schttssQV* 
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förmig bis flach aasgebmtet, seltener etwas gewölbt; aussen 
braun, kömig-raoh, ganz unten .schwarzbraun; Scheibe teacht 
weiss oder grauweiss, trocken gelblichweiss, stets braun-, zart- 
und feinkörnig berandet, 0,5 — 1',5 mm breit. Asd kealig, oben 
stumpf verschmälert, gestielt, 65—70/7 — 8, Ssporig. Sporen <■ 
1^/sreihig, länglich, beidendig etwas verschmälert-abgerondet, 
meist gmde, Izellig, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 
9,5—11 / 2,5—3. Paraphysen fädig, oft unten gegabelt, septirt, 
mit kolbig- (bis zu 3 und 4 |i) vereiterten, farblosen Enden, 
die Schläuche idierragend. Gehäuse braun, inwendig und unten 
parendiymatisch, nadi aussen prosenchymatisch und die Fasern 
breitkolbig endend. 

Steht iD der Nähe von Ifolllsia melaleaca Saco., nur sind: die 
Scheibe flacher. Hie Aussenseite weniger dunkel, der Rand kanm ver- 
bogen und eingeschlagen, die Asci gr^jsser, die Sporen und die Para- 
physen-Enden breiter; dürfte als lorma llicis zu MoUisia melaleuca Sacc. 
gezogen W6fd60. 

1452. lollitla fellsM Karat (U. F. 1. p. 191). 
(SynoD.: Trochila f. Kant. Symb. p. 217 et 844). 

AuC entrindetem^ faulenden Salix-Ast: Waldsumpf bei 
Bahnhof Leudelingen. V. 02! var. varlecolor Feltg.: Apo- 
thecien gesellig, sitzend, anfangs kelch-, dann schüssel- bis 
teBerfbrmig, bisweilen flach gewölbt; aussen ockergelb, glatt, 
ganz unten bräunlich; Scheibe grau, zart berandet; trocken 
etwas eingerollt, schwarzbraun, 0,3—1,25 mm breit. Schläuche 
keulig, gestielt oben verschmälert-zugespitzt, -f- 1* Porus, 
55 — 70 / 5,5"?, Ssporig. Sporen 2reihig, stab-spindelförmig, 
gerade, 1 zellig, hyalin mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 
14—16/2,2—2,7. Paraphysen fädig, oben kaum verbreitert, 
hyalin. Gehäuse unten gdbbraun parenchymatisch, nach aussen 
pseudoparenchymatisch, ganz nach aussen prosenchymatisch 
und blassbräunlich. 

Id Bezog aof die äaasere Gestalt, aaeh wohl in Bezog auf Schläuche 
und Sporen mit der Stammart ziemlich genau übereiostimmend, in 
Bezug auf Farl>e und Farbenweclisel, sowie auf GrOsse der Apothecleo, 
Breite der Sporen u. s. w. von ihr verschieden. 

1453. Molliaia diaphanula Feitg. sp. nov. 

Auf entrindeter Stelle eines Quercus-Astes : Baumbusch. 
VU. 02. Npp. 



Apotheden hoerdcHiweiHe, sitzond, sehasself^nnlg, weise, 
wSsserig durchsiohtig, ganz unten bräunlich, trocken gelblich, 
0,5—0,6 mm breit. Gehäuse parenchymatisch, farblos, unten 
gelb bis gelbbräunlich. Äsci keulig, kurz gestielt, oben etwas 
stumpt verschmälert, 4~ 1*» 28-^34/6^6, Ssporig. Sporen 
Sreihig, länglich oder elliptisch-spindelförmig, gerade oder 
gekrümmt, stumpf, IzelUg, farblos, ohne Oeltropfen, 7--*B / 
2—2,6. Paraphysen fädig, kaum überragend, oben —2 |i breit, 
farblos. 

Von der oiihe verwandten Molliaia leacostigma (Pckl.) Rehm = 
Pezizella 1. Sacc. verschieden durch kMnore Apotheden, viel kleinere 

Asci und Sporen ; nähert sich auch Mollisia chionea Massee et Crossl , 

auf Halmen von Carox pendula, mit gnisst^rn. anrli ti-oi ken weissUch 
bleibenden, Müssen bestaubten, feinfaserig beraudeten Apothecien. 

UÖ4. Mollisia Ulicis Feltg. sp nov. 

Auf entrindeten Stellen eines ['lex-Astes : Seheidhof. IX 021 

Apothecien gesellip? oder- heiTdenweise, trei aufsitzend, ohne 

Subiculum, schüsselfonni«:: Selieibe grau; aussen und am Hände 

braun, 0,3—0,5 mm breit; Gehäuse parenchymatiseh, braun. 

Schleuche keuUg, oben etwas vorschmälert, gestielt, 55-- 68 / 

Ii — 8, 6- seltener Ssporig, von födiijen, etwas überragenden, 

farblosen, oben 1,5—2 p. breiten Paraphysen umgeben. Sporen 

lVs~2reü[iig, ellipsoidisch oder eUipsoidisch-spindeltörmig, 

gerade, Izellig, hyalin, mit 2 gegen cjie Mitte oder je 1 in der 

Ecke, meist aber 4 einreihig geli^erten Oeltropfen, 10—14 / 

2,5-4. 

Aehnelt sehr der Mollisia livido-faaea (Fr ) GUI., mit oben anaaen 

bläulichblassen, Apotliecien schmälern, stets 8sporigen Asci, '»'tMi ln Uehca 
als identisch mii Tapesia livido-fusca prii. 'iict. In Bezug auf das Ver- 
halten und die Zahl dci- Oeltropfen in d* n Sporen neigt der Pilz zu 
Niptera (etwa ^iiptera duplex Karst, uder iNiptera luelaxautha Starb.) 
oder zo BeloDidimn (Motlisfa Krst.) ventosam. 

Ad Nr. 12Ö (U. 41 ; Nlr. I. 377; Ntr. II. 21). Mollisia vulgaris (Fckl.) 

Rehm* 

VV. F.: Aul Zapfen von Pinns siluestris : Fort Olizy. 
VI. Ol ! 

Apothecieti heerden weise oder vereinzelt, sitzend, 0,:? — l,H 
mm br. ; aussen braun oder graubraun; Scheibe leucht ilach 
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oder gewölbt, eben- ote etwas wellig-eingeschnitten berandet, 
grmweiBS, trocken etwas coiicay und gelblichweiss ; Gehäuse 
pareDchymatisch, braun, nach aussen oben fast farblos 
Schlauche cylindrisch-schmal keulig, oben stets verjüngt, mässig 
lang gesti^ 52 — 60 / 4—5, mit fädigen Paraphysen . Sporen 
IVt- bis 2reihig, länglich oder länglich-spindelförmig, gerade 
oder wenig gekrämmt, ohne oder mit 3—4 Oeltropfen, ein- 
zellig, hyalin, 10 / 2,5. 

Der zur ÜbenNdiriebaieii Art (Ntr. II. p. 31) gebrachte Fond, 
▼om StaDdorte Grünewatd-BIaDnenhof, ist nicht MoUlaia Tulgaris, aondern 
PesiseUa ooDomm fiehm; desgl. Ntr. 1« p. 377 

Ad Nr. 189 (H. 42). ■olUtia lyceptasola Behm. 
W« F*: Aul dürren Stengeln von Bidens tripartitu»: 
Kockelscbeuer. VDl. Ol ! — von Beioniea offtcinaUz: Handel- 
bach. VII. 021 

Ad Nr. 131 (H. i2; Ntr. II. 23). MolHsia atrata Krst. 
W. F. : Auf dürrem Krautstengel . Aspelt-Altwies. V. 02. 
Npp. — Auf dürren Stengeln von Solanum tuberosum: 
Reckenthal. V. 02! 

Ad Mr. 131 (H. 48; Ntr. U. 88>. ■oUitIa atradatfM PtiiU. 
W. F.: Auf dürren Stengeln von Angelica eiloestriB: 
Hesperinger Wald. Vn. Ol! — Solidago oirganrea: Baiun- 
bosch-HCdilenbach. VL 02! — Vida eilu.i Glansen-Wfirths- 
berg. XI. 02! forma violas Feltg. : Apothecien zerstreut 
oder zu einigen dicht zusammenstehend, sitzend, ausgebreitet 
schüsselförmig; Scheibe grau, zart berandet, aussen schwarz- 
braun, 0,8—0,6 nun breit Asd cylindrisch-keutig, nach oben 
stark verschmälert, gestielt, + Perus, Ssporig, 48 / 5—6, 
von fadigen, oft etwas zugespizten Paraphysen umgeben. 
Sporen 2reihig, länglich, elliptisch oder spindelförmig, laellig, 
hyalin, ohne Oeltropfen, 4,5— 6/2,5-^3. 

Ton der Stunmlorm hanptaacbUoh dnr^ kumre und bnitere 
Sporeo verediieden. 

1465 ■ollitia hrteo-fttteteeem Feltg. ap. dov. 

Auf dürren Stengeln von Echium miliare: WÜwerwjltZt 
VU. Ol. Npp. 



u iyui^L,^ i.y Google 



87 



Apotheciea geaelUg, sitzend« kragförmig; aussen gelbbrftnn- 
licli oder blass gelbbräonlich, flaumig; Scheibe geU>liob| blass- 
faserig berandet, trocken fast geschlossen, 0,8—0,86 nini breit. 
ScU&uche keulig oder cylindrisch^ulig, kurz gestielt bis fast 
sitzend, oben abgerundet, 86—31 (bei längerm Stiel —89)/ 
5 «5,5, Ssporig. Sporen ordnnngalos 1— 8reihig, spindeiförniig, 
stumpf, meist gerade, Izellig mit je 1 Oeltropten in der Ecke, 
hyalin, 6,5—7,5 / 1,^. Paraphysen fädig, oben nicht Terbrettert. 
Gehäuse parenchymatisch, braun, nach aussen in farblose, 
unten septirte, am Ende kolbige Fasern auslaufend. 

GMdit im tamera Bu (Asel, SpONo ooil Panphysen) ganz MoUisla 
areoQla Karst*, aof Ptaris, nicht aber im flnmam Babttas. 

1466. ■ollftfa umbrlna Starb. 

(Auf trockenem Slengel einer kraulartigen Pflanze. — 
Syll. XIV. p. 774). 
Auf dürren Stengeln von Galeobdolon hitenm : Grüne- 
wald-Neudorf. VIII. 02! var. Galeobdolonis Feltg. : Apo- 

Ihecien zerstreut oder lieerden- bis fast rasenweise, anfangs 
kiiglij? geschlossen, dann kelch- bis schiisselförmig, nach unten 
etwas versehmalert, 0,2 — 0.3 mm br. ; au.s.sen olivenbraun oder 
gelbbraun, rauh, längsge-streift ; Sclieilie hellbräunlieli oder ^a'au- 
gelblich (ockerfarben j, zart- und feucht wei.s.slicli berandet, trocken 
allenthalben dunkel gefärbt und etwas eingerollt, Schläuche 
keulig, mit .scliwach -|- I. am Scheitel, 28 - 40 / 4— 5,5, Ssporig. 
Sporen 2reihig, länglich oder elliptisch-spindelförmig oder etwas 
keulig, hyalin, mit je 1 Ocltropfen in der Kcke, 7,5/1,25—2. 
(lehäuse parenchymatisch, braun, mit kolbig verlängerten, 
septirten und einguschnürten Auäsenzellen, am Uande hyalinen, 
fädigen Zellen. 

Unlersclieidet sich von der typischen Art durch kleinere, aussen 
rauhe und gestreilte Apothecien, sowie keulige, gestielU» (nicht cylin- 
drische, sitzeode) und aii| Porus schwach au! lod i-eagirende (uicht mit 
" L) ScIiliQcbe. 

1457. Mollisia leptosperma Feltg. sp. nov. 

Auf dürren Stengeln von Oenothera biennis : Schleifmühl 

Vll. 97. 

Apothecien an ^eschwär^^teu Stellen gesellig oder einander 
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genähert, oberflächlich, schQsseHörmig ; Scheibe graa bis gran- 
schwäczlich, mit ganzem, etwas eingebogenen, auch, mitsammt 
dem angrenzenden Theil der Scheibe, wellig verbogenen, braunen 
Rande; aussen braun, 0,5—1,2 mm breit. Asci keulig, oben 
etwas verschmälert und abgerundet, -j- I* Porus, kurz 
gestielt, von fädigen, etwa schlauchlangen Paraphysen umgeben, 
33-37/4, 8sporig Sporen Sreihig, länglich, an den Enden 
etwas verschmälert, stumpf oder spitzlicb, gerade oder leicht 
gebogen, ohne Oeltropfen, 1 zellig, hyalin 5,6—6,5/1—1,25. 
Gehäuse unten grosszellig parenchymatisch, braun, nach aussen 
etwas faserig und die Fasern in eine braune, kolbige Verbreite- 
rung auslaufend. 

Steht in den Fructificationsorganen Mollisia caespiticia Krst. 
nahe, im vegetativen Theil dagegen mehr M. cinerea Krst. 
und atrocinerea Phill. 

1458. Mollisia «armentoruni Sacc. (F. ven. et ital.) 

Aii( Ranken von Humulm lupulus: Schleifmühi. X. 

02. Npp. 

Apolhecien geseilig uder zu einigen dicht beisammenstehend, 
sitzend, llatli scliiisscllönnig, mit etwas erhabenem Rande; 
S< liril)c feucht blassgeibbräunlich, trocktn bruiitj; aussen feucht 
dunkelbniuii, trocken schwarzbraun; Rand desL^li ii hen, trocken 
elwas heller; wacbsartig. 0,15—0,2 mm breit. Schläuche 
keulig, oben etwas verschmälert, nach unten stielartig verjüngt, 
fast sitzend, *>7~ 40/ 6 — 8, 4sporig. Paraphysen etwa schlauch- 
lang, eylindrisch schwach keulig, oben 2 — 2,5 p, breit. Sporen 
1 — IVsreihig, stumpfspindelförmig, gerade, auch ungleichseitig, 
hyalin mit oder ohne Oeltropfen, 6 — 10 / 2—3. Gehäuse paren- 
chymatisch, gelbbraun, mit verlängerten, heilern, kolbig enden- 
den Aussenfasern. 

1459. Mollisia Androsaemi Peltg. sp. iiov. 

Auf dürren, hcrindelen und entrindeicn Aestvn von An- 
drosaenmm of/icinale: DifVerdingen-lJarten. XI 02. Npp. 

Apolhecien gesellig oder gcliäult. sitzend, nur mit dem stark 
• geschwärzten ('entrum der üasis angeheftet, rundlich oder 
länglich elliptisch und unregelmüssig wellig verbogen, scbüssel- 
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förmig, später oft flach ausgebreitet 0,5— 2 nun breit; Schübe 
grau-ockergelb oder schmutziggelb-bräuDlich, trocken ebenso 
oder gelbbräuDlich bis schwärzlich, heller berandet ; Unterseite 
bräunlichgelb, in der Milte dunkelbraun bis schwarz; Gehäuse 
grosszellig-polygonal parenchymaUsch mit nach unten kolbig* 
nach aussen und besonders gegen den Rand faseng auslaufenden, 
hellern Zellen. Schläuche cylindrisch oder meist cylindrisoh- 
keulig, oben stumpf zugespitzt, schwach -f- I., hmg und dOnn- 
oft gewunden gestielt, 4 f^sporig, 68—78 / 7— 8. Sporen in 
den cylindrischen und den 4— 6fiporigen Schläuchen 1 reihig, 
in den andern 2reihig und bisweilen geballt in dem obem 
Theii des Sehlauches, länglich oder bisweilen elliptisch, beid- 
endig stumpf, gerade oder leicht gekrümmt, 1 zellig mit 2 oder 
4 Oeltropf en (wovon 2 in den Ecken, die 2 andern gegen die 
Mitte), farblos, 9—10/2,6—3. Paraphysen fädig, wenig über- 
ragend, oben 2^2,5 |i breit. 

Nähert sich, unter andern äholicben, am meisten HolUsia Grap- 
pensis Saoc., anf Myrrbis odorata, in Grösse, Farbe ood Gehaosebao der 

Apothecien, sowie Grösse der Schläache ; anterscheidet sich aber durch 
die flaclien, oft wellig verbogenen, nur punktförmig angehefteten Apo- 
thecien, die latiggestielten, oft weDig-sporigeo Asci und die kleioero, 
nie 2zelligen bporeo. 

14eo. Mollitla complicata Karst (M. P. I. p. 188). 

Auf dürren Blattstielen von Aesculus lUppocastanum: 
Luxemburg-Sladtpark . VI. Ol. var. poUoUoela Feltg. var. no7. 

Apothecien gesellig bis heerdenweise, nicht hervorbrechend, 
sondern von Anfang an frei aufsitzend, anfangs krug-, dann 
flach- oder eingebogen- und verbogen-schüsselförmig; Scheibe 
granbräunMch oder grauschwärzlich, mit dünnem und blassen, 
fast weisslicheo, ganzen oder eingerissenen Rande; aussen 
grauschwärzHch braun, trocken allseitig (nicht etwa allein <tor 
Länge nach) stark eingerollt -verbugun, fast 'sternförmig, 
scbwärzlicli, grauflaumi^. mit gekerbt-warzigem, schwärzlichen 
Rande, ileischig-wachsarlig, (),ö — 1 mm breit. Asci keulig, 
oben 5^tumpf zugenpitzt, m.^ssig lang und ziemlich dick gestielt, 
4-8sporig. 50—55/5-6, -\- I. am Porus. Sporen 1- bis 
l'/a- bis 2reihig, läoglicli stumpf, etwas spindelförmig oder- 
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keulig, meist gerade, hyalin, ohne Oeltropten, 6,r)— 9 / 2.5-— 3, 
Paraphysen Tädig, die Schläuche kaum tiberragend, oben kolbig, 
etwas imragelmässig bis zu 3 und 4 |i verbreiten. Gehäuse 
am Grande parenchymatisch, aus grossen, 4-, 5-, 6eckigen, 
nach oben länglichen und längsgereihten, braunen Zellen, nach 
aussen prosenchymatisch aus parallelen, septirlen, braunen, 
an den Enden etwa^ kolbig oder haarfein und tarblos an»- 
laufenden Fasern bestehend. 

Unterscheidet sich von der typischen Fornn durch stets breit auf- 
sitzende, anfangs krngfr)rmige, dann bei späterer, schüsseiförmiger Aus- 
breituog auch im feuchten Zustaude, vielfach verbogene, dunkler gefärbte 
Apottwcien, sowi« dureh den laaerig eingerissenen Scheibeonnd and 
dl» vorhandene fodreection, durch die btiden letztem Umstiinde an 
die, llollisia complicata ebenfalls Sbnetnde MolUsia oomplicahila Rebm 
sich anschliessend. 

Ad Nr. 1186 (Nlr. Ii. 2a). ■ollisia iiinleola Rehm. m gemmifolia. 

Feltg. 

Der Pilz — wie schon in Ntr. II benoerkt — weicht nicht ud- 
wesentlich von dem Rehm'scheu ab: Die Apothecien sitzen an den 
KnoBpen-HüUblättuhen der Nadelpaare, sind etwas grSeoer, besflzen 
fenobt granfalaae (nicht iMrfionlich röthUcbe), aber troehen braane Scheibe; 

Asci und Sporen sind kleiner, erstere nicht imraer keulig, letztere der 
variahhM) Schlauchform entsprechend bald 1-, bald l'/^- bis 2reihig 
gelagert; die Haraphysen-Enden sind farblos. Da die übrigen Merkmale, 
sowie auch (einigermassenj das Substrat dieselben sind, bezeichne ich 
meinen Pilz richtiger als var. genmlfolia f^ltg. zu MoUiaia pinicola Relun. 

Ad Nr. U46 (N. 1. 377). Hollisia spec.?: Siehe Niptera Pom (N. II. 29). 
1461. HoHlsia Carieis Feitg. spec. no?. 

Auf faulenden Blättern von Ccwex elongata: Waidsumpf 
zwischen Cessingen und Leudelingen. VI. Ol ! 

Apothecien graellig, sitzend, schQsselförmig; Scheibe flach, 
graiü>räunlicfa; Rand dunkler, abgerandet, feinwarzig, eben 
oder etwas wellig Terbogen; Aussenseite bräunlich; trocken 
schwarzbraun; fleischig-wachsartig, — ^0,8 mm breit Schläuche 
Iceulig, oben abgerundet, mässig lang gestielt, von fädigen, oben 
fost kopffbrmig — 2}i verbreiterten Paraphysen umgeben, 
40-- 47 / 5— 6, Ssporig, Porus mit schwach -|- I« Sporen schief 
1- bis 1^/a- bis 2reüiig, iängüch oder fast spindelförmig, ohne 
oder mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 5 — 6 / 2. Gehäuse paren- 
chyDUktiscfa, bräunlich. 
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Ad Nr. 1188 (Ntr. 0. 86). lolUtto grlMO-albida Peltg. (d. sp.) 
W. F.: Auf Biättern von Molinia caerulea: Bamnbusch. 
VIL 021 

Ad Nr. 1S7 (H. 44 ; Ntr. II. 25). Moliisla rufula Sacc 
W. F : Auf Halmen von Poa iiemoralis : Baumbusch- 
Mühlenbach. VI. 02! - Aut dürren Stengeln und Blülen- 
stielen \on Iris Pseud-Acorus : Kockelscheuer. VII. Ol. Npp. 
Forma Iridis Feltg. (Ntr. II. 25). 

1462. Mitit Polygootii FeMg. sp. nov. 

Aaf dürren Stengeln von Polygonatum vulgare: Gausen- 
WOrthsberg. X. 021 

Apothecien zerstreut odv.r t^esellig, aber einzeln stehend, frei 
dem Substrat aufsitzend oder zu l — 5 einem dünnen, schwarzen, 
0,5—1 mm 1., 0,5 mm br (scierotiumartigen) Fleck entspringend, 
anfangs kuglig geschloüsen, rundlich sich öfTnend, dann schüssel- 
formig, oft nach unten etwas verschmälert, durchscheinend ; 
aussen hellbraun; Sciieibe grau oder graubräunlich, glatt- oder 
feinkörnig gekerbt berandet; wachsartig, 0,3 0,6 mm breit. 
Schläuche cylindrisch- spindelförmig, kurz gestielt, -f- I. am 
Porus, Ssporig, 33 — 37 / 1,5 — 2, von fädigen, oben 2 p. breiten 
Paraphysen umgeben. Sporen schräg 2reihig, länglich oder 
etwas Spindel- oder keulenförmig, gerade, nicht spitz, Izellig, 
hyalin, ohne oder mit einigen Oeltrcjpfchen, 8—9,5 / 1,5 — 2. 
Gehäuse parenchymalisch, rundlich- oder eckig-zellig, blassbraun, 
mit faserigen, nicht vortretenden Aussenzellen. 

Von der ihr nahe verwandten Mollisia rufula Sacc. unterscheidet 
sich die neue Art durch das häufige Verhältniss zu Sclerotien, die 
hellere Farbe, das etwas durcLsichUge Gewebe, lieu duoDeu ächeibeo- 
mul» Q. s. w. 

AU Nr. (Ntr. II 2G). MoHlsia ieucosphaeria Rehm. 

Meine beiden Esiemplare, winzig klein, trocken fast kuglig ge- 
schlossen und weissliüh berandet, mit aussergewöbnliob kleioeo Asci 
ond Sporen MitapnolMD vollkommen, in dieseo Haopt- wie aoch in 
andern nebens&Üielwn Mericmnlen dem Rehm'echen Pilie, der eomit 
nicht ein «wciüienalich alpiner ist. 

U68. HolUeia creaato-coetata Feltg. sp. nov. 
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Auf dürren Blättern einer Featuca-Art: Baumbusoh. 
VU. 021 

Apotheden zerstreut, Ritzend, kelcb-schüsseUörmig; Scheibe 
gelbbraun, Rand gekerbt mit stumpfen, knotigen Vorsprungen; 
ausaen und am Elande dunkelbraun, senkrecht von d^ Rand- 
knoten aus stark gerippt, trocken eingeroUt-geschlossen, 
schwarzbraun, wachsartig-häutig, 040—0,2 mm breit. Schläuche 
keulig oder cylindrisch-keulig, oben abgerundet oder stumpf 
verschmälert, am Scheitel 4" sitzend oder kurz gestielt, 
83-43/ 5--6, 4-8sporig. Sporen 1- bis 2reihig, länglich- 
elliptisch oder keuHg, Izellig, hyalin, ohne Oeltropfen, 10—12/ 
1,5—2. Paraphysen f^dig, etwa um >li^ Länge die Asci 
Qberrageod, oben keulig oder cyÜDdrisch-keulig verbreitert 
(auf 2— 4(i), und leicht gefärbt. Gehäuse par«>ohymatisch, 
braun oder gelblichbraun. 

N&hsrt sich im anssera wie im limero Baa Hollisia (Niptera) Poae 
Stoe., welche jedoch fast flache, viel grössere (~1 mm), ao Scheibe, 
Rand und Aussenseit»' hell- oder dunkelröthlich- braune oder -bräanliche, 
aussen glatte uud ebene Apotheoien, aacki etwas grOseere Asci und 
Sporen, letztere zuletzt izellig, besitzt. 

1464. NolUefai adhaeriBs PSltg. sp. oov. 
Auf Getreidehalmen in faulem Strohseil : Colmar. VH. 00! 

Apothecien gesellig, sitzend, ohne eigentliches Subiculum, 
feucht tellerförmig-flach bis etwas gewOlbt; aussen grau, meist 
graubraun, ganz unten dunkler braun; Scheibe feucht grau 
(auch graublau) oder graubraun, mit zartem, manchmal ver- 
bogenen und seicht gekerbt-faserigen, heller gefärbten Rande, 
bei stärkerer Wölbung unberandet; trocken mit angerichtetem, 
zarten, hellen, seltener dunklen Rande; Aussenfläche mit oben 
abstehenden, unten strahlig zum Substrat hinziehenden ' und 
diesem angewachsenen, weissen Fasern mehr weniger dicht 
besetzt, wachsartig weich, — l.mm und darQber breit Schläuche 
cylindrisch-keulig. nach oben verschmälert, gerade, 46—58/ 
3,5 - 4,5, ausnahmsweise 40/5, -f- L am Poms, Ssporig. 
Sporen 2reihig, länglich-keulig, Izellig, farblos, ohne oder mit 
Oeltropfen, 8 — 10 / 2 — ^2,5. Paraphysen gerade, oben bis 2 und 
3,5 |i aUmälig oder plötzlich kolbig verbreitert, finblos. Gehäuse 
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kleinzellig parenchymaiis'ch, braun, nach aussen und gegen 
den Rand in 52 — 80 {i l, 2Jft \l far., kolbig endigende, farblose 
Fasern auslaufend; Aussenhyphen sehr schmal, anscheinend 
ungegliedert. 

W^geo d«s dm Bisis asliSiigeiiden HypheDkraDses der T^pesia 

adhaerens (Peziza Wallr.) Sacc. , auf trockenfaalem Salixholz (in etwas 
dürftiger R^schrtiibung bei Sacc. Syll Vfll p. 37H) nahe stehend; 
hier aber sind die von der Basis ausgebenden, fadigen llyphen spinnen • 
webartig (nicht strahlig) angeordnet und, wie die ApotJiecieQ, gelbbraun 
gefärbt. - Aneh Tapeeia Aloi Feltg. (iNtr. II. p. 16) hat ein ähnllelies 
Verhallen, beeitzl aber eis aaageprägtes Sabfcalom, sowie koR- and 
dunkelhaarige Aassenfläche. 



Ad Nr. llflO (Ntr. II. S7). Niptera failmt Rehm. 

W. F.: auf berindeten Äesten von Syringa vulgaris » 
Fort Olizy. VI. 02. Npp. 

Ad Nr. 1191 (Ntr. II. 27). Niptera discolor Rehm. 
W. F. : auf berindeten Aesten von Pirm conwiunis : 
Gosseldingen. VI. Ol! 

Ad Nr. 1192 (Ntr. II. 38).? Niptera RoUaadU Bood. 

IMe Stellung des Pilzes zu den Mollieiaceen überhaupt ist, schon 
we^en des prosenchymatisclien Gehüuset>aues, unrichtig, so sehr er auch, 
tje.=ouders im äussern H.'ibitus, aber auch — mit Ausnahme der Textur 
— im innern ßau mit Niptera Hoilandii Boud. übereinstimmt; er kann, 
als proeenciiymatisch oontestirt and kein Epithecium besitaend (was ihn 
von den CSnangiineen trennt), nnr so den Helotlaceen geboren« und, 
weil WBchsartig-häuti^, aussen kahl, ohne Subiculum, elliptische, 2zeUige 
Sporen er^eiigenrl und nicht gestielt, (nach Sciiroeter's Entheilungs- 
principien) nur eitie Beioniumart darsteilen; utiter den Arten dieser 
Gattung nähert er sielt am meisten dem Kelim'scheo Beloniam biatorinum ; 
eiae Flechleonatnr ist dnrch die Abwesenheit von Algen^Gonidlen ans- 
geschlossen. 

Ad Nr. 1194 (Ntr. II. 29). Niptera Poae Rehm. 

W F : Auf faulenden Halmen von Glyceria fluitans: 
Waldsiiiiipl 1)01 Bulmhof l.eu( Illingen. VI. Ol! 

14^. Niptera melatephra Rehm. 
(Synon. : Peziza m. Lasch; MoUisla m. Karst.; Urceola m. QaöU; 
Peziza couformis Nylaoder}« 

8 
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Auf abgestorl>enen Hahnen von Binsen und Seggen. 
Au[ dürren Halmen won Scirpus lacustris: Kockelächeuer. 
VIII. 02. Npp. 

Apothecien gesellig, sitzend, anfangs kuglig-punkttörmig ge- 
schlossen, dann krug- bis flach soh iisseiförmig ; Scheibe blass- 
gruu, angefeuchtet bräuiilidigrau, zart berandet; aussen 
braunschwärzlich, glatt, trocken etwas eingerollt und oft etwas 
wellig l)erandet, schwarzbraun, wachsartig, weich, — 0,6 mm 
breit. Schliiuche keulig oder spindelfürmig-keulig, 60 — 76 6,6 
— 9,8.sporig, -f- I. am Porus. Sporen 2rcihig. spindelförmig, 
bisweilen am oberii Ende breiter, hisl keulig. gerade oder 
etwas gekriunmt, einzellig mit mehrerii kleinen oder 2 grossen 
Üeltropfen, farblos. 17.5 — 22 / 2,25~;}. l'araphysen tadig, oben 
bis 2, häufig bis 2.5 und 3,ö [i verbreitert und die breitern 
etwas gelbhch gefärbt. Gehäuse pareuchymatisch, braun, mit 
gegen den Rand verlängerten, bräunlichen Zellen. 



1466. Belonidium rhMopalaticttm Rehm 

Auf faulenden Halmen von Glyceria fluitans: Waldsumpf 
bei Bahnhof Leudelingen VI. Ol 1 — (Gesellig mit Niptera 
Poae Rehm). 

Apothecien gesellig, sitzend, schüsselförmig, feucht etwas 
gewölbt, trocken etwas eingerollt; Scheibe feucht grauweiss, 
etwas durchsichtig, bräunlich berandet bei stärkerer Wölbung 
unberandet, trocken grau- oder braungelb, etwas vorstehende, 
zart und weisslich oder bräunlich berandet; äusserlich braun, 
trocken braungelb, glatt; wachsartig weich, 0,3 — 1 mm breit. 
Schläuche keulenförmig, oben stumpf zugespitzt, 52 — 70 / 7 
— ^9, >f- I ftin Porus, Bsporig. Sporen IVi- bis 2reihig, ver- 
längert-spindelförmig oder etwas keulig, beidendig stumpf oder 
spitzig, gerade oder schwach gebogen, Izellig, mit 4 gleich- 
weit von einander entfernten Oeltropten oder mit einer 
Querwand in der Mitte (nicht völlig reif?), t4— 20 / 2—2,5. 
Paraphysen fadig, wenig uberragend, oben 1Vs~2|a breit, mit 
Oeltröptchen geföllt, farblos. GeMuse dünn, parenchymatisch, 
braun, mit nach aussen kolbigen, braunen Fasern. 
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id Nr. 113 (BU 16 nsp. 29). Balmidinii lasMtra mtL 

Jkm Biemplar aaf TypbarBliittoni hat kleinere Sporen als sie ior 

die Scirpus lacuslris bewohnenden bei Rehm angegeben sind, differirt 

aber im Uebrigen kaum von denselben. 

1467. BelonldiuB vlUoenlun Feltg. sp. nov. (sobg. LaaiobeloataB 

Sacc.) 

Auf dürron, berindeten Aesten voa Crataegu» oxyacantha: 
Luxemburg-Stadtpark. VI. 02! 

Apothecien iieerdenvveise, frei aufsitzend, rundlich oder durch 
gegenseitigen Druck länglich oder etwas verbogen, tlach schüssel- 
iömiig oder etwa.s gewölbt; Scheibe feucht dunlcelgrau, zart- 
randig, trocken .schwärzlich («jrau- oder braunschwarz), mit 
eingerolltem und verbogenen Rando ; nussen und am Rande 
graubraun, flaumig filzig von geraden, 4-Omal querseptirten, 
oben etwas verbreiterten, braunen, am Ende hellem Märchen 
von 20 — HO/ 2,5 [i; wachsartig, 0,.5 -1 mni breit. Schläuche 
keulig-spindelförmig, gerade. 66 — 77 /8, -j- I. am Porus, 
Ssporig Sporen 2reihig. unten und oben IVa- oder 1 reihig, 
spindelförmig etwas spitzig oder keulenf()rnii<^% larhios. 2zeUig, 
nicht eingeschnürt, ohne oder meisten.s mit 4 gleichweit von 
einander entfernt liegenden Oeltröpfchen (wohl später 4sEeUig), 
13-19/2,5—3. Paraphysen fädig, wenig überragend, nach 
oben auf 2—3 (t aUmätig verbreitert, farblos oder bräunlich. 
Gehäuse unten parenchymatisch, braun, nach aussen feinfaserig 
prosenchymatisch, braun. 

Gehört zu den MoUisiaceen und nicht etwa zu den Cenangiacera (in 

Speele Pezicula) schon wep^n des t<anz überflHcIdiolien Sitzes; zu Belo- 
nidium wegen des parenoliyinatischen (jewebes am Grunde und deslialb 
nicht zu Belonium; zu Nipiera nicht, wogen der behaarten und aus- 
gesprochen prosenchymatisch coDtextirten Aussenseite. — I^äbert sich 
in mehrern Punkten Belontdinm (Lastobeloninin) smoennm Sp%., enl 
Halmen von Rostkovia grandidora (Sylt. VIII. p. 502); hat Analoga in 
Lasiobelonium Tami De Not. (Sylt. VIII. p. 502) uod Lasii^loniam snb- 
fUvidnm £. et eaf Weidenholz (SjlL XIV. p. 780). 

1468. BaMilmi venloMin (Kanten). 

(Synon.: MoUisia y. Karst., M. F. I. p. 188; Belonopefs Sacc., 

Syll. VIII. p. 361), 

Auf Rinde eines dürren, unter Wasser liegenden SaliX" 
astes: Beauforter Moor. VIIL OU F. Heuertz. 
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Apothecien gesellig einzeln stehend, frei anfeitzend, schüssel- 
' förmig, feucht flach oder etwas gewölbt, im frischen Zustande 
allenthalben schmutzig weiss, an der Luft bald dnnkelfarbig; 
aussen schwarzbraun oder sdiwarzgrau und etwas filzq; oder 
rauh; Scheibe braun oder graugelb-braun, fieust unberandet 
oder zart und eben- oder seicht gekerbt-, feucht gleichfarbig-, 
trocken etwas heller-, dick und erhabener berandet, fieischig- 
wachsartig, 1 — 1,5 mm breit. Schläuche cylindrisch oder 
cylindrisch-schwachkeulig, lang gestielt, oben abgerundet oder 
etwas verschmfSlert und abgestutzt, mitunter von unten her 
allmälig schwach keulig werdend, mit schwach -f- I. am Perus, 
1 10— 120/4,5 — 5,5, Ssporig. Sporen treihig, oben l'/a- bis 
fast 2reihiii, spindelförmig mit stumpfen Knden oder eliiptisch- 
s})itzli< h. meist etwas goliogen, IzelüiA mit 2 — 4 grossem Oel- 
tropfeii oder mit 2 itheili<?em Inhalt, 11—14,5/2,5 — 3,5 (— i). 
Paraphysen tiiiii^, septirt, oben keulig l>is 2,5 {x verbreitert, 
kaum überragend, nicht verklebt. Gehäuse am Grunde gross- 
zellig parenchymatisch, nach aussen mit längern, kolbig 
endifj;en(len Fasern ; an der Basis von sparsamen, kurzen, 
dicken (4—5 [i br.). septirten, braunen Hypheu umgeben, die 
aber nicht ^'owebcartig zusammengefügt sind. 

Auf faulendem Salixholz ; Waldsumpf am Mandeibach bei 
linuh. VII. 02! 

Apothecien cinzp]?i oder hecrdenweise, Uach aulstond, llach 
schüsseiförmig bis etwas eonve.x; aussen graubraun; Scheibe 
grau bis n;raucrelb oder gelb trocken braun{?elb; l^and anfangs 
dick, eingeschlagen, dann zart und wellig verbogen; 0.5 — 1,5 
— 2,5 mm breit. Schläuche gcstreckt-keulig, selten schmal 
cylindrisch, gerade, oben stumpf zugespitzt und mit -\- 1. am 
Porus, gestielt, 8sporig, 95 — 115 5,5-7. Sporen 1- bis l*/t 
reihig oder oben zu einigen 2reihig, längli(;h spindelförmig, 
stumpf oder ziemlich spitz, gerade oder leicht gekrümmt, 
1 zellig mit 2, 3, meist i Üeltropten (mit 4 theiligem Inhalt), 
12— 16 / 2,5—3. Paraphysen fädig, nach oben allmälig etwas 
verbreitert, etwas ül)crragend, farblos. Gehäuse an der Basis 
mit ziemlich zahlreichen, septirten und verästelten, braunen 
Hyphen, die jedoch kein mehr weniger dicht zusammen- 
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hängendes Gewebe (Sabiculam) bUden; am Grande parenchy- 
matisch, braun, nach aossen prosenchYmatisch, fiurblos, aber 
die Fasern an der Oberfläche braunkolbig endigend. 



Ad Nr. 1147 (Ntr. 1. 378 und Ntr. II. 31). Belonopsis excelsior Rehm. 
W. F. : Auf Blättern und Halmen von Melica iiniflora : 
Baumbiis(h, VII. Ol! — Asci 66-78 (—88) / 7,5— 10 (—15), 
-|- I. des ganzen Schlauches. Sporen 3 4reihig, spindei- oder 
fadentiirniig:. A-l 4 s / 2,2 — 3,5- 4,5 niil 3—5— 7 QuerwändöQ 
und OeitropteQ. t'araphysen oben 3 — 4 n breit. 



Ad Nr. 1146 (Ntr. II. Sn). PyrenopMiia rvgalOM Pckl. 
W. F.: Auf berindeten Eichenaesten : Luxemburg-Glacis. 
IV. Ol! — Auf dürren, berindeten Aesten von Carpinus 
Betulue: Baumbusch-Siebenbninnen. IV. 02! 

Ad Nr, 148 (H. 47, Ntr. II. 31). Pyrenopnlta Rsbi Rehm. 

W. F. : Auf diinnem. sehr markhaltigen Schössling von 
Ruhus idaciis : I Um kentlial. 1. 02. Npp. — (Die dichUstehenden, 
Uber den ganzen Ast verbreiteten Apotliecien sind anfangs 
kuglig geschlossen eingesenkt, bpnisteinlarbig. fast durchsichtig 
und wölben die dünne, silberweiss verlärbte Lpiderniis empor, 
die na( Ii dem Durehreissen und später im trockenen Zustande 
die Aputhecien in Form kleiner Läppchen bedeckt; die 
wachsartig weithen Apothecien bräunen sich schliesslich, werden 
gelb- bis dunkelbraun und besitzen braungelbe, runde, zart 
und zerschlitzt-häutig, sowie weisslich berandete, —0,5 mm 
breite Scheibe; der innere Bau ist noch wenig entwickelt; 
Paraphysen gerade, starr, 2 |i breit mit Oeltropfnhen gefidlt). — 
Aut dürren Ranken von Rnbiis idaeiis : Hespcringen-Wald- 
graben VII. Ol. — von Rubiis saxatilis: ßaunil)Usch-Mamer- 
thal. VI. Ol! (Cuticula lappig oder deckelartig gespren<il , weiss 
verfärbt; Apothecien hervorsleliend, 0,3 — 0,5 mm l>reit; 
trocken aussen rauh; Scheibe grau oder graubraun. Asci 45 
—51 / 6-8. Sporen 7—9 / l,ö-2,ö). 
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Ad Nr. 153 (H. 49). Pyrenopeziza Solidaginis Sehnet. 
W. F.: Auf alten Stengeln von Solidago oirgaurea: 
Grundhot-Casselt, ViiI, 021 

Äpothecien zerstreut, eingesenkt herYorbrechend und firei 
aufsitzend, 0,2—0,5 mm breit; aussen schwarzbraun; Scheibe 
sehüsseUbrmig, geschlitzt berandet, frisch weisstich, trocken 
graubraun und eingerollt. Asci spindel-keulenfömiig, Ssporig, 
50—65 / 5— 8, von födigen Pan^hysen umgeben. Sporen 2reihig, 
spindeltörmig, Izellig, 12—16/2-3. 

Ad Nr. 1147 (R. 49 und SO) Pyrenopeziza minor Schroet. 
(ss Plyrenopaziia polyatTpiu Rehm). 

W. F.: Auf dürren Stengeln von Angelica siloestris: 
Gessingen-Waldsumpf. IV. 011 

1469. Pyrenopeziza nigrella Puckel, (Symb. Myc. Ntr. p. 30.) 

Auf dürren Stengeln von GaleopnU teirah.it \ 'BaumbusclL 
VUl. 02! 

Apotbocieii «jeselliiT, aniangs kugliji (('M 0,15 mm im Durchm.) 
eingesenkt, dann in schwarzen i.;in<:s reihen hervorbrechend 
und bald .schiisseKörmi«-, —0,5 mm breit; aussen braunschwarz; 
Scheibe grau bis graubraun oder schwärzlich. Asci keulig, 
oben stark verschmälert-ahgerundet, kurz gestielt, von fädigen 
Paraphysen umgeben und kaum überragt, Ssporig, 33 — 50/ 
(4—5 — ) 8. Sporen 2reihig, anfangs spitz-, dann stumpf spindel- 
förmig, gerade, Izellig, hyalin, mit 2—4 Oeltropten, 8—10/ 
1,5-2, bei völliger Reite 2,5—8,5. 

1^. Pyrtnopaiiia durnatoidM Rehm. 

Auf dürren Stengeln und Blättern von Ononia »plnosa: 
Canach: VH. 011 var. ödontotrwRoidM Feltg. var. nov. 

Äpothecien gesellig, mehrweniger dicht stehend, anfangs 
kugüg geschlossen eingesenkt, dann hervorbrechend und vor- 
ragend, breit sitzend, rundlich sich öffnend und die krug-, 
später schüsseiförmige, grobzackig- und bräunlich berandete, 
gelbbräunliche, meist gelbgrauröthliche Scheibe entblössend; 
aussen gelbbraun, trocken eingerollt, aussen rauh und braun- 
schwarz, fleischig-wachsartig (von Dermatea-Consistenz), 0,3^ 
0,8 mm breit Asci keulig, oben verschmälert, stumpf und 
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etwas seitwftrts (gebogen, — 60—80/8—10,5, Ssporig. 
Sporen unordentlich und meist scbrflg l- bis stellenweise fast 
2reihig gelagert, elliptisch, gerade oder etwas gebogen, Izellig 
mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, farblos 9—10,5 / 4,5^. 
Paraphysen gabelig-aestig. oben bis 2,5 {i breit und sdiwach* 
gelblich, verklebt. Gehäuse dick, parenchymatisch, braun, am 
Rande mit gewunden-verworrenen, bräunlichen Fasern. 

Die var. hat lom Uotenehied grobzackig-farbigen ScheibenraDd, 
meist r6thliefa angtlaiifeiie Scheibe, etwas granen Aad, meist ddot- 
deatlicb Ireihig liegende Sporeo, Mich klefnefe Apotheden. 

Ad Nr. 166 (H. 51). Pyrenopeiisa Eiynglt Pckl. 
W. F.: Auf dürren Blättern von Eryngium campestre: 
Ahn VI. 02. Npp. 

Ad Mr. 1196 (Ntr. II. 32.) Pyrenopeziza AlUmatis Feltg. (sp. nov.) 

Die vervollständigte Diagnose lautet: Apotheden zersti(>ut, 
anfangs kuglig eingesenkt, hei vorbrerlifiid und halbkuglig 
flach schiisseltörmig aufsitzend; aussen htaun: Scheibe feucht 
gelbt)raun oder rothbraun oder sclnnutzig graugelb, aufgequollen, 
mit dickem, s«m( Iii tjckcrblcn und etwas w(illig verbogenen, 
braunen Rai nie, trocken zusammensinkend, schmutzig braun- 
gelb oder etwas schwärzlich, mit nicht oder kaum eingerolltem, 
wellig verbogenen, dunk<>ll)rauneu F^ande; weicli-wachsartig, 
0,3 — 0,7 mm breit. Asci keulig, oben stumpf zugespitzt, mit 
schwacher lodreaction am Poms, massig langgestielt, k) — tiO 
/6~-8, Ssporig. Sporen 2reihig, länglich-Hehmalelliptisch, etwas 
ungleichseitig, beidendig abgerundet. Izellig. farblos, mit je 2 
kleinen Oeltropfen in der Keke oder mit mehrern. unregel- 
mässig vertheilten, 8,5—13/2—2,5. Paiai^livsen fädig, oben 
bis 2 ;i verbreitert, (lehause am Grunde gross/elli^^ paron« 
chymatisch, braun, nach aussen und obeo mit veriäogerlen, 
braunen Zellen. 

Gleicht in Form wnd Bau Helnnidium rufum Sctircet., aber die 
Apotljecieti sind liervorbreclieiid iioii die Spören um die H.-ilfte kiirzer. — 
Pyreoopeziza compressula Hehm, aut dicotyleD POunzen, hat fast 
dieselbeo Schlaach- ood SporeDmaasse resp.- Formeo, aber die Apotheden 
siDd hier kleiner, haben feucht ond trocken zartweiealichenf feinfaseri^n 
Rand and sind trocken stark eingerollt ; die Randfasem sind fast (arbloa 
Qnd die Scheibe ist gran oder achwachrosa. — Auch Pseadopesiia 
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Alismatis Saco. = Mollisla A. Phill. et Trail (SyH. VIII. p. 28) hat fast 

gleiche Asci und Sporen, fast gleichen !?an. bewohnt aljer die Blätter, wo 
sie braunen Flecken innesitzt und, wie die Pseudopeziza-Arlen überhaupt, 
wenig vortritt; diu Apotiiecien sind ebeolaiis viel kleiner. 



id Nr. 162 (H. ö2). Beloniella graminis Rehm. 
W. F.: Auf dürren Blättern und Stengeln von Molinia 
caerulea: Baumbus(di. VI. Ol! — Grimewald-Dommeldingen, 
IX. Ol! — Baumbusch-Mamerthal. VUl. 02! — Grünewald- 
Helmsingen. IX. 02! — Auf Halmen von Scirpu» lacmtris: 
Kockelscheuer. VIU. Ol! var. glabrata Sacc., mit wenig aus- 
geprägtem, dünoen und braunen Scheibenrand, sonst wie die 
typische Form, aber auch die Sporen wie bei var. crastophila, 
nftmlich 18-22/4,5—6—7,5. — Auf dürren Blättern von 
Carex acutiformis : Haumbusch. IX. Ol! var. crastophila 
Saoc.; Sporen läDglich-ellipti.sch, stumpf, gerade, hyalin mit 2 
— 4 grössern, manchmal mehrern kleinern Oeltropfen und öfters 
mit 1 Scheidewand in der Mitte, 14 — ^21 / 4,5—5,6 — 6 |i. 

Ad Nr. 1196 (Ntr. II. S3). Belaaialla Polygonati »eltg. (sp. nov.) 

Den io mancheo BeKiehangen SÜctideen -(in specie Phngmo- 
Daevia-lartigeo Pik «laabe ich deonoch za deo PyrenopeziEeen (Belooiella) 

zielien za müssen, hauptsächlich wegen des ausgesprochen parenchy- 
matischeii Gehausebaues, wie solcher den Mollisiaceen eigen ist, woliin- 
gegen den Sticlidaceen ein aus lauggestreckteti, liyptieDHrtigen Zellen 
gebildetes Gewebe (nach ächrucl.) zukommt. — Die vervoUslaudigte 
Diagnose lautet: 

Apothecien zerstreut bis geseilig, einzeln oder zu einigen 
dicht zusammenstehend, meist elliptisch bis länglich, selten 
rundlich, zuerst geschlossen eingesenkt, die unveränderte Ober- 
haut in I^üngsspall einreissend und vortretend, am Scheitel 
mit verbogenem, linealen Spalt sich öffnend und die längliche, 
seilen l undschüsselförrnige Scheibe blosslegeud ; aussen feucht 
gelbbraun und körni^^ lauh, im noch geschlossenen Zustande 
sowie trocken schwaizbiauu und unter die Epidei inislappen 
zurückgezogen ; Scheibe, feucht und trocken grau bis hellgelb- 
bräunlich, mit aiilangs wtilstigeiti, zackig-höckerigen, schwarz- 
braunen, später an der Schneide dUunhäulig ausgezogenen und 



Digitized by Google 



— 41 



hier faaerqp-eiDgenaseneD sowie weisslichen Rande, wachsartig- 

weich, 1—1,5 min 0,3—0,4 mm br., rundlich und feucht bis 

t mm breit. Schläuche keulenförmig, oben stumpf zugespitzt, 

abgerundet oder abgestutzt, gerade oder etwas gebogen, kurz 

gestielt, 40—70 / 8—10, 8sporig. Sporen 2reihig, länglich- 

elUpsoidisch oder spindelförmig, beidendig abgerundet, gerade 

oder gekrümmt, fiublos, 4zeUig, mit mehrern kleinen Oeltropfen, 

oft zu 2 bis 3 in jeder Ecke, häufig auch einige in der Mitte 

und zwischen diesen eine undeutliche Querwand, 15,5—23 / 

2,5—4. Paraphysen fädig, entfernt septirt, die Schläuche ein 

wenig überragend und hier langkulbig auf 3 bis 4 |i verbreitert, 

farblos. Gehäuse grosszellig-parenchymatisch, gelbbraun. Asci 

durch lod hellblau gdärfot. 

IMe Art biktst eiDigermaaseD eine Debergangsfonn zwichen Pyre- 
Dopecisa aod Beloniella, gtelcbt in deo hyateriamförm^Mi Apothecien 

Pyreoopeziia Lyeopi, durch die ßescIrnfTeoheit des ScheibeDCandaa, dio 
Aaci, Sporen und Paraphysen alier vielmehr belonieila-arlig. 

Unter die Sti^tidaceen gerechnet würde der Pilz PbragmoDaevia 
paradoxa Aehm (Discom. p. 165) aiu uächsteu stelieD. 



1471. Pirottaa longipila Keltg. sp. nov. 
Auf dürren Stengeln von Silene spec. : Grünewald-Neudort. 
IV. 02! 

Apothecien ein^esenkt-herv<)rbrechend,sctuisself()riniji; Sciieihe 
grau; aussen schwarz, jiii der Basis mit aestigen, braunen 
Hyphen und aussen nut Ixjistioen, unte?i braunen, gegen die 
Spitze hellem, septirten, knotigen Haaren von 105 — 120 / 4,n |i, 
besetzt, weich waehsartifr, 0,B — 0,8 tnm breit. Sfbirmche lang- 
keulig, 105 / 10. Sporen Ireihig, schmalelliplisch oder fast 
cylindrisch, 2zeliig. nieht eingeschniirt, mit je 2 Oeltroplen in 
den Abtheilungen, hyalin, 10,5 ; 2X). Paraphysen oben alimälig 
schwach keulig, etwas überragend, larbios. 



Ad Nr. lß4 {[]. 53, Ntr. il. p. 35). Orbilia coccinella Karst. 
W. F.: Aul Hirnschnitt e'me^ Picea-Stiinipfes : CirnüQV/&id- 
Neudorf. VlU. Ol. Npp. und Baumbuscb. iX. Ol. Npp 
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Ad Nr. 165 (H. 68, Ntr. II. pw 35.) Orbllta ItMotUgna Fr. 

W. F.: Auf Föhrenrinde: Fort Thüngen. VII. Ol. Npp. 

Ad Nr. 166 (H. Orbilia rubeila Karst. 

VV. F.: Auf faulendem Salixholz: Waldsumpf bei Bahnhof 
Leudelingen. IX. 021 

Apothecien gesellig oder zerlraiit, sitzend, trockea kelch- 
schüsselförmig, weiss, feucht flach bis gewölbt, blass-fleisch- 
rdthlich, gaUertartig, 0,2—0,3 mm breit Asci keolig, oben 
abgerundet, ziemlich lang gestielt, 40-»50 / 4—5, 8sporig. 
Sporen 2reihig, länglich, spindelförmig zugespitzt, gerade, IzelUg, 
farblos, mit mehrem kleinen Oeltropfen, 8—11/1—1,5. Para- 
physen schlauchlang oder wenig aberragend, oben keolig, 
meist kopiförmig verbreitert. 

Ad Nr. 167 (H. 64, Ntr. !!. 86) Orbilia Ivtso-nriwll« Kamt. 

W. F.: Auf entrindetem, faiitendeii Salixast: Waldsumpf 
bei Bahnhof Leudelingen. IX, 02. Npp. 

Apothecien gesellig-zerstreut, sitzend, feucht kreiseiförmig 
nach unten etwas verschmälert, mit leicht gewr)Ibter Scheibe, 
gelb bis *!;elbr(Uhlich, trocken mit etwas concaver Scheibe 
und dunkeloranü'e. gallertartig, 03—1 mm br. Asci schmal- 
keulig, ziemlich lang und dünn gestielt, Ssporig, 33—40 / 3 — 
•}-,5. Paraphysen mit köpf- oder verkehrteiförmigem, 3 — 4 \i 
breitem Knde überragend. Sporen 2reihig, schmalstäbchen- 
oder keulenlormig oder an beiden £nden verschmälert, 5,5 — 
7,5/0,6-1 H. 

Der Pilz stiramt in allen wesentlichen Punkteu zu der Besclirei- 
baog hai HeliQi (Discom. p. 457), aber auch ebeDSO zu derjeDigeo der 
0. chrysocoma Sacc. bei Scbraeter (p. 121). Orbilia cbrysocoma Sace., in 
der BeschraibttDg Id Michelia I. p. 429, hat a. a. Verachledeohelteo ^el 

längere, fädige (14 -IT) 0,75-1 |x) Sporen als 0. luteo-rubella, welche 
Art at>er Saccardo als dieser natu» stehend betrachtet; Rehm (p. 457) 
hiilt, hei den abweichenden Angaben der Autoren, die Frage für berech- 
tigt, ob nicht uoter 0. chrysocoma bisher Verschiedenes zasaramonge- 
worfeD wurde? Meioe eigenen Fände (Hptw. p 66 und Ntr. Ii p« 36, 
sowie die neuerdlnga gemaehten Fände von 0. Inteo-rabellA eineraeita 
und 0. chrysocoma andererseits) sprechen für die Verschiedenartigkeit 
Beider, wie sie Saccardo f! c.) heschriebea i Schroeter acheint beide 
Arten für identiscb halten zu wollen. 
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U72. Orbilia flavfda Feltg. sp. nov. 
Auf dürr (^11 Stengeln von Libanotia montana: Branden- 
burg. VIII 02! 

Apothecien zerstreut, unter der Epidermis Iiervoibrechend, 
kuglig, am Scheitel abgeflacht, dann schüssellürinig, unberandel 
oder last unberandel, blasst^elb, trocken gelb, fleisch-gallerlartig, 
trocken hornartig, 0,3 — 0,4 mm breit. Asci cylindriwch-keulig, 
oben al^erundet und — I. am Porus, ziemlich lang und ver- 
bogen gestielt, 55 — 62 / 7— 8, Ssporig. Sporen l'/a- bis 2reihig, 
elliptisch oder verkehrt-eiförmig, gerade oder gekrünunt. mit 
je 1 Oehropfen in der Ecke, hyalin, 1—8 / 2,ft— 8. Paraphysen 
zahlreicb, gabelig-aestig, am Knde kolbig oder koptförmig auf 
2-3 [L verbreitert, die Schläuche überragend, von einer 
gallertigen Masse umliüllt und verklebt, farblos. Gehäuse 
parenchymatisch, farblos oder gelblich. 



1473. Calloria Galeopsidla Sclinxjt. 
Auf dürren Stengeln vun Galeopsis tetrahit: Bauoibusch. 
VIII. 02! (Ausgegeben Hchin Ascom. n" 1457). 

Apothecien gesellig oder heerdenvveise, auch zu dnigen dicht 
genähert last verwachsen, anfangs kuglig geschlossen, von der 
gebräunten Epidermis bedeckt, dieselbe in Längsspalt oder 
feinzackig einreissend und die schüssellörmige Scheibe bloss- 
legend; Scheibe randlich, meist kreisrund, seltener etwas 
länglich (kurz- und breit-slumpteUiptisch), etwas concav oder 
flach, angefeuchtet oft gewölbt, zart berandet, bisweilen von 
dem duuklerD, gebräunten und feinzackigen Epidermisrande 
umgeben, fast farblos oAer melonenfleischgelbtich, auch orange- 
gelb, trocken dunkler; aussen gleichfarben; wachsgallertartig, 
0,25—0,8 mm l, 0,25— 0,5 mm br. Schläuche keulig oder 
cylindrisch-keulig, oben abgenindet und verdickt, — I., nach 
unten stielartig ver jungt, 35 - 50 / 7 —8, Ssporig. Sporen- un- 
ordentlich l-'lVsreihtg, stellenweise 2reihig gelagert, elliptisch, 
mehrweniger stumpf, bisweilen verkehrt-eiförmig, farblos, Izellig, 
jsuletzt oft 2z6llig, mit etwas eingeschnürter Querwand in der 
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Mitte und dann grösser, meist ohne Oeltropfen, mitunter je 1 
solcher in der Ecke, 6—8 (—10 bei den 2zelligen) / 4— 5. 
Paraphysen fädigc, etwas überragend und nach oben allmäUg 
kolbig auf 3 4 (i verbreitert, farblos, in Masse gelbbräuolich, 
Gehäuse parenchymatisch, blassgelblich. 

♦ 

1d der üebersichtstabelle ifittolgeode Aenderuug zu machea : 

FamiUe IMotlacai (H. S6, NIr. I. 1179, Ntr. II. 87). 

19* Paraphysen spiDdelförmig, am Scheitel zugespitzt. 

19* Sporen länglich, bUiptisch oder siäiidelffinnjg, 

1- höchstens 2zeliig Lachnum, 

19** Sporen spiodel-Dadelförmig, oder iädig , mit 

mebrmi OettröpfolieD gefüllt, snlstst BMbr- • 
MUig Erindla, 



1474. Ciboria carboBtria Feltg. sp. nov. 

Aul einem Agglomerat von Erde, faulenden Grashalmen 
wad Grasiviirzeln, Bxifaiter Brcuuhtelle : Urünewald-Dommel- 
dingen. IX. Ol Npp. 

Apothecien kelchförmig ; Scheibe dottergelb, zart und heller 
berandet, 2 mm breit, auf einem geraden, unten etwas knollig 
angeschwollenen, cylindrischen, in den Becher aUmfilig über- 
gehenden, blaasgelben und weissflaumigen, 5 mm langen, 0,3 mm 
breiten Stiel; Aussenseite wie der Stiel Schläuche cylindrisch, 
ziemlich lang und schmal gestielt, oben abgerundet, 56—68 / 
5->5,5, Ssporig, -{- I. am Porus. Sporen iVa- bis fast 2reihig, 
unten auch Ireibig, eUiptisch-spindeU5rmig, stumpf oder etwas 
spttzlich, Izellig, farblos, mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 10 
— 12,6 / 2,6. Paraphysen fädig, gerade, etwas überragend, 
oben VI» |& breit, stumpf oder etwas stumpf zugespitzt, farblos. 
Gehäuse prosenchymatisch, blass. 

1475. Ciboria pygmaea Rehm. 

(SyDOD. : Pcziza p. Fr.; Helotium p. Erst.; Lachoella p. Krst. ; 
Dasyscypha p. Sacc. ; fjachnea p. Gill. ; BiiD^ p. QailL ; 
Ciboria oamfoUoa Rahm). 



üigiiized by Google 



— 45 



A\i{ faulender, feucht liegender Pinus-Nadel : Baumbusch. 
VII. Ol ! 

Apothecieri vereinzelt, kelchförmig, kurz und (0,5 mm) dick 
gestielt, orangefarben. <rlatl und kahl, Hand eingebogen und 
aussen seicht streitig-gekerbt, 1,5 mm hoch, 1 mni breit, 
waohsartig. Sciiliiuche cyÜndrisch, oben etwas verschmälert 
und abgestutzt, ziemlich lang gestielt. (36 — v)() / 6,5 — 8,5, 
Bsporig. Sporen 1 '/•-' — 2reihig, länglich fast cyliiidrisch, IzelHg, 
mit granulö.ser Ma*se gefiillt, 11 / 2.r>. Paraphy.sen fadig unten 
gal)elig gtilheilt, üben bis 2,5 {i breit und mit gelben Körnchen 
gefüllt. 

Auf faulem Holz eines Quercus-Wurzelstocke» : Baum- 
bnsch. 1. 02. Npp. 

Apothecien vereinzelt, kelch-glockenformig, schief stehend 
fast hängend, auf einem cylindrischen oder Terkehrt-kegel« 
förmigen, 0,8 mm langen, 0,3 mm breiten, glatten, weisslichen 
Stiel; aussen feucht weissgelb und kleiig^schuppig, trocken 
gelblich; Scheibe glatt, weissgelb, trocken gelblich; Rand ein- 
gebogen, sehr fein gezähnt und aussen etwas streifig, zart; 
Kelch starr, nicht verbogen, 1 — 1,5 mm breit, 0,5—0,7 mm 
hoch, fest-wachsartig. Asci keuUg, gestielt, oben abgerundet, 
wenig verschmälert, 50 - 66 / 5—15, Ssporig, 1. Sporen 1 — 
2reihig, ellipsoidisch-spindel , oft etwas keulentörmig und un- 
gleichseitig, stumpf, Izellig, ohne Oeltropfen, hyalin, 7,5-8,5/ 
2,5 ~-3. Paraphysen fädig, unten oft etwas gabelig, nach oben 
kenlig — 3 ji verbreitert und leicht gefärbt, etwas überragend. 
Gehäuse prosenchymatisch, fast farblos. 



Ad Nr. 173 (H. 58). Ratstroemia firma Karst 
W. F.: AüS faulendem, entrindeten Ast von Sarothamnus: 
Grünewald^Dommeldingen. X. Ol. Npp. — Apothecien gesellig, 
sitzend, anfangs kreisel-, dann kelchformig, mit eingebogenem 
Rande, nach unten stielartig verschmälert oder aul 3 — 4 mm 
langen, 0,5 mm breiten Stiel; Scheibe und Aussenseite gelb- 
braun; die stielarüg verschmäl^te Aussenseite längsgestreift; 
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3 mm breit tmd hoch. Schläuche keulig, oben verjüngt und 
abgestutzt, -f- 1-, nach unten lang stielartig ausgezogen, Ssporig, 
116—127 / 13 — 15, von fädigen, oben auf 2 bis H ji allmälig 
verbreiterten Paraphysen umgeben. Sporen treiliig, ganz oben 
im Schlauch einige l'/a- oder 2ieiliig, liinc^lich-elliplisch, stumpf, 
gerade, selten ungleichseitig, Izellig, mit 4 bis mehrern Uel- 
tropfen, hyalin, einige niil kur/cyliiidt ischeni oder kugehgen 
Anhängsel an jedem tjude, 15 — 20 / 5 — 5,5. Gehäuse prosen- 
chymatisch, bräunlich. — Auf Piniifi-Nadeln: Grünewald- 
Dommeldingei). iX. Ol. Npp. var. acuum Feltg. : Apothecien 
kelchfürmig mit etwas eingebogenem Hände, mit braun- 
schwärzlichem, (.yliiidrisc'lien, 8,5 mm langen Stiel der Nadel 
aufsitzend; Scheibe uinhrakastanienbraun, körnig berandet, 
aussen anliegend-faserig längsge.=^t reift und gelb- oder oUven- 
braun, — 10 mm breit, 5 lum hoeli. Schlänche cylindrisch, 
bisweilen nach oben cylindri.sch-keulig, (il)en kurz verschmälert 
und abgeslützt, mit in einem centralen, senkrechten Streifen 
durrh lod blau gefärbten i'oru.s, kurz gestielt, 127—140/10 — 
13. Hsporig. Sporen schief Ireihig, auch oben lV2reihig, 
elliptiseh-spiiideltörmig, .slnmpf, hyalin, mit krtrniger Masse und 
meist 2 grö.ssern ()eltrü[)ten. bisweilen mit kii<£ligem, hyaUnen 
Anhängsel an den Kndeu ( beginnen<l(! ( -onidienbildungV), 18/5 
— 0,5. Paraphysen fädiu, unten 1,7 |i, nach oben allmälig bis 
2.7 |i verbreitert und in '/•_' — P's Länge mit braunen Oel- 
tropfehen gefüllt, un untern Theil entfernt septirt und mit 1 
Oelliopchen zu jeder Seite der Septa. Gehäuse prosenchy- 
matisch, braun 

Durch kürzern Stiel, körnif^en Scheit>enrand, ausgeprägte fajserige 
LÄDgsstFeifelüog der Kelch-A.u&seQsei(e vou der Stammforia verscbiedeo. 



Ad Nr. 179 (H 60). Eriopeziza caesia Rehm. 

W. F.: Auf faulendem Quercus-Stumpf: Mandelbacb, bei 
Biuch. Vü Ol! 

Apothecien gesellig oder gehäuft, sitzend, auf einer spinnen- 
webarügeo, aus 2 — 3 y. breiten^ verzweigten und septirten, 
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weis«:eri Fitden gebildeten, weitverbreiteten Unterlage aufsitzend, 
anfangs kuf^lij,^ {^esrhlossen, später schüsseiförmig, zart, weich, 
0,2 — 0,5 mm breit ; aussen weisslich; Scheibe grau oder blau- 
grau, trocken fast schwärzlich. Schläuche keulenförmig, 40 - 
45/4—5, 8sporig, -f- I Sporen 2reihig, länglich-ellipsoidiscb, 
5 — 6/2. Parapbysen fadenförmig, l,ö |i breit. 



Ad Nr. 1908 (Sir, U. S7>. Anichnopniza Anrslia Pckl 

VV. F. : Auf faulenden, gehäuft liegenden Holz- und 
Rindenatückchen von Quercus und Pinus: liaumbusch IV. 
03! 

Ad Nr. 1203 (Ntr. II. 37). Arachnopeziza Pineti FeltR. (n. sp.) 

Hat im äussern Erscheinen Aehnlichkeil mit Ar:u tinL»[M'7.iza deli- 
catula Fckl., die ApothecioL h&beo aber braune (uiclil gelbrottiliclie) und 
wirklich behaarte (nicht einfach von Subicolom-Hyphen eingehüllte) 
AoaMDseite; die Schlänehe aind viel iLleiner, die Sporen ncbmäler and 
kürzer, sowie häaflger qaersepiirt ; die PUttphyaeti-Enden sind weniger 
breit und das Gehäase ist bräanlich prosenchymatiscb coi.textirt. - 
Der Pilz konnte wegen (ier Behaarung für eine Dasysoyplia gehalten 
werden, allein das Subiculum und besonders die langen, vielfach quer» 
septirten Sporen erheiacheo eeine Stellnng in Arachnopeziia. — Snbi- 
culDin ond Form der Pttraph^een anterscheiden ihn von Erinella. 



Ad Nr. 180 (H. ßu, Ntr. II. 39). Pezizella hyallna Rehm. 
W. F.: Aul dürren, berindeten Aesten von Ilex Aqui- 
folium: Kockelscheuer. IV. 02! — Auf Innenaeite faulender 
Rinde eines Quercasstumpfes : Baumbusch. IV. 02! 

1476. Paiinlta allielia Saoe. 
^jnon. : Ptaiia a. Withering) 

Auf faulendem Pinu»^pahn: Baumbusch. IV. 031 
Apothecien gesellig, sitzend, ooncay-schüsselförmig, dick- 
wandig, vrasserhell fost durchsicbtig, farblos; Scheibe winzig, 
dick berandet; mit vielen, aesligen, septirlen, hyalinen, 3— 4 (i 
breiten Hyphen an der Basis, 0,25—0,3 mm breit. Schläuche 
cylindnach-spinclelfönnig, gerade, 45—55/3—4, 8sporig, von 
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lädigen, überrageDden, mit Oeltri^pfcheri gefüllten, 1 ji breiten 
Paraphysen umgeben. Sporen l' ^reihig, länglich spindelig, 
hyalin, IzeUig (nur im Schlauch und undeuUich gesehen). 

1477. Pnlitlla tnlNUinuitiaca Peltg- sp. dot. « 
Auf faulendem Eichendielt am Rande eines guellen-Tümpels: 

Grünewald-Helmsingen IX. 02! 

Apothncien zerstreut, meist hoerdeii weise, sit/.end, feucht 
sehüssell<)rmig, flaeh Iiis etwas g(!wr)lhl, trocken mit einfi(>rolltem 
Haudtii au'-sen feucht hiassgell), trocken graugelb und flaumig; 
Scheibe feuclit und trocken schwacii orangegelh, eben- oder 
wellig gekerlU-berandet, von rundlichem oder unregelmä.ssig 
länglichem ümriss, wachsarfig. 0.3 — 1,25 mm breit. Schläuche 
keulig. oben abgerundet oder etwas verschmälert, mit schwacher 
lodreaction am ^eheite! ue.slielt, 4 — ü— Fsporig, H4 — 68/5,5 
— 8, von lädigeii Paraplivseti umgeben Sporen 1- bis l'/arcihig, 
länglich oder stumpf" elliptisch, gerade, etwas ungleichseitig, 
Izellig, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in der b]cke oder mehrern 
zerstreut liegenden Ueltrupten. 8—12/3 — 4. (Jehäuse prosen- 
chymatisch, gelblich, Aussenlasern iangkolbig und etwas 
bräunlich. 

Steht in dor Nätio voa Pezizella Bresadolae Rohm, auf Tannen- 
holz, (intfirscheidet sich über von derselben durch andere Färbung 
so«'olil der Ausseoseite des Fruchlkörpers als der Scheibe ; ausserdem 
i8t dar Scbeibeorand Dicht oder selten gekerbt, die Asel etwas schmälw, 
die Sporen etwas länger, die Pttraphysen oben weniger breit, anch die 
Asel 4-6-8sporig and die Sporen nur bei 4- und 6Sporlgen Asel einreihig 
gelagert. 

1478. Peilnlla dematiieola Fettg. sp. nov. 

Auf entrindetem, faulenden Ast von ? Fraxinu% : Clausen- 
Wurthsberg XI. 021 — ron Populus balsamifera: Höhen 
hof . V. 03 1 

Apolheden gesellig, dicht stehend, sitzend, einer dOnnen, 
schwarzbraunen, aus braunen, veraestelten, querseplirten, ei- 
förmige, in der MittCj sowie im untern schmälern Ende quer- 
septirte» bräunliche Conidien von 20—22 / 10 p, abschnürenden 
Hyphen gebildeten Unterlage aufsitzend, krug-schüsselförmig 
fast kuglig, etwas durchscheinend ; ausaen bräunlich, gelbbraun 
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oder braun, flaumig; Scheibe feucht grau, weiss- und feinzackig- 
flaamig berandet, trocken kuglig, fast geschlossen, briiunUch, 
grau von weissem Flaume, besonders am Rande, 0,2 — 0,4 mm 
breit Schläuche cylindrisch-keulig, gerade oder gebogen, oben 
etwas verschmälert, -|- I.. nach unten stielartig verjlingt oder 
last sitzend, Ssporig, 32—37 / 5,5—7. Sporen 2reihig, länglich 
oder spindeUÖrm^ oder keulig, Izellig, hyalin, ohne Oeltropfen, 
8—10 / 1,3 — 2. Faraphysen ^dig, etwas überragend. Gehäuse 
pseudo-prosenchymatisch bis prosenchymatisch, bräunlidi bis 
gelblich, die Aussenfasern in aufrecht abstehende, cylindrisch- 
stumptspindeUörmige, einfache, 16—30 / 4—6 |i messende, 
hyaline Härchen auejaufend. 

steht in der Niihe von Pseiidohelotium firmulnm Karst., auf 
trockeTien Stengeln von Rubus Idaeus (Syll. VIIl. p. 292) und von Pezizella 
xylita (Karst.) ßelim, auf altem Holz von Alnus, Betula, Populus — 
(Discom. p. ^6); von beiden dorch die besondere Form der Plaom- 
iiiirclien sowie durch andere Färbung, von letzterm noch durch das 
Sabicolam, kleinere, danemd mehr geschlossene Äpothecien verscbieden. 

Ad Nr. 120i (Ntr. II. 39). Pezizella aggregata Peltg. (sp. dov.) 

Der Pilz hat, besonders in Fornn und Karl« n Wechsel vom feuchten 
zum Irockenen Zustande, oberflächiiohe Aehulichkeit mit Pezizella micacea 
(Pers.) = Pseodohelotiotn m. Sacc., auf Pflanzenstongeln, weicht aber 

weaentlich von dieser ab durcli den heenlfii- und haufenweiseii Wuchs, 
die weissgelbliche bis gelbe (nie weissrötliliclie) Fnrh*', die fcinflauinige 
oder gelblich bestaubte Aussenseite, die matten und undurchsitigeD, (nie 
glSotenden nnd durchscheinenden) FmchtkOrper, den nnversehrten, 

etwas eingeschlagenen (nie weisslich -feinfaserigen) Scheibenrand, die 
kleinern Asci, die viel kürzern. aber breitem, ellipsoidisch-eiförmigen oder 
ellipsoidisch-verlängerten, (nie spindel- oder stät)elienff)rmigeu) Sporen 

In Kr*r:iiizunj; dor Dia«riiose ist l»eizufiigen, dass die Schlaueh- 
memiiran im gan/en sporrnfiilironden Tiieil durch lod blau 
gefärbt wird und da.ss die Ifiidascri^jen, treiben liyphen des 
(lewebes an dor Apothericn-Olioiiläc he in haarieine. am Grunde 
angeschwollene, farblose, 20 — 60 \l lauge, einzellige Fädchen 
auslaufen und so den Flaum bilden. 

Vergleirhe in dieser Reziobung Pezizella acerina Müut. (Syll XIV. 
p. 770); Pezizella liamulata Feltg. (in diesen Nacbtr.) und Dasyscypha 
bamate (Sacc.) Feltg. (1. o.). 

Ad Nr. 1206 (Ntr. II. 40). Pezizella subhirsuta Feltg. (n. sp.) 
In Ergftnznng beizofOgen: Schlauchporus durch lod blau 
gefärbt; Paraphysen fädig, schmal, etwas überragend, farblos. 

4 
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Ad Nr. 184 (H. 61; Ntr. II. 40). Pezizella mlcrottoma Rehm. 

W. F. : Auf faulendem Salixhoiz : Waldsumpt bei Bahnhof 
Leudelingen. VI. Ol ! (Apolhecion sit/end, bläschenförmig mit 
punktförmiger oder wenig erweiterter Scheibe, weissUch,diaphaji, 
aussen etwas körnig, 0,1-0,2 mm breit). 

Vielleiclit iHftntisch mit Pexiza Doliolum Saut. = Helotium D. Sacc., 
ID dürftiger Beschreibung in Syll VIII. p. 238, oder ihr verwandt. 

Für alle bis dahio unter Pezizella microstoma vod mir aufge- 
fahrten Biemplare gilt folgeDde Diagnose : 

Apothecien gesellig oder heerdenweise, sitzend, anfangs kiighg 
geschlossen, dann punktförmig sich (iffnend, später etwas sicli 
erweiternd, bliisehen-krugförmig oder kuprliK-hanehig, weisslich 
oder g:elbli('li fast durchsichtig, aussen körnig-kleiig oder flaumig, 
besonders am (Irunde, aussen am Kande bisweilen fein längs- 
gestreift; Scheibe blass, zart- und eben berandet, 0,1— 0,2 mm 
lireit Schläuche keulig oder cylindrisch-keuli^r oben al>Kernndef 
oder etwas stumpf ver.sclimälert, meist kurz und dick, seltener 
etwas lunger gestielt, Ssporig, 30—40 / 3,.5 -4-5, von fädigen, 
geraden, kaum überragenden, homogen-, selten mit Üeltropfchen 
gelullten, farblosen I'araphysen umgeben. Sporen 2reihig, 
elliptisch, meist stumpf-spindplf(»rmig, gerade, Izellig, hyalin, 
meist ohne Oeltröpfchen, 6-8 (-10) / 1,5-2,5. Gehäuse 
prosenchymatiseh, farblos oder geiblifh, mit nach aussen mehr- 
weniger breit- oder cylindriseh-kolbig auslaufenden Fasem. 
Ad Nr. 1206 (Ntr. II. 40). PMisdlt dmteta (PöW.) RehlD. 

W. F : Auf entrindetem, faulenden Salix-Ast: Waldsumpf 
zwischen Cessüigen und LeudelingeD. VI. 011 var. «llaiitMpon 
Feltg. var. nov. 

Apothecien gesellig, oft dicht stehend, 0,06-0,15 mm breit, 
anfangs punktförmig-kuglig geschlossen, dann rundlich geöffiiet 
bis schliessUch kelchförmig; Aussenseite und Scheibe weiss, 
feucht diaphan, trocken bisweilen kaum etwas gelblich; aussen 
feinflaumig, am Rande faserig gezähnt, Aussenseite des Randes 
(bei ganz entwickeltem Apothedum) fein IftngsgestreifL 
Schläuche cylindrisch oder cylindrischrkeulig, seltener keul%, 
oben abgerundet, kurz und dick, seltener etwas länger gestielt, 
28^5 / 5-6, 4- bis 6-, 4-6, meist Ssporig, + 1. Sporen 2reihig, 
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in den ispoiigen Schläuchen ordnungslos 1 reihig, cylindrisch, 
stumpf, meist gekrümmt (wurstformig), hyalin, mit je 1 oder 
2 Oeltropfen in der Ecke. 7^10 / 2,5 — 3,5. Gehäuse prosen- 
chymatisch, farblos, nach aussen mit verlängerten, vortretenden 
Fasern. 

Die var. weicht ab von der Norm-AH darob kSraeie Asel, 
cyiiodriacbe, ftUaotoide Sporen, sowie deo gestreilteo Aqaaaonod. 

im Ptttsilla eonomn Rehm (Asoom. eis. 1877). 

(SynoD.: Halotiom Ubertiuum Ssoc. et Boom.; HelotioiD oonigenuni 
Rehm (96. Ber. natorfa. Vor. AqgabQfg p. 931X 

Auf Zapfen von PinuM siloettris : Grunewald, V. 99. Npp. 
und m. 00. Npp. (Ntr. II p. 21 snb MoUisia volgaris FckL). — 
Baumbusch. IV. 08! 

Apothecien meist heerdenförmig, oft zusammenfliessend, 
sitzend, in der Mitte ponktförmig angeheftet, anfangs kuglig 
geschlossen, dann knig- bis schössetförmig, feucht öfters 
gewölbt; Scheibe schwach gelbUch, zart-, bisweilen gekerbt- 
und wellig- verbogen berandet; aussen glatt, etwas flaumig, 
trocken eingerollt, verbogen, orange- oder bernsteingelb, heller 
berandet ; wachsartig, 0,3—2 mm breit. Schläuche keulig oder 
cylindrisch-keulig, oben abgerundet und schwach -}- I. am 
Perus, gestielt, 48 — 60 / 4—5,5, Bsporig, von Tädigen. kaum 
überragenden, oben — 3 \l vorbreiterlen, farblosen f'aritpliysen 
umgeben. Sporen 2reihig, in dvn mehr cylindrischen Schläuchen 
1-, stellenweise IV» reihigr, verlängert ei- oder spiiideltormig, 
gerade oder etwas gebogen oder ungleichseitig, lzelli<»(. farblos. 
5,5—8 / 1,5—2—2,5. Gehäuse feinfaserig proseiichymatibch, 
tarblos oder gelblich. 

In Gesellschaft finden sich etwas ähnlich gestaltete, milchweise, 
fist zerfliessende Frachtkorpei , die auf karzeo SterigmeD gerade cyüD- 
driaehe, laellige, manchnial sn S Iib S Menförmig verimadene» hyaline 
Cooldieo von 7—9 /i |i abachnfiren : wohl dia xogohoriga Oooidienform* 
gans dieselbe, wie aie Padnl für seine MoUisia volgaris gefbodeo hat 
ond gelten läset. 

1480. Psilsslla haaiilata Feltg. sp. nov. 
Auf dOiren Stengeln von Trifolium medium: Schönf eiser 
Klaus. VI. 011 
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Apothecien gesellig, stellenweise dicht stehend, sitzend, schüssel- 
förmi«?; Aussenseite und Scheibe, feucht und trocken, weiss, 
feucht last durchsichtig, überall, selbst auf der Scheibe, flaumig. 
0,08—0,2 mm breit. Schläuche keulig, oben abgerundet, mit -\- 1. 
am Porus, kurz gestielt oder stielarlig verschmälert, 20—25/ 
5—5,5, SsporifT. Sporen schief Ireihig oder seltener fast 2reihig, 
länglich-elliptisch (phomaartig), Izellig, hyalin, mit je l Oel- 
tropfen in der Ecke, 6,5 — 9 / 2,5. Paraphysen fädig, etwas 
überragend und oft in eine abgesetzte, dünnhaarige, 12—16/ 
0,3—0,5 |A messende, verbogene oder hakig gebogene, oft rr.it 
kleinem, runden Köpfchen am Ende versehene Spitze auslaufend 
(den Flaum der Scheibe bildend). Fiaumhaare der Aussenseite 
aus knollig verdickter Basis sehr dünn und hakig gebogen, 
20—30 (1 lang, 2 - 2,5 am Bulbus, 0,3—0.5 (i nach oben 
breit. Gehäuse feinfaserig, prosenchymati.sch, blass. 

Steht in der Nähe von Pezizolla acerina Mouton, auf ahgefallnnen 
Blättern von Acer Psendoplatanns, (Syll. .XIV. p. 770), von der sie sich 
hauptsächlich durch die besondere Form der i^araphjseü, kleioere Asci 
and Sporen, sowie anders geslallete and mehr entwiokelte Planmhaare, 
nach die stets weisse Farbe des gansen Apolhedom anterscheidet. (Cfr. 
Daajacypha hamata (Sacc.) Foltg. in dieseo Naehtriiisen, desgl. Peslxella 
sggrag^a Fellg. — Anmerkong aaf Seite 49.) 

1481. Pezisslla radlo-atrisln Feltg. sp. nov. 

Auf dürren Stengeln und Blatisiielen von Symphytam 
spec. cult. : Kreuzgründchen bei Luxemburg. V. 021 

Apothecien geselUg, sitzend, anfangs kugUg. fast durchsichtig, 
punktförmig sich öffnend, dann krugförmig und aussen oben 
mit zahlreichen, radiären, rippeiiförmigen Streifen, später 
schüsseiförmig bis öfters flach tellerförmig und am abgeblassten, 
dünnen Rande durch Einreissen (Auseinandergehen) der Streif- 
chen strahlig-zackig-gekerbt; Scheibe blass oder blassgrau; 
aussen feucht blass- oder ockergelb, trocken schwefel- oder 
bräunlich ockergelb, mit stark eingebogenem Rande (fast 
geschlossen) und gleichfarbiger Scheibe, etwas flaumig und oft 
mit weissen, zum Substrat hinziehenden, flockigen Fäden, 0,3 
—0,5 mm breit. Schläuche keulig, oben stumpf verschmälert, 
mit -f L am Poms, 30^2 / 7—8, 8- (selten weniger) sporig. 
Sporen schräg IreOiig, seltener stellenweise IVsreihig, länglich 
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oder Insweflen keulig, stumpf, gerade, izellig, hyalin, ohne 
Oeltropfc!p 7—8 / 1,5—2, Paraphysen fädig, 2 2,5 (i breit, 
oft oben wieder versdimftlert. kaum überragend, farblos. 
Gehftuse prosenchymatisch, btassgelb. 

Steht Id der Niihe vod Pezizella ellugieos Rehm (Discom p. 67 0), 
welche jedoch der StreUeD aoBsen obeo and des Flaamee weiter ODteo, 
sowie der strshUgen HypheD am Grunde entbehrt. Sherhaopt sasseD 
glatt ist, auch trocken dottergelbe Scheibe uod spindellörroige, 2reib{g 
gelagerte Sporen besitzt. — Auch mit Pezizella dilutella Pckl. (wie sie 
bei Sa(r. Syll VIII. p 277 beschrieben ist) besteht einige Aehnlichkeit, 
sowuhl im inueru iku wie im äussern Habitus; diese hat aber ganz- 
randige, grossere Scheibe, wechselnde Scbtauch- nnd Sporenmaasse nnd 
wird von Rehm als etwas onbeetimmte, sweil^lhafte Art ro Niptera 
(Niptera liilutolla Rehm: — neben andwn Unterschieden, besonders in den 
SchUuich- und Sporengrössen, etc. ~ mitzaleUiSzeUlgon Sporen) gesogen. 

1I8S» Peiiieila orttUloMet Feltg. spec nor. 
Auf dürren Blamtielen von Petasites ofßeinalis: Kockel- 
seheuer. IV. 021 

Apolhecien zerstreut oder gesellig oder mehrweniger dicht, 
bi.sweilen zu niehrern rasenweise zusarninenslehend, scliüssel- 
f()rmig, dann ausgebreitet, angedrückt flach aufsilzend, mit 
massig dickem, eingerollteti, oft wellig verbogenen oder etwas 
eingeschnittenen Rande, anfangs sowie trocken orangefarben, 
später sowie feucht goldgelb oder aprikosengeib, aussen fein- 
flaumig, weissgelblich, zäh-wachsartig, trocken fast hornartig, 
etwas spröde, 0,3 — 1,2 mm breit. Asci keulig, oben ver- 
schmälert-abgerundef, mit -\- I. am Poms, lang und ziemlich diinn 
gestielt, 43 — 60/5,5 — 7, 8sporig. Sporen 2reihig, länglicli oder 
elliptisch-cylindriseh, beidendig etwas versclirnälert-abgerundet, 
gerade, 1 zellig, hyalin, nu't je 1 Oellropfen in der Ecke, 8 — 
9,5 / 1,25 — 2 Paraphy.sen fädig. einfach, die Schläuche etwas 
tiberragend und am Knde allmälig oder j)lrt|/lirh kopfig auf 
2 — 3 \i verdickt und meist hakig gebogen mit nUhlich- 
gelber ■ Masse gefüllt. Gehäuse inwendig d. h, im stark ent- 
wickelten Hypotheciurn ziemlich grosszellig, parenchymatisch, 
gelblich, nach aussen d. h. im eigcmtliclum Excipulum prosen- 
chymatisch gelblicli und die Aussentasern etwas koLbig endend 
und bervortrelend, biasstarben. 
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In Betag auf dao änawreii flabitw und die Cooaialei» tMA die 

Art in der Nähe von Pezizella xeroplastica Rehm and Pezizella caespi- 
tolosa (Bres ) Rehm (= Pseudohfilotium c. Saoc). Das parenchyraatisch 
gebaute dicke Hypothecium, die Form und Färbung der Paraphysen- Enden, 
auch das ganze äussere Erscheinen erinnern an die, übrigens stets 
mteben und doreiiveg parenchymatiscih cooteitirteo OrblUarArtoD. 

1483. Peziiella griteo-fulvida Feltg. spec. nov. 
Auf beiden Seiten bes. der Oberseite faulender Blätter 
von PlatanuB twientcdis: Scheidhof. IX. 02! 

Apothecienxerstreat oder gesellig, sitzend. schttsBelförmig, bis- 
weileo nach unteo rtwas wschmälerl; Scheibe graugetti-bräun- 
Itch, zart-, eben- und etwas heller berandet; aussen blass- oder 
bräunUcfageib, 0,1^0,15 mm. breit. Gehftnse prosenchymatisdi- 
Uein^tterig, gelb. Schläache keulig, sitzend, oben abgerundet, 
-f- I*» rosettenfömüg angeordnet, 8spong, 50—75 / 6—8. Sporen 
schräg Ireihig bis 2reihig, spitz spindelförmig, gerade, izellig, 
mit mehrem (4—6) Oeltropfen, hyalin, 16—20/2,5—8. Para- 
physm kaum itt>erragend, oben köpf- oder kolbenförmig und 
einen grikssem Oeltropfen enthaltend, gelbbrännUch, 2—4 ji 
breit. 

bt Mcella mbeaoens Moot., auf bnlendeD Blattern Von QneroiM, 
Gaataoea, Betnla, Rnbus, Ck)rylns (Saoe. 87II. XIV. p. 769), sehr oabe 
verwandt, unterscheidet sich aber von dieser durch stets concave 
(nie flache), kleinere (bei rubescens 0,2-0,4 mm), graugelbe, aussen 
bräunhcligelbe (nicht wässeriggraue, trocken graugrUuiiche Apothecien), 
etwas längere, 4-6 grSesere (Dicht 2 endstandige, sehr kMiie) Gel- 
tropieii enthaltende Sporen, nicht seplhrte, am «erhreiterlen Scheitel 
1 grossen Oeltroplen einecbKeeeende, gelbliriQnUofae (nicht hjaUne) 
Pamphjeeii. 

14B4. PeslMlhi twlraepora M%. ep. bot. 

Auf dorren Blättern von Salix pentandra: Scheidhof- 
Bahnböschung. XL 02. Npp. 

Apothecien gesellig oder zertreut, sitzend, trocken und feucht 
weiss bis gelblich weiss; aussen weissflaumig; Scheibe feucht 
flach bis ge\vüll)l, mit dünnhäuligem, abstehenden Rande, 
trocken zusammenlallend, flach mit eingerolltem, wellig ver- 
bogenen Rande; von pseudo-prosenchymatischem bis prosen- 
chymatischem Gewebe^ mit nach aussen haart örmig auslauiendeni 
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abstehenden Fasern; 0,16—0,4 mm breit, häutig-wachsartig. 

Schläuche keulig, gestielt, oben stumpf Terschmälert, 4- K 

von fildigen, schlauchlangen, oben bis 2 (i verbreiterten Para- 

physen umgeben, isporig, 40—65 / 5—6. Sporen unordentlich 

Ir^hig, längtich-elliptisch, stumpf, gerade oder etwas gebogen 

oder ungleichseitig, Izdlig, ohne oder mit je 1 Oeltropfen in 

der Ecke, hyalin, 8—10 / 2,7—4 

Von dar vwwandteD Peslwll* depMooto (Earvt) Rehm, m! 
8teiigetai voo Spinea Olmarla« dufeb trock«D lamm verfSiM», dttnohiotig 

beraodete Apothecien, etwas grössei-e, durch lod MD Porös stark blaa- 
gefärbte Schlauche, kürzerp und breitere Sporen verschieden. - Pseudo- 
belotium Ualii Mout., au[ Stengeln von Galium Mollngo ebeofalls 4sporig, 
bat kleiuere, durchsichtige, am Haude mit cbarakieristisuheo UärcheD 
besetsla Apotbeoien nod könen, sowie breitere, dnreh lod nieht Uan 
gdirbte Scblinche. 

Ad Hr. im (Ntr. II 48). Peilsella albido-lutea Feltg. (sp. d.) 

Soll Dadi Rehm (in litt.) syDooym zu Helotium robusiius Lamb.« 
auf SdrpQs lacastris sein, welches (mit sitsendeD, klMDen Apothetieo 

and Sporen von 18/d) oacb Rehm (p. 682) auch ideotiach mit seiner 
Pezizella albido-rosea sein liönnte ; mein Pilz differirt von Pezizella 
albido rosea Rehm, auf Scirpns lacustris, durch kleinere, nach unten 
etwas verschmälerte (nicht rund sitzende), nie gewölbte, ganz unten 
etwas gebräunte Apothecieo, blasse, trocken gelbliche i^oicht belifleisch* 
oder rosarotbe, trocken dunklere) Scheibe, etwas kleinere Asel (47— 
6<VB-8 gegen 00—701/9—10), beidendig stumpfe, meist gekrümmte oder 
nngleichseitige (nicht spitae, gerade), ungefähr gleichlange Sporen, oben 
nicht (bei Rehm — 6 fi) verbreiterte Parapliysen, farbloses (nicht gelh- 
liclies) prosencbymatisches Gewebe, und das Vorhandensein eines kleinen 
Theiles parenchymatiscben Gewebes ao der Basis der Apothecieu. — Die 
DifiBrenaen sind keine besonders mentllclie and stehen sieh die beiden 
Arten sehr nahe. Die Bemerlraog Rehme «daaa seine Art möglicherweise 
nach ihrer Fruchtschicht und insbesondere der Form und Gr^(se der 
Sporen zuletzt mehrzellige solche besitzen könne, wie die Gattung Belo- 
nium, zu der sie hinneigt, o findet nicht weniger auf meine Art An- 
wendung, ja selbst Wahrscheinlichkeit durch das Vorhandensein von 
2 — 4, einreihig und gleichweit von einander entfernt liegenden Oeltropfen 
in den Sporen. 

Ad Nr. 1210 (Ntr. II. 43). Pezizella perexigua (Schroet ) Sacc. 
W. F.: Auf faulenden Blättern von Carex elongata: 
Waldijumpf zwischen Cessingen und Leudeliiigen. VI. 011 
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Ad Nr. 199 (H. 65). Phialea sobpalllda Rehm. 
W« F.: Auf trockenfaulem Holzspahn: Mertert IV. Ot ! 

Ad Nr. 1814 fNtr. II. 48). (?) Phlalet Hedwlflii Saco. 

In Ergänzung zu der Beschreibung: Sporen 5—8/2,5. 

Die UebereinstimmuDg mit der Beschreiboog bei Saccardo (Syll. 
VlU. p. 260) ist bis auf etwas klelDere Sporen bei mefnem Pilz io allen 

weseotlichen PaDkten vorhaodeD; von der sehr ähDiicheo Ptiialea sob- 

pallida Rehm trennen ihn die Farbe und der nicht zarte Stiel ; wegen der 
etwas (lickfleischigen und meist trocken nicht zusammenfalleudeii 
Apotliecit'ii bei meiueiu Pilz könnte au Helolium gedacht werden und 
kamen iiier besonders H. claru-iluvum Berk, und Helolium flavum 
KlÖtach io Betracht» die aber Im inoem Bau, beaondera in der $poreo- 
KTöeae, von ihm abweichen. 

Ad Nr. 1816 (Ntr. IL tfd). Phtalea pinlcoi« Feltg. (n. sp.) 

Das äussere Ansehen erinnert an Gmmenula, jedoch Schiaach- 
and Sporenmaasse diffniren alba beträchtlich. 

Ad. Nr. 1917 (Ntr. n. 5t). Pbtalea ancelnea Qa«l.) 

W. F.: Auf Hirnschnitt eines faulenden (? Quercua- oder 
FaguH-) Stumpfes: Baumhusch. IV. 02! 

Apollieeien gesellig oder heerdenweise stehend, anfangs 
kreisel- oder verkehrt- kegelförmig, spüler olt schüsseiförmig 
sich ausbreitend, kurz und dick gestielt oder uritcn stielartig 
verschmälert; Aussenseite und Scheibe schmutzig- oder bern- 
steinj^elb und last durchsichtig, trocken schwarzbraun oder 
braun, cckifr oder hyslcriuinartig fast geschlossen; Hand wellig 
vciiiogen und eingebogen; häutig, wachs-, tasl gallertartig, 
0,6 — 1,2 mm breit. Gcliäuse proscnchymatisch teinlaserig^ 
blassgelb. Schläuche von den fädigen, oben verbreiterten und 
abgerundeten, nicht oder kaum iil)crragenden, untereinander 
und mit den Schläuchen verklebten, farblosen Paraphysen 
umgeben und aus diesem Grunde in Form und Inhalt kaum 
mit annähernder Sicherheit zu bestimmen, alleutalls aber, 
soweit erkennbar, keuhg, ziemlich langgestielt, oben abgerundet, 
circa 60 — 70/5.5, leer (keine Sporen sichtbar). 

Auf dürrem Holz eines Corylus-Aates : Ucckenthal. V. 02. 
Npp. 

Wie die vorige, nur ist hier der Rand aussen und innen 
weisslich bestäubt und aussen längsgestreift, einge.scblageQ> 



Digitized by Google 

1 



57 — 



wellig-gekerbt, die ganze Anssenaeite trocken Schmutzigocker- 
gdb bis schwärzlich oder gebräunt; wachs- fast gallertarlig- 
häntig. Die Asci und ihr Verhalten zu den Parapiiysen wie 
bei der vorigen; Paraphysen fitdig« etwa schlauchlang, oben 
rundlich Terbreitert. Ausserhalb des Schlauches liegende Sporen 
smd cylindrisch-stabförmig, beidendig abgerundet, hyaliD, mit 
je 1 Oeltropfen in der Ecke, 7-8/2,3-8. 

1485. Phialea Sabinae Sacc. 
(Synon. : Helotium S. Fuckel). 

Aui dürren Zweigen und Blättern oon Juniperus Sabina: 
Kockelbcheuer. V. 03! 

Apothecien zerstreut oder gesellig, sitzend, anfangs keksh-, 
dann schüsseirörmig ausgebreitet, kurz (0,15—0,2/0,1 mm) 
gestielt, feucht weiss; aussen weissflaumig; Scheibe trocken 
bhissgraugelb, wachsartig, 0,2^0,35 mm breit Gehäuse pro- 
senchymatisch, blass, Anssenfasern kolbig vortretend. Schläuche 
keulig, gestielt, am Scheitel etwas verjüngt, abgerundet, + U 
von fädigen, oben auf 2—2,5 }i kolbig- oder abgestutzt-ver- 
breiterten, kaum überragenden Paraphysen umgeben, 48—60 / 
6^7, 6— 8sporig. Sporen I Vi- bis 2reihig, ellipsoidisch-eifbrmig, 
gerade, tzdiig, hyalin, ohne oder mit je 1 Oeltropfen in der 
Ecke, 9-.10 / 3 -5. /Die typische Form). 

Ad Nr. 20ß (H. 66; Ntr. n. 68). Phlalsa eyathotdra OIIL 

\V. ¥. : Aul dürrem KraiitaiengeU Grüuevvald-Helmsingen. 
LX. Ol ! 

Auf dürren Stengeln von Cirainm arvense : Tiinliugeii- 
Leesbatih V'III. Ol, N[>p. var albidula (Hedw.) Rehin: Apo- 
thecien feucht blassgelblich-weiss. fast durchsieht i«^, trocken 
blassgeib ; Asci 45— 50 /4.5 — 5; Sporen läntiUch-spiiulcltorniijr. 
stumpf, gerade, 9 - ' I / 2.5 — 8. — Aul Äestchen von Gnlc(>i>sis 
tefraliit: Baumbusch VIII. 02! var. albidula P»ehm : ApoliiecHMi 
anlan<j;s kclch-, dann coneav-schnsscl- bi.s tellerform iji; und ein- 
gerollt berandet, aber auch gewölbt und umgeschlagen berandet. 
trocken eckig eingerollt -zusannnengeschlagen, auf einem 
cylindrischen, oft verbogenen, —2 mm langen, 0.2 min breiten 
Stiel; Scheibe teucht blassgeib; Aussenseite und Stiel blass- 
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färben, trocken gelbbrSnnUoh; 1—1,5—2 mm breit. Asci 56 — 
68/4^5. Sporen Ifinglicfa, stampf oder oben stampf^ miten 
etwas zugespitzt, 8 — 10 / 1,8—2,5. — Auf faulendem Brassica-' 
Stengel: Kircliberg. VL 02. Npp. var. pnbendt Feltg. var. 
nov.: Apothecien geseUig, sehto^rmig, seltener abgeflacht, 
gestielt; Scheibe feucht blassgelb oder schwacfagelblichweiss, 
mit eingebogenem, und well^ verbogenen, dflnnen Rande, 
trocken orangegelb und zusammengeklappt; aussen fein flaumig, 
besonders am Rande, blassgelb wie die Scheibe, 2—2,5 nun 
breit; Stiel cyUndrisdi, in den Hut fibergehend, gang nnten 
etwas verschmälert, oben wie die Kelcb-Aussenseite gefärbt, und 
weiBsflaumig, in der untern Hälfte grünlichgelb, 2—2,5 mm 
lang, 0.5 mm breit. Asct cylindrisch-schwadikeulig, oben stampf 
Terschmälert, -|- 1., 45—50 / 4,5 — 5, Hsporig. Sporen 2raihig, 
spindelförm^ etwas spitz, gerade, Izellig, hyalin, mit je 1 Od- 
tropfen in der Ecke, 6~ 8 / 2—2,5. Gehäuse prosenchymatisch, 
fast farblos oder blassgelb. 

Die var. stimmt, mit AusDahme der flaumigen Ausseoseite, im Wesent- 
liehen, aamentUcb im äusserD Habitus uad besonders in den Schläucheo 
and Sporen, zo Phialaa cyathoidea. 

Ad Nr. m (H. 67; Ntr. 1. 379; Ntr. Ii. 52). Phialaa UrUcM Sacc 

W. F.: Auf dürren Stengtin von Silene nutans: Grüne- 
wald-Neudorf. V. 021 — Lampsana communis: Wilwerwiltz. 
VIL Ol. Npp. — Valeriana ofßcinalis: Glerf ViL Ol. Npp. 

— Epilobium kirsutum: Tüntingen-Leesbach VIII. Ol. Npp. 

— Solanum tuberosum: Kipenhof. VUL 02! — LUfanotis 
montana: Rrandenburg. VIII. 021 

Apotiiecien zerstreut oder gesellig, anfangs kelch-, dana 
schüsseiförmig, gestielt; Stiel cylindrisch, unten etwas ver- 
breitert und dunkler gefärbt, 0.5 / 0,2—0,4 mm ; Scheibe blass- 
gelb bis blassbräunlich, zart-, meist etwas faserig- oder seicht- 
geker bt berandet; Aussenseite blaissbräunUch und oft grauweiss 
bestaubt, oben stets deutlich längsgestreift, 0,8—0,6 mm breit. 
Schläuche keulig, oben etwas verjüngt, mit -\~ 1. am Porus, kurz 
gestielt, 8sporig, 50—55 / 5—5,5, von fädigen, geraden, nach 
oben allmälig bis 9u 3 |i verbreiterten und mit Qeltröpfchea 
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geföllten Paraphysen umgeben. Sporen treihig, tiUiglich etwas 
spindelfönnig, gerade, 8^10/1^5 — 3. 

i486. Phialea albida Gill. 

Auf faulenden Blättern und Blattstielen von Platanus 
Orientalin: Scheidhof. IX. 02! 

Apothecien zerstreut oder gesellig, sitzend, kelchförmig, mv\ 
an der Basis vveissflaumigem, 0,3—0,4 mm langen Stiel; 
Kelcli aussen blassgelb, wie auch der Stiel, 0,2—0,5 mm breit; 
Scheibe gelb. Asci cylindrisch-scliwachkeulig, oben abgerundet, 
nach unten stielartig verschmälert, 80—90 / 6—8, 8sporig, 
vüu fädigen Paraphysen umgeben. Sporen 2reihig, stumpf- 
spindelförmig, schwach gekrümmt. 12-16/2 — 3,5. 

Ad Nr. 211 (H. 68; Ntr. iL 63). PhialM iBana RAhm. 
W. F : Auf Föhren-NadeUi : Fort Thfingen. VH. Ol. Npp. 
— Auf PieeorNaOOn: Grflnewald-Neudorf. VIU. 01t 

Ad Nr. 1990 (Ntr. n. S3) Phfadtt nigritala Robm. 
iSynoo. : PhialM famoaeUa (EIL et Et.) Stariiick). 

In Ergänzung der Beschreibung: Apothecien dünn- und 
abgesetzt gestielt — An dem Exemplare wurden keine 2zelligen 
Sporen beobachtet. 

Ad Nr. 213 (II. G9; Ntr. IL 54). Phiale« calmicola Gill. 
W. F.: Auf Halmen und Blättern von Festuca aoina: 
Fort OJizy. X. 02; 

\ 

Ad Nr. 217 (U. 70, Ntr. II. 65). Cyathicula coronata De Not. 
W. F.: Auf dürren Stengeln von Angelica silvestriM: 
Kontz-RüUingen. IX 02! 



Ad Nr 220 (H. 71). Belonium biatorlnum Rehm. 
Au( berindeten Aesten und Rindenstücken von Pinns 
siloestris : Baumbusch XII. 00! (Beschrieben Ntr. II. p. 28 sub 
Niptera Rollandii Boud. — Siehe Bemerkung p. 33 dieser 
Nachträge). 
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Ad Nr. 9S8 (H. 76; Ntr. II. 67). MoMkMcypbt vnoiU Rehin. 

W. F.: Auf (Jiirren Halmen von Poa nemoralis: Baum- 
biiscli. VI. 02! — Molinia caerulea: Grünewald-Helmsingen- 
IX. 02! 

Apothecien zerstreut oder zu einigen büschelig zusammen- 
stehend, sitzend, gestielt ; Kelch anfangs kuglifi; geschlossen, 
dann krug- bis sciiüsselförmig geölTnet; aussen hell blassgelb- 
bräunlich, trocken bräunlich-grünlich; Scheibe blass oder blass- 
gelb, 0,5 — 1 mm breit; Stiel cylindrisch. in den Kelch über- 
gehend, nach unten etwas breiter und dunkler gcfärl»t, 0,5 — 
1 mm hoch, 0,3—0,4 mm breit. Scjhläuche keuüg, oben etwas 
verschmälert und abgestutzt, kurzgestielt, 4 — Ssporig, 122 ~ 
130/ 18—14, von tädigen, überragenden, oben auf 2 bis 3 |i 
verbreiterten, mit Oeltröpfchen gefüllten Paraphysen umgeben. 
Sporen 1- bis IVa- bis 2reihig, cylindrisch oder cylindrisch- 
spindeliürmig, stumpf, gerade oder etwas gebogen, mit 3 — 5 
Querwänden, hyalin, mit kleinen Oeltropfen, 22—35 / 4 —6. 

Ad Nr. 1225 (H. 57). Btlonfoteypha tncamata. (Q116L) Rehm. 

Die sehr dürftige Bo^cbreibutjg des Quölefscheo Pilzes (bei Sacc. 
SylL VIIL p. 306 sab Cyathicula, bei fiehm Diaoom. p. m wieder 
gegeben) verzeiehnet keio Merkmal, das oicbt genau za meiuem Pilse 
passte, mit alleioiger und wolü belangloser Ausnahme, dass mein Pilz 
etwas längere, kaum schmälere, 4ze]lige (mulhmasslicli später (izellig 
werdende) Sporen hat. Saccardo bemerkt, l)ezgl. des Quelet sehen Filzes, 
dass die querseplirten Sporen ihn zu Belonidium Sacc. (welches Belo- 
Dioscypha Kehm mit einschliesst^ verweiseo, dass er aber ganz den Uabitos 
voD Öfatblcala habe, de&gleicheo Rehm, der iho entschieden so Belo* 
uioscypha, mit Hinneigen zu Cyathicula, zieht. In allen übrigen von 
mir bei meinem Exemplar gefundenen Merkmalen liegt fast vollkommene 
Uebereinstimmung mit der Charakteristik, wie sie Ikhm von seiner 
neuen Gattung gibt, mit den (wohl belanglosen) Ausualimen, dass der 
Fruchtkörper zälitleischig (bei Qaelet lederartig), statt wachsartig, ist, 
dass die Sporen ohne Schleimböile and die Paraptaysen-Bnden aUmälig 
und gleicbmassig (nicht roseokranzlörmi^ verbreitert, mit rothliehen 
Oeltropfen gefüllt (nicht farblos) gefunden sind Die Resction auf lod 
festzostellen ist uuterbliebeu- 
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Ad Nr. 220 (H. 72; Ntr. II. 57). Qorgonicepa aridala Karst. 

W. F.: Aui Innenseite dicker, alter Piinisrinde : H;uim- 
busch. IX. Ol I — Aal faulendem PinmSpahn: Baumbusch. 
IX. 02. 



Ad Nr. 227 (H. 74; Ntr. IL 68). Htlottui ImMm Pries. 
W. F. : Aul HirmehRÜt eines iaumMtumpfea : Baumbusch. 

X. Ol. Npp. 

Aputhecien gesellig, schüsselförmig, feiidit flach, weisslich 
oder hell ockerfarben, trocken rostfarben, lederbraan ; Scheibe 
gleichfarben ; Stiel kurz, in den Becher tibergehend ; fleischig- 
wachsartig, trocken lederartig-häutig, 2 — 3 mm breit Schläuche 
cylindrisch-kealig, oben abgerundet, 70—90 / 7— 9, von fädigen, 
gleichmässig etwa 8 (i breiten Paraphysen umgeben. Sporen 
im obern Drittel des Schlauches liegend, schief 2reihig, ellip- 
ti.sch oder eiförmig, 9 — 11/3—4. 

Ad Nr. 22«> (H. 74; Ntr. II. 5K). Helotium virgultorum Kar.st. 

W. F. : Aul berindetem Betula-Ast: Clausen-WUrlhsberg. 

XI. 02. Npp. 

Ad Nr. 1227 (Ntr. II. 59) Helotiiini intercima Gm. et De Not 
var. (?) tomentosam Feit»; 

Die beiden Exemplare, zur var gehörig, stehen, wie auch die 
typische Art, Helotium virgultorum sehr nahe, entspringen aber, wie 
die typische Art, ganz anverlarbten Sabstratstellen ; das tomentum ist 
vielldcht nur eine einem jngendlidien Stadium entsprechende Br> 
sehdnong. 

1487. HeloUnm fSginesm Pries. 

Auf Buchen-Pericarpien ; Schengen IX. Ol! 

Apothecien einzeln oder dicht geseHij;, anl;in{;.s krug-, dann 
schüsseiförmig bis flach oder jjewrdbt, kurz und dick gestielt 
frisch an allen Thailen weisslich, trocken aufreclil zusammen- 
gezogen, kreiselfr)rmig, bräunhch oder gelbbraun, mit gleich- 
farbener, schwach concaver Scheibe, (Vi— 1 mm breit, wach.s- 
artig. Schläuche keulenförmig, üO— 90/ 5 8, Hsporig. Sporen 
1- bis l\i'2reihig. ellips-oidisch, mit 2 (leltropfon oder ohne 
solche, 8— 10 / 1 — 4,5. Paraphysen fädig, oben 2,5 jji breit, 
Gehäuse proseiicliyuiulisch, gelblich. 
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Ad Nr. 231 (H. 75; Ntr II. 60). H«lotiiim fmettgMMm Kant 

W. F: Auf Eicheln und deren Kaptdn: GfQnewakl- 
Helmsingen. DL 02. Npp. — Am! Püim-Nadeln : Kockelscheuer. 
XI. 02. Npp. 

Ad Nr. 888 (H. 76). HaloHm MblirtimdiM Mm. w. om- 
tcriplnn Kant. 

Auf hennäieten Stellen und auf Hirmehnitt emm Salix- 
Ästet : Fort Olizy. X. Ol. Npp. 

1488. Helotium moniliferum (Pckl.) Rehm. 

(Synoo.: Bispora m. Fckl.; Pezizam. Cke.; Hymeooscypha (Cyathicula) 
m. Phin.; Bisporallft m. Stocardo). 

Auf geschwärzter Schnittfläche eines Carpinus- Astes : 
Wald bei Bahnhof Kruchten. XI 02. Npp. 

Apothecien gesellig genähert, auch wohl einige mit der 

Basis verwachsen, sitzend, gestielt, anfangs cylindrisch, dann 

kreiselförrnig, am geschlossenen Scheitel rundlich sich öfTnend 

und krug-, dann flach schüsselförmig bis zuweilen gewölbt, 

zart berandet, trocken etwas eingerollt und dicker befandet; 

Scheibe gelb; Aussenseite und Stiel blasser; Kelch 1 — 1,5mm 

breit, Stiel 1—1,5 mm lang, 0,4 — 0,8 mm breit. Gehäuse 

prosenchymatisch, blassfarben. Schläuche cylindrisch oder 

cylindrisch schmalkeulig, oben abgerundet. — I., ziemlich lang 

und dünn gestielt, von fädigen, geraden, — 95 ji langen, oben 

bis zu 2,5 verbreiterten und hier gelblich gefärbten Para- 

physen umgeben. 65 — 85 / 5,5—7, Ssporig. Sporen Ireihig 

oder stellenweise 1 ' /.-rcihig, länglich, heidendig stumpf oder 

schwach zugespitzt, 1 , sehr selten 2zeUig, mit 2^ '6 oder 4 

Oellropfen, hyahn. 8—11 / 2,6-3,5. 

Der Pilz stimmt in allen wesentlichen Punkten zu der Beschrei- 
bung, wie sie Rehm p. 70 gibt, nur \\&he ich, ganz ausnahmsweise, 
eioe 22ellige Spore geluodea, was die Stellung des Pilzes zu Helotium, 
wie «00 Bdim getdieheD, noch mehr rechtfertigt, obwoiil Rehm dieeelbe, 
selbet eol den foekel'aclMii Befoiid stets Snlliger Spor» hUn, nicht 
beuateodeD m «ollen geglaubt bat. Der Pilz sitxt (? peruitiflch) auf 
einem dtlnnen, krustenförmig ausgebreiteten, filzigen, schwarzen, aas 
braunen Hypheo gebildeten Teppich eines Hyphomyceten, dessen ovale, 
tonnenförmige, 19 22/5-8 [x messende, dunkelschwarze, 2^ ^)zellige, 
ohne oder mit Oeltröpichen gefüllte GoDidieo kettenförmig bis xu 10 UDd 
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mehr mit einander verbnnden aind : Bfapon moniHoidM RabK (fiiipon 
•oteoDaU Corda). 

Ad Nr. 1828 (Ntr. II. 61). Htlottan (?) Pktala Priea. 

Id der Stellang fraglich ; gehört alleoblla aar AbtheUoog Oaljoelte 
Aehm and io die Mit» von Betottom flavam Klolaach. 

Ad Nr. 898 (H. 77; Ntr. IL 88.) Htlothni amiila Karat. 

W. F.: Auf dfliTen Stengeln von Lycopu» europaeut: 
Kockelscheaer. XI. 08 t 

Apothecien zerstreut oder einander genähert; Scheibe feucht 
gewölbl, trocken schüsselform ig, 1 — 2 mm breit, gelb; Stiel 
—3 mm lang, sowie die Aussenseite blassgelb oder bräunlich- 
gelb, unten oft bräunlich-röthlich. glatt Schläuche cylindrisch- 
keulig, oben abgerundel, kurz gestielt, 8spong, 108—136 /10, 
von fädigen, überragenden, oben allmälig verbreiterten Fara- 
physen umgeben. Sporen 1 — 1 '/2reihig, spindelförmig, stumpf, 
gerade oder gekrümmt, 1 zeilig, mit meist 4 grossem Oeltropten» 
hyalin, 19—27/4-5,5. 

Aul dürren Stengeln von Bidens tripartitiis : Kockelscheuer. 
VII. Ol. Npp. — Centaurea jacen : Scheidhof-Bahnböschung. 
XI. 02! — Hypericum hircinum: Kockelscheuer XI. Ol! 
var. Hypericl Karst, (mit flachen, gelblichen oder gelbbräun- 
lichen, kurz gestielten Apothecien). — Auf kriechenden Stengeln 
von PoteniUla reptans : Scheidhof-Bahnboschung XI. 02 1 
forma Potentillae Feltg. : Apothecien gesellig, nicht hervor- 
brechend, schüsseiförmig, gestielt; Scheibe feucht gelb, concay 
oder etwas gewölbt, trocken dunkel orangegelb mit wenig ein- 
gebogenem Rande; aussen blassgelb; Stiel blassgelb, gleich 
dick, an der Basis braunrötlilich ; wachsartig fest, 0,3 — 1 mm 
breit. Schläuche keulig oder cyliudrisch-keulig, oben abgerundet, 
kurz gestielt, von iädigen, obeo — 2 |i verbreiterten und gelb 
gefärbten Paraphysen umgeben, ßsporig. 95—105 / 8 — 10. 
Sporen 1 — Vjt -2reihig, längUch-elliptisch, stumpf, meist etwas 
gebogen, Izellig, hyalin, mit meist 2 grössern Oeltropfen, bei 
sonst körnigem oder kleinzelligen Inhalt, 20—22 / 3,5— 5,5. 

Die forma weicht ab durch nicht hervorbrechende, kleinere, 
heller gefärbte, trocken nicht eingeljogene Aiiothe<'ien, stets läogUcta- 
elUptiacbe, oie keolige Sporen and gelbgefärbte Paraphyseo-Enden. 



Ad Nr. 239 (H. 77). Helotium herbamm Pries. 
VV. F.: Auf dürren Stengeln von Urtica: Hesperioger 
Wald. X 02. Npp. var. lutescens Groy. (Apothecien dicht ge- 
sellig, sehr kurz gestielt, fast sitzend, schwach gelblich, weiss 
berandet; Sporen 10^12 / 2—2,5.) 

Ad Nr. m (H. 78.) Helottm Hamdl De Not. 
Ant dfirren Stengeln von Bnmnlu» lupulus: Stadtpark 
am Justizgebättde. VIII. Ol 1 (Apothecien gelblichweiss, trocken 
gelhbräunÜch, kurz (0,2 -0,3 mm) gestielt ; Sporen meist unten 
zugespitzt ; Paraphysen oben hellbräunlich und etwas verklebt). 

Ad Nr. 1229 (Ntr. II. G3). Helotium terrestre Feltg. (sp. nov.) 

Ist sehr nahe verwandt oder vielleicht identisch mit Helotium 
geogeourn Ck)oke; die dürftige Beschreibong der Cooke'schen Art bei 
Saccardo (Syll. Till. p. 81B) gestattet hierin kein sicheres Urtheil ; ver- 
schieden sind allenfalls die mehr kegelförmigen Apothecl«! und die 

etwas schmälern Sporen bei letzterer. — Eine genaue Untersuchung 
des Substrates ergab din Abwesenheit pflanzlicher Theile indem Hoden, 
mit Sicherheit den hesriniebenen kurzen Stiel, was schon an und für 
sich den Gedanken, angesichts des Sitzes im Boden, etwa an eioe 
Rutetroemia*Art abweist; 20 einer solchen würde übrigens auch die 
Form der Paraphysen-Eoden unbedingt nicht passen« 

CGLXXXUl. Gattung. Pitya Fuckel. 

1469. Pitya Cupresti Rehm. 

(Syoon : Peziza C. Batsch ; Peziza cupressina Fr. ; Peziza rufa 
Y cupressina Fers. ; Phialea Cupressi Gill.; Dasyscypba GL 
Pbill. ; LachneUa a Phill. ; Homaria (Plorella) C Qn^l. ; 
Helotium thujinnm Peck sec. Ellis; Fangoides aureom 
Mich. ; Pilya copressina Fnckel). 

Auf därren Zweigen und Blättern von Juniperus Sabina : 
Kockelscheuer-Park. m. 031 — Junipetus oirginiana: 
Mondorl-Kurpark. IV. 08. Npp. 

Apothecien zerstreut oder gesellig, seltener zu einigen etwas 
näher zusammenstehend, anfangs verkehrt-eifdrmig oder fast 
cylindrisch, am Scheitel rundlich sich vertiefend, dann krug-, 
zuletzt schüsseiförmig, sitzend oder kurz und dick gestielt; 
Scheibe scharf- und zart berandet, orangegelb ; aussen gelblich, 
etwas flaumig, am Grande mit farblosen Hyphen, trocken 
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gerunzelt und stärker flaumig, 1 — 2 mm hoch, l — 2,5 mm 
breit. Schläuche cylindrisch, oben abgerundet oder abgestutzt, 
sehr lang gestielt, mit dem Süel - 270 (p. spor. 120—160) / 
8 — 10, Ssporig. Sporen Ireihig, kuglig, glatt, ohne oder mit 
einem Oeltropfen, farblos, 8— 10 |x im Durchmesser. Para- 
physen fädig, oben auf l,ö<— 3,5 yk verbr(!itert, mit blassgelb- 
lichem hihalt. Gehäuse prosenchymaüsch, farbloe oder blass- 
gelblich. 

GCLXXXIV. Gattmig. Desmaziaralla Libert. 

1490. Desmaziereila acicola Libert. 

Auf faulenden Nadeln von Pinus sUuestris: Baumbusch 
nächst Dudderhüf. iV. 02! 

Apothecien geselUg, sitzend, an der Basis mit wolligem Filze 
aus braunen, wenig sepUrten, bis 3 [i breiten Hyphen, anfangs 
kuglig geschlossen, später schüssüllormig bis tlaeti, 2 — '^ mm 
breit; aussen scliwarz, schwarz behaart; Haare sehlafT oder 
borstig, verschieden lan<i, —1 tnm und darüber, Horsten unten 
— I2n breit, oben zugespitzt, dickwandig. Scheibe grau oder 
gelbbraunUch, mit langern, zerstreut stehenden Härclien be- 
setzt. Schläuche cylindriscli, am Scheitel abgestutzt, lang ge- 
stielt. 2'H) -270 / 12— 5, 8sporig. Sporen Ireihig, ellipsoidisch, 
glatt, farblos, 18—21/8 — 12, ohne oder mit 2 Oeltropfen. 
Paraphysen theils vereinzelt, theils bü.schelig gestellt, fädig, 
septirt, braun, spitz endend, oben in pfriemliche, dickwandige, 
schwarze oder auch hellere, die Scheibe weit überragende 
Haare auslauiend. Gehäuse inwendig parenehymatisch, nach 
aussen prosenchymatisch, gelbbraun, wachsartig weich.. 



Ad Nr. M7 (H. 79; Ntr. IL 64) Datytfqfpha ealyehw SchroetJ 
W' F.: Auf abgefallenen, berindeten Aesten vm Püium. 

silveatcie: Fort Thüngen. I. 02. Npp. 

Die karz und dick gestielten, aasseo weiss behaartOD, anfangs 

sowie später im trockenen ZustAiide, ktipüg geschlossenen, später und 
angefeaclitel becher- his scliüsselfurmigen Apottiecien stehen einzeln, 
meist aber in Büsclieln bis zu 25 an der Zatil und in diesem Falle 
(igemeiDsam eioer Art Tuberoalaria eDtspriDgead» (Karsten). ') 

6 
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1491. Dasyscypha calyciformis (Wilid.) Rehm. 
(SyDon : Peziza c Willd. ; Octospora c. Hedw.; Hdotinm e. Willst.; t 
Mn ctlyeliia « Pioi silTestris Fr.; BelotloiD caljrciDom 
Knt. ; LachDella e. Knt ; Brimllft c. Qoti.; Oasyacypha 
brqyerieosb (Room.) Saccardo.) 

Auf tertitdefen Aettai von Abies alba: Baumbnsch- nfi^hst 
Dndderhof. IV. 03t 

Apotheden gesellig, selten zerstreut, manchmal zu einigen 
busdielig zusammenstehend, hervorbrechend, anfangs kreisei- 
förmig, geschlossen, rundlich sich öffnend und die krng-, dann 
flachsdiassel- bis tellerförmige, gelbe oder pomeranzengelbe, 
zart berandete Scheibe entblössend, trocken etwas eingerollt 
und verbogen, korz (0,5 / 0,2—0,3 mm) gestielt oder fast sitzend; 
aussen weiss behaart, am Rande oft striegelig; Haare gerade 
oder etwas gebogen, einfach, stumpf, septirt, rauh, farbkM, 
100—135 / 3—4 |i ; 0,5/3 mm breit, wachsartig. Schläuche 
cylindrisch-keulig, oben abgerundet und mit -|~ 1* Poms, 
60—55/4,5^5,5, Ssporig, von fftdigen, mit Oeltröpfchen ge> 
föllten, farblosen, die Schläuche fiberragenden, oben 2— 2,5|i 
breiten Paraphysen umgeben. Sporen unordentlich Ireihig, elUp- 
tisch oder spindelförmig, gerade, einzellig, farblos, ohne oder 
mit 1—2 Oeltropfen, (4—) 5—6/3-4. 

Die IMagDOse Dasyscyph« calyciibrinls wurde voo fiehm oach 
EiDsichl des Materials gestellt ; der Pilz stimmt ziemlich gut za dessen 
Beschreibung (Discom. p. 834), besser jedoch zu derjenigen (etwas un- 
vollständigen), welche Schroeter (Crypt. Fl. von Sctiles. p. 84) gibt über 
Dasyscypba resioaria (Cke. et Phiil. 1875 : Peziza) = Lachnea 
r. PbiUips, auf Rinde von Abies alba, su Waldenborg Qod Habelacbwerdt 
gesammelt, mit 4— 5 li breiten isci; diese deckt sich jedoch, besonders 
in den Schlauch und Sporenmaassen (A. 30- 35/4 —5, Sp. 2,5—3/2— 
2,5), nicht mit derjenigen von Lachnellula resinaria Rehm (Peziza r. 
Cke. et Phiil., Orevillea III p. 185 — Lachnella r. Phill man. brit. 
Discom. p, 242 = Dasyscjpha r. Rehm, Ascom Ix)jk. p. 11 : auf der 
getchwärzteo Oberfläche ausgellosseneo Harzes ao FicbteDslämmen io 
den Wäldern von Pranken, SchlesIeD and Sfidtyrol (Bres.), bei Rehm 
Discom. p. 864], obschou sie Rehm (Discom. p. 1269) zu derselben siebt, 
mit der Bemerkung: «dass abweichend die Asci 50—55/4—7 Jt (soll 
heissen 4-5 (i), die Sporen f^lHptisoli (soll heissen ellipsoidisch), 5-6/ 
3—4 (i messen", während bei Lachnellula r. die A. 30 -äö/4 -6, die 
Sp. 2,5-3/2—2,5 (X messen. 

Gehört mein Ptand (wie ansunelimeo) «i Dasyscypba calyci« 
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formis Rehm, so moss dies auch der Fall sein für die Pnnde bei 

Schroeter, die wfpen der stark abweicheoden Schlauch- und Sporen- 
inaasse nicht zu [jH« tinollula r. Rehm gezogen werden können. 

Ad Nr. 249 (H. 80; Ntr. II. G5). Dasyscypha dryina Sacc. 
W. F.: Auf faulendem Eichenwurzelstock : f3aumbusch. 
Xil. f>0! — Wald bei Bahnhof Leudehngen. IX. 02! forma 
quercina Feltg. : Apothecien gesellig, sitzend, kelch-, danu schüssei- 
förmig, gestielt (I /0,3 mm); aussen blass-weissfilzig behaart, 
Haare gerade, an der Basis etwas länglich-verkehrt-keulig an- 
geschwollen, am obern Theil aUmälig keulig auf 4—5 |i ver- 
breitert, mit Ausnahme der Basis querseptirt, farblos ; Scheibe 
feucht gelblich, trocken gelb; wachsartig, 0,8 — 2 nun breit. 
Asci cy Ii ndrisch-keulig, oben abgerundet oder etwas stumpf 
▼erschmälert, 8sporig, 48 — 58 / 4, von fädigen, nicht über- 
ragenden, oben 1—2 JA breiten Paraphysen umgeben. Sporen 
l'/sreihig, spindeUörmig, gerade, last spitz. 1 zellig, farblos, 8 / 2. 

Darch etwas grössere, hinger gestielte, blassfarbige Ajxjthecien, 
etwas schmälere Asci und schmalere Paraphyseo vod der Stammform 
versctiiedeo. 

1402. Dasyscypha leucomelaena Keltg. sp. dov. 

Au( entrindetem Ast won Rh€unnu8 /ran^ii/a: Freylinger> 
Wald. VI. 98. Npp. 

Apothecien heerdenweise, sitzend, ungestielt; weisshaarig 
bekleidet, Haare gerade, septirt, oben etwas zugespitzt, 60 |i 
lang, unten 2.5 |i breit; Aussenseite und Seheibe dunkelbraun- 
schwärzlich, wachsartig, etwas häutig, 0,15 — 0,2 mm breit. 
Schläuche keulig-eyliiHlriscIi, 40—45 / B. Ssporig, Fon fiidigen, 
etwas überragenden Paraphysen umgeben. Sporen unregelmässig 
2reihig, stäbcheolörmig, meist ohne Oeltroplen, 13 / 1 |i. 

14d3. Da«yt^plia gritalla (Gke. et PhiU.) 

(SyDOD ! Lachoom g. Cke. et PhiU. ; THehopezixa g. Saccanlo). 

Anf entrindetem Ast von Hex AquifoUnm : Berdorf. VIII. 
02. forma lUeto Feltg. f. nov. 

Apothecien zu Rasen von 4—5 mm vereinigt, sitzend, kelchr 
oder kreiselförmig, nach unten etwas verschmälert; aussen 
braun, aussen oben leicht senkrecht gestreift, weissgrau be- 
haart; Haare gerade, glatt, septirt, unten (in Masse) braun, 
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oben farblos, 60 — 80 / 1 1& unten, nach oben aUmälig bis auf 

2 und 2,5 |i Terbreitert; Scheibe blass, 0,5 mm breit und 

hoch. Schlänche cylindrisch-keulig, oben abgerundet oder 

etwas verschmälert-abgerundet, lang und dünn gestielt, 40 — 50, 

selten — 70/4^5, 8sporig. Sporen IVsreihig, läuf^ch oder 

spindelförmig, gerade, 7^8 / 1,5—2. Paraphysen ftdig, etwas 

Qberragend, oben l--l,5|i breit, mit Oeltröpfchen gefällt, 

farblos. Gehäuse prosenchymatisch, braun. 

Die Stammform, aaf entrindetem, abgeetoriienem Hole, hat zam 
Unterschiede weissUch-beerigen Scheibenrand nnd braune Scheibe; 
Sporen 4—7/1-1,6 |i. 

1494. Dasysoypha hanata (Saoo.) 

(Sjnon. : THcbopeziza h. Saoe., in ligno pntri popnUno. Sylt. XIV. 
p. 2137). 

Auf faulendem Saliseholz: Waldsumpf bei Bahnhof Leude- 
lingen. ÜL 02! var. balbopUoea Feltg. var. nov. 

Apothecien gesellig oder fast heerdenweise, unten convex 
frei aufsitzend, schdsseUömiig; Anssenseite und Scheibe weiss 
oder weissgelblich, bisweilen an der Ansatzstelle bräunlich; 
aussen weisshaarig, 0,1^0,2 mm breit Schläuche keulig, 
oben abgerundet und verdickt, etwas verschmälert, seltener 
zugespitzt, + L, unten stielartig verschoiälert, 28—40- 50/ 
5—6, (6-) Ssporig, von fädigen, kaum überragenden Paraphysen 
umgeben. Sporen unordentlich 2reihig oder geballt im obern 
TheQ des Sddauches gelagert, seltener sdiräg Ireihig, länglich 
oder länglich«elliptisch, stumpf, meist gerade, Izellig, hyalin, 
ohne oder mit einigen, Ireihig liegenden Oeltropfen, 5—8 / 2 — ^2,5. 
Gehäuse pseudo-prosenchymatisch unten, prosenchymatisch 
nach aussen, ^blos bis gelblich, bisweilen unten bräunlich; 
Haare den Prosenchymfasem aufsitzend, aus verlängert zwiebel- 
f&nniger Basis attmälig dunnfädig und spilz, s^tener abge- 
rundet und etwas verdickt endend, gerade oder etwas 
gebogen, Izellig, farblos, 45—60 (i lang, 6—8 \t breit in der 
untern, zwiebeiförmigen Hälfte, die mit hyalinem, ungetheilten, 
nach aussen von der Hülle abgegrenzten Plasma gefüllt ist. 

Auf faulendem Schuhleder: Herdorf-Wepierand im Walde. 
VlU. 02. Npp. (sub-) var. coriicola FelLg. var. uov. 
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Apothedeii (4 an der Zahl) bOschelig zusammenst^end, 

knig-glockeDtömug fast geschloaflen, nach unten etwas Ter- 

scfamälert, aiunen bräunlich, wefssgraubräunlich behaart; 

Scheibe unsichtbar; 0,2-^.3 mm breit und hoch. Schläuche 

keulig oder cylindrisch-keulig, oben abgerundet, nach unten 

stielifftig verschmälert, von fädigeo, kaum Oberragenden, oben 

1,5 — 2 |i breiten Paraphysen umgeboi, 87—33 / 5— &,6, isporig. 

Sporen Ireihig, eUiptisch-stumpfepindelförmig, Izellig, hyalin, 

mit je i Oeltropfen in der Ecke, ß— 6,6/2,5— 8. Gehäuse am 

Grunde psendoparenchymatisch nach aussen pseudoprosenchy- 

matiscb, gelbbraun bis braun. Haare mit länglich-zwiebelartig 

(kegelförmig-) angeschwollener Basis dem Gewebe entspringend, 

dunnfädig und oben halbkreisförmig-hakig gebogen, mit klein- 

kolbig angeschwollenem Rande, in der untern Hälfte braun, 

mit einigen Querwänden versehen, 2,5— 5 |i breit, oben farblos 

und ohne Querwände, circa t {t breit, 40—60 |i lang. 

Beide Fonde stimmeo, Id deo weseotlicheo Punkten, eo dem 
Saccftrdo'Mhen Pilie; Saocardo erwähnt, io seiner ziemUch ansruhrlichen 
Beschreibaog, eine swiebetartige Verdickung am Grande der Haare nicht; 

diese Verdickung bildet, zugleich nnit etwas grösseren Sporen, die za 4 
und H ibei Saccartlo stets 8) im Ascus vorkommen, den HauptunterscIiieH 
meinor Varietät yon der Stammform ; die (Sub-)Variet;it auf Letier 
untersciieidel sicli von der var. bulbopilosa (und von der typischen 
Art) darcb die braaoe Farbe ond die Qnerseptirung der Haarzwiebel, 
die fost geseblooeene Scheibe ond die etwas kleineren Aaci nod Sporen, 
welch letztere nar zu 4 im Asoue gefanden sind. 

In wiefern Trichopeziza pul verulenta (Saut) Sacc, ad viam (Syll. 
VIII. p. 432 1, wegen ziemh'ch gleichem, äusseren Habitus, hieher gehört, 
vermag ich, l)ei der allzu dürftigen, namentlich den inneren Bau nicht 
berücksichtigenden Beschreibung, nur muthmasslich auzuuehinen. — 
Daaa Pezizella hamolata Feltg. n. sp., aof dürren Stengeln von Trifolinm 
mediam, wegen der, wenn anch kanen, so doch mit derfenigeD der eben 
beschriebenen Dasyscypha-Arten übereinstimmenden Behaarung, besser, 
wenn auch nicht zu der überschriebenen Art, so docl) allernächst der8e[t>en 
zu stellen ist also als Dasyscypiia hamulata P'eltg.), bin ich gerne 
der Ansicht ; der Hauptanterschied liegt eben in der besonderen Form 
der Paraphysen (ähnlich wie fOr NoUisia hamniata Rebm g^enober 
den andern Mollina-Arten). — Ob nicht anch die ihr nächst verwandte 
Fecizella acerina Mout. (Syll. XIV p. 770 — anf abgefallenen Rlättero 
von Acer Pseudoplatanas — jedoch die Haare kleiner, einfacti und ohne 
Bulbus!) io demselben Falle ist? — Auch Dasyscypha ancinata (Pbill.) 
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Saoc.» in UgDo qaeretno et «onbus Pioi (Syll. VHI p. 466) bat seinen 
Pitts in der Nähe der eben angefnhrtra Arten» 

Ad Nr. 254 (H. 81). Dasyscypha cerina Fckl. 
W. F.: Auf entrindeten Aesten von Cerasus: Kockel- 
scheuer. IV. 02 ! — Ausserdeui an noch vielen andern Hölzern. 

Ad Nr. 856 (H. 81; Ntr. H. 66). Dasytqrpln «orUealit Sdiroet. 
W. F. : Auf Carpinus-Rinde: Wald bei Bahnhof Leudelingen. 
V. 02. Npp. 

1495. Dasyscypha densissima Feltg. sp. nov. 

Auf entrindetem, faulenden Ast von {?) Fraxinus : Recken- 
thal, in einer Hecke. V. 02! 

Apotheden selten vereinzelt, meist dicht zu filzigen Rasen 
von mehrweDiger grosser Ausdehnung zusammengedrängt und 
durch gegenseitigen Druck kantig, flach aufsitzend, bis an den 
Anheftungspunkt striegelhaarig-ülzig, Haare 180— 250 / 5 fi, 
septirt, einfach, geschlängelt, braungelb, am stumpfen Ende 
heller; Aussenseite braun oder gelbbraun ; Scheibe grau oder 
blassgelb, rundlich oder länglich, trocken eingerollt-geschlossen, 
0,5—1,2 mm br. Schläuche keulig. 47— 55 / 5— 5,5. Paraphysen 
fiädig, gerade, oben 1,5 — 2 (ji breit. Sporen nur andeutlich 
innerhalb der Schläuche gesehen. 

Botspricht im äusseren Habitas Trichopeziza involata Sacc. (Sylt 

Disrom. p. 42«), mit Ausnahme dunklerer Farbe bei letzterer, deren 
ioDerer Bau nicht beschrieben ist. — Ob etwa eine gedrängt stehende 
Form von D. corticalis? 

1496. Dasyscypha Berberidit Schroet. 
(Synon.: Lachnella B. FodLel). 

Auf dürren, berindeten, Äeeten von Berberie vulgaris, 
Eicherberg. VI. 02 1 

In der Fruchtschidit unentwickelt Aussen mit bräunlichen, 
an der Spitze heller gefärbten, septirten Haaren, trocken ge- 
schlossen; aussen streifig. 
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Ad Nr. 869 (H. 83; Ntr. IL 86.) Udumni agwlctaiiim Retz. 
W. F.: Auf dürrem CarpiRUg-SiMhn : Wald bei Bahnhof . 
Sandweiler. V. 02! — Auf faulenden^ berindeien Aesten 
Ton Syringa mügarh: Fort Olizy. VI. 09 ! — Auf Rinde 
und in Rindenrißgen von Papalus alba: Wald bei Bahnhof 
LeudeÜngen. IX. 021 — Auf den Schuppen von JLarix-Ziqffen: 
Grunewald-Helmsingen. IX. Ol. Npp. var. atltete Karst f. 
•trobUorwi Fdtg. 

Ifeieht ab voQ der Stammart und der Var. dorob die OpaetUt der 

kurzQDd dick (0»ö/04-0,l5 mm) geatielteD, 1 mm fareiteD ApothecieD, 
die Dach oben allmiilig bis auf 5 und 5,5 [x kealeofSrmig Terbreilerten 
Haare, sowie donsh Itünere Aaci von 40—^6. 

Ad Nr. 960 (H. 88; Ntr. II. 66). Laeliiittm eryatalltawn Rehm. 
W. F.: Auf dOrrem, bwindeten Quercua-Ast: Wald bei 
Bahnhof Leudelingen. VI. Ol ! 

Ad Nr. 2fi2 (H. 85; Ntr. II. «7). Lachnum bicolor Karst. 

W. F.: Auf dürreu, dünnen Aesten von Querciu: Baum- 
busch. I. 02! 

1497. Laehaim variegatmi Rehm. 
(Synon.: Daaya^pba v. Fackel). 

Auf entrindeienj faulenden Aesten von Salix cinerea : 
Waldsumpf bei Bahnhol Leudelingen. IX. 02! forma Mida 
Feltg. f. nov. 

Apothecicn gesellig, einander genähert bis gehäuft, ober- 
Üächlich sitzend, sehiisselföi inig. geslii'll (seltener ungestielt) ; 
Stiel cylindrisch, am Grunde etwas verdickt, in den Kelch 
übergehend, weissflauniig, 0,5 — 0,8—1 mm/ 0,2— 0,4 mm; 
aussen gelblichweiss, kurzhaarig, llaumig, trocken weisslich- 
flaumig; Haare unten bräunlich, am Ende farblos oder grau- 
bräunlich, septirt, 70— 80 / 2 n, nach oben gleichbreit bleibend, 
meist aber mehrweniger (3 — 6 \l) breitkolbig endigend ; Scheibe 
trocken anfangs weissgelb, wie die Aussenseite, später und 
feucht ücker- bis braungelb bis schmutzig rothbraun, seltener 
nur bräunlich, glatt oder feinkörnig rauh, eben- oder klein- 
hr>ekerig berandet, trocken eingerollt fast geschlossen; fleischig- 
waehsartig, 0,5—1,5 mm breit Schläuche cylindrisch-keulig. 
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oben und nnten etwas Terschmälert (fast spindelförimg), am 

Pön» mit schwacher lodreaction, 50-70 /5,5—7,5, Ssporig. 

Spcoren 2reüug, länglich oder verlängert-spindelförmig, stumpflich 

oder etwas spitz, gerade, hyalin, ohne oder seltener mit je 

1 Oeltropfen in der Ecke, 1-, spftter oft 2zeIIig, 10—13 / 2,5—3. 

Paraphysen lanzettlich spitz, überragend, septirt, farblos, meist 

5 (fc am breitesten TheO, seltener einzelne ffidig, stumpf. 

Gehäuse prosenchymatisch, braon. 

Meine Exemplare auf Salix weichen iDSoferae ab, als der gaoze 
Pilx im Anfuig weias erachsint ond die anderweitige FlrbaDg erst 

später, aach wohl durch Berührang, eiDtritt, ähnlich wie bei Lachnum 
pudibundum (Qa61.) Schroet., das auf demselben Substrat beobachtet 
ist; er uaterscheidet sich jedoeli wesentlich von diesem durch fo!f?ende 
Merkmale : Fruchlkörper nie, auch nicht tlieilweise, anfangs lielltltisch- 
farben, die Hiiare meist glatt (nicht feioköroig) und septirt, ziemlich 
lang (70-80 ^) ; die Asel viel länger (60—70 statt 40-(S0), die Sporen 
länger (10>14, gegen 6-9 |i) nnd lian6g 9ielUg (nioht stets IxelUgK 
die mitunter auch stumpfen Paraphysen. Ausser durch die anfäng- 
liche Färbung difTerirt mein Exemplar von dem Fuckel'schen (auf Pra- 
xious) auch durch viel kurzere und breitere (niämlich 70 — 80/3 — 6, gegen 
— 3(X)/ä|x), später auch dunkler geiärbte (oicbt stets gelbe) Haare und 
dnrch blaweUen braune (nicht räthUchbranne) Scheibe. 

1498. Lachnam Noppeney anum Peltg. sp. nov. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Qiiercus: Baumbusch. 
9. 1. 02, von Viclor Noppeney gesammelt. 

Apotheeien vereinzelt oder lieerdeiiweijse, unter der Epidermis 
sich entwickelnd und hervorbrechend, dann frei und breit 
sitzend, .sciiüsself()rmif;; bis fast flach, kreisrund oder vielfach 
verbogen durch gegenseitigen Druck, trocken eingerollt; Scheibe 
graugelb, zart- und oft verbogen berandel, trocken ockergelb ; 
aussen braungelb, trocken braun, am untern Theil fast kahl, nach 
oben und am Rande mit abstehenden, geraden, septirten, keuligen 
oder wenigstens nacfi oben keulig verbreiterten, unten am 
Fruciitkorper kürzern (50 — 70/9,5— 12 ji) und braunen, oben 
langem (9b — 110/8 — 10 }i) und gelbbraunen, überhaupt an 
der Spitze blassern Haaren besetzt; warhsarlig, 0,5 — 2 nun 
breit. Schläuche cylindrisch oder cylindrisch-schwachkeulig, 
oben abgerundet oder etwas verschmälert, gestielt, 55 — 75 / 
4 — Ssporig. Sporen schräg 1- oder 2reihig, iänglich-eUip- 
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soidiaeh oder keulig. gerade, immer lze0ig»7->8/ 2— 3, Para- 

physen laozetttörmig, septirt, farblos, weit ttberragend, 80 — 82 / 

5 (i. Gehäuse ganz unten parenchymatisch, nach aussen und 

oben proeenchymatisch, gelbbraun. 

SIdit in der Nähe von LachDom BritselniayriaDom Rehm (an einer 
Pkachlne) ; dieaes ist aber wcMolich ▼erachiedeD durch etwas Itleioere 
Apothocsien, längere, schmilers (120-150 meist spiralig gewundene 
Haare, grössere, keulige Asci von 90~l(X)/6 (i, cyllndrische, snletzt 
izcllige, stets 2reibig lisgende, längere and schmälere Sptwen fon 
9-12/2 |x. 

Ad Nr. 209 (U. 8:4; Ntr. Ii. 69). IjwiuaM saitaraaM Karat. 
W. F. : Auf dflrren Stengeln von Astragaln» glycyphyUoe 
und Aquilegia vulgaris : Grfknewald-Neudorf. VQI. Ol 1 

Ad Nr. 270 (H. 87 und Ntr. Ii. (iiij. Lachnum relicinum Karst. 

W. F.: Auf dürren Stengeln von Libanotis montana: 

Brandenburg. Vlll. 02! 

Apotheeien zerstreut oder gesellig, sitzend, fincli schüssei- 
förmig, kurz (0,3 / 0,2 mm) };estielt oder nach unten stielartig 
verschmälert; Scheibe blas.sgelb, trocken gniugelb; aussen 
gleichfarben, mit gelbbraunen, trocken graubraunen, am obern 
Ende heilem, septirten, glatten, 4 - 5 |i breiten Haaren besetzt; 
trocken zusammengerollt und von den aufgerichteten Haaren 
fast geschlossen; 0,5—1 — 1,2 mm breit. Asci gestreckt-keolig, 
ziemlich lang gestielt, oben etwas Terschmäler t abgerundet, 
mit -|- I. am Porus, 62—68 / Ö — 7, von schmal lanzettförmigen, 
80/2,5— 3 ji messenden, wenig überragenden Paraphysen 
umgeben. Sporen 2reihig, länglich oder schmalspindellörmig, 
etwas spitz, meist gerade, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in der 
Ecke octer mit einigen Oeltropfen, 10 — 12/1,5—2. Gehäuse 
piosenchymatisch, bräunlich. 

Die p. 87 des Hauptw. and p. 69 der Ntr. II (auf Angelica sil* 
vestris resp. Wurzelschössliogeo von Spiraea Ulmaria) beschriebenen 
Discomyceteo sind hauptsächlich, weil gestielt odei' stielartig verschmä- 
lert und von mehr brauner Farbe, zu Lachnum fuivogriseum Rehm 
nicht zn zidira, soodeni gehören, wegen dieser und anderer Merkmale, 
sn Lsehnom ralidDam Krst., ^00 welcher sie jedoch durch kleinere 
Apotbeden and etwas kleinere Asd und Sporen (als forma niner Fellg. 
f. Qov.) abwaieheu. 
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Ad« Nr. m (H. 88; Ntr. n. 70). Ushniin patiilini Rehm. 

Ad Nr. 273 (H. Ntr. II. 71). Lachnam echlnulatum Rebm. 
Ad Nr. 277 (H. 89). Lachnum brunneolum Karst. 
W. F.: Alle drei gesellig auf dürrem Eichenlaub: Baum- 
busch. VI. 02. Npp. und 1 

1489. LachauB ligldtpllnni Peltg. sp, dot. 

Auf dürren Stengeln von Vieia cracca: Ahn-Palmberg. 
VI. Ol. Npp. 

Apotheden geselUg, sitzend, nach QQten abgerundet oder 
etwas verschmlUerty schüsselförniH;, trocken etwas eingerollt, 
aussen bräunlich mit starren, vielfach septirten und etwas 
eingeschnürten, braunen, nach oben heUem, yerschmätert- 
stumpf endigenden, 1<H —160 / 3—4 |fc grossen Haaren; Scheibe 
feucht grau oder graugelb, trocken gelbUch, 1^1,5 mm breit. 
Schläuche keuUg oder cylindrisch-keulig, oben verschmälert- 
abgerundet^ 45 — 54 / 5—5^5, Sqporig. Sporen 2reihig, spindel- 
förmig oder länglich oder etwas keulig, gerade, IzelUg, ohne 
Oeltropfen, farblos, 7—10/1,5—2. Paraphysen lanzettlich. 
nicht sehr spitz, die Schläuche um circa 20 — 24 {x überragend, 
5 {i breit. 

Stebt in der Nähe von Lachnnm badiom Rebm, anteraeheidet sieb 
TOD dieaem darcb weniger gedrängten Wachs, viel griieaere Apothecleo, 
steife, gerade, (nicht atark wallig verbogene), atompf endigende Haara, 
oeltropfank»e Sporen, weniger apitae Paraphysen. 

Ad Nr 1886 (Ntr. II. 72) Uchaoai acntipilam Karat 

W. F : Auf dürren Halmen von Calcuamgroeti» : Kockel- 
scheuer, in feuchtem Nadelwald. VI. 02! 

IfiOO. Lachnam palllde-roseum Rehm. 

(Syoon.: Peziza p.-r. Sauter ; Phialea p.-r. Saccardo). 

Auf dürren Halmen von Glyceria fluitcms: Kockelscheuer- 

Teichufer VIII. Ol! 

Apothetuen ^^esellif!; oder zerstreut, kclchförmig, auf einem 
fädigen, 1—2 mm langen, meist gebogenen, röthlichen Stiel; 
aussen röthlich, mit weissem Flaum aus zahlreichen, fädigen, 
oben aJlmälig oder kopfTörmig bis 4,5 ji verbreiterten, septirten, 
schwach rauhen, farblosen, —90 ^ langen, 3 ^ breiten Härchen 
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besetzt; Scheibe gelbrosa, zart berandet, trocken eingerollt 
befandet, oft verbogen, 0,4 — 0,8 mm hroit. Asci keulig, 
circa 45 / 3,5 — 4,5, mit -j- I. am Porus. Sporen 2reihig, cy- 
lindrisch, an den Enden etwas versclimiilort, stumpf, gerade, 
farblos, 9 — 11 / 1,25 — 1,75. Paraphysen lanzettförmig, spitz, 
weit überragend, 4 p. breit. 

IfiOl. Lachnaa iMlotioidM Rehm. 

Auf dürren Blättern Yoa Carex rottrata: Tüntingen- 
Leesbach. VUL Ol 1 — Carex acutiformis : Baombiiscb. IX. Ol ! 
— Carex hirta: Hesperingen-Gebüsch (Hptw. p. 89, sab 
Lachnum oallimoiphiim KrsL kurz beschriebeD). 

Apotheden verdnselt, kors and »irt gestielt, scbftofielförmig, 

zart berandet, fast farblos durchstchtig; aassen feinflaunug von 

zahlreichen, einfoehen, septirten geraden, farblosen, etwas 

rauhen, oft oben kolbtg oder kopflörmig verbreiterten, 90—60 / 

2,5, oben 4>-5 |i messenden Haaren; trocken wetss oder weiss- 

gelblich; wachsartig, 0,2^,3 mm breit. Asci keulig, oben 

abgeroiidet, unten etwas verschmftlert, fost sitzend, 40—44 / 

4,5—5, Ssporig. Sporen Sireihig, fast cylindrisch, stampf, gerade 

oder gebogen, einzellig, mit oder ohne Oeltn^fen, farbk»s, 

0— U / 2— 2J5. Paraphysen lanzettförmig zugespitzt, aber etwas 

abgerundet, die Asci fiberragend, farblos, am lanzettUchen 

Theil 4,5—5 |i breit. 

Die Uebareinstimmniig mit dem Behm'schsn Pihte (Oboom. p 884) 
Ist eine voHstäodige mit der «llefoigsD AnwMihinft, da» die Haare etwas 
ranb mid statt oben einlaeh stampf, hier kolblg oder kopflörmig siad. 



CCLXXXV. Gattung. Erinella Sacc. 

1608. (ao Stelle der Nr. 278, fi. 89.) Erinella oallimerpha fiehm. 

(SyDOo.: Lachnum o. Karst; Dasjsojpba c. Sace. ; Lachnella c 
PhilUps). 

Auf dürren Blättern von Eriophorum angastifblinm : 
Eisehthal, unterhalb Hohlenfels. VI. 96; (sub Lachnum calli- 
morphum, Hptw. p. 89). — Blandelbach-Hohlenfels. VIL Ol ! 

Apothecien zerstreut, keldi-scbOsselfÖrmig, kurz gestielt; 
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aussen weisshaarig; Scheibe feucht gelblich oder orftuge, 
0,2—0,26 mm breit; Haare gestreckt-keulig, rauh, 108/ 4 ii 
oben. Asci cylindrisdi oder schmalkeulig, oben etwas verjüngt, 
am Scheitel verdickt, und mit -{- 1., gestielt,' 60^70 / 5,6^7,5, 
8sporig. Sporen 2reihig, länglich, beidendig etwas verschmälert 
lind stumpf, gerade oder leicht gekrümmt, Izellig, hyalin, mit 
mehrem Oeltropfen, 13—20/2,5—3. Paraphysen lanzettförmig, 
sehr spitz auslaufend, —95 / 5,5 {x Gehäuse prosenchymatisch, 
blas^elb. 

Ad Nr. 282 (H. 90; Nir. II. 74). Ombrophila Clavus Cooke. 

W. F. : Auf feuchtliegendem, dürren Rubm-Ast ; Kockel- 
seheuer. XL 021 

ism. Ombrophllä flavem Peltg. sp. oot. 

Auf - faülmdem Holz von Salix cinerea : Mandelbach- 
Waldsumpf nächst Bruch. VIL 02. Npp. 

Apotfaecien gesellig, heerden- oder büschelweise vereinigt, 
siteend öder in einen klirren und dicken Stiel verschmälert ; 
Scheibe feucht flach Oder i^ewölbt (aufgequollen], blassgelb, 
trocken concav, wellig verbogen, dünnhäutig (zusammengefallen), 
hornarlig; reingelb, 0,5 -2,5—4 mm breit. Schläuche cytin- 
drisch-keulig, oben stumpf verschmälert, mit — I. am Fom, 
55—60/7 — 8, selten — 10 (x, Ssporig, von fädigen, etwas 
überragenden, farblosen, mit Oeltröpfchen gefüllten, 2 |x breiten 
l*aiaphy.s(»n umgeben. Sporen 1- bis 2reihig, läuglich-elliptisch 
oder oblong-cylindrisclj, stumpf, geraile, Izellig, hyalin, ohne 
OeltropfcM, 8 — 10 / 3 — 4. Geliuuse prosenchymatisch, fast 
lurblos. 

1.504. Ombrophila graminicoia Feltg. sp. nov. 

Auf faulenden, gehäuft Heftenden Halmen von Festuca 
ovina: Heckenthal. 11. Npp. 

Apothecieii zerstreut, sitzend, anfan^fs kreisel-, dann kelch- 
forniiK, mit alhnülig sich erweiternder, runder, concaver OelVnuiig 
bis zulelzt flach schüssellörmig, 1 — 4 mm breit; Scheibe feucht 
blassröthlich, mit zartem, gelbröthUch-bräunlichen, aussen senk- 
recht gestio elften Rande ; äusserlich blass, flaumig ;.btiel cylindrisch, 
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starr, 1 — 1,2 mm hoch, 0,5^,7 nom breit, blase und flaumig 
'wie die Kelch-Aussenseite, am Grunde rothbräunlich; trocken 
Scheibe und Stiel graubrftunlich, Stiettmsis braun, Aussenseite 
weissgrau; wachsgallertartig. Schläuche cylindrisdi-^hwach 
keulig oder cyÜndrisch, oben abgerundet oder abgestutzt, — I., 
gestielt, 130— 160 / 10— 12, Ssporig. Sporen oben IV«-, unten 
t reihig, in den cyündrischen Schläuchen alle Ireihig, oblong, 
heidendig abgerundet, gerade oder etwas gebogen, Izellig, 
hyalin, mit 2 bis mehrern, mittelgrossen Oeltropfen, 12 — 16 / 
5—6. Paraphysen fildig, oben allmälig keulig auf 4—5 |i ver- 
breitert, mit röthlicher Masse geflUH. 

Steht Ombrophiia lielotioides Rebm (Sacc Syll. XVI. p. TCHi, in 
acnboa AbieHs ftlbae, - non Ombrophiia belotfoides Phitt. Sylt. Tin, 
p. 94) sehr nahe, notendbeidat sieh |edoeb von dtnelbeD — anner 

dorch das Substrat — durch aodere Partie, flaainige Aassenseite, liDgere 

und etwas schmiilere Schläuche mit einreihig gelagerten, grössern, meist 
mehrere kieiue (anstatt 2 grössere) Oeltropfen enthaltende Sporen, 
keulige, auf 4-5.p. verbreiterte (anstatt lädige, 2V2 p. breite, gefärbte 
(anstatt farblose) Paraphyseo-Enden. 

Ad Nr. 1240 (Ntr. II. 75). Ombrophfla Baeumleri Rehm. 

Soll nach Rehm (Discom. p. 721): Ombrophiia viridi-fusca (Pckl.) 
Rehm (Synon.: Peziza v. Fckl ; Phialea v. Sacc; Chlorospleniom amenti- 
oolom Karst. ; Helotiom amenti f. Alnf Saocardo), ala mit dieser identisch 
so beDennen sein. Die SyDoaymie der beiden letztem mit Ombro|^iU 
Baeamleri ist für Rehm nach BescbreibuDgresp. Abbildung unzweifelhaft ; 
die gallertige Beachaffenheit bei allen gestattet nor deren Stellung zu 
Ombrophiia. 



1506« Coryne (?) praalmila Ksrst. 

(SynoD.: Ombrophiia atrovirens f. prasinula Karst.; Ombrophiia pr. 
Bebm (Ascom.) 

Auf faulendem, entrindeten l a gus-Ast : Gr üne\^a\d-Dom- 
meldingen. IX. Ol ! 

Apolhecien gesellijr, einzeln oder zu mnlirern einander ge- 
nähert bis fast /usamnienfliessend, sitzend und central-, mehr- 
woni^'er breit-, meist nur punktförmig angeheftet, einige nach 
unten etwas verschmälert, mit rundlicher oder etwas eckiger, 
anfangs in der Mitte nabeltörmig eingedrückter, dann flacher 



bis etwas gewölbter, kaum berandeter Fruchtscheibe, glatt, 
blassgelblich bis blassgriinlirh, trocken olivengrün, 0,5 — 1,6 
mm breit, galiert-wachsartig. Schläuche keulig-cylindrisch, oben 
abgerundet, seltener etwas stumpt verschmälert meist lang- 
(selbst bis 60 ji), dünn- und oft wellig verbogen gestielt, 
75—102 (— 150>, p. spor. 60-75 / 7,5-10, Ssporig, mit — I. 
am Perus. Sporen 2reihig, länglich, elliptisch-spindeltürmig, 
stumpf, gerade, meist etwas gebogen, 4zellig, an den Quer- 
wänden sehr oberflächlich eingeschnürt, farblos, ohne oder 
mit kleinern Oeltropfen, 10 — 15 / 4 — 5. Paraphysen födig, 
1 — 1,5 |i breit, die Schläuche überragend und hier gabelig- 
ästig gcthcilt« mit geraden, meist aber gekrümmten Enden, 
farblos, nicht verklebt. Gehäuse im Hypothecium grosszellig 
parenchymatisch, aussen prosenchymatisch farblos bis blass 
gelbgrOnlicfa. 

Der Pilz stimmt ziemlich genau sa der BeschreilHiDg von Ooryne 

prasinala bei Saccardo (Syll. YIIl. p. 642) und Rehm (p. 486); beide 
aber erwähoBD die sehr lang gestielteü Asci nicht, auch sind, der Be- 
schreibung bei Rehm entgegen, die Paraphysen-Enden kaum verbreitert 
und farblos, nämlich 1—1,5 \i, bei Hehm aber — G (x, sowie rundlich 
DDd gelbgrünliidi gefirbt. Ich habe daher einige Zweilel, ob mein 
Piis zu der Oberscbriebenen Art gehört. 

Ad Nr. 888 (B. 91 ; Ntr. II. 76). Coryne eareoldee Tulasue. 

Auf Hirnschnitt eines Picea-Stiimpfes : Grünewald-Dom- 
iiieldiiigen X. Ol. Npp. — Auf Quercus-Stumpf: Baumbusch. 
X. Ol. Npp., nebst der Conidienform Tremella sarcoides Fries. 
— Auf Fciffus- imd Querciis Stumpf: Wald am Bahnhof 
Kruchten. XI. 02. Npp., nebst Tremella sarcoides Fries. 

Apothecien gesellig, oft dicht j^ehauft, anfangs kuglig, später 
krug-. dann schüsseiförmig mit eingerolltem Rande, zuletzt 
flach, und ofl wellig berandet, kreiselförmig gestielt; aussen 
üei.schroth oder violett, runzelig, jrlatt; Scheibe kirschroth oder 
violett, 0,5 — 12 mm breit. Schläuche cylindrisch-keulenlörmig, 
100—120 / 8 — 12, Ssporig. mit -}- I. am Poms. Sporen 2reihig, 
spindelförmig, stumpf, 12 - 20 / 4—5, farblos, anfangs nngetheilt, 
dann 2— Slheilig oder -zellig. Paraphysen fadentürmig, 2 
breit. 
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Familie Patellariacei (p. 92; Ntr. II p 7R). 
Ad Nr. 285 (H. 93; iNtr, II. 7G). Patellea comrautata Sacc 

W. F.: Auf halbdürrem Fagus-Spahn : Sandw&ier-BuBch. 
lY. Ot! — Baumbusch. I. 02! 

Apothecien aul abgeblaasten Stellen, oft dicht stehend, silzend| 
anfangs knglig geschlossen, später schii.s.sn)r()riTiig. schwarzbraun, 
trocken verbogen, schwärzHch; häutig, 0,2 — 0,5 mm breit. 
Schläuche cyhndrisch-keulig, oben abgerundet, 70 — 80/7—8, 
Ssporig. Sporen 1- bi.-^ 2reihig, ei- oder keulenförmig, anfangs 
1-, später 2zellig, farblos, H — 9/3—4. Paraphysen fädig, oben 
bis auf 5|t verbreitert, olivenbratm, ein Epithecium bildend. 

CCI.XXXVI. CiiUunor. Patinella Sacc. 
1506. Patinalla poneUfonnit Rebm. 

Auf faulendem Quercnaholz: Baumbusch. X« 001 forma 
qoercina Feltg. f. nov. 

Apothecien gesellig oder zerstreut auch zu einigen einander 
dicht genähert« anfangs pnnktförtnig-kuglig aus der Holzober^ 
fläche hervorbrechend, rundlich sich öffnend, krugformig, dann 
rundlich- oder länglich« oder ausgeschwelftHschQsseUÖrmig ; 
Scheibe feucht flach oder etwas gewölbt, femkömig-rauh, 
körnig-höckerig berandet, die gewölbte Scheibe fast unberandet, 
grOnlich-braunschwarz (olivenfarben), trocken runzelig-uneben, 
mit erhabenem, körnig-höckerigen Rande; zähwachsartig, 
trocken homartig, 0,25—0,5 mm breit. Asci keulig, selten 
cylindrisch, oben breit abgerundet, kurz und dick gestielt oder 
stielartig verschmälert-abgerundet, oft fast sitzend, 8sporig, 
55— 75/12— 15* Sporen unregelmässig 2reihig oder oben 
IVs— 2reihig, unten Ireihig, auch alle Ireihig in den cylin- 
drischen Schläuchen, eiförmig oder elliptisch, gerade, seltener 
etwas ungleichseitig, Izellig, anfangs hyalin stark lichtbrechend, 
ohne oder mit 2 bis einigen, kleinem oder grössem Oeltropfen, 
dann blassgrünlicfa oder bhissbräunlich, 12— 14/5 —7. Para- 
physen födig, oberhalb der Schläuche ästig, mit den etwas 
verbreiterten Enden zu einem grünlich-bräunlichen (olivenfar- 
benen) Epithecium verklebt. Gehäuse parenchymatisch, grünlich- 
gelbbraun (olivenfarben). 
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Unterscheidet sich von der Stammfonn auf FiDOSfinde (Rebm, 

Discom. p. Hll), durch rauhe, trocken ranzelig- unebene, höckerig be- 
randete Fruchtscheibe, mitunter fast cylindrisehe und etwas schmälere 
Asci, anfangs hyaline, meist Oeltropfen enthaltende, spater gefärbte 
Sporen, überbaopt doreh vorhemcheDde OUvenbvbe. -~ Von MimIIa 
olivaeea (Batwh) Sicc., ao! fanlendem (Salix- «te.) Hobe anterecheldet 
sich die forma durch viel kleinere (0,25—0,6 gegen 3—9 mm), dunkler 
gefärbte Apothecien, meist keulige, seltener cylindrisehe Asci, anfanfjs 
hyaline, dann grünliche (nicht blassgrün-bUialiche) und grössere Sporen. 



Ad Nr. 287 (H. 95 und Nif. II. 77). Durella connivena Rehm. 
W. F.: Auf entrindetem, faulenden Ast von Hex Aqui- 
folium: Kockelschener. Iii. 08. Npp. 

1607. DonllA oomeia Rehm. 
Auf entrindetem Aet von PlatanuM orieatälie : Sclieidhof. 
VIÜ. Ol. Npp. 

Apothecien gesellig, aiK^ he^rden- oder reihenweise, einge- 
senki-hervorbrechend bis frei und breit aufsitzend, concav, 
rundlich, meist aber länglich fast hysteriamförmig, 0,15—0,3/ 
0,12—0,2 mm; aussen schwarz; Scheibe schwarz, feucht 
grauschwarz, trocken hysteriumförmig geschlossen, zart- und 
uneben-höckerig berandet. Schläuche keulig, oben breit abge- 
rundet, lang und dünn gestielt, 55 — 68—88/ 11—13, meist 
4-, auch 6— Ssporig (der lange Stiel öfters mit körniger Masse 
gefiilll, d. h. nicht alle Sporen entwickelt). Sporen mehrreihig, 
breitspindeiförrnig, beidendig stumpf, gerade, meist aber ge- 
bogen, hyalin mit körnigem Inhalt oder vielen kleinen, auch 
8 — 10 grossem Oellropfen, unseptirt oder mit 7 — 9 undeut- 
lichen Querwänden, 30—38 (raeist 33)/ 6— 7. Paraphyseii 
fädig, verästelt, die Schläuche überragend, am Scheitel t — 2 |i 
breit und leicht gefärbt. Gehäuse dunkelbraun, aus dicid sep- 
tirten (und lei( ht in die Glieder zerfallenden), braunen Fasern 
prosench ymatisch. 

1508. Patellaria proxima Bork, et Br. 

(Synon.: Lecanithon p. Ijambotte; Patellaria parvula Cke. ; Durella 
parvula Saue ; Odoutotrema lougius Nylander). 
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Auf entrindeten Aesten von Hex Äquifolium: Berdort, 
nfichst «Siebenscblüif>. VUi. 02! 

Apothecien geseUig, stellenweise dicht steheEd, zwischen den 
Holzfasern hervorbrechend and nur mit der Basis etwas ein- 
gesenkt bleibend, mit randlicher oder IfingUeher, elliptischer, 
gerader oder etwas gebogener, flacher oder etwas concaver, 
zart- und oft etwas gekerbt-berandeter, trocken meist hyste- 
riumförmig eingerollter, feinkörniger Scheibe; aussen and 
Scheibe schwarzbraun, 0,3—0,5/0,25—0,8 mm. Schläuche 
keolig, seltener cylindrisch-keulig, oben abgerundet, gestielt, 
meist etwas gebogen, 80 - 106, selten —136 / 10—14, 6 — Ssporig. 
Sporen unordentlich 2>, seltener 1 — IVareihig gelagert, länglich 
oder spindelförmig, stumpf, gerade oder leicht gebogen, farblos. 
4zellig, nicht oder kaum eingeschnürt, mit kleinem Oeltröpfchen, 
20—22/5.5—7,5. Paraphysen fftdig, sepiirl, oben gabelig 
getheilt, aUmSlig auf 4-^5 |i verbreitert und grQnlich-bräalich 
gefärbt, nicht verklebt. 

1509. Patellaria (?) ilicicola CronM. 

(Synon. : T/ftconidion i. lSac<:ardo). 

An( entrindetem Ast von Hex Äquifolium : Berdorf, VIII. 02! 

Apothecien gehäuft, mit convexer Basis aufsitzend; Scheibe 
flacli foin warzig-rauh, gelbbraun, zart berandet, trocken .schwarz 
und dicker berandet; aussen schwarzbraun, 0,3—0,6 mm 
breit Schläuche keulig, oben abgerundet oder wenig ver- 
schmälert, ziemlich lang gestielt, 95 — 108 / 13—16 [i, 4— Ssporig. 
Sporen 2 — 3reihig, bei 4 im Schlauch l — 2reihig, länglich, 
länglich-spindelförmig oder schtnalkeulig, gerade oder schwach 
gebogen, anfangs hyalin und 2zellig, dann ö— Tzellig und oft 
etwas hellgelblich im Ascus, 27—40 / 5,5—7. Paraphysen sep- 
tirt, oben gabelig getheilt, zum Theil schmalfädig in der ganzen 
Länge, andere oben allmälig kolbig oder spindelig verbreitert, 
mehrfach septirt und leicht eingeschnürt, hyalin bis leicht 
gebräunt. 

Die ZagehOrigkeit zu der Crou an 'sehen Art lässt sich nicht mit . 
Sicherheit feststellen, indem die Beschreihung dieser (in Syll. VIII. p. 
797i zn dürftig ist; die Apothecien bei (Weser sind viel grits^er (1—2 
mm) i die BezeiubDUDg der Farbe mit «nigricaos» trifft bei meinem 

6 
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Pilze nar für die Aassenfläche, für die Scheibe jedoch oar im troclcenen 
Zastaode zu. Wegen der in Masse bisweilen leicht gefärbten Sporen 
neigt der Pilz zn Le<^'iographa subg. Mycolecidea tPatellaria Sacc.) — 
Aach die etwas uhaliche Patellaria melaoophaea Fr. ist za dürftig be- 
tdiriebeot um etiMii Vergleich zu gestaltoo. 

Ad Nr. 290 (H. %). Patellaria atrata Fries. 
W. F.: Auf faulendem Quercus-Spahn : Grünewald-IIeiiii- 
singen. IX. Ü2! — Auf entrindetem^ faulen Fagus-Ast : 
Dommeldingen-Giasgrund. III. 03! — Auf dürren, holzigen 
Stengeln von Tanacetum vulgare: Kruchten. XL Ol. Npp. 

Ad Nr. 291 (H. 97). Paitollarla omieolor Vr, et Hoffim. 

F.: Auf entrindetem Fagus-Ast: Grdnewald. X. Ol ! 



Ad Nr. 202 (H. 97). Pragmopora amphibola Mass. 
W. F.: Avd Kiefernrinde: Baombusch-Siebeiibruiuieii. X. 011 



Ad Np. 294 (H. B8; Ntr. II. p. 78). Karschia Stricker« Korb. 
W. F.: Auf entrindetem, faulenden Eichenholz : Schengen. 
IX. 02! — Strassener Wald. VIll. 02! — Wald bei Bahnhof 
Leudelingeo. iX. 02! — Grüne wald-Helmsiogen. LX. 02! 



1610. Leelogrtpha ptlellarloid«t Peltg. sp. dot. 
Auf entrindetem Buehenast: Bambusch 1. 03! 

Apoüiecien gesellig oder zerstreut, auf abgeblas.sten Stellen, 
frei aufsitzend, abgedacht-kreisrund, feucht flach scheibenHirmig 
oder etwas gewölbt, fast unberandet, braungriin bis braun- 
schwarz, ti'ückeii etwas concav und zart berandet, schwarz, 
0,2 — 0,3 mm breit. Schläuclie cylindrisch oder verlängert- 
keulig, oben abgerundet und etwas verdickt, kurz gestielt oder 
fast sitzend, von fädigen, oben bis auf 2 |i verbreiterlfen, farb- 
losen oder bräunlich gefärbten Paraphysen umgeben, 8sporig, 
68 — 82/ 10 — 14, Sporen schräg 1 reihig, oder oben IVt- bis 
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2-, unten 1 reihig, oder alle 2reihig gelagert, elliptiadi'^mdel- 
förmig oder keulig, stumpf, mit 3 — 4 Querwänden, an allen 
etwas eingeschnürt, 2. Zelle von oben und überhaupt oberer 
Sporentheil etwas grösser, hyalin, später leicht gebräunt, mit 
kömig-kleinzelligem Inhalt, seltener etwas grössern Oeltropfen, 
16—19 / ö— 7 lod bläut die Schlauchmembran schwach, etwas 
mehr am Scheitel. 

Die neue Art steht in splir naher Verwandschaft mit Patellaria 
lecideola Fries (deren Selbstaudi^'keit Rehm p. 3:jO für zweifelhaft hält), 
mit viel kleiaern Schläuchen, besonders aber mit stets farblosen Sporen. 
Mit ihr ideatisch erachte ich das p. 09 des Hauptwerkes sob Leckv 
graplia fnooooloa Rehm aogefübrle, dasselbo Sablrat bewohneiKto 
Bwi a iiia r « 

* 

FkmUie CMHUfllmil (H. 101 ; Ntr. 0. p. 79). 
In der UeberaichtstabeUe der Gattungen sind folgende 
Aenderungen und Einschaltungen Torzunehmen: 
2. Sporeo deoemd fuUos. 

8. Sefalaacbe 4~8B|Kirig (nicht 4-8iellig). 



5* Sporen durch Quertbeilaog des Inhaltes 

zuletzt 2-4zel!ip 

5« Gehäuse aussen kahl 

5^ Sporen 2zeliig, ▼erhälluissmassig 

kleio, meist mit grosaea (MtropieQ ; 

Fhiehtfcörper meist efsaelo, ohne 

Stroma CeaangeUa 

ö*»* Sporen 2—4 zellig, verhältniss- 

mässig gross, zuerst farblos, spater 

zQweileo bräaolich. Fruchtkörper 

meist gehäuft, mit oder ohne 

Stroms. Pezicula. 

6ß» Gehiaae soisen lottig rauh. . . Crumenula- 



2* Sporen saletit bntoD. 

8* Fruchtkörper rondlich, rundlich 
sich öffnend, kaum beraodet, 
trocken nicht eingerollt, wachs- 
artig, Sporeo 2zeUig .... Paeudotvyblidium, 
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2* Fruchtkörper länglich, län^'ch 
sich öfFnf^n«) , dick beraodet , 
trocken eiügerolltundgeschlossen, 
lederartig, Spören 2-4zellig. . [Tryblidiella\. 

1511. Cenanglam Rehmii Feltg. sp. nov. 
Au( faulenden, berindeten Zweigen von Carpinus Betulm: 
Siebenbrannea. XU. Ol! und I. 02! 

Apothecien gesellig, manchmal heerdenweise oder bQscheUg 
zu 2—4 zusammenstehend, aniangs kuglig oder halbkuglig 
mit verbreiterter Basis, geschlossen eingesenkt, die deckenden 
Schichten hervorwölbend, mehrlappig, manchmal deckelartig 
einreissend und hervortretend, von den aufgerichteten Epi- 
dermislappen umgeben, von einer dünnen, grauweiss bestäubten 
Aussenschicht bedeckt, welche am Scheitel strahlig einreisst 
und die Scheibe blosslegi; Scheibe direkt von den weiss 
bestäubten Lappen der Hülle und diese von den Lappen der 
Gpidermis umgeben, rundlich, schOssel- oder tellerförmig oder 
flach bis etwas gewölbt, zart- und uneben-, oft winkelig-lappig-, 
seltener eben berandet, feucht blassfarben oft fast durohsi^einend 
oder blassgelb, auch bbssröthlich oder grauweisslich; aussen 
weissfianm^ oder weisstich bestäubt, trocken grau- oder grau- 
weiss bestäubt, nach unten schwarzbraun; wachsartig-weich, 
0,5—1,5 mm breit. Schläuche verlängert cylindrisch-keulig. 
oben abgerundet oder abgestutzt, in einen sehr langen, oft 
gebogenen Stiel allmälig verschmälert, seltener kurz gestielt 
fast sitzend, 127—200 (p. sp. 7(>- 1 IfS) / 10- 13— 18, selten 

4 — 6-, nieist 8sporijj, Sp(»reii I reiliig, oben meist J V2 bis 2reiliig 
gelagert, länglich-elliiMiseh last cylindrisch, bisweilen kurz und 
breit elliptisch oder etwas keulig, hyalin mit homogenem 
Inhalt, Izellig, 10—15-18, selten 20- 25 / n -7,5 -9. Para- 
physen ästig, septirt, mit bauchigen Gliedern, die Schläuche 
weit überragend, an den Enden verschiedentlich gestaltet, bald 
und meistens mit rundlicher oder elliptischer, 2— i, aber auch 

5 — 10- 13 ji breiter Endzeile, bald aber auch fein zugespitzt, 
farblos oder blassgelb oder lilassrolldich^elb. ein Epitlujcium 
bildend. Gehäuse deutlich ausgebildet, parenchyraa tisch, bräun- 
lich- oder röthUchgelb oder heilbräunlich. 
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Gesellig mit dem Pllie, aber ftoch an von diesem nicht befalleiMD 

Zweigen, befiodet sich in grosser Anzalil eine Conidienform mit ganz 
ähnlich beschaffenen FruchtkArpern ; diese zuerst kuf^h'i,' (xier halbkuglig 
eingesenkt, die Epidermis liervurwolljend und längs oiier straldig lappig 
einreissend, voo den aufgerichteten Epidermislappeu uoigebeo, am 
weissgraa bestäubten Scheitel vom Oentrain ans strahligoder fetsigeio* 
reiaaend nnd die Scheibe Moealegeod; Scheibe glatt oder liömigraab, 
nicht oder zart berandet, anfangs weiaallch l>est;uiht, sf iiter brännlich- 
oder rödilichgflb, trocken gelb, aussen weisslicli otler bräunlich, an der 
iintent Kl;i< !ie schwarzbraun. —I mm breit, 0,2 — ü,ii mm hoch, von 
pareiichjniatischeiD, bräuDÜchen Gewebe. Cooidien liinglich elliptisch, 
beidendig abgerundet, gerade oder aeltener etwas gekrümmt, hyalin 
ohne Oeltropien, 9-12/3,6—4,5 (t. Gonidlentrager Tädig, aeptirt, ver- 
ästelt,2- 1 |i breit. - In ein und dt msrlben A|)otheciuniOder Apothecien^ 
liaufcii (lieser Conidienform linden sich nicht selten sporenführende 
St hliiiiche ■•M*/ wie diejenigen der Cenan^rium-Art ; es unterliegt aus 
alle dem wulil kleinem Zweifel, dass es sii h um die zur Art gehörige 
C!oQidienform handelt: d. h. die A[)Othecien etUwickclu aufäaglich Conidieo. 

1512. Cenangium Sarothamni Puckel. 

An he ri mieten und entrindeten Stellen eines Astes von 
Saroi /uunnus : Huutnhu.scli-Siebeiimorgen. X. 02! 

Apulliecien gesellig, frei anlsitzerid, anfangs nach unten 
etwas verseil rniilert und (dies besonders sichtbar an berindeten 
Stellen) aus der obersten Substralschieht hervorhreeliend, 
.schüssellorniig; aussen unten (an der Ansät /.stelle » diuikelbraun, 
nach oben heiler ; Scheibe feucht ifmu oder weissgrau, trocken 
etwas eingerollt, schwarzbraun, wei.sslich- und oft wellig ge- 
kerbt-berandet, wachs- oder lederarlig, 0,5 -2/25 tum breit. 
Seliliiuche keidig, oben slinnpf verseluiKilert, -\- 1., mässig 
lan^^ geslielt, 55-70/ 7 — 8, Hsporig. Sporen 2reihig, seltener 
unregelmiissig 1 reihig, länglich, an den Knden etwas ver- 
schmälert, stumpf, Izellig, farblos, ohne oder mit 2, nicht 
eckenständig liegenden Öpllropfcn, 13— 16 / 2,5— Ii. Paraphysen 
tadig, mit oder ohne (Querwände und Oellropfen, etwas l'ibcr- 
ragend, nach oben kolbig bis auf 2 tmd 4 |i verbreilert, farblos 
bis leiclii gelblich getürbt. Gehäuse unten grosszellig paren- 
chymatiäcii, braun, nach aussen unten prosenchymatisch brauu, 
nach aussen oben prosenchymatisch, farblos. 

Hielier gehrirt auch das Exemplar auf Sarotli.nntius : Schimpach. 
IX. 001 in Nachtr. 11. p 20 MoUisia compUcatuk Rehm gebracht. 
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' ' 15iaw CtamglTO ptllid«-flamomt Peltg. sp. nor. 

Auf entrindetem Ast von Ligustrum vulgare : Grttnewald- 

Helmsingen. IX 01. Npp. 

Apothecien gesellig, frei aufsitzend, kreiseiförmig, nach unten 
stielartig verschmälert oder sehr kurz und dick gestielt, trocken 
und feucht fast geschlossen, feucht fast farblos und diaphan ; 
Scheibe winzig, coiicav, farblos, trocken undurchsichtig gelblich, 
dick und eingeschlagen berandet; Aussenscite und Stiel blass, 
feinflaumig, wachsartig fest, nicht zusammenfallend, 0,3 — 0,5 nam 
breit. Schläuche cylindrisch-schmalkeulig, sehr lang und dünn 
gestielt, oben abgerundet, -f- J j 8sporig, 76—90/6-7,5. Sporen 
2reihig, länglich, stumpf, beidendig etwas verschmälert, gerade 
oder gekrümmt, IzeUig, hyalin, mit mehrern kleinen Oeltropfen, 
die besonders gegen die Ecken gehäuft sind, 12 — 16/2,5 — 3. 
Paraphysen fädig, nach oben allmälig keulig (auf 2,5—3 ji) 
verbreitert und citronengelb gefärbt, etwas überragend und 
verklebt last ein Epithecium bildend. Gehäuse prosencbymatisch, 
farblos. 

Nähert sich, jedoch nnr in Pezng auf iinsseren Habitus und 
Wachsthomsweise, Cenangium sticticum (B. et C). Sacc. (Syll. VlII. p. 
559) und Cenangium heloüoides Moat. et Sacc. (SylL YIU p. 562). 

Auf dürren Stengeln von Eupatorium cannabinum: 
Grünewald-Helinsingen. IX. 011 f. EupatorU Feltg. 

Apothecien gesellig oder ; zerstrent, anfangs kreiself^rmig 
geschlossen, dann krag- bis kelohlörmig, kurz und dick (0,25— 
0,3 mm lang und breit) gestielt, feucht weiss, undurchsichtigi 
trocken weissgelblich, fast nicht zusammenfallend, aussen etwas 
flaumig, 0,5—0,6 mm breit. Schlauche cylindrisch, lang und 
dünn gestielt, oben abgerundet und mit -f- I*i ^0 — 107 / 6^5,9, 
8sporig. Sporen 1- bis 1 Vsreihig, spindelförmig, fast spitz, gerade, 
Izellig. hyalin, mit 2 oder mehrera Oeltropfen (in der Ecke oder 
mehr gegen die Mitte gelegen), 10- 18 / 2,5—3,5. Paraphysen 
fädig, kaum überragend, oben bis auf 2 und 2,5 |i verbreitert, 
farblos. Gehäuse prosenchymatisch, farblos. 

Darch feucht olcht dorobsichtige Apotbedeo, etww längere ood 
scfamUere Aeci, besoodefs dordi farblose Paraphysen voo der forma 
(Stammform) aof Ugnstnun Tsracbiedeo. 
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Auf dürren Stengeln von Atropa Beiladonna : GrOnewatd^ 
Dommeldingen (Kiöni). IX. 98. Npp. t AlropM Feltg. 

Apothecien wie bei den vorigen, meist dick and mässig lang 
gestielt, blassgelb. Schläuche keulig, sehr lang- und gewunden* 
gestielt, Sporen langlicfa* schmal, stumpf, hyalin. - Paraphysen 
fädig, septirt, geechlftngelt-knotig, oben allmftlig etwas breiter, 
fiBirbkis. 

1614. (?) CMaiigisn (?) MbaWden Oooke et Philipp«. 

An entrindeter Stelle eines Alnus-Astea^ an lehmige 
Tümpelufer : Baumbusch. IX. Ol ! 

Apothecien jieseilig, kurz und massig dick-, bisweilen ex- 
centrisch gestielt oder blos stielartig verschmälert, anfangs 
kuglig geschlossen (? hervorbrechend aus der Rinde, die später 
abgefallen), dann kelch- bis schliesslich flach schlQsselförmig, 
oder etwas gewölbt, eben- oder etwas wellig- und leicht 
gekerbt borandet ; Scheibe feucht hellbrännlich gelb, trocken 
olivensehwärzlich ; aussen feucht und trocken gleichfarben, 
fleischig-wachsartig, 0,5 — 2 mm breit. Schläuche gestreckt- 
keulig, lang gestielt, oben ein wenig verschmälert, abgerundet 
oder meist cib«rcstuzt, -|- 1., 90 — 97 /8— 11, 8- selten 4sporig. 
Sporen unregelmässig 2- oder l'/a- bis theilweise 1 reihig ge- 
lagert, !)reit spindelförmig oder ellipsoidisch, an den Enden 
verschmälert und etw'as abgerundet, meist gerade, selten 
etwas ungleichseitig, 1 zellig mit 2 grössern üeltropfeu, hyalin 
(bis etwas bräunlich), 15 — 18 / 4,5 — 5. Paraphysen fädig, oben 
allmälig auf 2 — 3 ji verbreitert und hyalin oder bräunlich, 
wenig iiberragend, kein lüpithecium bildend. Gehäuse paren- 
chymatisch, braun. 

Die Ilebereinstlmmuiig mit der Hescfireibaog, wie sie Syll. VIII 
p. 560 von dem C<X)ke et Philipps'scheu Pilze auf AInus-Aesten wieder- 
gibt, ist eine ziemlich genaue; da aber das UDterrindige Eotsteheo 
Dicht sicher gestellt ood die Goosistens nicht gerade dieJeDlge der 
OraangioiB-Arteo ist, entstehen Zweifd, ob es sich nicht vielmehr am 
eine Htunaria-Art fiandelt? es käme etwa Humaria Sydowii Sacc. als 
nahe verwandt in Betracht, welclie jedocli andersfarbige Scheibe und 
Aussenseite, längere Asel, schmälere, mit gelbrötlüichen Oeltrupfchen 
gefüllte Parafthysen-Eiiden uml farbloses Getiäuse-Pareochym l)6sitzt. 

1515. Cenangium Ugni.Desmasiöres. 
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Auf Hirnschnitt eines Eichenstumpfes: Grünewald Dom- 
meldingen. iX. Ol. Npp. var. divasMiii Feltg. var. nov. 

Apotheden vereinzelt, häufiger heerdenweise nnd sich 
gegenseitig verbiegend, frei aufsitzend, schfissellörmig oder 
flach schüsseiförmig, rundlich oder iHngUch; Scheibe dankel- 
braun-gelblich oder dunkel-olivenfarbig, Rand stumpf, kömig- 
oder stachelig-rauh, wie auch die schwarzbraune, flaumige 
Aussenseite, mit braunen, septirten Hyphen an der Basis, 
wachsartig gebrechlich, 1 — 2,5 /l mm. Schläuche cylin- 
lindrisch-schmaOceuUg, oben stumpf oder etwas stumpf zuge- 
spitzt, mit schwacher lodreaction am Porus, lang und dünn 
gestielt, 64—72 / ö, 8spoi ig. Sporen 1V>- bis 2reihig, länglich, 
Spindel- oder fast keulenförmig, gerade oder gekrümmt, hyalin, 
t zeitig, ohne oder mit 2—4 Oeltropfen, 7,5 — 10/2,5. Para- 
physen fädig, nach oben allmälig keulig auf 5—7 |i verbreitert, 
gelb- oder oliveiibraun gefärbt und verklebt, ein Kpithecium 
bildend. Gehäuse am Grunde grosszellig parenchymatisch, 
braungelblieh. nach aussen prosenchyiiiatiisch aus parallel ge- 
lagerten, septirten, langkolbig und septirl über die überiläche 
hervortretenden, braunen Fasern. 

Die Norm-Art ist veracluedmi f od dar Variotäi durch anfkogs 
gm», ent später sich schwärzeode Frochtscbeibe mit weniger bocke- 
rigem oder stacheligen Rande, sowie viel kleinere Asci und Sporen, 
weniger entwickelte, kaum verklebte nnd verfärbte Parapbysen-Enden. 

1616. Cenangium glabrum Rehm. 
(Sycon.: ? Phiboli.s gl. Wallr.; Peziza gl. Kabentiorst) 

Auf berindeten, dürren Aesten von Quercus : üaumbusch. 

X. 02 ! 

Apotliocien einzeln oder zu einigen büsehelig vereinigt, her- 
vorbrocliend. sohüsselförinig; aussen feucht hellbraun, trocken 
braun, glatt ; Scheibe feucht grauweiss bis graubraun, trocken 
gelbbraun bis schwärzlich, eben- oder etwas wellig gekerbt 
berandet, von hellbraunem, parenchy malischen Gewebe, 0,3 — 1,5 
mm breit. Schläuche gestreckt-keulig, oben abgerundet, -|- 1., 
40 — 50/5—6, Ssporig. Sporen 1- l)is 2reihig, stumpf spindel- 
förmig oder elliptisch Izellig, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in 
der Ecke, gerade, 4 -H / 1,5 — 2. l'araphysen fädi^^, starr, oben 
{dlmälig verbreitert, mit Oeltrüpichen gef&Ut, tarbios. 
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Fast Dur darch die glatte Ausaeoseito aod die durch das Hervor- 
brt ( hf^n bedingte, «Iwas lodere WadtttbttiDsweise too C. ligni Deem. 

verschieden. 



1517. DtnMiM «unaa Cort, et EIL 

(Sacc. Syll. VIU. 555 — aut Aesten toq Acer, Vibunrom, 

Garpinus). 

Auf dürrem, berindeten Ast von Roea canina: Rockel- 
sehener. IV. 02! 

Apothecien za mehrern bis 20 in dichten, runden Rasen 
Yon 1 — 1,26 mm herForbrechend, keich-schüsselfönnigt in einen 
kurzen und dicken Stiel verschmälert, einem braunschwarzen 
Stroma aufsitzend; Scheibe braungelb mit röthlichem Anflug, 
aussen heller, kleiig bestäubt; wachsartij^ fest; trocken fast 
hornartig, 0,2 — 0,3 mm breit. Schläuclie und Sporen nicht 
gesehen. 

CCLXXXVIi. Gattung. Canaogella Saoc. 
1618. CernngeNa ahdcola Feltg. sp. nov. 

Auf dürrem, iferindeten Ait von Alntu glutinosA: Grttoe- 
waM-Helmsingen. IX. Ol. Npp. 

Apothecien zerstreut, oberflächlich, mit dem Gentrum punkt- 
förmig angeheftet, (? hervorbrechend), flach schOsself^rmig ; 
Scheibe gelbbräunlich, seltener gelbröthlich, etwas gekerbt 
berandet; aussen heUer; etwas durchscheinend, — 1 mm und 
etwas darOber breit Asci keulig, fast cylindrisch, kurz gestielt, 
oben abgerundet, mit -f- L am Perus, 64 — 78/7, 6^10, Bsporig. 
Sporen 1- bis unregelmftssig 2reihig, elliptisch, an den Enden 
abgerundet oder eiförmig, gerade oder etwas gekrümmt, mit 
1 Querwand meist in der Mitte, farblos, ohne Oellropfen, 
10—15 / 5. Paraphysen födig, septu t, oben etwas verbreitert, 
farblos. Gehäuse grosszellig parenchyinatisch, blassgelbbräunlich. 

1519. Cenangella Syringae Feltg. sp. nov. 

Auf dürren, herindeten Aesten von Syringa vulgaris: 
Siechenhof. III. 05 Npp. 

Apothecien einzeln, meist aber heerdenweise, an geschwärzten 
Stellen der Epidermis, oder in Epidermis-I^ücken der innern 
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Rinde, (in beiden FftUen) mit dem MiUelpunkt eingewachsen, 
ziemlich flachschüssdfbrmig; aussen brami; Scheibe graobraan 
oder gelblichbraun, Rand kleinkörnig-rauh, braun; trocken, 
zusammengeruUt, mit einigen braunen Hyphen an der Basis, 
0,8^,5—0,8 mm breit. Äsd. keulig, oben stumpf zugespitzt, 
etwas gestielt, drca 57 / 10, Ssporig. Sporen Brühig, bisweilen 
in der Mitte dw Ascus Sreihig, länglich oder spindelförmig, 
gerade oder etwas gekrOmmt und ungleichseitig, . IzdUg, mehrere 
2^ig, hyalin, ohne, m^st aber mit einigen O^tropfen, 10 — 16 / 
2,5—3. Paraphysen ffidig» oben auf 2— 8,5|i verbreitert und 
etwas überragend, farblos, in Masse leicht gebräunt, ein dfinnes 
Epithecium bildend. Gehäuse parenchymaüsdi braun, nach 
aussen pseudoprosenchymatiscb mit etwas kolbig endenden 
Fasern. 

Beide forfaergebeiMl bejMhriebeoe Arles entspreoben ecwoU dem 
Gehäaaebftu wie demjenlgeo der Fnichtaeliichl bei derGattoDgOenengeUs; 

ihre Zugehörigkeit zu dieser Gattung erleidet fedoch etoigeo Zweifel 
durch den Umstand, dass an dem Material nicht mit voller Siclierheit 
festgestellt werden koDntp, ob die Pruchtkörppr anfangs eingesenkt sind 
und hervprbrei tien ; im Falle eines von autaog au ol>ertläcbiicheD Sitses 
wäre ihre Stulluug vielmehr bei Niptera. 



1580. Psdcala Uvida Rehm. 

(SjooD.: PfeteUariä 1. Berk, «i Br,; tecoDidioD 1. Lsmb.; Dennates 
1. Phillip^. 

Auf durreiif berindeten Aeeteh von PinuM eüoestri»: 
Pulyermühl-Höhe. X 02. Npp. 

Apolhecien gesellig, einzeln oder büschelweise (zu '2—10) 
znsamrrienstehüiid, der Binde, auch der Rlaltiiaibe der Nadel- 
vvurzel aufsitzend, an(anf;fs kuglig, dann abgeflacht, nach unten 
etwas stielarlig verschmälert; Scheibe flach oder etwas ge- 
wölbt, gell) oder gell)rötlilich ; aussen feucht gelb, trocken gelb- 
bräunlicli. weisslich bestäubt; leder-wachsariig, 0,2 — 1 mm 
breit Asel keulig, oben abgerundet, kurz und dick gestielt, 
95 — lOU/lb— 18, 4— Ssporig. Sporen 2reihig, verlängert- 
spincleliörinij^, beidendig stumpf, gerade oder etwas gebogen, 
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zaerat 1-, dann ^seUig, nicht eingesehnart, hyaKn, meist mit 
karnigem Inhalt, der an&ngs gleichrnftssig, dann 4theitig ange- 
ordnet) auch nach Entwickekmg der Qnersepta in den Zellen 
fortbesteht, seltener durch je einen grossen Oeliropfen ersetzt 
ist, 27^38/7—8. Paraphysen oben gabelig getheilt, septirt, 
kolbig ^5 {i an der Spitze ▼erbceitert, gelblieh Gehftuse 
prosenchymatisch oder pseudopro&enchynmtisch, gelblidi. 

Ad Nr. a2l (H. 107 ; Nir. II. 82), Pezicula vertiforniit Schrad, 
W. F.: Auf dürren Aesten von Rhamniis frangula: 
Baumbusch-SiebenbruDoen. iV. Ol. Npp. und Baumbusch- 
Mühlenbach. VL 02! 

CCLXXXVIII. Gattung. Cnimenula De Not. 
1521. Crnmenula Sarothamni Peltg. sp. dot* 

Auf entrindetem Att von Sarothamnw scoparius: ßaum- 

buscb. X. 021 

Apotheden zerstreut, mit der Basis eingesenkt, schüsseKörmig; 
feucht aussen schvrarzbraun und grauflaumig, Scheibe flach schös- 
seliörmig, braungrOn, zart berandet; trocken zusammengerollt 
und etwa» gefaltet, aussen braun, graufilzig (stellenweiae nackt), 
oft kurz stiehirtig Terschmälert» Scheibe concay, grau oder 
schwftrzlicfa, hervorstehend- und eingerollt berandet Gehftuse 
prosenchymatisch, aus braunen, nach aussen weiss feinfaserig 
endenden und fm abstehenden Hyphen. gebildet; waohsartig- 
häutig, 0,2--0,5 mm breit, 0,2-0,3 mm hoch. Schläuche breit- 
keulig, oben breit abgerundet, sitzend oder kurz und dick-, 
seitlich abstehend gestielt, 60—76 / 16, Ssporig. Sporen un- 
regelmassig Sreihig, iSnglich-stumpfspindelfbrmig, gerade oder 
Imcht gebogen, oder ungleichseitig, anfangs 1-, dann 2- bis 
izellig, an den Querwänden nicht eingeschnfirt, farbtos, mit 
vielen kleinen Oeltropten, 22^33 / 5-— 6, Paraphysen verästelt, 
septirt, tOierragend, an der Spitze meist kolbq^ endigend, ver- 
klebt, leicht gefärbt. 

Voo den bekaootSD OnrawDolarärtSD durch weoiger kmgfönnige, 
klfdnerB ApotbooieD, feucht dookler gefärbte Schellte ood aestlge, cep- 
tlrl»f oben etivas verbreitiBrte ood leicht gefärbte Paraphysen verschiedeD, 
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16S2 Tynpmto alMt Pries. 

(87110D.: Pesia a. Pers.; Tjmpaois oonspena f. iloeaKant.; Tjrm- 
pAois c. vtf. nitida Fodoei). 

Auf 06er- und ünteneite dicker, atfer Rinde von AInns 

glutinosä: Kockelscheuer. IV. OS! iind Npp. 

BfA volistäiKliger, aonstlger Uebereinstimmung mit der Bescbrai- 
buDg bei den Autoren lelgeo an -dem £iemplar die Paraphyseo alleia 

einige AbweicboDgen : an ilirem uotern, dem braunen Gehiiuse-Parencliym 
entspringenden Theil sind sie in cinor liinge von 27-37 |i gebräunt 
und bis H (i breit, von hier aus aber farblos, mit Oeltn^pfchen gefüllt 
und entweder gleictidick (2 (X) bis zum Ende odei- allmahlig bis 6 |X 
verbreitert uod daoD etwas gefärbt, nie aber, wie* bei deii Antoran 
angegeben, liolbig —6 {i verbreitert nnd braun, ein Epilhecinm biidend. 
Untei' diesen Umständen glaube ich, dass die Verscliieüenbeit eines 
metir untergeordneten Rlemtnites der Fruihtschiclit keinen genügenden 
Gruod abgibt zur Aufstellung einer neuen Art oder Form otlcr Varietät. 

Ad Nr. 1240 (Ntr. II 82). Tympanis Piri (Pers). Schroet. 
W. F : Auf dürren, berindeten Aesten von Crataegus 
oxyacantha: Luxemburg-StadtparlK. V. t)21 und Vi. 021 

Ad Nr. das (H. 109). Tympania spematiöepora Nyl. 
(Syuoo.: Tympanls populina Sacc, nicht: Oenanginm p*) 



Ad Nr. 330 (H. 110; Ntr. IL 8ii.) Pseudotrybiidiun MeeaU Behffl. 
VV. F. : Auf dörren Aesten von Sorbus aucäparia : Baum- 
busch. VU. Ol! — Auf berindetem Aet voa Rhcunnwt 
.frangula: Baambuscli iL 021 

1 

* * 

* 

Familie Stictidacai (U. 111; Ntr. U. 83.) 

In der UebersichtstiibeUe auf p. 83 der Ntr. 11. ist zu 
berichtigen wie folgt: 

6. Pruchtschicht (nicht -Icörper) n. a. w. 

6* Frucbtscbicht u. s. w. 

6' Apothecien rundlich u. s. w. 
6"* Deckende Scbicbt nicht vorgewölbt, 
4lappig (statt : nicht 4lap()ig) u. s. w. 

Ad Nr. 333 (U. 112; Ntr. 11. äö). Naeyia minutula Hehm. 
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W. F.: Auf dürren Stengeln Ton Solidago oirganrea: 
Clausen Würthsberg. XI. 02! — Baumbusch. X. 02. Npp. — 
Apothecien gesellig/ herrorbFechend, schüsseUörmig ; Scheibe 
concav bis flach, orange; aussen braun; 0,4—0,8 mm breit* 
Asel cyyndrisch, oben breit abgerundet oder abgestutzt, lang 
gestielt, 75—87 / 10, isporig. Sporen Ireihig, breit elUptiscb, 
stumpf, gerade oder etwas gebogen, Izellig, meist mit 2 Oel- 
troplen, durch lod gelblich gefÄrbt, 13—17/8. Paraphysen 
oben gabelig getheilt, wellig, etwas verbreitert, hyalin. 

1523 Naevia lutescens Hehm (nov. sp.) 

Auf dürren Stengeln von Galeobdolon luteum: Grüne- 

wald-Neudorl. VIII Ol! 

Apothecien zerstreut oder gesellig, auch zu einigen meist in 
Lfingsreihen einander geniUiert, anfangs rundlich geschlossen 
eingesenkt, dann die Elpidermis in Lüngsspalt (oft beginnend 
mit einem centralen, rundUchen LöcheU^hen) parallel der Längs- 
achse des Stengels einreissend, von den dunkler gefärbten, 
etwas vorstehenden Spalträndern umgeben, Iftnglich oder 
länglich-elliptisch, meist beidendig abgerandet, gerade, flach, 
unt)erandet oder zart und niedrig-« sowie dunkler berandet, 
heltgelbröthlich, trocken etwas hysteriumartig geschlossen, 
wachsartig fleischig, 0,2—0,4 mm lang, 0,2- 0,25 mm breit. 
SdJäuche keulig, oben etwas verschmälert, mit + I. am Poms, 
mftssig lang gestielt, 40- 50 / 5—6, 6— Ssporig. Sporen seiik- 
recht oder schief bis 2reihig, sturop&täbchen- oder spitz- 
spindelförmig, meist gerade oder leicht gebogen, mit oder 
ohne Oeltropfen, 7^9 / 1,5—2. Paraphysen fftdig, die Schläuche 
etwas Überragend und gerade oder geschlängelt, am Ende 
meist hakenförmig gebogen und auf 2,5— 3 |fc verbreitert, oft 
mit Oeltrdpfchen gef&llt, farblos. Gehäuse am Grunde paren- 
chymatisch. nach aussen feinfaserig prosenchymatisch, gelb- 
rothlicfa. 

Mit dem Pilie fladot sich, oft allein en! dem Stengel oder mehr- 
teiliger regelmüssig mit ihm vermischt, eloe (? zogehOrige) Cbnidieo- 
form, deren Pruchlgeliüuse : kreisrund, seltener länglich -liDseniörmig, 

oben etwas gewölbt, an der Hasis etwas concav, anfanf^s trelli , dann 
braun- uod schUesalkU 8uüw«rsroth, durch die zarte £{üdermis durch- 



scheinend (die danicel gefärbten meist steril), ganz ?on der Fpldermis 
bedeckt, welche in der Mitte oder seitlich oft feinfaserig-strahUg einreisst 
und das papillenförmige oder cylindrische, rundlich oder elliptisch breit 
geöffnete, schwarze Ostiolam (aus welchem bei seitlichem Druck ein 
wdiriidiea Tröpfchen aastritt) hervortreten lässt GonidieD cyliodriach^ 
nwiatgande, 3-6 / 0,96^1« ohne OeitropieD, an! whmalspiiidelQnDjgSD, 
zagespitztao, mit Oeltröpfcbea geföUten StaigiMii voo 18— i6/l,i— 2. 
Gehäuse gross- und eckigzellig parenchymatlscb, nach aosaeD etwwi 
prosencbymatiach, anfangs blassgelb, daon bFMngelbröihlich. 

Ad Nr. «87 (p. 11t; Ntr. IL 86). ProfoUt ftifiMft Earsi. 

W. F.: Auf entrindeiem Holz von TUia earopaea: Kockel- 
schener. IV. 02! » Auf Obeneite faulender Baumrinde: 
fiaumbuscfa. IV. 02. Npp. 

GCLXXXIX. GattiiDg. Stggia Fries. 
1681 8togia rabv«lili Itehm. 

Auf dorren Blättern von Carex roetrata: TünÜngen am 
Leesbach. VIII. Ol! (au8gegd>en Rehm Ascom. Nr« 417^). 

Apotheden aerstreat oder gesellig, zuerst geschlossen einge- 
senkt, dann die Epidermis, wie geschnitten, kreisfönnig-deckelr 
artig abhebend, darauf hervorbrechend und die uneben-, dick 
und stumpf berandete, rundliche oder längliche, graue oder 
graubraune, flach schüsseiförmige Scheibe entblössend, aussen 
dunkelbraun, 0,3—0,4 mm breit. Schläuche keulig-cylindrisch, 
oben stumpf zugespitzt, 57- (iO / 6 — 7, Ssporig. Sporen 1- bis 
VI 2- bis 2 reihig, länglich oder keulig, gerade oder gebogen, 
Izellig, hyalin, mit 2 OeHropfen, 13—17,5/3,5—4,5. Para- 
physen die Schlauche überragend, lanzettförmig, unten 2 |i 
breit und entfernt septirt, am lanzeltlichen l'heil 6 — 8 \i breit, 
an der Spitze abgerundet, - 80 (x lang, aiilangs hyalin, dann 
besonders am verbreiterleu Theil graubräunlich gefärbt, -j- I 
am Schlauchporus. 



Ad r«r. 888 cH. 114; Ntr. II 88). CiyptodltiMt Invtelaito Mm. 

W. F.: Auf entrindetem Fagus-Ast: Sandweiler-Busefa. 
IV. Ol ! 

Ad Nr. m (U. 115). Cryptodiscns pallidus Gorda. 



• - 

W. F.: Auf entrindetem, faulenden Ast von Hex Aqui' 
folium: Berdort «Siebenschlüff». VUI. 00. H Ttull 

Apottiedea gesellig, eingesenkt, die deckenden, abgeblassteh 
Holzlasem emporwölbend und zersprengend und von denselben 
umrandet, flach schflsseUörmigi randUch bis elliptisehHrtumpf; 
Scheibe gelbMch, zart und uneben berandet, 0,5—1,4 mm lang, 
0,4--0,5 mm breit Asci keulig, oben etwas versehmftlert und 
abgestutzt, unten stielartig verjüngt, 50 —60, seltener 70 / 10^12, 
Ssporig. Sporen IVt-bis 2reihig, stumpf spindelförmig fast cylin- 
drisch, gerade, 4zetlig, an den Querwänden etwas eingeschnürt, 
2. Zdle in der Regel etwas dicker, hyalin, mit mdirem OeU 
tropfen in jeder Zelle, 14—19/4—6. Paraphysen (ädig, etwas 
Qberragend, oben kolbig — 2 |i verbreitert, farbk». Fruchtschicht 
durch lod rdthlich gefftrbt. 

1525. Cryptoditctts rhopaloides Sacc. 
Auf dürren, berindeten Astspitzchen von Thi{ßa orientiüis : 
Kockelscheuer-Park. lU. 03 1 I. Thnjas Feltg. 

Apotheden zertreot oder locker geselUg, anfangs gedeckt in 
der Rinde nistend, dieselbe durchbrechend, scheibenförmig, 
0,3—0,4 mm breit ; Scheibe schtlsselförmig, blassgelb, zart und 
etwas zackig berandet, von dem zackig zerrissenen, braunen 
Peridermrimd umgeben, selten ihn etwas überragend, trocken 
znrfickfollend; Gehäuse parenschynmtisch bis prosenschyma- 
tisch, blass bis blasqgelb. Asci cylindrisch-keulig, sehr hurz 
gestielt oder sitzend, oben abgerundet- etwas versehmftlert, 
86—96/ 16—19, Ssporig, von zahlreichen, dicht gedrängten, 
fftdigen und septirten, oben bis 2,5 |i verbreiterten, kaum 
ttberragenden Paraphysen umgeben. Sporen unregeimftssig 
2reiliig, verlängert-keulig, oben abgerundet oder etwas ver- 
schmälert, unten stark verschmälert, hyalin, mit 6—8 Quer- 
wänden, nicht ongeschnOrt, mit vielen kleinen Oeltröpfchen, 
27-37/7-^. lod bläut die ganze Fruchtschicht. 

VoD der Stammform, ao beriodeteD, abgesU>rbeueu Hanken von 
Tills finibn, hsujitsäditioh dureh die broiiero, aber meist etwas ver- 
schnuUerteii Sporen veracbleden. 
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Ad lir. «60(iL118;Ntr.La81; Ntr.U.90).8tictitradl«ltPMt. 
W. F. : Auf entrindeten und berindeten Aeaten von 
Carnu» mae: Mertert. VL 02. Npp. 

Ad. Nr. 861 (H. 118). «Hetlt mlllt Von, 

W. F. : Auf dürren, berindeten Aasten von Crataegus 

oxyacantlia : Reckenlhal V. 02. 

Ad Nr. 3Ö2 (H. 118). Stictis stellata Wallr. 
W. F. : Auf faulenden Aestchen von Riibus Idaeus : Hps- 
peringen, ieuchter Waldgraben. Vil. Ol! (Asci 180-200/ 
5,5. Sporpn 120— 150 / 1— 1,5, parallel und gewunden um die 
Schlauchachse, mit vielen Querwänden und je einem Oeltröpfchen 
zu beiden Seiten der Septa). — Auf dürren, berindeten Aesten 
von Rubits odoratus : Kockelscheuop-Park. VIL 02 ! — auf 
(liirren Stengeln von Eupatorium cannabinum : Grunewald- 
Uelmsingen. IX. Ol 1 



18M. ScMiozyloi «tinein Fbltg. np, dov. 
Auf dflrren Stengeln von Silene spee, : GranewaM-Neu- 
dorf . IV. Ol ! 

Apothecien zerstreut, der innem Rinde aufeitzend oder etwas 
eingewachsen, anfangs kuglig geschlossen von der Epidermis 
bedeckt, diese länglieh oder 4-lappig einreissend, hervorbrechend 
und mit dem flachen, körnigen und bestäubten Scheitel etwas 

überragend, kuglig abgeplattet oder stumpf kegelförmig, auf der 
Mille des Scheiteis punktförmig oder etwas länglinh sich öffnend, 
dann rundlieh oder etwas länglich-, concavscheibenförmig 
vertieft ; Scfieibe dunkelfarbig, bisweilen weissUauraig-faserig 
berandet ; aussen schwärzlich; korkartig 0,6 — 0,8 mm breit, 
0,5 mm hoch. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, oben abge- 
rundet, gerade, 130 — IftO / 5, von lädigen, 1 p. breiten, oben 
weit überragenden und kakenförmig gebogenen, am Ende etwas 
eiförmig verdickten, mit Oellröptciie?! gefüllten Paraphysen 
umgeben. Sporen parallel, in der obern Hälfte des Schlauches 
vielfach gewunden, unlen gerade, schlauchlang, 0,75— 1,2 |a 
breit, mit vielen Oeltröpfchen und (V) Querwänden. 
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Die Art QDterteheidet sich von den bekaonten Schizoiylon-Arten, 

iosbesoodere von der gleichfalls Kräuterstengel bewohnenden und ihr 
am meisten verwandton Sohizoxylon ßerkeleyanum Fckl., durch die 
oben nicht verästelten, at>er haki^ M:elx)genf^n -in dieser Form nur noch, 
Saccardo zufolge, bei Schizoxylou atru-aibum Rehm, auf Baumasteu, 
beobachteteii-) Paraphyseo, die oben tra Schlaneh tfelfiKili sich kreii- 
traden, io Stuclce nidit lerfaHendeo (vieUeiclit nidit gans niien?) 
Sporen, die viel lEfinereo Aad, den bisweilen vorkommenden, weiss- 
flaamigen SoheUmiraiul und die mitanter elUptisohe Gestalt der Scheibe. 

e « 

Familie Tiyblidiioel (H. 119; Ntr. U. 91). 

Ad Nr. 866 (H. ISO; Ntr. I. 881 ; Ntr. IL 91). HeterosphMria 
PiAilia 6r6v. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Seseli €uinuum : Pulver- 
mühl-Höhe. X. 02 ! Artemisia vulgaris : KreuzgrOndchen bei 
Lnzembarg. VH. 03! 

* • 

Familie Phaeidiacei (U. 121; Ntr. U. 92). 
Ad Nr. 1268 (Ntr. U. 98). Ptevdopluwidliui CftliMM Karat 
W. F. : Auf berindeten Aesten von Calluna onlgari» : 
Baumbusch, h 03! 

1637. Paeadophacidial Salicis Peltg. sp no?. 

Auf dürren, berindeteii Zweigspitzen von Salix caprea : 
Baumbusch. VII. 02 ! 

Apothecien gesellig-zerlreut, anfangs geschlossen unter der 
schwarz gefleckten Epidermis euigesenkt, dieselbe in Längs- 
spalt einreissend und dann selbst länglich sich öllnend, ellip- 
tisch oder cylindriseh-elliptisch, stumpf, selten kreisrund, die 
kleinlappigen, eng anliegenden Epidermisränder nicht oder 
kaum überragend ; Scheibe braun, zart und feinzackig berandet ; 
aussen scliwarz braun, trocken etwas eingerollt und schwarz, 
0,2 — 0,3 0,1 — 0,2 mm. Asci geslrcckl-keulig, oben stumpf 
verschmälert, mit -|- 1. am Forus, massig lang gestielt, Ssjidi ig, 
50-60/5. Sporen 1 Vi- bis 2reihig, länglich, beidendig etwas 
verschmälert und stumpf, Izelüg, hyalin, mit einigen kleinen 
Oeltropfen, 8—12 / 2 — 2,5. FarapliyseQ fädig, oben (?) verästelt, 

7 
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fiberragend, imr^gelinftssig kolbig endigend, 8 — 3,5 |i breit und 
▼eiklebt, ein Epithednm bildend, bräunlich fiist farblos. Ge- 
häuse parenchymatiach oder paeudoparenchymatisch, braun 
oder gelbbraun. 

Piseadophaddiom microspatniiiD (PckL) Rebm (p. 97 and Saoc 
SjU. VIII. p- 778), auf Aesteo von Salix aurita, tot von meiner Art 
verschieden durch kreisrunde, flache oder etwas gewölbte, grössere 
Apothecien (von 2—4 mm), obloDg-keulige, grössere Asel von 80/12, 
gekrümmte, grössere Sporen von 16/5; Paraphyaen bei don Autoren 
nicht angegeben. — Die Pyrenopeziza-Arten P. sphaerioides Fckl., aut 
BUfttern von Salix and P. ügni Saco., aaf verschiedenen Holzarton, zeigen 
in manchen Bezidiungen grosse Aehnlichkeit mit meiner nenen Art, 
differiren aber von derselben, ausser in den Frurtificatioosorganenf 
besonders in den Wachsthumsverhältnissen (nicht lappiges Einreissen 
der Apothecieo-Scheitel, kein Epitbecium bildende Paraphysea-£Dden,(itüO. 

1528. Paeudophacidiiun Vincae liellg. sp. nov. 

Aul dürren Stengeln von Vinea minor: Clausen-Wttrths- 
berg. X. 02 !. 

Apotheden gesellig oder zerstreut, anfangs kugUg eingesenict 
unter der nicht veränderten und nicht mit den Apothecien 
Terwachsenen Epidermis liegend, dieselbe in LSngsspalt oder 
meist 4]appig-strahlig einreissend und etwas vortretend, auf 
dem Sc*hieitel punktförmig mit kleinlappig einreissenden Rändern 
sich öffiiend und die concave, anfangs blassgraue, dann bald grau- 
braune, meist seicht gekerbt berandete Scheibe biossiegend, 
aussen schwSrzlich, 0,4 -> 1,5 mm breit Schläuche keulig, oben 
stumpf zugespitzt oder abgestuzt, mit I. am Porus, kurz- 
und bald breit-, bald schmal gestielt, Ssporig, 45—62 / 8 p,, 
von fädigen, 1 {t breiten, farblosen Paraphysen (wie bei Ps.-ph. 
rugosum) umgeben. Sporen 2 reihig, elliptiscb-sinndelförmig, 
nicht spitz, gerade, Izellig, mit je 2 kleinern Oeltropfen in der 
Ecke, auch bisweilen 2 weitem in der Mitte, farblos, 10—12 / 
2,5—3 |i. 

Hit dem Pilze gesellig auf den Stengelo, aber auch ohne ihn aaf 
den Blattern befindet sich Cytoapora foNIcola üb. : P^thecfen einzeln, 
jedoch einander genähert, knglig, 0,1—0,16 mm breit, oder aber in 
einem 0,8—1 mm breiten, rundliclien oder länglich- elliptischen, ans cter 
längs- oder lappig gespalteten Epidorniis hervorbrechenden Stroma zu 
mebrern Iscbicbtig ^zusammenstehend und aul einer blassen Scheibe in 
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einer cenirtleo Oefitaang mfindeDd, von kleinzellig-partDOhTmatifleheiii, 

bellbrauD contextirten Gehäuse. ConidieD cylindrisch, an den Enden 
abgerundet und etwas verschmälert, gerade, mit oder ohne Oeltropfen, 
IzeUig, hyalin, 10 — 13/2, seltener 2,5 (i, auf kurzen, etwas verzweigten 
Sterigmen. — Der Conidienpilz weicht nicht unbedeutend ab von dem 
Idbert'schen, ivie ihn Allescher (p. 667), weniger jedoch, wie ihn Rehm 
(Oifloom. p. 70) beachreUit. Er wird von den Autoren als sn Phaddiom 
Vincae gebölig angesehen . 

Die neue Art unterscheidet sich von Phacidium Vincae Fckl., auf 
den Blättern, dadurch, dass bei dieser (nacli Art der Knphacidieen) die 
Apothecien, mit der bedeckenden und verfärbten Nährsubstanz verwachsen, 
zQgleich mit ihr einreiseen ; ausserdem hat sie frühzeitig schon grau- 
braune nnd iron aolaog an zackig gekerbte Frachtscheibe, etwas kleinere 
Asci, sowie viel schmälere Paraphysen. Sie steht in der Nähe von 
Pseudophacidium Hellebori Kohm, auf Blättern von Helleborus altifoiius, 
auch von Pseudophacidium degenerans Karst , auf Aesten von Vaccinium 
uliginosum, sowie von Pseudophacidium rugosum Karst, auf Scbösslingen 
von Rubus- Arten. 

1529. Pseudographis Mahoniae Feltg. sp. nov. 

Auf fast entrindeten, faulenden Aesten von Makonia: 
Kockelscheuer. iV. 02! 

Apothecien gesellig, eingesenkt, dann hervorbrechend bis fast 
frei, rundlich oder länglich ; Scheibe etwas concav oder flach, 
ieuüht braun oder gelb- (oUven ) braun, meist feinzackig-körnig 
berandet ; aussen braun ; trocken der ganze Pilz schwarzbraun, 
0,3 — 0,5 mm breit. Asci keulig, in der Hegel lang und ziemlich 
dünn-, selten kurz gestielt, oben breit abgerundet, 68 — 95 
( — 12H) (p. sp. öö — 68) / 11 — 16, Ssporig, Schlauchmeuibran mit 
-|- I. Sporen ordnungslos oder etwas unregelmässig 1 — 2reihjg 
gelagert, oblong-spindeüönnig, beidendig stumpf, gerade oder 
gekrttmmt, 1 — 2 — 4zeilig, nicht eingeschnürt, hyalin, ohne oder 
mit mehrem Oeltropfen, (16 — )21— 27 / 6,5—6. Paraphysen 
iädig, bis zu den Enden querseptirt, etwas überragend und 
oben verSstelt, allmälig bis zu 3 oder 4 |i verbreitert und 
gerade oder wellig verbogen, gelbbraun« Gehäuse feinfaserig 
prosenchymatisch, braun oder gelblichbraun. 

1580. Peendographie hyeterioidee Feltg. ep. nov. 

Auf von der Epidermis entblösster Rinde von Glediitchia 
triacanthos und auf dem Holze von Gleditsckia- Aesten: 
Scheidhof. V. .021 



Apothecien geaeUig, frei aufritzend, aber am Grunde bisweilen 
von einem schmalen, grümelig-filzigen, schwarzen Ring um- 
geben, der beim Abheben des Apothedum zurückbleibt, un- 
regehnässig elliptisch-beidendig stumpf, seltener rundlich, am 
Scheitel in einem geraden oder gebogenen oder auch seitlieh 
eingerissenen und lappigen Spalt geöffnet mit geschwellten, eng 
aneinander liegenden oder mehrweniger weit geöffneten, meist 
kömig-rauhen Rändern; Scheibe länglich und schmal oder 
elliptisch und ziemlich breit, flach oder (bes. im feuchten 
Zustande) gewölbt, braunschwarz ; Aussensdte körnig rauh und 
braunschwarz, 0,5^1 mm / 0,5 mm. Asd keulig, gebogen oder 
wellig Terbogen, oben abgerundet, bisweilen etwas verschmälert, 
mässig lang gesLiclt, 70 — 81 / tO— 11,5, Ssporig, von septirten, 
oberhalb verästelten und hakig gebogenen, stumpfen, hie und 
da' den Schlauchsporen ähnliche, meist 8-, seltener 5— 7mal 
quet septirte Conidien abschnttreoden, 2—2,5 {i breiten, hyalinen 
Paraphysen umgeben. Sporen Sreihig, elliptisch-spindelförmif, 
stumpf, gerade oder gebogen, mit 3 Querwänden (oder 3theilig), 
nicht oder kaum eingeschnürt, selten nur 2- oder Izellig, hyalin, 
seltener gelblich-hyalin, einige mit kurzen, cylindrischen bis 
fiast kugligen Anhängseln an einem oder an beiden Enden, 
16—21/5-6. 

Die Art oähert sich Pseudographis buxicola Passer., mit 5 und 
mehr OoerwSndeD.. 



Ad. Nr. 367 (H. 124). Trochila Creteriam Fries. 
W. F. : Auf dürren Blättern und Blattstielen von Hedera 
Helix: Kockelscheuer. VI. und ViL Ol. Npp. 

Das Exemplar zeigt, bei völliger Uebereinstimmung in Wacbsthams- 

weise und äussprin Habitus, einige Abweichungen bezüglich des innem 
Baues, intlem bei deniselben die Asci und l>esonders die Sporen unn ein 
Beträchtliches grösser und erstere stets keulig (nicht cylindrisrli-keulig"), 
letstere last cylindrisch (nicht ellipsoidisch oder eiförmig; geluudeo 
WQrdeo. 

Ad Nr. 889 (H. 126; Ntr. I. 881) TrocMla Ilicis Grouau 

W. F. : Auf darren Blättern von Hex Aquifoliiim : Kockel- 
sclieuer-Park. VII. 02. Npp. — Berdorf. Vili. 02. jNpp. 
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Ad Nr. 871 (H. 185). TraoMla pettolieola Rehm. 

W« F. : An den Vitien abgefallener Blätter von TÜia i 
Scheidhof. V. 02 ! 

Apolhecien gesellig, ziemlich dicht stehend, anfangs ge- 
schlossen eingesenkt, mit der sie am Scheitel bedeckenden, 
gesell wärzten Epidermis verwachsen, am Scheitel länglich- oder 
zartlappig-rundlich eirireissend und die allinrili^i; sich erweiternde 
Scheibe biossiegend ; Seheibe meist kreisrund, flach, von den 
Lappen der zurückgezogenen, schwarzen Hiille umgeben, zart 
berandet, grau oder brfiunlich grau, 0,3—0,4 mm, Asci keulig, 
oben abgerundet oder stumpf zujjespitzt, mit -|- I. am F*orus, 
40 — 42 /4,5 — 5,5, 8spoli;^^ Sporen 2reihig, seltener schief 
Ireihig. länglieli alter schmal elliptisch, stumpf, gerade oder 
etwas geliügen, Izellig, hyalin, mit je l Oellropfen in der 
Ecke, 7—8/2. Paraphysen (ädig, se|)tirt, oben gabelig getlieilt, 
am Ende keulig auf 3— 5 |i verbreitert, farblos. 

Ad Nr. 1168 (Ntr. I. 388^. Ttochlh pvUoIarb Itohm. 

W. F. : Auf Blattstielen von Paoia flava : Kockelscheuer- 
Park. VI. 02. 

Apothecien gesellig, oft dicht, mantrhnial in Längsreihen 
stehend, anfangs halhkuglig bedeckt, die länglich-schwielen-, 
fast hysteriumformig vorgewölbte Lpiderinis meist in lanzetl- 
törmigem Längsspalt, sehr selten lappig einreissend, anfangs 
rundlich und so verbleibend, öfters aber länglich, stumpf, voti 
den eng unhegenden Spalträndern umgeben und anfangs nicht 
iiberra?:t, dann aber mit der Ilachen, rundli(;lien oder läng- 
lichen, zart-, eben- oder wellig verbogen bcrandelen, gelbgrauen 
oder gclbröthlich-braunen Scheibe vorlr(;lend, trocken etwas 
der Länge nach eingerollt, nicht geschlossen, nicht zurück- 
sinkend, ausseti bräunlich oder rothbraun, wachsartiK. diinn, 
0,2 — 0,8/0,15—0,5 mm. Asci keuhg, oben abgerundet oder 
etwas verjüngt, mit -f-1. am Poms, 40 — 50 / 4— H, 6 — Ssporig. 
Sporen 1 — 2reihig, länglich-elliptisch, gerade, Izellig, ohne 
Oeltropfen, hyahn, 7 — 9,5/1,5 — 2,7 Paraphysen fädig. die 
Schläuche etwas überragend, oben keulig auf 1,8 bis H {i ver- 
breitert, farblos. Gehäuse untea parenchymatisch, röthlich 
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braun, mehr nach aussen pseudo-parenchymatisch bis prosen- 
chymatisch und an der Oberfläche mit kolbig endigenden 
Fasern. 

Auf Blattstielen von Juglans regia: Brandenburg. VlII' 
02. Npp. 

(Apoth. 0,25-0,5/0,2—0,25—0,3 mm. Asci 40/5-6. 
Sporen meist schräg 1 reihig, 8 /2). 

Auf faulenden Blattstielen von Rhus typhina: Fort 
Thiingen. VI. 02 ! var. piisilla Feltg. var. nov. 

Apothecien zerstreut, hervorbrechend, länglich, parallel der 
Stielachse hegend, stumpf; Scheibe blass, etwas uneben be- 
randet, trocken etwas der Länge nach eingerollt und schwärzlich) • 
0,08 — 0,1 / 0,06 mm. Asci keulig, oben etwas verschmälert und 
abgestutzt, mit 4- 1* &m Porus, gestielt, 45—60 / 6—8, Ssporig. 
Sporen 2reihig, eUiptisch, tzeUig, mit 2 Oeltropfen oder mit 
gleichmässigem Inhalt, hyaUn, 7—8 / 4. Paraphysen fädig, oben 
ästig, gekrfUnmt und am Ende kopfförmig bis zu 2 |& verbrei- 
tert, fari>los. 

1681. Troeblla Fanraloram feltg. sp. nov. 
Auf berindeten j dürren Zweigspitzen oder Schöaslingen 

von Vihiirnum opulus : Kockelscheuer-Wald. VI. 02 ! 

Apothecien geseUig-zerst reut, manchmal in liäng.sreihen an- 
geordnet, anfangs gesehlosseri eingesenkt, die Epidermis in 
Längsspalt nach der Zweiguchse oder 3 — 41appig einreissend, 
rundUch, dann länglich-elliptisch hervortretend, in der Milte . 
anfangs mit punktlörmiger, (aserig berandeter Vertiefung, die 
sich allmälig zur concaven Scheibe erweitert ; Scheibe blassgelb 
bis blasshräunlicli. zart- und kleinzackig befandet, aussen 
bräunlich, trocken, Ite.sonders der Länge nach eingerollt und 
braun, wachsartig, 0,3-0,5/0,15 — 0,25 mm. Asci cyündnsch- 
schwachkeuHg, gestielt, oben ahgeiundcl oder etwas ver- 
schmälert, 40 — 55/5,5 — 7, 8spong, mit I. atn Porus. 
Sporen IV2- bis 2reihig, länglich-elliptisch, stumpf, gerade, 
Izellig, hyalin, ohne Oeltropfen, selten mit je 1 Oeltropfen m 
der Ecke. 5—7 / 1,5—2. Paraphysen fädig überragend, üben 
(eiförmig- jkeuhg auf 4—5 ^ verbreitert, farblos, — 80 ji lang. 
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Gehäuse pseudoparenchymalisch oder prosenchymatisch, blass 
oder blassbräuulich oder gelbbräuolich, AusseniaBern kolbig 
endigend. 

Auf berindeten TUia-Aestcben : Siebenbrunnen. L 02 ! 
(Sporai eUipsoidiach, 8/2,6; Apotfaecien 0«4/0,2— 0,3 mm.) 

Auf herindeten Rubus-Aestchen : Baumbusch. VOI 02 1 
(Scheibe gelb, dick berandet, von der kleinlappig eingerissenen 
Epidermis umgeben ; Aussenseite und Rand braun oder braun- 
gelblich ; 0,i— 4),15 mm breit. Sporen elliptisch, oft ungleich- 
zeitig, 6—7 / 2,6). 

Die neue Art sisHalt Tr. petioUris parall^ aod ontercbsidek sich 
beaooden dorcb dis randlicbeo, oiehi wie bei dieser ans länglich - 
lansrttlichen, der Läoge Dach sich spaUenden, schwieleDsrtigen Tor- 
wölbaogeQ der Bpidennis liervorbrecheodeo Apothecien. 



Ad Nr. 873 (H. 1S6; Ntr. 1.888). Phaddiim Aquifolli Kze. etSchm. 

W. F. : Auf dürren Blättern \'on Ilex Aquifolium : B<^r- 
dorf. VIII. 02 1 ((leselli}? mit der zugehörigen Couidieiilorin 
Ceuthospora phacidioides (jiev.). 



1688. (?) Sehisoll^riiui Ptiridia Peltg. sp. dot. 

Auf Stielen von Pteris aquilina: Grünewald-Helmsingen. 
Vm. 02. Npp. 

Apothecien gesellig oder heerdenweise, mit der Basis ein- 
gewachsen, länglich, gerade oder verbogen, zugespitzt oder 
etwas abgenmdet, mit schmalem Spalt geöffnet, mit kaum 
sichtbarer Scheibe ; schwarz, 1-1,85 mm lang, 0,05—0,1 mm 
br^t. Asci länglich-oblong (elliptisch-spindelig) oder keulig, 
in einen kurzen Stiel verschmälert, 22 — 30 / 5,5 ~6, von fädigen, 
kaum schlauchlangen Paraphysen umgeben Sporen länglich, 
an den Enden stumpf verschmälert, hyalin, ohne Oeltropfen, 
Izellig (ob immer ?), 5,5 6/1 (In GeselischaH beündliche, 
elliptische oder längliche, gerade; oder verbogene und unregel- 
mässig berandete, sehr diinuhäutige Excipula (?) mit gelbUcher 
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oder orangefarbener, 0,5 — 1,25 mm langen, 0,2 0,25 mm 
breiter, steriler Scheibe (?) sind sehr wahrscheinlich die Inser- 
tioDssteUen abgefallener Fruchtkörper). 

Ob etwa Aolographam filiciDum Lib vorliegt? Die Obariktwistik 

dieses letzteren ist sehr verschiedentlicli Ijei den Autoren angegeben 
und daher eine unsichere : So sind die Sporen nach Duby lieTue myc. 
4— 5zellig, nach Rostrup 2zeliig und 12/4 {jl, bei einer f. Polypodii 
2zeUig, eiogeschnürt, mit 4 Oeltropfen, 18—90/6—7 (i. . ., dasa die Form 
der Apothecleo eUSrmig^läiiglieii : welche Terhlliiiiflee wenig zu meioem 
Pilze passen. Bei Sehisothyrinm sind nach Syll. die Sporen stets Izdlig 
(nach Rehm 2zellig) angegeben. Die neue Art würde in der Nähe von 
Sohizothyriam parallehim Karst., auf altem Holze {in Syll. IX. p. U()0) 
stehen, welche etwas längere Asel und 2 bis Sfach breitere Sporen 
besitzt. 

Familie Hypoderraacei (H. 132; Ntr. I. as2; Ntr. II. 95). 
Ad Nr. 393 (R. 182; Ntr. II. 96). Hypoderma Rubi Schroet. 
W. F.: Auf dürren Aesten von Rubm adoratus: Fort 
Olizy. m. 021 



Ad Nr. 397 (H. 154). Lopliodemiittm liytterloidee Saec 

Auf dürren Blättern von Crataegus oxyacantha : Clau.sen, 
in bewaldetem Bergabhang unterhalb Fort Thüngen. Iii. 
02. Npp. 

Apothecien zerstr<>ul, meist aul abtiebla.sslen , rundliehen 
Stellen, einprewachsen, riewiilht hervortretenH. elliptisch oder 
rundlich, mei.st gerade, einfach, glänzend sc hwarz, mit zartem, 
engen, scharf herandeten Längsspalt sich (»fVnend, 1 mm lang, 
0,8-0, .5 mm breit. Asci keulig, oben stumpl zugespitzt, ge- 
stielt. Ssporig , 75—95/9—10. Sporen l'ädig , gebogen-ge- 
wunden, parallel, i zellig, farblos, fasst schlauchlang, i — 2 ^ 
breit. Faraphysen fadig, oben kakig eingerollt. 

Ad Nr. 898 (H. 184; Ntr. U,96). Uphodaminn peUolioolnm FcU. 
W. F. : Aui Blattstielen von Juglcuu nigra : Strassen. 
Rand der Landstrasse. VIII. Ol I — Luxembnrg-Brückenring. 
V. 03! 

Ad Nr. 400 (H. 184). LopiMMlafmIui VaccInU (Garmich.) Schroet. 
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1^. F. : Auf Aesten ron Vaednium myrtittu» : Berdorf. 
Vm. 03! Npp. 

Ad Nr. 401 (H. 134). Lophodermium Pinattri Chev. 
W. F. : Auf Nadeln von Pinus siluestris : Korkelscheuer. 
IX. 02. Npp. — Auf Nadeln von Abies alba : bauinbusch 
nächst Dudderhof. IV. 03 ! 

Ad Nr. 404 (H. 13ö). Lophodtniiain junipwimmi De Not 
W. F.: Auf dürroD Nadeln und jungen Zweigen von 
Juniperus communis : Kockelscheoer. IV. 02. Npp. — Aut 
dürren noch sitzenden Blättern von Juniperus Sabina : 
Kockelscheuer-Park. V. 03 ! (A. 80—90 / 8-10. Sp. 65— 70/ 
1,5-2). ^ J. Tirgimaoa: ibid. VUL03! (A. 95-105/ 12-16)« 

Ad Nr. 406 (H. 136 ; Ntr. II. 96). LopliodtmUnii arndtoteMn Chev. 

W. F. : Auf Blättern und Halmen von Sesleria caerulea: 
Pfaffenthal-Höhl. VI. Ol ! f. culmlgenHn Feld. — Auf dürren 
Halmen von Molinia aerulea: Grünewald-Dommeldingen. IX. 
91 ! f. culmigenum F'ckl. 

Ad Nr. 407 (U. 136) Lophodermium caricinum Doby. 
W. F.: Auf dürren Blättern von Carex acutiformh: 
Baumbusch. IX. Ol! 

* * 
• 

Familie Ottropacei (H. 137; Ntr. II %). 
Ad Nr. 411 (H. 138; Ntr. II. %). Ostropa cinerea Fr. 
W. F.: Auf dürren Ae^tcn von Crataegus oxyacantha : 
Keckenthai. V. 02! — Auf dürrem, berindeten Ast von Rosa 
canina : Kockelsdicuer. IV. 02! — Auf dürrem Ast von 
Cornus mos: Merterl. VI. 02. Npp. 

Familie Hyateriacai (H. 138; Ntr. 1. 38^; Ntr. II. 97). 
Ad Nr. 431 (H. 139 1. Aulographum vagam Dnsm. 
W. F. : Auf dürren Blättern von Uex Aquifolium : Uerdorf. 
VIII. 02! 

Apothecien geselli«?, aufgewuchsen, linicnft^rmig, einfach und 
gerade oder gekrümmt oder gabelig, bäulig, braun, feucht 
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hAUbraim, zaerst geHdUoMeii, dann am Scheitel mit einem 
zarten Uingsspalt, der feucht etwas auseinander tritt und die 
branngelbe Frachtacheibe blosslegt, am Grunde mit ästigen 
Hyphen, 0,3—0,5-^0,6/0,1—045 mm. Asci elliptisch-keulig 
oder Terkehrtreiförmig oder cylindrisch-keulig, kurz gestielt 
oder ab|;erundet-6itzend, gerade oder gebogen, 27—35 / 10—14. 
Sporen 2- bis Sreihig, längtich-keulig oder elliptisch-spindel- 
förmig, ziemlich stumpf, meist gerade, SzelUg, meist nicht 
eingeschnürt an der Querwand, obere Zelle meist etwas grösser, 
mit 1^2 Kernen in jeder Zette, 10—16 / 2,5—8. Paraphysen 
fiidig, septirt, ästig, oben kolbig bis 4 (t verbreitert, farblos, 
überragend. 

1583. Aulographum filicinum Lib. 
(Synoo.: GloniaUa f. Moat. ?ar. Pteridis Moatoo). 
AaS Stiel von Pteris aquüina: Baumbusch- nächst Dndderhof. 
m 02! 

Apothecien gesellig-zerstreut, aufgewachsen, läoglich-lineal, 
stumpf, mit sehr engem Längsspalt, schwarzbraun, 0,15—0,25 
— 0,6 mm lang, 0,05—0,06 mm breit. Asd y^kehrt-ei- oder 
verkehrt-flaschenf5rm%, oben breit abgerundet, unten kurz- 
oder halsförmig abgerundet-yerschmälert, von fädigen, oben 
etwas gabelig getheitten, untereinander yerschlungenen, farb- 
losen, drca 1 |i breiten Paraphysen umgeben und yon ihnen 
überragt, 22—27 / 8—9,5, 8sporig Sporen unordentlich 2- bis 
Sreihig, spindelförmig, nicht spitz, gerade, 2zellig, nicht einge- 
schnürt, hyalin, 10—13 / 2,5—3. 

Gehört, trotz der blos äselUgen Sporen (wie sie avch Rebm p. 
1246 sofolge, Rostmp, myc. Medd. 1893 p. 11 ODd dabei von dODselben 

Dimensionen aogibt), so der überschriebenen Art, mit der sie in allen 

andern Puoliten übereinstimmt. (Cfr. Anmerkung? zu Nr 1630- Schizo- 
thyriom Pteridis). — Schizothyriiim aquilinum (Xyloma Fr.) Kehm (p. 75) 
hat rundliche oder uuregf^liiuissig längliche, zackig oder lappig, läoglich 
einreisseode, — 0,3 mm breite Apothecien ; ruode, flache, gelbliche 
Sebefbe; A. 35-40/9-10; Sp. eUiptisch, 8-9/2,6-3. Ssellig; fadige, 
oben nicsht versohlungen gewundene, 1—8 (i breite Paraphysen. 
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1084. Qloilini ■xetpioMbiH Kant. 

Auf nacktem Holze, slelleiiweibe aut der eniblimten, 
iiinern Rinde eines Astes von Cormis mas : Mertert. VI. 02. 
Npp. (Iq GesellschalL von Sticlis radiata Pers.)> 

Apotheden didit gesellig, Tereinzelt oder heerdenweise, bis- 
weilen der Lange nach miteinander verwachsen, mit der Basis 
eingewachsen bis oberflflchlicfa. Iftnglich, gerade oder etwas 
gebogen, spitzlich oder etwas abgerundet, auch oTal-lansettlich 
bis rundlich, mit linearem, engen oder etwas klaffenden L&ngs- 
spalt geöffiiet, scfawais, kohlig-häutig, 0,15—0,2—^,5 mm lang, 
0,1^1 15 mm breit. Schläuche verkehrt-eiförmig, sitzend odw 
nut abgerundetem oder etwas spitzen Stiel, am Scheitel verdickt 
(namentlich die jüngem, mit noch nicht oder kaum differenzirten 
Sporen gefüllten), durch lod, besonders in der obem Hälfte, 
deutlich blau werdend, 21—80/11—12,5, Ssporig. Sporen 
ordnungslos, meist oben zu 4, dann zu 3 und 1 unten ange- 
schlossen, verlängert-verkehrt-eiförmig (keulig oder trauben- 
kernförmig), oberfaalb dar Mitte septirt und etwas eingeschnärt, 
obere Zelle breiter und kürzer, rundlich, . mit 1 Oeltropfea, 
untere länglich, nach unten etwas verschmälert und stumpt, 
mit 2 Oeltropfen, hyalin, 10— 14 / 4 — 5. Eigentliche Paraphysen 
nicht gesehen, aber die Asci mit bräunlicher, grumüser Masse 
umgeben und bedeckt. Gehäuse parencliymatisch oder pseudo- 
prosenchymatisch, dunkelgelbbraun, etwas rölhlich tingirt. 

In den mpisten hauptsäclilichen Merkmalen stimmt der Pilz zu 
der überschriebenen Karsten'schen Art . auf Holz von Betula und 
Sorbus, (Syll. II. 7dö), in aodern aber mehr za GloDium emergeus 
Daby (aul Popalns und Pinns Sjll. II. 734); von «nt«rer helast €6: 
oGIodIo emei^nti (Fr.) Duby simillimnm, sporidiis vero minoribns reac- 
tioneque iodica alia diversum» : die Sporeomaasse sowohl als diejenigen 
der Asci bei meinem Pilze sind genau dieselben wie bei der Karsten'schen 
Art; die Asci aber zeigen -j- J., während sie bei Gl. excip. iiodo baud 
caeralescentesi) heissen ; bei Gl. emerg. ist die lodreaction nicht ange- 
gebeo, wird aber wohl -|- J. sein, weil es heisst: «reactiooe iodica 
alia» ; ▼od den nbrigen wesentlichen Merkmalen iat henrorznlieben, daaa 
die Sporenfofin mehr m derjenigen bei Gl. emerg., die Paraphysen 
hingegen mehr zu GL eidp passen. Im Ganzen des äusseren Habitns 
sowohl als des innem Banes acheint mir mdn Pik mehr zu Glooium 



excipiendum Krst. zu neigen. — Wegen des zur häutigen Consisteoi 
neigeiiden Gewebes köaote an eine Aalqgraphaoi-Art gedacht werden. 



Ad Nr. 417 (H. 140 ; Ntr. I. 38S). Hysterium aineum (Ach.) Schroet. 
W. F. : Auf alter Quercusrinde aii eineru Baumstumpf: 
ScheiUhot. V. Ol! 

1635. Hyrterinn Dnbyl {Ct.) 8«». 
(Synon.: MytHinidiini D. Gronu). 

An entrindeten oder der Epidermis l>erantten Stetten 
eines Pinm-Aste»: Mersch-Wellerfoach. IX. 02 t 

Apolhecien gesellig, vereinzelt oder zu einigen dichter zur 
sammenstehend bis gehäuft, oft an geschwärzten Stellen, zuerst 
eingesenkt, dann fast oberflächlich und mit breiter Basis auf- 
sitzend, länglich-lineal, seltener elliptisch bis fast rundlich, 
spitz oder stumpf, gerade oder etwas gebogen, einfach, seltener 
gabeli^!; oder mehrästig, glatt oder etwas körnig-rauh, mit zartem 
l.ängs.spalt, dessen Ränder trocken eng aneinander liegen, 
feucht aber ziemlich stark klaffen und die braune Scheibe 
blosslegen, schwarz, kohlig, 0,5 — 1,5 mm lang, 0,3 — 0,5 mm 
breit. Schläuche keulig oder cyUndrisch-keulig, meist dicht 
unterhalb der Mitte am breitesten, oben verschmälert-abge- 
rundet, massig lang gestielt oder slielartig verjüngt, 90 — 105/ 
11 — 13, Ssporig. Sporen unregelinässig. 1-, IVa-, 2- bis Hreihig 
gelagert, eUiptisch-spindelförmig, stumpf, gerade, anfangs 2zellig 
und hyalin, dann 4zellig, nicht oder oberflächlich eingesclinürt, 
hellgelb, in jeder Zelle mit mehrern kleinen Oeltropfen, 19 — 21 / 
4—5,5. Paraphysen ästig, oben keulig verbreitert, gegliedert, 
bräunhch, verklebt. 

Würde ziemlich genau zu Mytilidion decipiens Sacc stimmen, 
jedoch die Apothecien sitzen mit breiter ^nicht verschmälerter, mytilidion- 
eigner) Basis aaf und sind viel grösser. — Heiner anafnhrlicben Be- 
schreibung entspreeliend (— die Dlagnoee der SyU. Ist etwin dfirftig ^) 
steht die Art in der Nähe von Hysteriun Lentisci Roll. (SyU. XVI. p. 
664) mit (abweichend) stampfen Rändern, kleinern Asci, 1V2reiliig gela- 
gerten, gekrümmten Sporen; desgl. von Ilysterium Eucalypti Pliill. et 
Harkn. (SyU. IX. p. 1108) mit (abweichend) kleinero Apothecien, ge- 
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■ciilotseDeD, gtomplMi RiadirD, InaUgMi Atel, SMUg gdagtrtoii» ge* 
krümmteo, braonen Sporen. 

Auf Innenseite der Rinde von Thuja orienteUi» : Kockel- 
scheaer. III. 03. Npp. 

Apotbecien vereinzelt oder gesellig, auf schwärzlichen 
StelieD, breit aufsitzend, gerade oder verbogeo, stumpl oder 
meist spitz, mit anfangs dümien mid aoiraoht zusammenge- 
druckteo, später abgenmdeten und etwas Uafienden Lippen, 
Schwans, 1(— 3 mm, durch Verwachsen) lang, 0,5—0,75 mm 
breit. Schläuche schmalkeuUg, oben abgerundet, lang- und oft 
welUg-verbogen gestielt, 68—109 (p. sp. 64—80) / 8—9, 8sporig, 
von fädigen, verästelten und verklebten, em braunes Epithecmm 
bildenden Paraphysen umgeben. Sporen Srelhig, sofamal spindel- 
förmig, spitz, gerade oder etwas «gebogen, meist mit 3, selten 
5 Querwänden, nicht emgeschnIM, ohne, meist aber mit je 
1—2 Oeltropfen in jeder ZeUe^ hellgelbbräunlich, 15—27/ 
2,8— 8»6-4 |i. 

Das Eiemplar stinmit Im AlIgenMineo in dem vorigen, zeigt 
aber einige AlnveidiongeD, besonders io den etwas anders geataltaten 
Sehlänoben ond den mehr nigeapitsten, etwaa schmälern Sporen. 



Ad Nr. 1262 (Ntr. II. 98). Hysterographium (Gloolopsis) biforme 
(Fr.) Rehm. 

W. F. ; Aut faulendem Qiierciisholz : ex herbario Koltz. 

Apothecien vereinzelt oder gehäult, oft parallel meist in der 
Richtung der Holzfasern, aber auch senkreolü zu denselben, 
mit der Basis eingesenkt, rundlich, dann litnglich, an den 
Enden verschjnälerl, zugespitzt oder abgerundel, gerade oder 
gebogen, gewölbt, zart längs gestreift, mit tiefem linealen 
Spalt und abgerundeten oder scharfen Rändern der massig 
weit jreöfrneten Scheibe, 0,5—2,5/0.3-0,5 mm, schwarz, 
kohlig. Asci keulig oder cylindrisch-keulig, kurz gestielt, 75 — 
105/ 11—13, Ssporig. Sporen 1- bis 2reihig gelagert, verlän- 
gert- verkehrt- eif()rmif? oder ellipti^^ch-spindelformig, mit 3 
(selten 4) Querwänden, an der mittlem stärker, ati den 
andern wenig eingezogen, und mit 1 iJLugswaad in. den 2 
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mittlereD Zellai, mit l bis eiiiigen Oeltrdpichen in jeder Zelle, 

farblos bis zuletzt hellgelblich, / 5 — 7. Paraphysen 

iädig, oben ästig, nnregelmissig etwas verdickt, farblos oder 

gelblich und mit Oeltröpfchen gefällt, epithedumartig verbunden. 

Du vorliegODde Biemplar spricbt, mfliiier Ansicbt nach, anbe- 
streitbar für die Echtheit uod Selbstandigkdt der Hystarograplüiim* 
(Oürda) -Gloniopsia-iDe Not.) Art. 

1686 Hytttrographlnn (Gloniopais) Uteleolim Fieltg. sp. doy. 

Auf entrindetem Ast von Ilex Aquitciium: Berdorf. 

VUL 02! 

Apothecien gesellig oder genähert, auf weithin geschwärzter 
Holzoberfläche, mit der Basis etwas eingewaohsen, länglich 
oder länglich-elliptisch, beidendig abgerundet, gemde oder 
stellenweise leicht gelorömmt oder welhg verbogen, parallel 
mit der Längsachse, seltener etwas schräge zu derselben, mit 
ziemlich weit geöfltoetem und dickrandigen Längsspalt, matt- 
schwarz, glatt, nicht gestreift, 0,5^1 mm lang, 0,2—0,3 mm 
breit. Asci breit keulig, oben breit abgerundet mit verhält- 
nissmässig schmalem, zugespitzten, wenig langen, oft seitlich 
stehenden Stiel, gerade oder öfters gekrümmt, 60— 80 / SO» 
22, Bsporig. Sporen 2reihig, elliptisch-verkehrt-eiformig, gerade^ 
mit 5 Quwwänden, an der mittleren ehigeschnOrt, obere Hälfte 
didrar, mit 1* Längswand in den 2 mittleren Zellen, anfangs 
hyalin, dann hellgelblich, mit vielen kleinen Oeltropfen, 16— 
19/9—10. Paraphysen nicht gesehen. 

Die auf l>eriodeteu llex^Aesleo vorkommeode GloDiopsis Ilicis 
B. Roatnip (Bot. Tidaskr. 1897 p. 45 ; Sylt. XIY p. 717) antoracheldet 
sieb wesentlich dordi grSssere Apotbedeii (8—3/1 mm), graobestiubte, 

zusammenneigende Ränder, cylindrische, längere (90—95 p,), wohl auch 
schmälere Asci, 1 reihig gelagerte Sporen. Die neue Art neigt vielmehr 
zu Gloniopsis Lonicerae (Pliill. et Harkn.)- Berl. et YogL, und zu Glo- 
niopsis Lantanae Fautr. (Syll. IX. 1117 et 1118). 

1537. Hysterographium (Gloniopsis) elongatun Corda. 

(Synon. : Hysterium c. Wahienb.) 

Auf faulendem (?) Weidenholz, am Alzette-Ufer ange- 
achwemmt : Hünsdort. X. 97 1 

Apothecien gesellig, meist parallel, sitzend, länglich oder 
verlängertreiUpüsch, gerade, stumpf, gewölbt, meist glatt, sel- 
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tener mit 1^2 Längsstreifen Ober jeder Bttlfte, mit tiefer, 
etwas klafifender Längsspalte nnd abgenmdeten Rändern (bei 
vorgeschrittener Reife), mattschwarz, kohlig, 1—2,5 mm lang, 
0,4^,6 mm breit. ScUäuche keulenförmig, oben etwas ver- 
sdunSlert, kurz gestielt, 180>-240 / 24— 28, Ssporig. Sporen 
lV>reihig in den längem, 2reihig in den kürzeren Schläuchen, 
meist längticb-ellipüsch und oft ungleidiseitig, andere verlaii- 
gert- ei> oder keulenförmig, bisweQen in der Mitte etwas 
eingeschnört, opak dunkelbraun, Endzellen meist etwas heller, 
qpier 7— 12fach, senkrecht 1— 8foch getheiU, 40—54 / 10-^16. 
Paraphysen am Ende etwas keulig yerbreitert, braun. 

1538. Hysierographium (Gioniopsis) RouaselU Sacc. 

(Syn.: Hysterium R. De Notaris). 

Auf Eichenhol9-Pfählen, in den Weinbergen zwischen 
Kontz und Rütlingen. IX. Ol ! 

Apothecien zerstreut oder gehäuft , hervortretend, dann 
sitzend, meist parallel, länglich, stumpf, gerade oder etwas 
gebogen, zart län^estreüt, mit linienförmigem Längsspalt und 
später allmätig auseinandertretenden, die schwarzbraune 
Scheibe biossiegenden Rändern, schwarz, kohlig, 1 — 3 / 0,5 — 
1 mm. Schläuche cylindrisch oder schmalkeulig, mässig lang 
und dünn gestielt, 115—127 (—158)/ 15-16, Ssporig, von 
födigen, oben ästigen, em gelbes Epithedum bildenden Para- 
physen umgeben. Sporen 1-, seltener stellenweise iVsreihig 
gelagert, eiförmig-elliptisch, in der Mitte stark eingeschnürt, 
hell- bis dunkelbraun, mit 8—5 Querwänden und 1 Längswand 
in 1-3 Zellen, 18—22/7,5-10. 

% Apothecien mehr geb&nit, Asd viel langer, Sporen breiter als 
& B. bei Rehm (p. 21) angegebeo. 

Auf nacktem Holz von Pirus communis : Moersdorf a. d. 
Sauer. V. 02. Npp. : f. PIri Feltg. f. nov. 

Von der Stammform durch stets hanfenwelseD Woche, etwas 
kleinere (l-S/0,6 mm), immer glatte, mattschwane Apotboden, etwas 
kürzere und breitere Asel (von 82-106/13-18), nnd gelUicbe (gelbe 
bw brüDnllcbgelbe) Sporen veraohiedeD. 



IfiW. Hyinidloii TInMM Mg. sp. nor. 

Auf a/fer Rinde von TAi^a orientalis : Kodcelscheaer- 
Park. VL 021 

Apothecien zerstreut oder heerdfiiiweise^ mit verschmälerter 
Basis frei aufsitzend, kahn- oder muschelförmig, gerade oder 
etwas gebogen, stumpf oder spitz, am scharfen, selten mehr 
stumpfen Scheitel der ganzen Länge nach mit engem, später 
auch erweiterten Spalt geöffnet, aussen meist glatt und glän- 
zend schwarz, 0,3—1,2 mm lang, 0,3-0,4 mm breit und hoch. 
Schläuche cylindrisch, ziemlich lang-, schmal- und verbogen 
gestielt, 82 — 95—105 / 5,5 — 7, 6 — Ssporig, von fädigen Para- 
physen umgeben. Sporen P/»-, meist 2reihig gelagert, lang 
spindelförmig, spitz, meist etwas gebogen, seltener gerade, 
anfangs mit 1 Querwand in der Mitte und hyahn, dann mit 
3—5—7 Querwänden, nicht oder an der mittleren etwas ein- 
geschnürt, hell- oder bla.ssgelbbraim, mit kleinen Oeltropfen^ 
22 — 30/2,5 — 3. Geliäuse parenchymatisch, gelbUch- oder 
dunkelbraun. 

Allein schon durch die sehr schmalen Schläoche uod Sporen von 
den bekannten Arten verschieden. 

1640. lytilidioii Juniperi M. et Br. 

Auf herindeten Aestchen von Juniperüs Sabina : Kockd- 
scheuer. IIL 081 

Apothecien gesellig oder zerstreut, mit der verschmälerten 
ßasis etwas eingesenkt, länglich-elliptisch oder fast rundlich, 
beidendig abgerundet, mit linealem, scharf berandeten L&ngs- 
spalt, zart längsgestreift, schwarz, schwach glänzend, circa 0,5 
mm lang, 0,2—0,4 mm breit und hoch. Asd cylindrisch, oben* 
schwach verjüngt-abgerundet, kurz und dick gestielt, 80—100/ 
8—10, 6 — Ssporig, von zahlreichen, fädigen, verzweigten, weit 
fiberragenden Paraphysen umgehen. Sporen Ireihig, mitunter 
fast IVtr^ig, oblong-spindeiförmig, nicht spitz, gerade, mit 
3 Querwänden und nicht eingeschnürt, anfangs hyalin, dann 
gelb bis gelbbraun, 13—16/4—5. 



Ad Nr. 433 (H. 141; Nir. IL 98). UpUun mytiUnam Fries. 
W. F.: Auf faulendem Pinua-Spahn: Baiimbti8eh..iV. 021 
.Apothecien einer ausgebreiteten, verschwommen beip^eosteD, 
schwarzen Kruste mit sehr kurz stielartig verschmälerter Bfuis, 
(die sich in die Kruste verliert) aofettasenfl, auf der schmalen 
Schneide mit sehr zartem Lftogsspalt geöffii^t, längsgestreift, 
schwarz, glänzend, kohlig, 0,5—1 n)An li^ng, 0,3—0,5 mm biftit 
und hoch. Asel cylindrisch, 160— 18Ö (—220) / 8 (resp. —6,5 |i 
die längem), von sparsamen, nur selten oben verästelten, zum 
Thefl oben hackig gekrümmten Paraphysen nmgeben. isporen 
130—160/ 1,5—2, in Masse im Ascns sowie auch anss^faalb 
desselben gett> gefärbt 

Die abweichend von den Angaben der Autoren gelb geiirbteii 

Sporen (vielleicht auch die vereinzelt oben hakedrörmig gebogen VOV^ 
kommenden Paraphyspn* sind wohl nur durch ein älteres Stadium des 
betrefiendeo Pilz-Exemplars bedingte Erscheinungen, sowie anch die 
aoterliegeode schwarze Kruste wohl nur als eine Steigerung der (bei 
Rebm aDgegebeueo) ScbwarzfiirbaDg des Sabstratee anzasebeo. sein wird : 
die Uebertinatimmnng ist in allem Uebrigen eine voUstSadige. . 



B* Pyronomyoetes. 

FkmUfe OefUdMMil <H. 146; Ntr. 88S; Ntr. U. 99). 
Ad Nr. 430 (H. 146; Ntr. I. 888). Phyilacluira Janci Fckl. 
W. F.: Auf dürren Halmen von Juncus glaucus : Kockel- 
scheuer. VI. 011 (Exemplar fertü). — Tüntingen-Leesbach. , 
Vm. Ol. Npp. 



Ad Nr. 416 (B. 150 ; Ntr II 100). Plowrlghtia ribesla Sacc. 
W. F. : Auf dürren, berindeten Aeaten von Ribes GraseU' 
laria und Ribe» rubrum: Siebenbrunnen. L 02. Npp. 



Ad Nr. 452 (H. 150). Honographus AapIdtoffiiB Fckl. 
W. F.: Auf Wedeln von Pteri» aquüina: Baumbusch- 
Mählenbach VL 021 und L Oai 



FmiUie XylurlMd (H. 155} Ntr.. II. 108)« . • ' ' 
. . Ad ]»r. 4k» (H. U6). Xyhfte (Zylodidylt) TiluMl lllt4. 
. W. F^: Auf Hasenkoth: GrOneiwald-Heliiisiiigen, auf alter 
BntndBlelld. IX. 021 

' 4 Fhicfatkörper inif einer Kothkugel, davon 1 mit einge- 
Sjenktem Stiel, die 8 andern ans stielUw^ Kopf, bestehend ; 
Stiel xwischen den Strohtheflchen eingesenkt, 4 mm hoch, 3 
mm breit, behaart; Kopf fast kuglig, hervorragend, mit anf- 
gesetzler, durch eine haliNfftige Verengerung mit ihm verbon- 
dener, kegeUörmiger, in der obern HftUte steriler Sj^tze.; Kopf 
3 mm hoch, '2 mm breit, durch die halbkuglig voträgenden, 
mit Ideiner Papille versehenen Perithecien stark höckerig, 
dishwarz, lederfaart, inwendig weiss ; Spitze mit Halstheil 1,5 
nun hocii, i mm breit, am sterilen Theü bräunlich, ganzer 
Flnu^lkörper mit Stiel 8,5 mm hoch. Schläuche cylindrisch, 
in der Mitte etwas breiter, oben, wenig verschmälert, meist 
am Scheitel abgestutzt, venfidct, auf circa 12^ leer, unten 
auf 25— *30 |t leer und stielartig auslaufend, gerade oder ge- 
krümmt, 176—190/16—22, Ssporig. Sporen theils schief, 
theils fast wagerecht Ireihig, stumpf elliptisch, meist gleich- 
seitig, mit 2 — 3 {i breiter Schleimhülle, schwarzbraun, 1 9—23 / 
10—16, ohne die Schleimhülle. Paraphysen sehr laug, fädig, 
zart, septirt. 

Die im Hauptwerk p. 15ö aufgefiibrlsD Exemplare —ebenfalls 
uf Bssenkotii, am Standorte Fioaterthal sehr ablreleh anlgsAiodeD 
und mitanter auch dem Boden entspringend — haben last alle sehlanken, 

fadenförmigen, mehrweniger gebogenen und gewundenen, an der Basis 
bisweilen angeschwollenen Stiel uod viel kleioem fertilen Tbeil. Der 
ionere Bau ist ganz derselbe, 

16*1. Xylaria (Xylostyla)? giiadta Ptock (Sa fiep. p. 86 8aoc. 
SyU. 1. p. 339). 

Unter faulenden Blättern hervorgezogen, ohne stattgehabte 
Feststellung des Substrates, wahrscheinlich dem Boden ent- 
gprungen; in Buchenwald zu Schengen-Stronibei|| IX. 02. Npp. 

Stroms 2theflig, auf emem festen, gewundenen, grnbig-, 
stellenweise länglidi gefurchten, durchweg ziemlich gleichdicken, 
kahlen Stiel von 10,5 cm (muthmasshch ein Stielzw^) ; beide 
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Keulen mit abgebrocheoer SpiUse; die ^KorflckgebliebeQe Baak 
des Spitaeolhefles von dem übrigen Thole der Kenle' durch 
eine seichte Furche abgesetzt, einige mm hoch und breit, hohl^ 
aussen wellig gefurcht roetfarben, kahl,, glatt, steril; Keulen 
nach unten jfihlings etwas yerjüngt, die eine stumpfelliptisch- 
seitlich abgeflacht, oben breit abgerundet, 4 ein lang, 2,3 cm 
breit, 1 cm dick, die andere elliptisch-seitlidi abgeflacht, oben 
und unten Terjüngi, 3,5 cm' lang, 1 <sm breit, 0,6 cm dick, 
beide inwendig weiss, aussen braunschwarz, glanzlos (wie msk 
der Stiel), genlnzelt, kahl, dicht und voUstftndigvmit Peritheden 
bedeckt; Perithecten fast kuglig, mit abgerundetem, breit- 
warzigen, etwas glänzenden Ostiolum Tcurtietend. Schläuche 
cylindrisch oder cylindrisch-keulig, oben abgerundet, mehr- 
weniger lang und dünn gestielt, je nach der Länge des Stiels 
ilO— 140— 100 / 7,5—12, 6-, 7- bis Ssporig. Sporen 1-, stellen- 
weise 2reiliig oder lV*reihig gelagert, elliptisch-spindelförmig, 
meist ungleichseit%, bisweiten schwach gekrümmt, braun, 
18—24/6,5-7,5. 



Ad Nr. 166 (B. IM; Ntr. IL lOB). I|ypszylea wUm Fries. 

W. F.: Auf faulendem Eichenholz: Leudelingeit-Wald. 

Vm 02! 

Ad Nr. kll (H. 160). Hypoxylon argillaceam Berk. 
W. F.: Äui entrindetem Fraxinus-Ast : Kockelscheuer. 
XI. 02 Npp. 

Stromata nach dem Abfallen der Rinde fast frei, rundlich- 
kughg, raeist getrennt von einander, seltener verwachsend, 
lehmtarbig, innen schwärzlich, durch die hervorstehenden 
Perithecien-Mündungen erdl>eerarlig höckerig Perithecien der 
obern Stromaschicht eingesenkt, halbkuglig vorgewölbt, mit 
flacher Mfindung, kiein. Asci cylindrisch, lang gestielt, p. spor. 
102—^120 / 10, von fädigen Paraphyseo überragt. Sporen 
Ireihig, breit ellipsoidisch, ungleichseitig, stumpf, schwärzlich, 
mtt dünner Schleimhülle, 16—21 / 8—11. 
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tallie BMiyiMMf (H. 164). 
Ad 488 (H. 166). Olatiyrt dMfMi Fr. ' 

W. ¥.\ Auf Pagu9-Ae^en: GrOnewald-Nendorf. VIII. 01 ! 

' Ad Nr. 491 (H. 16(>). Diatrypella palvinata Nke. 

W. F.: Auf Querciis-Rinde : Merterl. iV. Ol! 
Ad Nr. 494 (H. 166). Diatrypella vemicaeformis Nke. 
. , W. F* : Aaibermdtten Alnu9-Ae8ten Kockelscheuer. iV. 021 
' • Ad mt. 496 (H. 166). OMiypdl« fmiMa Nk» 

W; F.: Auf Rinde emes dickern Betuia-Astee: Pfafienthal- 
Hdhl. m. m 

Ad Nr. 496 (H. 166). Diatrypella nigro-annalata Nke 
W. F. : Auf berindetem Fagus-Ast: Grünewald-Neudori . 
VIU. Oll 



. Ad Nr. .468 (H. 167). GalotphMik pddMÜa Soliroet. 

W. F.: Auf Iferindeten Aeeten einer Prnnue-Ari: Kockelr 
seheoer. m. 081 

Peritheden in grosser Anzahl dicht aneüiander higernd, 
rundliche, elMptisehe oder oblonge Häufchen yon verschiedener - 
Grösse bildend, die zerstreut, oft transversal, zur Zweigachse 
gestellt, Zweige und Stftmme bedecken, der inneni lUnde auf- 
' sitzen oder derselben eingesenkt sind, auch wohl (bei zurück- 
gedrftngter Rinde) bis zum Holze dringen, vom Periderm be- 
deckt, das spaltförmig zersprengt wird und 'später oft ganz 
abfällt, die Haufen entblössend, kuglig, schwarz, kahl, 0,4—0,5 
mm breit und hoch, mit sehr langen (mehrere mm), znsammen- 
neigenden, bündelweise verbundenen, cylindrischen, rauhen und 
längsgestreiften, das Periderm etwas flberragenden Mändungen. 
Asd keulenfi&rmig, oben abgerundet, lang und dflnn gestielt, 
Ssporig. von einfachen, sehr langen, dicken, 80—150 / 8—3 |i 
messenden Paraphysen weit überragt, 20—27 (p. spor.) / 4 — 5. 
Sporen locker geballt, cyhndrisch gebogen, Izellig, hyalin, 
6-7 / 1,5. 

Ad Nr. 500 (H. 167). Caloephaeria minima Tul. 
W. F.: Aul dürren Aesten von Rosa canina: Kockelscheuer. 



Digitized by Google 



— 117 — 

IV. 08 t. and UL 031 ^ von Prumu ^klao$a: KwäuMmuit, 
IV. 08! .- Too liex Aquifoliumj Berdorf. VW. 081 

Poritheoiaii fiiunlii oder ni «öligen (3^10) didit bdsammeiif- 
stehend his nüteinander TWwachBen, meiit in 1—1,85 nun 
braten Gruppen oder Heerden (emlsairtjg, jedoch ohn« sicht- 
bares Stroflia), koglig, mit der abgeflachten Basis der innem 
Rinde aaf- oder etwas innesitzend, mit stumpflcegelförmiger, 
breitbasiger Mündung die deckende Epidermis, theils einzeln 
bei etwas abstehenden Rindenlappen, theils auf kleiner (euvalsa- 
artiger), schwarzer Scheibe durchbohrend, 0,26 — 0,3 mm breit. 
Asel fast cylindrisch oder keil-keulenförmig, oben stumpf ab- 
gerundel, scheiiihar abgestutzt, unten stielartig verschmälert^ 
gerade, meist zu 2 oder 3 mit kurzen Stielen emem verzweigteny 
vielfach septirten, farblosen Träger entspringend, Ssporig, 
18 — 33 / 5,5 — 7. Sporen undeutlich 2reihig oder oben 2-, unten 
1 reihig oder zu einem Klumpen zusammengeballt im obern 
Theile (^/s) des Schlauches liegend, cylindrisch, gerade oder 
etwas gekrümmt, hyalin, oft mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 
4 — 6 / 1,5 — 2,5. Paraphysen dick, einfach, septirt und einge- 
schnürty hyalin, die Schläuche weit überragend. 



4 » 

IBIS. Caroaoploim Jugtia Nke. 
Ani dürren,. betUideien Aeaten von PoptUtu düatata:. 
Lnzembnrg-Stadtpark. HL 08! 

Stromata zerstreut, euvalsaartig. Perithecien einzeln oder zu 
wenigen bis 10, kreisförmig in der innern, unveränderten Rinde 
liegend, kuglig, 0,3 — 0,5 mm breit, schwarz, mitunter grau- 
gelblich sparsam behaart, mit etwa peritheciumlangen, schlank- 
kegelförmigen, in der Regel convergirenden Hälsen und kuglig- 
kegelformigen oder abgeplalleten, trocken bisweilen nabeiförmig 
eingesunkenen Mündungen, die in der Regel vereint (auch 
wohl einzeln am Rande eines stehengebliebenen, scheiben- 
förmigen, grauen Spermogonium, mit diesem) die Epidermis 
durchbohren oder deckeiförmig aulheben. Asei keulig, oben 
breit abgerundet und verdickt, mit sichtbarem Porus, nach 



m ^ 



unten aUmftlig und ziemlidi'lmig (20—34 (t) zogeBpitzt, seltener 

stielartig versehinälert und fast 'eiizeiid, 60^96 (p. spr56— 76/ 

18— 15(— 20); .'stets 8sporig. Sporen unregebnftasig 2i*eilug, 

eeltener . (in den körzem und breitem Asci; geballt liegend« 

cylindrisoh oder elliptisch und an den Enden abgerundet, 

seltener etyws spitz,, gerade, meist aber gekrttmmt, selten mit 

einigen kleinem Oeltropfen, hyalin, 13— IS-^IS / 5—6. 

In OofloUnchaft flndet rieb eine Cytospora spec: Phichtlrorper 
koglig-niedergedrOckt, mehrinninierig, von gnaweiBaein oder grra- 

braanem Filz am^ebeo, der auch den kegelförmigen Scheitel umhüllt, 
mit ihm die Epidermis in rundlichem Riss durchbohrt und eine rundliche 
Scheibe bildet, in dereo Mitte das schwarze Ostiolum papilleo- oder 
korzkegelförraig hervorragt. CoDidlen wursUörmig, 6—7,5 (-10)/ 1,5— 8, 
anf knneo, kegelförmigen Storigmen. — GdbOrt mcM cd Calosphaeria 
Inngeaa, da an mehiern SpenDOgonien-Bebältern Peritheeien dieser 
letztem lagem, deren Ostkila am Schelbenrande des SpermogDnijiin 
liervortreten. « 

*• ' ■ * 

« 

flamlKe Maneoifdaeel (H. 16B; Ntr. n. 1Q6>. 
1548. Cryptoepora qeerolna Peltg. sp. nov. 

Auf berindetem, faulenden Quercus-Ast : Wald bei Baiiii- 
hof Sandwüüer. IX. 02! 

Peritheeien zu 5—9 zu euvalsaartigen Gruppen von 1 — 1,5 
min breiter Basis in der innern Kinde zusammenstehend, mit 
der Basis dem Holze aufsitzend, kuglig-eiformig, mit kleinen, 
zu einer 0,5 mm breiten, von den Epiderrais-Lappen umgebenen 
Scheibe vereinigten Mündungen, kohlig, schwarz, 0,2 — 0,3 mtii 
breit. Asci seltener oblong, meist cylindriseh, sitzend, Ssporig» 
die cylindrischen —136/12 — 28, Paraphysen nicht gesehen. 
Sporen in den oblongen Schläuchen unregelmässig 2-, 8- bis 
last 4reihig, in den cylindrischen 2reihig und sich theilweise 
deckend, cylindriseh, selten an den Enden etwas verschmälert, 
beidendig stumpf, gerade oder gebogen, meist l zellig, seilen 
mit 1 QuerwaiiU in der Mitte und nicht eingeschnürt, mit 
körnigem Inhalt oder 4—5 grossem Oeltropfen, hyalin, 38—42 / 
5,5-7,5. 

Das etwas dürftige £zemplar gestattete leider eine beaeere 

ßeschreibuD^ oiübt. 



1. 
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15M. MuioMis popiÜM Feltg. tp, mm. 
Auf dürren, bßrindeten Ae9ten toh PoputuM iialica: 
Luiembnrg-Btadtpark HI. 02! 

Stromata zerstreut, rundlich 1 mm und mehr breit, flach 
oder polsterfbrraig oder halbkuglig gewölbt, der innern flinde 
flach aufsitzend, in der unveränderten oder krumig-pulverig 

erweichten Bastrinde nistend, di(3selbe sowie die kaum aufge- 
triebene Epidermis mit der sich ausbreitenden, grau- oder 
gelblichweissen oder schwärzlichen Scheibe durchsetzend, ohne 
Saumlinie im Holz, öfters aucli mit sehr ^'ermger oder fast 
feiilender (überhaupt schwarzer) Stroniasuhslanz. Fenlhecien 
zu mehrern, kuglig oder eiförmig mit breitpapillen- oder kurz 
kegelförmiger Mündung über die Stroma-Oberfläche vortretend, 
0,2—0,25 mm. Schläuche cyhndrisch-keulig, oben etwas ver- 
schmälert und gestutzt, unten stielartig verjüngt, 6B — 76 / 
9—10,5, 8sporig, von fädigen Paraphysen umgeben. Sporen in 
der Mitte des Schlauches 2-, oben und besonders unten Ireihig, 
elHptisch oder fast oblong, gerade oder frekrümmt, beidendig 
abgerundet, in der Milte scptirt und emgeschnürt, hyalin, mit 
körniger Masse getüllt, 10—18/ &. 



ItlMoiMla iMmMtrona Saoc. 
' '(Spoo.: GtlOBpon I. Nicttl; HelMiooiiis 1. Rehin). 

Auf dürrem Äst von Pirus communis ; Qosseldingen. VL 
Öl ! : forma PIri Feltg. f. nov. 

Stromata zerstreut, aus kreisrunder, 1 — 2 mm breiter Basis 
flach kegelförinitr; aussen scimiutzig grauweiss, von dem schwach 
aufgetriebenen Periderm bedeckt, dasselbe risstVirmig mit der 
Scheibe durchbohrend, nicht oder kaum überragend. Perithe- 
cien (zu 6—8) gehäuft, in der Mitte gedrängt, die nach aussen 
liegenden mehr isolirt stehend, kuglig, schwarz, körnigrauh; 
Perithecienhälse lang, cylindrisch, gerade, zusammenneigend und 
in weisse Masse gebettet; Ostiola kuglig-papillt ; 0,5 mm breit 
Schläuche, keulig oder gestreckt keulig, oben breit abj^erundet^ 
kurz und dick gesüelt, 70—95 (— 104)/ 10~ll>4— ti— öspori^. 



Sporen 2reihig (mitantet unten ireihig) spiadeUÖrmu^, Imäendig 
stumpf, ohne itehäagsel, gerade oder etwad gebogen, 2zellig 
und ziemlich tief eingeschnürt, mit 8 Oöltropfen in jeder"Z^, 
hyalin, später gebrftant bis -dunkelbraun, 1^—19 / 5— 6>* Para- 
physen fSdig, -gegliedert, eingeschnürt, hyalin, oben wsehmälerty 
aber spitz, bisweilen haarförmig spitz auslaufend, die Schläuche 
weit (um meist nur 1; ancfa^ l^s Sehlanchl&nge) überragend. 

Tod der Stammform (aui Pagas) veradiieden darek den graiieo 
(onr an deo Hälaeo weissen) Uebefiog der Sdhelbe, die kmdigsD (nioht 
elliptisch'ObloDgen), längero Anci, die etwas kleioem, nicht appendt- 
culirten, häofig gekrümmten (nicht stets geraden) Sporen. In diesen von 
der Stammform abweichenden Punkten nähert sich die forma der 
Melanconiella Meschattii Berl. et Vogl , auf Betula, die jedoch auch, 
wiewohl hiofäUige Anhängsel ao den Sporen hat, m^r aber M. deoo- 
rabensia BlUs var. major EtUs, ebeoIaUs auf Betois, mit eioht ^»peo- 
dionlirten, 2reihig gelagerten Sporen, welche bei der Stammform Sporen 
von der Grösse derjenigen meiner forma PIri, sowie gteiohlaUs granen. 
Belag der Stromata hat. 



Ad Nr. 521 (H. 173. ; Ntr. II. 107). Pseudovalsa Betulae Schroet. 
W. F.: Auf dürren, berindeten Aesten von Betula alba: 
Ffailenthal-Höhl. Vi Ol! 

* * 

PamiUe Valsacei (H. 176; Ntr. I. 894 ; Ntr. IL 108.) 

Ad Nr. 531 (H. 176 ; Ntr. II. 108). FensetolU fenestiala (B. et Br.) 

Schroet. 

W. F.: Aut dürren, berindeten Aesten von ÜMa caninai 
Kockelscheuer. IV. 02. Npp. 

Ad Nr. 682 (H. 177 ; Ntr. IL 109). FenesteUe vestfta Saoc. 
W. F.: Auf dürren Aesten von J^ros communie: GoseeU 
dingen. VL 02! (A. 165 (p. spor. 122) /II -12, cyiindiisch. 
Sp. iielhig, ei' oder elliptisch-eiförmig, mit 5 Querwänden 
und 1^3 Längswänden in jeder Zelle, oliTenbraun,.16,6-^21/ 
10—11. Paraphysen zahlreich fiUtig, ästig). 

Ad Nr. 1272 (Ntr. II. 108). Fenestella tumida Sacc. 
W. F. : Auf berindeten, dürren Aesten von Querem : 
Baumbusch. VI. 02. Npp. 
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1546. FtnMteUa PriMMlri Pdtg. sp nor. 

Auf dürren, berindeten. Aesten von Prunus spinosa : 
Kockelscheuer. IV. 02! 

Slromata gesellig, zerstreut, kegelförmig, aus der (öfters und 
stets anfänglich in Querspalt) gesprengten und etwas blasig 
emporgehobenen Epidermis mit der rundlichen oder .sluriipf 
elliptischen, schmutzi<r braunen oder .schwärzlichen Scheibe 
hervorbrechend, die umhüllenden l.appen nicht oder kaum 
überragend, der innern unveränderten Rinde eingesenkt, beim 
Herausnehmen aus derselben seichte, gelbe Grübchen zurück- 
lassend, an der Basis mit braunem Hyphen-Filz bekleidet, 
— 1 mm breit. Perithecien wenige (4—6), kuglig, Ireihig, mit 
kurzen, aufsteigenden Hälsen und rundlich -kegelförmigen, später 
genabelten, die Scheibe kaum überragenden Mündungen. 
Schläuche breit keul ig, oben breit abgerundet, ziemlich lang 
gestielt, von fädigen, septirten, überragenden, oben allniälig 
verbreiterten Paraphysen umgeben. 115 — 124/22, 8sporig. 
Sporen 2reihig, längheh-elUptisc)i, gerade oder gekrümmt, mit 
3, selten 4 (? oder 5) Querwänden und etwas eingeschnürt, 
besonders an der mitllern, mit t Läogswand ia 2, seltener io 
3 Zellen, hellgelb, 20—22 / 8—9. 

Die neae Art steht in der Nähe von F. Lycii Sacc. (Syll. II. p. 
329), welche als haaptsächliche Unterflchiede galbe Hyphen an der 
fiuis, lange FerithecieDfaSlse, cyliDdrisohe Aaci ^nnd Mtere, bniiae, 
Ireihtg gdagerte , an den QuerwäDdeo nicht eiogeschnörte Sporen 
besitzt. Feoestella canadeosis C. et E , auf Carpinus (Sylt. XI. p. 349), 
ebenfalls nahe stehend (mit Perith. zu 3—10, L 110-115/16, Sp. 
3mal quereeptirt, wenig längsseptirt) bat olivenbraune, btMdendig etwas 
apiculifte Sporen. Inwieferne Fenestella bormospora Cke., hu AesLeu 
(ßj\k IX. p. 922) mit rneiaem FUie etv« nuamnieolalleD kBimti, ist 
ans der,. Äecir und Sporannauae nicht an^ebendeo Diagnose. Qicsbt ^tin- 
stellen ; bei grosser Aebnlichkeit im AIlipuneinfD sind -aber die ^p9nn. 
hier als ömal qneraeptirt und braan angegebeD. . 



Ad 1273 (Ntr. II. 109). Kalmiisla Sarothamnbfeltg . (s|» n.) 
W. F.: Auf entrindetem Ast von SarothaifOiUiseopätius: 
Bttknhof Sdkleif böi Grümmeläcbeid. UL (>2. Npp. 
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1647. ThyrMaite Snibad Stee. 

(SyooD : Ealmusia S. Kareteo). - 

Auf dürren, berindeten Aesten von Fagu» »iipaticas Luxem- 
burg-Stadtpark. XU. 02! forma Fagl Feltg. 

Stromata gesellig, euralsttartig, dem nicht ▼erftDderten Rinden- 

parenchym eingebettet, aus 2--3,6 mm breiter Basis, polster- 

förmig oder niedergedrückt-stumpfkegelförmig, die Epidermis 

mefarbppig einreisseDd und die rundliche, eckige oder verlftngert- 

elliptische, von den Epidermislappen umgebene, nicht oder 

kaum vorragende, fladie oder etwas gewölbte, schwarze^ 

schmutziggraue odor olivenfarbige, 1 — %fi mm breite Scheibe 

biossiegend; Perithecien meist zahbeioh (10^20) im Stroma, 

kuglig-eiförmig, durch gegenseitigen Druck kantig, 0,3—0,4/ 

0,2 mm, mit kurzen aufsteigenden Hälsen die Scheibenkruste 

durchbrechend, Ostiola die Scheibe etwas äberrageiid, kugUg- 

kegettörm^, stumpf, oft genabelt, leicht abfoUend. Schläuche 

cylindrisch oder eylindrisch-keulig, gesliett, Ssporig. .80—106/ 

R— 10, von . fädigen, septirten I^araphysen umgeben, Sporen 

l^.oben oft IVtreihig gelagert, oblong-spiudelförmig, stumpf, 

gerade oder gekrftomt, anfangs mit 1 Querwand in der Blitte 

und an derselben eingeschnürt, dann mit S Querwänden, und 

stets mit 4 grössem Oeltropfen, anfimg» lange Zeit' hyalin, 

dann heUbriUmUeh, bisweilen anfongs von einem farbkieen, 

dünnen ScUeimbof umgeben, 16—22 / 6. 

Yoo der Stammform durch atotfr dA* Riiide elDgeseokte, immar 
valseeoar^ gmppirte, wedar im Stroma noch im Sabstrlit rothlich- 
acfiVnM« . gefärbte, nicht kleiig-zottif^ bestäabte, immer klein pa(»Ute 
Periliiecien verschieden ■, Asci, Sporen und Paraphysen dagegen stimmen 
sehr annähernd iih)erein, nur sind die Sporen wenigstens an der mittlem 
Querwand stark eingeschnürt und bleit)eD lange Zeit hyalin. — Die 
abenfaUs naheatah^nde Tb^ridaria tanaala .(K. et B.) Bari, et Vogl., aal 
Baum- (? TlUa-) Rinde, differirt dorch in den otterOiichUchen Schichtan 
der innern Rinda niatanda btromata, etwas kürzere and breitere Asel, 
etwas breitere, von anfang an (gelbbraun bis schliesslich dunkelbraun) 
gefärbte, in den Endzeilen fast farblose, vfeuig eingeschDÜrte Sporen. 

154S Thyridaria texensls Berl. et Yogi. ' s ■ ! • 

(Synon : Dyatrype f. Ell et Ev.) ' • • 

Auf dürren, berindeten Aesten von Cornus sangiuinea: 
Kockelscbeuer. Vi. 011 torma Corni b'eitß. 
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PiBrItiweien gesellig ocl«r zentmt, bbweSefr ftuch emralsa- 

artig zu 3 bis 4 zusamtneDstehend, eingesenkt-hervorbrechend, 
kuglig, die gruppenweise stehenden meist eckig- kantig durch 
gegenseitigen Druck, bisweilen an der Basis etwas abgeflacht 
und hier, besonders bei euvalsaartiger Gruppirang, von einer 
dünnen Schicht geschwärzter Kindensubatanz resp. Holzober- 
fläche umgeben, mit kleiner, stumpfkegelföriniger Mündung, 
schmutzig weissgelbUch bestäubt, 0,5—0,8 mm breit und hoch. 
Asci keulig, seltener cylindrisch-keulig, ol)eti meist etwas ver- 
jüngt, abgerundet, mässig lanff gestielt, von fädigen Parapliyscii 
umgeben und überragt, 6 — Hsporig, 70 — 75 (p spor. 55-~60) 
/IG -13. Sporen unregelmässig 2reihig, in den keuli{?-cyhn- 
drischen Schläuchen 1— IV/areihig, elliptisch-spindelförmig, nach 
oben bisweilen etwas breiter (keulenförmig), beidendig stumpf, 
gerade, seltener leicht jrebogen, mit 3 Querwänden, an allen 
eingeschnürt, stärker an der mittlem, 2. Zelle von oben grösser, 
braun oder olivenbraun, 16—20 / 6—7. 

Die IJebereinstimmong mit der Stammform ist eine fast voll- 
stäodige, oar stehen bei dieser die Perilhecien stets io Eavalsaform 
«Dd IQ flelBO (V-^iO) msammeD ; die Sporen itondfteO'dHbriren dot 
dadurch, dua sie ap den QoerwSadw lumm siogeaoliDflii sind lyid 
sablinlliie BadssHsn bMilMo; die Asd siod sieta dsporig. 



Ad Nr. W CA. 178;.Ntr II. 110). AaUiaetaaui BMlaMilas Sacc. 
' W. F.: Auf faulenden Buehenästen: Strassaner Wald 
Vril. 08! 

Ad Nr. 5H6 (H 178; Ntr 1. 384). Anthottoma Xylostei Sacc. 
W. F.: Auf dürren, berindeten Aesten von Loi^icera 
Xylosteum: Mandelbach-Wald. VII. 02! 



Ad Nr. 541 (H. 180). Valsa (Lencöstoma) nivea "Fr. 
W. F.: Auf dürren, berindeten Aesten von Populas dila- 
UOa: Kookelscheaer. VL 02! — Heisdorf VU. Ol l etc. 

AdlVr 562 (H. 188).Va]ea (Eavalrn) ceratopliora Tul. 
W. F.: Auf' dürre», berind^en' Aeaien vcmr Quereue r 
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BamabfiBdi. X. 08 t — von CarpinuM Betuiu»: SiebenbramMn. 
I. 00 1 Beide Exemplare (sowie auch die im Hauptwerk p. 183 
auf denselben Snbstratea aa%eltUirten) stellen die typische 
Art dur, mit der Diagnose: 

Stromata meist ziemlich dicht und regebnSssig über weite 
Strecken des Substrates zerstreut, seltener fhst zusammen^ 
fliessend, meist kreiermid, abgeflaeht-kegelförmig, an der BasiB 
1—2 mm breit, bald von dem zersprengten, übrigens stets 
lose anhaftenden Periderm bedeckt, bald etwas vorragend und 
von den Peridermlappen umgeben, an der Aussenseite gebrthuit, 
sowie auch das sie bededcende und benachbarte Rindengewdie 
braun fllrbend. Peritheciai zu 6 — ^20 im Stroma, einreihig 
sehr dicht gelagert, kuglig fast eiförmig, durch gegenseitigen 
Druck oft kantig, klein, (tetiola mehrweniger verlfingert, dünn, 
oylmdrisch, glatt, am Grunde meist bündelförmig vereinigt, 
nach oben< gerade oder divergirenU, auch verbogen. Asel 
schmal keuUg, sitzend, oben abgerundet, Ssporig, 32-- 40 / 4~>5. 
Sporen 2reihig, cyliadrisch, wenig gekrümmt, hyalin, 6^8 / 
l>5-2. 

Auf dflmn, berittdeten Äeaten von Dentzia aeabra 
Jtiar6iis odSoroh»: Fort Olizy. m. 02! yar. Oealüee Fehg. 
var. nov. — Die Var. ist identisch dieselbe auf betden Subs- 
traten, deren Exemplare in grosser Anzahl in Faschinen bei- 
sammen lagen; sie weicht ab von der Stammform durch die 
aus der gesprengten Epidermis allein hervortretenden Qstiola, 
welche, als etwas verdickte und abgestutzte oder kuglig, ei- 
oder kopfTIrirmij?:, seltener cylindrisch — 1 mm lang umgestaltete 
Enden der Perith ecien-Hälse, durch Verklebung untereinander 
bald eine flache, wenig oder —0,5 mm vorragende, runde 
Scheibe, bald einen stumpfen, 0,5 — 1 mm hohen Höcker bilden, 
dann auch durch etwas breilere A.sci sowie grössere Sporen 
von 8 — 12 / 2—3 |ji gegen 6 — 8 / 1,5 — 2 bei der Stammform. 

Auf dürren, berindeten Zweigen von Rhua cotiniis : Mertert. 
VIII. 02. Npp. : forma Rhois Feltg. f. nov. — Stromata 
gesellig, ziemlich dicht stehend, aus kreisrunder, 1 — 2 mm 
breiter Basis stumpf kegelförmig, die emporgehobene Epidermis 
mit runder Scheibe durchsetzend, aussen schwarzkrustig, unten 




fehlend, in der ionem Rinde mstend und fast IHi «n das Höh 

ireichend; Peritfaeden zahlreich, unregehnSssig liegend, kdglfg^ 

kegelibnnig, seitlich abgeplattet und- kantig, mit ' kurzen Häben 

ond kleinen kogligen Ostiölis die schmntzi^graae -Scheibe kaum 

überragend, oft in der Mitte emen Cytospora-Fruchtkörper 

f&hrend. Asd cylindrisch-kenlig, oben etwas Terachmälert, kurz 

gestielt oder- stielartig veijftngt, 88^40 / 5,5, Ssporig. Spcuren 

1— 2reih]g aufrecht oder .schief gelagert, ' cylindrisch, gerade 

oder gekrOmmt, hyalin, 7^9 / 1,5 — 2, 

In C et olhcl iaft arft mblraieber Cytotpora spec : Stramüa wie 
bn der Schtaachform, vielkammerig aod die Kanunero €(rahl% enge- 

ordoet, in ein oentreles, aas der Mitte der graagelblichen, rnndeo Scheibe 
ToHretendet, {Mriorirlee OetiolDm mändend. Sporen aUealoid, 6-6/l|ft. 

Auf dürren, berindeten Aesten von RabuM ,frutico»us: 
Schienfeb. UL 85! und Mirtfort. X. 00! var. .laU Feitg. = 
VüM Babi'Fuekel. — Slromata weithin über die Aeste und 
meist aiemUdi • entfbmt zerstreut^ im Uebrigen wie bei der 
Stammform beschaffen. Peritheden zu 5—10 un Strome', 
ki]^, glünzendschwai^ wie auch die hügligen, von kurzen 
Hftleen getragenen, zo einer kleinen, vorragenden Scheibe dicht 
zneammengedrftngten, genabelten und durchbohrten Ostmla. 
Asd- keulig« nadi oben und nach unten verschmftlert, 8sporig, 
82^37/5^5,5 . Sporen unregefanäsi^ (schrflg 1-oder tVireihig, 
auch zusflonmengebant) gelagert, cylindrisch, gekrümmt, hyalin, 

8-rio/a-a,5. 

GeeelUg eine Cytotpora spec. : mit allaatolden Spore« von 3/ 1 m 
atf etariE venweigleB Sttrigoien. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Rosa canina: Kockel- 
scheuer-Wald . I V . 02 ! var . Rosarum De; Not = Valsa Rosarum 
De Not. — Die Var. steht der var. Rubi am nächsten: 
Stromata sehr klein (circa 1 mm), kaum flach gewölbt; Scheibe 
klein, nicht vorragend; Perithecien 5 — 7, kuglig-eiförmig, mit 
sehr kurzen Hälsen und kugligen, die Scheibe kaum über- 
ragenden Ostiolis, mattschwarz, glatt, ohne Bestäubung, 0,2 — 
0,25 mm Asci keulig oder verkehrt-eiförmig, oben breit abge- 
rundet, nach unten etwas verjüngt, 20-2.3/5,5—7,5. Sporen 
geballl, ailaatoid, mit je L Oellrop£en io der Ecke, 6 — 8^/ 1—1,5. 
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Sacc. (Syll. I. p. 109) beschreibt die var. mit der meinem Befände 
eDtsprechenden, kurzen Notiz: «PiutolU mmoribosi peritbacüa pardo- 
ribns, ostiolis abbreviatis.» 

Auf dürren, berindeten Aesten von Rosa canina : Kockel- 
scheuerrPark. VUi. 00! IV. 02! und Iii. 03! var. fariaota 
Feltg. = ValMforinoM Feltg. (Ntr. II. p 115 beschrieben/ 
mit der Ergänzung aus späterem Untersuchungen, dass: au»- 
nabmsweise die Ostiola auch länglich, verkehrt-eiiörnug oder 
cylindrisch, — 1 mm laug Tocgefunden werden). 

Bar gesammle anaaero HaUtoa aowie der toneft Bao «timmeo 

vollständig zu Valsa ceratophora ; das charalcteristische and antBr- 
scheidende Merkmal für die neue var. aber ist der mehlig-flaumige, 
schmutziggelbe Belag der Perithecien-Hälse und ihrer nächsten Umgebung 
(oberer Theil der Perithecienkogel and unterer Theil der Ostiola, mithin 
auch der Scheibe) Däas derselbe ein weseoWohes Merkmal ist, geht aus 
verscfaiedeoen UmstindeD klar ond ooWiderleglMi hervor ; lob ftod Üw* 
coDstant bei allen zahlreichen, untersuchten FruchtkOrpern in deren 
verschiedenen Entwickelungsstadien und nicht minder in don beglei- 
tenden Cytospora-Fruchtkörpern, die augenscheinlich zu der Art gehören. 
Bei altern Individuen (mit geschrumpfteni keine Asci mehr, aber charak-, 
teristische, manctimal etwas vergrösserte and in der Eeimung begrifiene 
Sporen enthaltmideD FerltbecieD) fehlt er bisweilen anf der (btossHegenden) 
Sdieibe» nie aber an den (veratecktUegenden) Hälsen \ die jungen, frischeD 
Stromata zeigen ihn immer auch auf der Scheibe ; die Conidieustromata 
tragen den Flaum von ihren Anfängen an oberlialb der Behälter und 
auf der Scheibe; mikroskopisch l)esteht derselbe, den Schlauch- wie 
den Gonidienlormen enlnumuen, aus einem gelblichen, ans feinen 
Vaaem und damit vermlaebten kleinen Zellen gebildeten Gavebe (viel- 
Ijucht die Elemente der durch die FOsUiitigfcsit omgewandellen and 
abgeblassten, innern Rinde); hie und da finden sich in demselben woM 
einige Spermatien der Cylospora-Art, aber nie in grösserer Mongo, so 
dass von einer Bestäubung durch dieselben, als den mehligen iielag 
abgebend, nicht die Rede sein kann. 

Von der vorigen Var., au! demselben Substrat, unterscheidet sich var. 
farinosa nicht allein durch den mehligen Flaum, sondern auch durch 
ffrössere Stromata mit saUreidiereD» gröasereo, langhälsigen Perifliasien, 
starker entwickelte nnd .oft andere geatalteta Oatlda, gans anders ge- 
staltete (längere und schmälere) Asci und breitere Sporen. Zudem en(> 
spricht die von Allescher (p. ttOO) als Spermogoniumform zn Val?a 
Rosaram De Not. beschriebene Cytospora Rosarum Grev. nicht der 
mit Valaa farinosa von mir gesellig vorkommend gefondenen (nach- 
slahead Jbasdhfiebpnan) Cytospora, weder ha iossero Ansehen nnehiimjt 
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ionern Baa ; die Ck)DidieD sind aber, wie bei vmIad «Odern : Yalaeen, 

aDDähernd von derselben Beschaffenheit. 

Vdlsa ceratophora Tul. var. Arbuti Berl. et Vogl. (Syll. IX. p. 
464), hat ebenfalls kleiig, aber braan rothlich bestäubtes Stroma, mit 
5— Ift MlbecieD ttid imtenclnidflt sksh too der tjpiielieD Porai Ilupt- 
Mäkh dnreii kftiMi« Oftfola. 

' Die oben erwähnte, mit dem Plln geaelUg verkommende Goni- 
dteDform : Cytoapora farinota Feltg. spec. nov. hat dem Schlaachpfls 

äasserlich ähnlich sehende Stromata, wie bereits bemerkt, mit schmutzig- 
gelb mehliger Bestäubung auf dem Scheitel der Behälter und auf der 
Scheibe; es besteht meisten» nur ein einziges, weit durchbohrtes 
Oetiolam im Ceotrom der Sclieibe ; die BehUter, ' 8—6 ae der Z^ahl, 
aind, wenigsleBs am drande,- aber aoeh hoher hinant, UsMleD 
aelbst die Hälse, isolirt, Oflera thet atnd dleeelbeD verwachsen und 
münden in einem einzigen, dick^^n und kurzen, von den weit durcfi- 
bolirten und vorragenden Ostiolum gekrönten Halse ; sie haben braune 
oder schwarzbraune Farbe und parenchymatisches, aus kleinen, rund- 
lichen oder länglichen, linealgereihteo Zellen bestehendes Gewebe. Die 
Sporenträger gebeo hfiecbelig voo einem Ponlite ane, alnd cÜnbeh oder 
efcwaa veriatelt, eelbet wirteläaUg, mit breitem, 10—18 ^ huigen Stiel, 
dem die 10—12 ^ langen, aas bauchigem Grunde zugespitzten Aeste 
(Sterigmata) entspringen ; die Conidien sind cylindriaob, gerade oder 
meist gekrümmt und messen 5,5—7/1,5—2 |a. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Corntt» stolonifera: 
Fort Olizy. III. 02t m. Corni Feltg. Tar. nov.' 

Stromata dicht zerstrent, eimefai oder sehener zn . einigen 
mit der Basis verwachsen, kreisrand, 1^2 mm breit, stampf 
kegelförmig sich e^hehend» in der innero^ unveränderten Rinde 
nistend, aussen von tiner dünnen, braonen oder schvan- 
braunen Schicht aberzogen, der decjcenden, zum Austritt der 
Scheibe ge9(»a]teten Epidermis nicht anhaftend Perit|iecien 
10—^20 und darüber, einschichtig gelagert, kuglig, eit oder 
bhnförmig, durch gegenseitigen Druck kantig und seittich ab- 
geplattet, mit der Basis fast bis auf das Holz reichend, glatt, 
schwarz, mit an&teigenden, etwa peritheciumlangen Hftlsen 
und kuglig-elliptischen oder ei-kegelförmigen, seltener cylin- 
drischen, verbogenen, — 1 mm und darüber langen, gleich 
den Hälsen weisslich oder schmutzig gelbweisslich dicht 
bestäubten, eine rundliche, ziemlich weit, meiet in Form 
eines abgestumptiea Kegels hervorstehende- Sdieibe ansr- 
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schliesslich bildenden, bisweilen durchbohrten Mündungen. Asci 
oblong-cylindrisch. sitzend, Ssporig, 38— 40/ö,5. Sporen 2reihi^, 
eylindriflch. gekrümmt, beidendig stumpf, 10—13 ( — 15) i 2,5 — 3. 

Gesellig und bMondars an den Astspitzen Tertretea finden sich 

Conidienstromata. von einem ziomlich ausgedehnten, braunen Fleck der 
Epidermis umgebep, mit cyliDdriscb^o, g^lurümmten bya^uen Conidien 
▼on 6/1 Ji. 

Die var. Gorni steht ganz in der Nahe der var. farinosa, von 
der sie sich hauptsächlich durch nicht Icoglige Möndungen, grössere, 
niebt keoUge Asel und gr6«ere, beeonder» fiel liogora Spmi rniter- 

adieidet. Beide Varietäten der Valna oenttophora weichen von der 
Stammform durch die allermeist kürzeren, gewöhnlich zu einer Icleinen 
kegelförmigen , etwas vortretenden Scheibe vereinigten Miincinngen , 
besonders aber durch die dicke Bestäubung der Stromata ab, die var. 
Gorni uucii besonders durch die grössern und breitern, mehr cjliu- 
driwbeD Aeoi and die betrSchtlieh längem Sporen. 

1649. Valsa (Euv.) coenobitica Ges. et De Not. 
(SynoD.: Spheerie c. De Notaria». 

'■ Auf dOrren, berindettn Aesten von Carpinus Betuim: 
SiebeobnumeD I. 08! — Kruchten, am Bahnhof. VIH 95! 

Stromata {gehäuft oder vereinzelt, gleichmässig vertheilt, aus 
kreisrunder, — 3 mm breiter Basis llaeh-kegelfurmig, die 
Epidermisränder niclit überragend, von denselben in kreis- 
förmiger Oefinung umgeben, an der Aussenseite von brauner, 
auch weiter hinaus sich ausdehnender Kruste bedeckt, am 
Grunde die sie aufnehmende Rindensubstanz nicht verändernd, 
am Scheitel von dem Bündel der Perithecien-Mündungen 
gekrönt Perithecien zu 6—8, Ireihig, fast kugüg, in die kurzen 
Hälse verjüngt; Ostiola dick, cyliiidnseh, nach oben zugespitzt 
oder stumpf endigend und meist durchbohrt, am Grunde ver- 
einigt, knotig oder rauh und gekriimmt, aufrecht oder divergirend, 
t— 1,5— 2 mm lang. Asci keulig, sitzend, 31 — 38 / 5— 6. Sporen 
2-, sellener theilweise 3reihif^, cylindrisch, hyalin, gerade oder 
schwach gekrümmt, 9—11 / 2 —2,5. 

Ad« Nr. 666 <H. 188) ValM (Bav.) VWa Ftackel. 

Wl F. : Auf dttrren, berindeten Aeeten von Vitie vUiiferai 
Schengen. IX. 08:). 
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A4 Nr. <67 (B. t«) VUm (Bb? .) MlK Mn. 
W. F.: Auf dArreu, berüideten AeaUn von C«rjiiu tan- 
gwunm: SiebeotoimMB. L Ofi Npp. ~ Baumbiiscfa. VUL03I 
(Stronifita most grosser [2«-3 nn] nad mü eiiMr grössera Zahl 
von PeriUiecien [17 und darikber], ab sie die BeaehNibongon 
bei den Aatorao angegeben, sonst mit diesen gana. «Iwrein- 
stimmend.) 

tUO. IMSa (Eof .) r pfridMlIsiiMi Ourt. el E. 

(Nsw JerMj AiQgi io Gm. VL p M., S^l. I. p. 188.) 
Aaf ditarren, beriadeten Querctu-AeBteu: Baumbusch VI 
02 Npp. 

Stromata gesellig-zerstreut^ aus kreisrunder, 1^1,5 mm 
breiter Basis flach gewölbt, von der etwas emporgetriebenen, 
nicht verfärbten, leicht ablösbaren Epidermis und unter dieser 
von einer dünnen, kreisrund scharf abgesetzten, von den 
dunkelbraun verfärbten, obem Schichten der mnem Rinde 
gebildeten Scbak bis auf die kreisrunde, schwarse, nicht oder 
wenig vorragende Bcfaeifae bedeckt Peritheeien 4 — 8, -ein- 
schiditig im Kreise, in der unveränderten Rinde nistend, 
eiförmig mit pentheciumlangen, niederliegend-ooovecgirenden 
Hälsen und lrqgl[gen, meist fein du* chbohrten, glänzendsehwaraan. 
ohne Zwischensubstanz zur Scheibe vereinigten Mündungen 
Asci keutig-spindelförmig, 20—25/5,0, Ssporig. Sporen unregel- 
mässig 2reihig, eylindrisch, gerade oder gekrümmt, meist ohne 
Oeltropfen, Ö,5«-8 / 1.5-2. — Gesdiig mit einer l^yls^pon 
spec : Fruchtkörper halbkuglig etwas flach, mehrkammerig, 
mit stumpf-cylindrischer, meist perforirter Mündung, Conidien 

sehr klein, 4—5 / 0.8—1. 

Zu dar wmig aaftfuhrllclwD BesobreibaDg io Sylt L p. 12!8 passt 

mein Pilz in allsn Rtäeken, mit AusDabme der gpringeo ZshI der 

Peritheeien im Stroroa, nämlich 4-8 gegen 10—20. 

Ad Nr 1281 (Ntr. II 113). Valsa (Kiiv.) Cerasi Keltg. (sp. qot.) 
W. F : Auf düTveiiy berindeten Aeiten ron Ceraam avium: 
Fiaslerlhal. V. ^^I 

1561. Valm tEiiT.) OpalMollae Pack (88. Rep. 81 Hos. p. 108). 
Auf dürren, berindeten Aettfen von Spiraea spec, : Port 
Oliay. VI. 0 1 

Stromata geselKg, aus rundUcber, 1,5 -«2,5 mm breiter 

9 



fiaais stnmpfkegeUtoing, von der lacht anfgetriebenea Epidermis 
bedeckt. Perithecien m 8—18, eiiiBcliichti^ in der imwSn- 
derten Rindensubetaiiz nistend, koglif-abgeplattet und dnrcli 
gegenseitigen Druck oft kantig, mit knraen confergirenden HSlsen ; 
Ostiola koglig, oft perforirt oder genabelt, m einer etwas 
Torragendenj rundücshen, kleinen, gransehwäntichen Scheibe 
▼erein^ Asd eüiptisdi oder kmiUg, dönn nnd mSssig lang 
gestielt, 83—42 (p. spor. 21— 27) / 8—9, Ssporig. Sporen 
unregdmässig 8— Sreihig, unten Ireihig, cyündrisdi, gerade oder 
gekrOmmt, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 8—12/8. 

Ad Nr. 565 (H. 184). VaUa (Euv.) demista Nke. 
W. F.: Auf dürren Aesten von Carpinus: Siebenbrunnen. 
I. 02! — von C/e/naf 18 V/fa/6a; Mertert. IV. Ol! PhomadtmltM 
Sacc, non Nitschke, auf Carpinus (Stromala eingesenkt, flach; 
Conidien länglich, mit 2 Oeltropfen, 6 (—8)/ 2,5). 

Ad Nr. 567 (H. 185; Ntr. U. 11^ Vatoa (Bav.) anblMW Fr. 
W. F.: Auf berindeten QuercuM^AegUn: Baumbusch VIL 
02! (Sporen 18-23/8—6). 

Ad Hr. 608 iE 185; Ntr. U. lU). Vsita (Bov.) fattMWtdla Nke. 

W. F.: Av/[ berindeten Qaercat-Aeaten : Banmbusch. II. 02. 

1562. Valta (Bav.) (?) torbicola Nke. in litt.; Pockel (Symb. 
myc. p. 198). 
(SyooD. : Sphaeria deoorticans FHm). 

Auf dürren Aesten von Sorbus aucupcwia : Hühenhof. III. 
03 Npp. 

Stromata gesellig, ziemlich gleichmässig verbreitet, aus rund- 
licher, 1 — 2,5 mm breiter Basis flach posterfürmig, die leicht 
ablösbare Epidermis blasig emporhebend und rundlich oder in 
Längsspalt einreissend, nicht überragend, den gebräunten, obern 
Schichten der innern Rinde eingebettet und von einer dtinnen 
Schicht derselben ringsum, auch an der Basis und auf der 
Scheibe, umgeben. Perithecien 4—6 einschichtig gelagert, 
kuglig abgeplattet, mit kugliger oder stumpfkegelförmiger, 
genabelter, die flache Scheibe durchsetzender und überragender 
Mündung, schwarzbraun, 0,4 — 0,6 mm breit. Schläuche oblong- 
eUiptisch, oder oblong-keuiig, nach unten stielarlig ausgezogen 
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und oben breit abgerundet oder abgestutzt, 22—28 / 5,5, 
Ssporig. Sporen unregelmässig 2reihig, cylindrisch, beidendig 
stumpf, meist gekrütnmt, hyalin, mit je 1 Oeltropten in der 
Ecke, 5-6/1,6—2. 

Ad Nr. 677 (H. 187). Vals« (ßuv.) pwtalata Äwld. 
W. F.: Auf dflrren, berindeien BuchenpflänMtingen: Fort 
Olisy. VI. 02! 

IttS. ValM (Siiv.) popiHeolt Wlotor. 
(SynoQ.: Ttlsa popaliiia Fttelni). 

Auf dürren, berindeten Aesten von Popvdut canaden»ie: 
Reisdorf. VIII. Ol! 

Stromata gleichmäasig über den Ast verbreitet, ziemlich 
dicht stehend, rundlich abgeflacht, die Epidermis nicht empor- 
wölbend, 1,5— 2 mm breit. Perithecien wenig zahlreich (5—8), 
in dem unveränderten Rindenparenchym nistend, mit kurzen, 
aufsteigenden oder niederliegenden Hälsen und mit kugligen, 
punktförmig und glänzendschwarz auf der schmutzig weissen, 
pulverigen, kreisrunden, von unansehnlichem Epidermis-Saum 
umgebenen, circa 0,5 — 1 mm breiten Scheibe vortretenden 
Mündung^en. Asci oblong, kurz gestielt, 4 — 6sporig, 48 — 60/ 
6 — 8. Sporen unregelmässig Ireihig, cylindrisch, gekrümmt, 
15-20/. 3,5. 

Gesellig findet sich die CoDidieDform Naemospora popalina Pers., 
mit kleioern, kammerigen Stromata ; Conidien in gelben Ranken aus- 
trelend, cylindrisch, gekrümmt, 5,5—7,6 / 1,6. 

1554. Valta (EotjpalU) VMtricosa Pckl. 

Auf berindeten AeBten von Ulmus campestria: Luxemburg- 
Stadtpark. IV. 021 

Stromata zerstreut, hervorbrechend, unregelmftssig kogtig 
oder kegelförmig (bauchig^ in der Rinde nistend, bis auf oder 
etwas in das Holz reichend, schwarzbraun, 1 — 2,5 mm breit. 
Perithecien wenig zahlreich im Stroma, kugUg-eiförmig, mit 
kurzen, cylindrischen Hälsen und mit kugUgen, gehirchten 
Mündungen am Scheitel des Stromas hervortretend. Schläuche 
elliptisch, mit verdicktem Scheitel, nach unten stielartig ver- 
schmälert, Ssporig, 33—40/9—10. Sporen unregelmässig 
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gelagert, cyUndnach, gekrümmt, hyalin, mit je 1 Oettropfen in 
der Ecke, 8—11 / 1,5—2. 

kä Nr. 668 (H. Ifi9; Ntr Ii. 116). VaIm (Eatypa) Eotypa. 
W. F. : Anf entrindeten Aesten von Acer pseudoplatanasi 
Kockelscheuer. III. 03! 

Ad Nr. 583 (H. 1H9). Valsa Bntypa) ludibunda Saoc. 
W. F : An berindeten und unberiiuleten Stellen eines 
faulenden Astes von Juglans regia: Brandenburg. VIII. 02! 
(Stroma weit ausgebreitet, dem Holze oder der Rinde eingesenkt 
und die Perithecien einsehliessend. Asci keulig, sehr lang 
geslielt; Sporen 2reihig, eyiindrisch, gekrümmt). 

Ad Nr. 586 (U Ntr. Ii iL?>. Valsa (Eatypa) flavovirwcras 

Wint. 

W. F. : k\\{ berindetem Ast von Cerasus avium . Mertert 
VI. 02. Npp. — Auf be- und entrindeten Aesten von Cornus 
mas: Merlerl VI. 02. Npp. — Auf entrindetem Ast von 
Tilia: Mertert VI. 02. Npp — Auf entrindeten Arsten 
von Car})iniis : Kockelsc licuer . VT. 02! — Auf berindeten 
Alnus-Aesten : Mandelbach-ilolilenfel.s. VH. 021 — Auf berin- 
deten Aesten von Hex Aquifolium: Herdorf. VIII. 02 Npp. 

Ad Nr. 587 (H. 190 ; Ntr. IL 117). Valsa (Eutypa) lata Nke. 
W F ; Auf Hole und Rinde von Viburnum .lantanai 
Scheidhof. V. 02! 

Ad Nr. 591 (H. 191 Ntr. IL 117). Valaa (Eatypa) Rhodi Nba. 
W. F.: Auf dickerri Aeeten von Roea canina: KoekeU . 
scheuer. IV. 02! 

ISTiS. Valsa (Eatypa) nilliaria Nke. 
(SynoD. : Sphaeria m. Pr. ; Diatrype m Fr ; Batypa m. Saceaido.) 
Auf entrindetem Aat von Hedem Helix: Kockelscheuer. 
IV. 08. Npp. 

Ad Nr. 696 (H. 193 ; Ntr. U. 117). Valsa (Cryptov.) Morl Nke. 
W. F : Auf berindeten Aesten von Cornus sanguinea: 
Bartringen. VI. 02! 

Ad Nr. 599 (H 192 ; Ntr. II. 117). Valsa (Cryptosph.) eunomia Nke. 
W. F: Aul Fraxinus-Ast : Niederkerüclien . IV. 02 Npp. 
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Ad Nr. m (R. IMK Maporlte (ftoportht) Itoatrlt Nke. 

W. F.: Auf dürren Stengeln von Solidago virgaurea: 
GreiweldiogeD. Vll* 01! Mörsdorf a. d. Saner. V. 02. 
Npp. — Bftumbusch-MOUtnbaeh. VI. 08! 

1666. Oiaportbe (Eop.) trinactoaU Niessl. 

Auf dürroi Stengeln von Libanoti» montana : Biaodeu^ 
bürg. Vm.. 03; 

Stroma weit ausgebreitet, oft den gamen Stengel ib^ 
ziehend, die Rinde und die Hoboberfläche durchsetzend^ tebr 
dünn, aber dicht, selten unterbrochen oder nur flecken- 
förmig, nicht scharf b^renzt, schwarz mit deutlicher, schwarzer 
Saumünie in geringer Tiefe dicht unter der HoliBoberfläche» 
(fehlt nur selten und zwar bei fleokenfönnigem Stroma). 
Perithecien zahlreich, wrstreut, eiogesenkt theib im Holz, 
theils nur in der oberfl&cfaUohen Stromasdiicht, kuglig, dvl^ 
hftulig, schwarz, mit cyUndrisch-kegelförmigem, oft S Mal die 
Perithedumlänge erreicbendeo Ostiotem YorrageDd,0,2— 0,'^ mm 
breit Asd oblong-spiadellörmig, sitzend, Ssporig, 44^00, 
selten - 80 / 8 — 10. Sporen undeutlich Sreihig, in den Iftngeni 
Schläuchen l^lV>reibig, ellipsoidisch -beidendig verjüngt, oft 
mehr am untern Ende (und dann keilförmig), mitunter an 
einem oder an beiden Enden spitzig, gerade oder etwas un- 
gleichseitig-gekrümmt, meist mil 3 Oeltropfen, selten mit l 
zarten, undeullichen Querwand ausserhalb der Mitte oder noch 
sellenei iml 2 .solclien, nicht eingeBcbnürt, hyalin, 10 — 14/ 
4 - 5. 

Die Ikschreiboflg in Sjlloge (i p- Üöl — au{ Eopatorium caona- 
bioam) erwähnt der Saumlioie im Holzkörper aicht; ao mein/Bm, m 
Uebrigen m der BescbrnboDg gans stimmeiiden Exemplar, fehlt sie nur 
an den settenern, flockeofiirmigen Stromala. 

. In Gesellschaft des Filzes fiodet sieb öfters eine GonidieDform : 
Pinna (?) prajeota Gooke: Peritbeoien gseelKg seratroot, gans einge- 
senkt, niedergedröolrt* knghg odar läogUoh, mit kaeoi merkbarer oder 
papillenförmigcr Mündung, schwarz, 0,2—0,3 mm. Sporen ellipsoidisch 
oder Spindel- oder keulenf<)rmig. spitztich oder abgerundet, olt uQgieiuh« 
settig, hyalin, mit 2 Oeltropfen, 8—11 /3. 

Ad Nr. (H. 191; Ntr. II. 117). DIaporthe (Eop.) Faberi Kunse. 
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W. F.: Auf dürren Stengeln TOD Libanoti» montana: 
Brandenburg. Vili. 021 

Stroma in Form von scharf begrenzten, oH bnchtigen, Iftng- 
licfaen, bis rundlichen, schwarzen Flecken yon 2—6/0,6— 
1 mm, im Holze durch eine deutliche, schwarze Linie abge- 
grenzt Perithecien etwas vorragend, kuglig mit stumpf kegel- 
förmigem Ostioinm. Asd spindelfÖrmig-schmalkeuUg, sitzend, 
d^SspOTig, 42-^6 / 7—8. Sporen 2reihig, kurz spindelförmig, 
meist gerade, in der Mitte mit Querwand und wenig ein- 
geschnfirt, mit 8 bis meist 4 Oeltropfen, 10^14 / 2,5—3,5, 

1567. Diaporthe (Eap.) Teucrii Feltg. sp. dot. 

Auf dürren, entrindeten Stengeln von Teuerinm. sooro- 
donia : Strassener Wald. VlU. 02! 

Stroma fleekenftem^; Flecken Ifinglich, meist nicht scharf 
abgegrenzt, von verschiedener Gestalt und Griwse, 0,2—1— 
6 cm lang, 0,1 — 0,6 cm breit, mehrwen^er schwarz, ohne 
Saumlinie im Holz, sehr dOnn. Perithecien im Holzkörper oder 
mit dem untern TheU in 6m obersten Schichten dessdben 
sitzend, einzeln oder in Gruppen, meist in Längsrdhen hervor- 
brechend und dann mit dem Scheitel und dem Ostidum frei 
oder eingesenl^t bleibend und nur mit dem spitzcyiindrischen, 
bis 1 mm und darüber langen, geraden oder gekrilmmten 
Ostiolum hervortretend, kuglig oder kuglig-abgeplattet, schwarz, 
0,2—0,25 mm breit Asd elliptisch- spindelförmig, oben und 
unten stumpf verschmälert, 50 — 66 / 7 — 8, Ssporig. Sporen 
2reihig, stumpfspindelfönnlg, gerade oder gekrümmt, 2zellig 
und etwas eingeschnürt, hyalin, mit 2 Oehropfen in jeder Zelle, 
14—16/4—4,5. 

Diaporthe Rubiae H. Fabre, auf Hubia peregrioa (Sjli. IX. p. 714) 
and Diaporthe macolans Sacc. et Flag., auf Berberil vulgaris (Syll. XI. 
p. 811) stehen der neoeo Art nahe, nnteraobelden eich aber von Ihr, die 
erstere durch Mangel eines Stroma sowohl an der Oberfläche wie im 
Holl, die s weite dnrob sehr kleine Ostwla and könere Aaci. 

1568. Diaporthe (Eap.) Hlrdni Feltg. ap. no?. 

Auf ditaren, entrindeten Stengeln von Hypericum litrci- 
num; KodtelBchener-Park. YH Ol. Npp. und! 
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Stroma ausgebrettet, nicht schart begrenzt, die obere Schich- 
ten des Holzkörpers braunschwarz fiürbeod und keine Saum- 
hnie im Hob bildend Perithecien gesefltg, TereiDielt oder in 
euTalsaartigen Gruppen von 1—1,5 mm Breite sa 2 bis 6 
vereinigt, kuglig an der Basis abgeflacht, dem Stroma einge- 
senkt, und die deckende Schicht halbkuglig TorwÖibenid, selten 
mit kunem, cylindrischen oder kegelförmigen, aUermdst mit 
cyttndriachem, aufrechten oder mit liegendem, Terfaogenen, rao- 
hen, schwanen» sehr langen, oft bis 6 mal die Perithecien- 
höhe erteichenden, häufig an der Spilie durchbohrten OstiolnD, 
schwarz oder schwanbraun, glatt, 0,3—0,5 mm breiL Asci 
fast cyUndrüch, d. h. sehr sehwaoh eüifktisch-cylindrisch, am 
Scheitel etwas Terschmälert und mit 2 Punkten wsehen, 
nach unten kun stielartig auslaufend, gerade, 60^00, 7—8» 
Ssporig, ohne Paraphysen. Sporen IVt bis fast 2rah]g, läng- 
lich-schwach spindfiÄfbrmig, beidendig stumpf, gerade oder leicht 
gd>ogen, in der lütte mit Querwand und nicht oder kaum 
eingeschnürt, mit 2 Oeltropfen in jeder Hälfte, 10 — 18/2,5—8,5. 

Ad. Nr. 608 (H 194). DIaporth« (Eup.) Arctii Nke. 
W. F.: Auf dürren Sfcng-e/ii von Ce/i/aureajacea: Scheid- 
hof-Bahnböschung. Vn. 02! — von Lappa minor: Meisen- 
burg. VI. 96! 

Stroma weit aus^iebreitet, die Oberfläche der Holzes matt- 
schwarz färbend, slellcnweise von dem graugefärbten Periderra 
bedeckt, Substrat im Innern abgeblasst, mit schwarzer Sauin- 
hnie. Perithecien ordnungslos zerstreut, seltener zu einigen 
dichter zusammenstehend, in dem Holze nistend, kuglig oder 
niedergedrückt, mit dünncylindrischen, unten oft verdickten, 
geraden oder gebogenen, mit unter auch kugligen oder halb- 
kugUgen Mündungen, 0,3 — 0,5 mm breit. Asci oblong-cyUndrisch, 
• sitzend, 6— Hsporig, 40—54/7—8. Sporen IV«— 2 reihig, ofl 
unordenthcii gelagert, spindelförmig, beidendig etwas zugespitzt, 
gerade oder gekrümmt oder ungleichseitig, 2zellig, nicht ein- 
geschnürt, mit 4 Oeltropfen, hyalin, 10—14/2,5 — 3. 

Ad Nr. 609 (H. 194). Diaportbe (Eup.) orthoceras Nke. 
W. F. : Auf dürren Stengeln von Achillea miUefoliutn ; 
tioUerich. m 03! 



_ 13« 

Ad Nr. 612 (H. 196). Diaporthe (Eup.) spioiilMa Nke. 
W. F«: Auf dürren, berindeten Aesten «oft 3amlmeiu 
racemosa: Viaodea. l 02. Npp 

Ptritibeewn gesellig oder zi> einigen fast euvatisaartig ge- 
afilMrt, in der weithin gesdiwftrzten Kinde und mit der Basis 
im uDTerftnderten Holze nietend, in w eleh ew sie beim -Herans- 
nelimen eine seidtte Grobe hinterhssen, am einigen kleinem, 
entrindeten Stellen ans dem fleckentörmig geschwirsten Ifolae 
hervorbrechend, olme schwarze Saiimlioie * im Hotne, klein, 
kqgig^ mit etwas verMlngerten, eylindrischeo M&ndongen her- 
vorragend. Asel ettiptisch-cyUndrtsch-kealig, oben wem'g, onten 
kiager verscfarnftlert mid fa^ stiaend, Ssporig, 43^5t / t€L 
Sporen anregeloilesigdreifaig, stumpf sp4ndelfö festoMong, 
meist gerade, 2mU% mit OeltropKen, etwas eingMmOrt, 
12—13 / 3. 

1559. Diaporthe (lilup.) conigena Feltg. sp. nov. 

Auf dem äussern, unbedeckten Theil der Zapfenschuppen 
von Picea excelsa: Kockelscheuer. Vü. Ol! 

Perithecien kuglig, 0.2 — O.B mm breit» vereinzelt, oder zu 
einigen (—10) in euvalsaartigen Gruppen von — L mm Breite 
vereinigt, im unveränderten Blaltparenchym liegend, von einem 
durch die obersten Schichten des Parenchyms gebildeten, braun- 
schwarzen, unregelmftssigen oder rundlichen, verschwommen 
begrenzten, oft etwas gewölbten Flecke sowie durch die darüber 
hinziehende unverförbte Epidermis bedeckt, mit gerade auf- 
steigenden Hälsen die deckenden Schichten, meist in L^ngs- 
spalt, durchbrechend und mit den rundlichen, seltener etwas 
▼erlängerten, yereinzelten oder zur rundlichen oder länglichen 
Scheibe vereinigten Mündungen kaum ftberragend. Asel keulig 
oder spindelförmig, oben abgerundet, kurz gestielt. 8sporig, 
40— 44 / 6,6-^9, ohne Paraphysen Sporen 2-, zum Theil 
Ireihig, stumpf-spindelförmig, beidendig abgerundet und anfangs 
mit kurzem (t — IV^t^ langen), hyalinen Spitzeheo, gerade 
oder gekrfimmt, 2zellig, in der Mitte nicht oder kaum einge- 
schnürt, mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, hyalin, 11—15 / 4,5—5. 

An einem, im Walde zwischen Schoos und RpUingeq IV, 
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02! geiondm» Ekemplftr sind die Ostlola bei den unter dem 
Itede ier nichrtioi gointo i S e bBy pe Venleckten Pertthecien 
oft, selbet —1 mm ▼i*rlängert, wbogea-oytiadriseii, rtnih; 
die Sporen / 4— 9), elwasMogeeeliiillrt» die ebeie Zeile 

bisweüeD etwas breiker, ohne Spilacben* 

AI» GtoMiwlDm gtlKM wM IMnr dlt p. m de» ÜUipt werte 

beschriebene, in den Nachträgen IL p. 118 irrthiimUili m Diaportbt 
occalU PckL («Qf der iooern Seite der Schoko) gaogenn Form. 

1660. IMivortlie (TstmU«») (?) IMw^ HIimI. 
Auf berindetmp dümn Ämtmi vob icer Negunda: 
Gcbtemach. VI. 0]{. Npp« — Krickelecbeuer. VII. 02. Npp. 

Stroma in Gestalt Uemer, vencbMden getormer, sehwta- 
lieber Fleeke, immer von einer ectawafoen, aucb bofsnfömiig 
ins Holz sieb ersUreekenden Snomlinie nmgienst« Peritbecien 
einzehi oder za einigen, seilen zu mebrern im Stroma vereinigt, 
in den obem Schichten der Binde nistend, kuglig abgeplattet, 
dem Periderm angewachsen, mit concaver Basis^ mit kegel- 
iörm^em oder Ungern, dflnnen, cylindrischen Ostiolum, das 
einzeln die deckende Epidermis durdibohrl, 0,3 -0,4 mm breit. 
Asel oblong-spindelförmig, nach oben und unten verscbmfilert 
und abgestumpft, oben mit verdicktem, 2 Punkte führenden 
Sdieitel, unten stielarlig und sitzend, 60— 5ft f 9—iL\ Ssporig. 
Spore» 2reihigv den mittlem Theil des Selüaiiehes erfüllend, 
oblong, nach den Enden wenig verjüngt, gerade, öfters ]^e- 
krünrait, mit einer Querwmd m der Mitte und leicht einge- 
schnürt, hyalin, mit 2 Oeitropten in jeder Zelle, 9—13 / 3— 4. 

fieiile Kieuiplaru, wie eben geschildert üüereiustimmend t>e- 
8Gh»fieii^ habeo, btl folMiidig gleiclimn iuMera flibitw» wie bei 
Dieporlhe Leblseyi NieasI, die Aaci und Sporeo, besuoders die ersten», 

wie bei Diaporthe dubia Nitsubke, deren äusserer Habitus jedoch von 
demjenigen meines Pilzes ganz verscliieden ist; Jjei D [.eblscyi Niessl 
sind die Asci 30/5 -fi, die Sporen H-9/2-3, dagegen bei D. dubia 
Nk«. die Asci 62-72/8 -9, die Sporen Iß— 18/fJ and bei nieinem Pilz 
die Aiset 50—55 / 8-10, die Sporen 9 IH/H— 4. Ausserdem sind bei 
meioem Pike dle.Osliola bald wie bei lt. dnbia Qedocb imoer .etwas 
vorstehend), bald wie bei D. Lebiseji. Mein Pilz steht somit Id der 
Mitte zwischen den beideo (aach Sacoardo «vere diversae») Arten, wenn 
auch mehr zu D Lebiseyi neigend Es wäre vielleicht besser ihn als 
eigeae Art ; lüapartbe inlermedia sp. uor. aufjcustellen. 
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Ad Nr. 1291 (Ntr. II. 119). Oiapdrthe (Tetr.) gaogripMct Fckl 
W. F. : Auf dürrem, berindeten Aet von Syringa vulgarie: 
Lttzemburg-Stadtpark. iL 03. 

Stroma fledcenfönnif ; Flecke gtan oder tie&chwan/ meist 
llUisl><^ octer i]nregeIiii&B8%, ftnoh sneammeiiflieaseiicl, TefiBehieden 
gross, seharf ungreost, mit SamnUnie in dar Hefe. Perithecieii 
im Stroma der Riode eingesenkt, koglig, lusammengedrQckt, 
mit kngtiger, wenig Vorragender Mttndong, bisweilen auch im 
Stroma za eovalsaartigen Gruppen mit einer i— 1,5 mm breiter 
Basis und 0,6 mm breiter Scheibe. Asd oblong-spindelförmig, 
sitsend, Ssporig, 47--64 /8— 10. Sporen 2reihig, länglich-ellip- 
tisch, beidendig abgerundet, mit Querwand in der Mitte, etwas 
eingesohnfirt, mit 4 Oeltropten, hyalin, 9—11/4—5. 

Ad Nr. 688 (H. 196). Diaporthe (Tetr.) Beckhauli Nke. 

W. F : Auf dürren Aesten von Viburnum Opulus: Recken- 
thal. V. 02! — Mühlenbach. XII. 02! 

Ad Mr. 634 (H. 196; Ntr. U. 119). Oiaportbs (Tetr.) Sara- 

thamni Nke. 

W. F : Auf berindeten und entrindeten Stellen eines Astes 
von Sarothcunnm icoparius, Clausen- Würtbsberg. XI. 02! 
1661. Uapoflhf (TMr.) IMs Nkt. 

Auf dfinen berindeien Ae$ten Yoa Rhu$ Cdiha«; Mertert- 
Bahnhofimlage. VIU. 02. Npp. 

Stroma bald mehrweniger ausgebreitet, bald schart begrenzt 
mehrweniger euvalsaartig, seltener die Peritheden vereinselt 
stehend, die euvalsaartigen Gruppen rundlich, stumpf kegel- 
nder poLsterförmig, von der unveränderten Epidermis bedeckt, 
diese mit flacher, schwarzer Scheibe resp. mit 6m emzeln 
stehenden Ostiola durchbohrend, mit entsprechend ausgedehnter, 
etwas weitsdiwofiger Saumhnie im Hob. Peritbeden m den 
Gruppen zu 8 — 6 einachichtig, ordnungslos, der innem ge- 
schwärzten Rinde eingebettet, kuglig, sehr klein, mit kurzen 
Hälsen und entweder kurzen, rundlichen oder verlängerten, 
cylindrischen, mitunter —1 mm langen Mündungen über die 
Scheibe resp. die Epidermisfläche vorragend. Asci cylindrisch 
oder cyiindrisch-keuiig, oben und unten etwas verschmälert} 
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43—50 / 8, Ssporig. Sporen 2reihig, theilweise »chief treihig, 
elliptisch, stumpf, seltener etwas zugespitzt, gerade oder etwas 
gekriimmt oder ungleichseitig, mit Querwand in der Mitte und 
an derselben etwas eingeschnürt, obere 21eUe meist etwas 
grösser, mit 4 Oeltropien, 10 — 14 / 3—4. 

Das Exemplar weicht io manchen Punkten nicht anweseotUeh 

ab von der BeschreibaDg bei den Autoren, so In den häafig vorkom. 
menden euvalsaartigen Gruppirongen der Perithecien , der von den 
Autoren nicht erwählten Saumlinie im Holz, den öfters verlängerteo 
MondoDgen. etc. 

Ad Nr. 625 (H. 197). Diaporthe (Tetr.) retecant Nke. 
W. F.: Auf dürren, berindeten Zweigen von JSyringa 
oulgaris : Fort Olizy. VI. 02 ! 

U68. Dltporlke (TMr.) ataea Faekal.. 

Auf berindeten Aetfcn ron Abtue glutüw$a : Mandelbach- 
HäUeiifeb. VH. OS! 

Feritheciea tlieüs euvalsaartig /ii 8 — 6 zusammenstehend, 
theils vereinzelt, der unveränderten, uiiierii Rinde eingübeltet, 
ohne Saumlinie im Holze, aber die deckende Rmdenscbicbt unter 
der Epidermis meist weithin und oluie deutliche Abgrenzung 
gebräunt, kuglig oder etwas niedergedrückt und olt an der 
Basis eingesunken, mit kurz cyUndrischem oder sellener läng- 
lichen ( — 0,5 mm) und dünnen, zup:espitzten, schnabelförmigen 
Ostiolum aus der deckenden, etwas abgeblassten und empor- 
gehobenen Epidermis, bei der grossen Anzahl siebartig, bei 
valsaartiger Gruppirung jedes einzelne Ostiolum für sich oder 
alle an der Basis verbunden, mit runder, 0,3 —0,7 mm breiler 
Scheibe hervortretend, schwarz, 0,3 — 0,5 mm breit. Asci 
keulig-spindelförmig, 6t — 75/10—13, 6 — 8sporig Sporen 2- 
bis stellenweise (in der Mittej 3reihig, stumpfelliptisch, 2zellig 
und eingeschnürt, obere Zelle meist etwas grösser, mit 2, 
sellencT nur l grossen Oeltropfen in jeder Zelle, mitunter an 
beiden Enden mit kurz kegel- oder warzenförmigem Anhängsel, 
hyalin, 15—19/5—5 

Der Pilz weicht von dem Fackel'schen ab durch den Mangel einer 
schwarzen Saumlinie im Holz, die grössern Perittiecien, die ausgepräg- 
tern, lungern Osiioia, die etwas grössern Asci und Sporen, därite aber 
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(rotidem, «Mgmi dUP sonsHgm OebefeioaHinmong, die. Pockerache Art 
dintelleii. 

Ad Nr. m <H. 197). Mapfilht fFMr.) üfliliita Nka 

W. F.: Auf berindeten Aewten ron ülex europaitUB: 
Scheidhof. IX. 02! 

Peritheeien amtrentf meist aber enralsaartig oder in Gruppen 
hervorbrechend, ohne Stroina, aber mit tief ins Holz gehender, 
bräunlicher Saiimlinie, kuglig-niedergedruckt, mit abgeflachter 
Basis und kurzer, wenig vortretender Mündung, schwarz^ elw* 

0. 5 mm breit Asci cylindrisch-spindeltönnig, an den Eoden 

etwas verschmälert, 60^55/8, Ssporig ohne Paraphysen. 

Sporen 2reihig, elliptisch-stumpfopindelförmig, gmde, oft etwas 

ungleichseitig, mit Querwand in der Mitte, nicht eingeschnürt, 

mil 4 Oeltropfeo, hyalin, 10-*t3 / 8,5^3,5^ 

Ihn fiiemplar eotspricbt in Gänsen aiahr dem BratMMd'sobeo 
Funde bei Saiotee, wie in Sylt. 1. p. 668 dignoeeirl, iMSQDdeni.m 4bd> 

kurzen, wenig vortretenden Mündungen und in den Sohläucheo, dagegen 

in den nicht ein^M'schmirten Sf)oren mehr dem deutschen Funde bei 
Monster, welctier ttinge^^en die den NameD abgebenden zaogeD- oder 
baadförmigen Müti« jungen besitzt. 

Ad Nr. 631 (H. 197). Oiaporthe iTetr.) retecta Fckl. et Nke. 

W. F.: Auf berindeten Aeaten Von Büxua semperuirens: 

1, u.xcrnburg-Stadtpark. Vil. 02! 

Stroma ausgebreitet in die Fläche und in die 'riefe, schwarz 
umgrenzt, nach Abiall der deckenden Sciiichten kleine, rund- 
liche oder unregelmässige« schwarze Flecken bildend. Peritheeien 
einzeln oder zu einigen fast euvalsaartig (mit 1 — 1,5 mm 
breiter Basis) gruppirt, mit kleinem, rundUchen Ostidum, 
0,2—0,25 mm breit. Asci cylindrisch, 58—64 / 5,6—7, Seporig. 
Sporen l'/s— 2reihig, fost cylindrisch, beidendig abgerundet, 
mit Querwand in der Mitte, nicht oder kaum eingeschnürt, 
mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, 12-16/8. — Gesellig mit 
der Art findet sich Phoma etletlea B. et Br. 

1568. Oiaporthe (Telr.) SophorM Sacc. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Sophura Japonica : 
Culinarhülte-Bahnhoiaulage VIII 02. 

l^erithecien tbeils in euvalsaartigen Gruppen stehend Gruppen 
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aerstreut, von der wen% emporgebobenan, unveriUidtHflii Epi- 
dermis bedeckt, in der unveränderten Rinde nistend, aber mit 
schwarzer Saumlinie im Hote, drca 1 mm breit, 8—5 ein- 
schichtig gelagerte, mit kaaaaa Hülsen aar kleinen, schwaraen, 
die Epidemus kaum überragenden Scheibe aulsteigeBde Per»- 
thecien enthaltend, theils und zwar die meisten, vereiflselt in 
weithin die Rinde einnehmendem und grauschwftriMch f ftrbenden 
Ströma; Östbla in beiden FftUen stumpf^papiUeirförmig, 0,25^,8 
mm breit Asci verlingert-oblong oder oblong^spindeUöimug, 
55 70 / 8, fisporig. Sporen 2reihig, oblong oder keulig, stumpf, 
in der Mitte mit Querwand und an derselben eingeschn&rt, 
hyalin, mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, 12-14 /2,5— 8. 

Das Exemplar nigt manche AbweicboogeB voo der Saficardo*sclieo 
Bescbreibaog (Sjll. I. p. so die nebenbei und nicht genule aelten 
vorkoromende, euvalsaariige Gruppirung der Perlthecieii im niclit oder 
kaum veränderton Substrat, mit zu einer Scheibe vereiaiglen Müodaogeo, 
die um die Hallte schmälern Sporen, etc. 

1664. Diaporthe (Telr.) Rhododendri Feltg. sp. nov. 

Auf berindeten, dürren Aesten von Rhododendron spec. 
cult : Laxemburg-Garten Worre. VI. 02! 

Perithecien gesellig, vereinzelt oder in euvalsaartigen, kleinen, 
0,5—0,8 mm breiten Gruppen zu 4- — 5 kreisförmig zusammen- 
stehend, ohne Stroma-Sobstanz, kuglig, mit kleinen, fast auf- 
rediten Hftlsen und mndtichen Mündungen, einzeln oder bei 
gmppenweiser Anordnung gemeinsam die Epidermis durch- 
bohrend und kaum überragend; Äsd spindelförmig, kurz ver- 
kehrt-kegelförmig, gestielt, oben stumpf kegelförmig verschmälert, 
abgestutzt und mit 2 Pünktchen versehen, 55 — 61 / 7— 8, 
8sporig. Spören 2reihig, spindelförmig, mit sehr kleinem (2 |t), 
kegelförmigen hyalinen Spitzchen an jedem Ende, 2zel*iK und 
eingeschnürt, mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, hyalin. 12 — 14/ 
3—4. 

.... In Betreff Diaporthe rostellata Nke. 

Siehe bei Gnomoal«. 

1565. Diaporthe (Tetr.) inaularis Nke. 
Auf diirren, berindeten Ziveigen von Qiiercus: StaUt- 
bredimus. VU. Ol 1 
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Stromata ges«Uig, von verschiedener Form und tirtae, dordi 
nicht befallene Stellen von einander getrennt, die Bindenober- 
flache erst brftnnend, dann sdiwänend, mit schvanser, tief ins 
Hdz auslaufender Saumscfaieht, von der nidit verfSrbten Epi- 
dermis bedeckt, mitunter auch entblösst Peritheden einzeh 
oder dicht gedrängt, sehr Uein, in der innem Itinde nistend, 
mit kuraen Hfiben, aber mehr als perttheciumlanger, dünner, 
oft knotiger (im Exemplar meist abgestossener) Mfindung die 
Epidermis durdibohrend. Aaa. keulig oder cyUndrisdi-keulig, 
sitzend, Ssporig, 58—57 / 6,5 — 8,5. Sporen Sreihig, spindel- 
förmig, stumpf, gerade, oft ungidcfaseitig, 2zellig, etwas einge- 
scbnffart, mit 4 Oeltropfen, 10—12 / 3—4. 

15B6. Diaporthe (Tetr). ditputata Bomm. Rousa Sacc. 

Auf berindeten Aesten von Juniperus Sabina: Kockel- 
scheuer. V. 03. Npp. und VIIL 03! 

Perilhecien gesellig, oft gedrängt stehend, vereinzelt oder zu 
2 — 5 euvalsaarlig zusammenstehend, dem unveränderten Rinden- 
gewebe mehrweniger tief, alle? meist nur den oberflächlichen 
Schichten (iesselben eingebettet, die glatte und unveränderte 
Epidermis halbkuglig (blasig) hervorwolbend und längere Zeit 
von ihr bedeckt bleibend, bei etwas tieferm Sit2 oben und 
seitlich von einer dünnen, t!;ebräunten Rindenschicht überzogen, 
kuglig-abgeilacht, bei tieferm Sitz kuglig-kegelförmig und mit 
senkrecht aufsteigenden, kurzen Hälsen, später die Epidermis 
rundlich, meist aber in I.ängsspalt einreisseiid, dessen Ränder 
bald abfallen, wodurch das vereinzelte, kuglige Ostiolum oder 
die 2 — 5 kugligen Ostiola der Gruppen zu einer kleinen, nicht 
vorragenden, schwarzen Scheibe vereinigt, blossgelegt werden, 
bei frühzeitig abgefallener Epidermis die Ostiola kuglig-k^el- 
fbrmig, glänzend schwarz oder verlängert-cylindrisch ; häutig, 
an der Basis blassfarben, nach oben schwärzlich und hier 
von pseudoparenchymatischem, bräunlich vioietten, oft von 
einer centralen, runden Oelfnung (Poms — nach Abfall des 
Ostiolum) aus, strahlig angelegten, gegen die Peripherie und 
nach unten grünlichgelben Gewebe, 0,25—0,3 mm breit. Asel 
cylindrisch-keulig, oben und unten etwas verschmälert und an 
dem verschmälerten Tbeü leer, 60—68 (p. spor. 47—55) / 8, 
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SBporig. Sporen Sroihig, oben und nnten 1- Mb iVtreihig, eliip- 
fiflcli oder fiut eylindrisch, atnmpl, mit einem kleinen, kegel- 
förmigen Anhfingael, gerade oder gebogen, mit Querwand in 
der HHte und an demelben eingeecbnOrt, byalin, mit meist 2 
Oeltropfen in jeder Hättte» 18—16 / 3,6—4,6. 

Auf dürrem, berindeten A$t von ülmu» eampeatri» vor. 
euberoea: LAzemburg-Stadtpark. V. 081 formt IM Feltg. 
t HOT. 

Peritheden gesellq^. Ober den ganzen Ast verbreitet, einzeln 
oder sa einigen (2—6) dicht genähert in den rautenförmigen, 
von den niedrigen, korkigen, netzförmig verbundenen Vor- 
springen der Oberhaut gebildeten, glattrindigeo Stellen derselben, 
ohne jegliches Stroma, auch ohne schwarze Saumlinie im Holz, 
kuglig-niedergedrückt, mit der Basis der obersten, unveränderten 
Rindenschichl ein- und angewatlisen (schwer ablösbar), mit 
dem obern, sehr dünnen Theil der p;latten, unveränderten, 
flach oder halbkuglig, auch unregelmässig- länglich vorgewölbten 
Epidermis fest anhaftend, also ohne eigentliches Ostiolum, die 
Epidermis über dem Scheitel durch einen rundlichen, später 
sich erweiternden oder länglichen Spalt einreissend, worauf 
später der Scheitel eine dem Riss conforme Oeffnung erfährt 
oder auch — und dies seltener — die gewölbte Peridermdecke 
mit sammt dem dünnen, innig mit ihr verwachsenen Peri- 
theciums(theitel klappig oder deckeiförmig lossprengend und so 
den Basaltheil wie ein schüsseiförmiges (durch die Aussen- 
hyphen wreisslich berandetes) Apothecium zurücklassend; zäh- 
häutig, aussen grauschwarz oder braun, weissflaumig, besonders 
an der Basis, bekleidet, mit weissgrauem Inhalt, 0,5 — 0,7 mm 
breit, 0,3—0,4 mm hoch. Schläuche cylindrisch oder cylindrlsch- 
schmalkeuUg, oben abgerundet oder etwas verschmälert-ab- 
gestutzt, verdickt und mit 1 — 2 Pünktchen oder senkrechten 
Streif eben versehen, unten stielartig verjüngt, fast sitzend, 40— 
60 / 5,5 — 7,5, 6— Hsporig, ohne Paraphysen. Sporen meist 
2reihig, in den mehr keuligen Schläuchen oben oder in der 
Mitte 3reihig, in den mehr cylindrischen Schläuchen meist zu 
nur 6 einreihig gelagert, oblong- spindel- oder verlängert-eiformig, 
bektendig abgerundet, gerade oder etwas gekrümmt, oder 
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ungleicbseitig, in der Mitte querseptirt und eingeschnürt, mit 
2 grossen Oeltropfen in jeder Uftifte, hyalin, 18 — 15 / 4— 
Gehäuse faserig pseudoproseochymatisich, braun, die Fasern 
nach aussen in allmälig farblos werdende, breilere, genähert 
seplirte und an den Septen eingeschaftrie, gegen das finde 
allmälig sich verbreilernde und sluiqpf endende, den Anssfln- 
flaum bildende Hyphen Übergehend. 

Die forma oDtencbeidet sieb Yoa der StamiDfanD dorsh den sltts 

ofieriliichliolia'D Sitz der doppelt grössern, stets hals- oad mfiiidungsloseD, 

anssen onleo weissflaumig bekleideteo, üben verdünnten und mit der 
Epidermis fest verwachsenen, nie aussen oben mit einer stromaartig 
umgewandelten Rindenschicht bedeckten , also gänzlich stromalosen 
Perithecieo — Die Verschiedenheiten sind wohl hauptsächlich durch 
das Sibstrat bediegt 

1.%7. Diaporthe (Tetr.) Delogneana Sacc. et Houm. 

Auf berindeten, faulenden Aeaten von Daphne Mezereum: 
Höhenhof. V. 03. Npp. 

Perithecien vensinieU oder au einigen bis imehrem in jibt- 
streuten Heerden sehr dicht stehend, 4n der geachwärata 
Rind^nsubetanz nistend und jnehraveniger tief Ims an» alter 
nicht in das Hob reichend, un Holie durch eine gescUängalt 
oder winkelig Terbogeee schwane SaumUnie usasGogen. Iraglig 
etwas niedeigedr&ckt, —0,5 mm breit, nutkunmi Hälsen und 
bald kleinen* kugligen, bald cyhndcischeD, mm laqgea, 
Terbogenen und rauhen M&ndungea zwischen den Rändern 
der meist in querem Längsspalt eiqgerisseneD, etwas empor- 
gehobenen, unveränderten Epidermis wenig vorragend» braun- 
schwarz. Asci spindelförmig, festsitzend, oben mit 2 Grät>chen, 
Ssporig, 46-56 (-«-ee) / 8— 10. Sporen meist Sreihig, in den 
ausnahmsweise langen Schläuchen unrescelmässig Ireihig, spindelr 
förmig, gerade, seltener leicht gebou'tiu, beidendig Hpitzlicb, mit 
kleinem, spitzen, kaum merklichen Anhängsel, 2zeUig, kaum 
eiiigeschnürl, hyalin, mit 4 Oeltropfen, 12 — 16 ; 3,r)— 5. (Gesellig 
mit Diplodia (?) Laureolae Fautrey, mit 2zelligea braunen Sporen ■ 
von 20— 2S / 10 Ii). 

Hieher ^eh()rl auch der, in dürrii{?ein Ejcemplar beobachtete, 
im Hauptwerk |l 20ö beschriebene und io Nachträgen IL 
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p. 126, unter Nr. 1803 mit Diaporthe Mezerei spec. nof. 
bezeichnete Pilz. 

1MB. Dtaporlh« (T«tr.) rlielM Feltg. sp. dot. 
Auf dQirem, berindeten Ast von Rhus typhina: Fort 
Olizy. in. 02. Npp. 

Siroma Üeckenrörmi^,', scharf begrenzt; Flecken verschieden 
gestaltet, meist länglich-elliptisch, an den Enden stumpf oder 
etwas zugespitzt, 0,5—1 — 2,5 mm lan^, 0,3—0,7 mm breit, 
flach gewölbt, das Rindenjrewebe schwärzend, das uulerliogende 
Holz nicht verändernd, aber in demselben meist von bogen- 
förmiger, schwarzer Saumlinie bej^renzt. Perithecien zu 2 — i 
dem Rinden-Stroma eingesenkt, kuj^lig-eiförmig. mit kurz kegel- 
förmiger Mündung auf der Stroma Oberfläche vorragend, 0,2 — 
0,3 -iniii breit. Asci oblong oder keulig, sitzend, Ssporig, 35 — 
45 /8 — 10. Sporen 2reihig, auch oben .Sreihig, stumpf elliptisch, 
gerade oder gekrümmt, 2zellig, an der Querwand eingeschnürt 
mit 4 Oeltropfen, hyalin, 12—14 / 3,5-4,5. 

Gleicht im äusseren Ansehen Diaporthe crustosa Sacc. et Roum., 
weiche jedoch keine Saumlinie im Holze, (wenigstens ist eine solche 
von den Autoren nicht angegeben; und kaglige, grössere and mit 
langem, cjlindriscben Ostiolam versehene pBritheoiao beiitgt, MUMr- 
dmn im inntreD Btanod cwur durch grOnai» Aad. Utngen ond anfügt 
mit ADhängaelo ersehene 8port$D vendiiedMi ist. 

Ad Nr. 1268 (Nlr. II. 123) DiaportlM (TMr.) «Mtota Saoo. «t 
Boom. 

W. F.: Auf dürren, berindetm Aestm von Hex Aqui- 
folium: Berdort, nfichst «SiebensehlOff >. VIII. 02! 

Perithecien einzeln stehend oder zu einigen oder mehrern 
locker, häufiger aber in euva Isaartigen Gruppen von 1—1,5 mm 
Durchm. zusammenstehend und versteckt unter weissgelbliehen, 
von schwarzer, oft femkörnig beschaffener Saumlinie am iiande 
begrenzten, von den hervorbrechenden (einzelnen sowohl 
als scheibentörmig vereinigten) Ostiolis lappig durchbrochenen, 
rundlichen (von 2 mm diam.) oder unregelmässig länglichen 
(von 4—5 / 1 — 2 mm) Kpidermistlecken, in der innern, am 
Grunde der Ferithecioii unveränderten, aber über und seitlich 
von denselben zu einer schwarzen, schleimigen, mit den 

10 
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benachbarten meist zosammeofliessenden Kruste (Stronoadecke) 
verwandelten Rinde nistend, kuglig abgeplattet, mit knnen 
Hälsen und stampf cylindrisdien, etwas Tcnragenden Ostiolis, 
0,3—0,6 mm breit. Asd ketiUg-spindelförmig, oben wenig, 
unten lang 8tielart% verjüngt, iiS— 76 / 9—11, Ssporig. Sporen 
unregehuässig 2-. fast Sreihig gelagert, cylindrisch-spindeU 
förmig, beidendig stampflich, meist gerade, in der Mitte septirt 
und schwach eingescfanOrt, mit 4 Oeltropfen, hyalin, 16—18/ 
8-4. 

1669. Maporlhs iTetr.) mUllt Saec et Spog. 
Au( berindeten Ae»ten von Laurus nobüU: Reckenthal* 
DL 08! 

Stroma verbreitet, meist verschieden gestaltete, rundliche 
oder längliche oder unregelmässige, aach ineinander fliessende, 
. die Oberfläche bräunende, mehrwenfger grosse Flecke bildend, 
im Holze durch eine gewundene, schwarze Linie begrenzt, 
von dem festanhaftenden, gebräunten Epiderm überzogen. 
Peritheden vereinzelt oder zu mehrem (5 — 10) gesellig unterhalb 
der Flecke dem unveränderten Rindengewebe eingesenkt, kuglig 
an der Rasis abgeflacht, mit kuglig-waraenförmigem, wenig 
vorragendem Ostiolum, 0,5—0,6 mm breit Asd keuKg-, seltener 
cylindrischrspindelförmig, beidendig etwas verschmälertrabge- 
rundet, nach unten aber meist in einen sehr dünnen, foden- 
tdrmigen Stid auslaufend und am Scheitel mit 2 Grübchen 
versehen, Ssporig, 50—60 / 8—9, ohne Paraphysen. Sporen 
1— 2reihig, aufrecht oder schräg und bisweilen sich theil- 
weise deckend gelagert, spindelförmig, meist gerade, in der 
Mitte mit Querwand und leicht eingeschnürt, hyalin, mit 4 
Oeltropfen, anfangs mit kleinem, stumpfen, hyalinen Anhängsel, 
13-16/4,5—6. 

Ad Nr. 635 (H. 196; Ntr. 11. 124). Oiaportbe (Claerostroma) de- 
traea Pckl. 

W. F.: Auf dürren, berindeten Aeeten von Mahonia 
Aquifolia: Kockelscheuer. IV. 021 — Luzemburg-Stadtpark. 
fV. 02! forma MiliMiiat Feltg. (Siehe Ntr. II. p. 124). 
Ad Nr. 640 (H- 200). Diaportho (Ciaer.) CraUegi Nke. 

W. F.: Auf dürren» berindeten Aeaten von Crataegus 
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oxyacantha: Reckenthal. V. 02! (Soc. Lophiostom. caespit. 
et Ostropa cinerea). — Stromata 1 - P/2 — 2V'i mm, grösser 
als bei den Autoren angegeben, mit zablreichen (20—25—30) 
Perilhecien. Asci 55—8(1/8 — 10; Sporen 18—21 / 3,5— 4. 

Ad Nr. 641 (H. 300; fitr. 11. 124). DiaportiM (Ciaer.) 8tra- 

mella Fckl. 

W. F. : Auf dürren, berindeten Aesten von Ribes Groasu- 

laria : Si»'l)t'nbrunnen. I. 02. Npp. 

1570. Diaporthe (Glaer.) spiraeaecola Feltg. gp. dov. 
Auf diii ren, berindeten Aesten von Spiraea spec.: Fort 

Olizy. III 02! 

Stromatii dicht stehend, ganze Aeste ülier/iehend, meist 
reihenweise angeordnet und oft zu einigen längsreihig mit der 
Basis verwachsen, in der innern ilinde nistend und nahezu 
das Holz erreichend, das Rindengewebe unterwärts nicht ver- 
ändernd und von keiner Saumlinie im Holze begrenzt, seitlich 
aber und nach oben von einer aussen weisslichen, nach Innen 
zu gebräunten Masse überzogen resp. in dieselbe eingebettet, 
aus kreisrunder oder querelliptischer, 1 — 2'/« mm breiter 
Basis anfangs pusteiförmig Kinden- und Epidermisdecke empor- 
treibend, dann meist in Qoerspalt, an den dünnen Zweigspitzen 
in [.ängsspalt einreissend und, kegelförmig aufstrebend, mit 
breiter, rundlicher Scheibe durchsetzend und wenig überragend, 
von der gesprengten, nur am Rande zertetzten, aufgerichteten, 
fest anhaftenden Peridermdecke umgeben. Perithecien 1- bis 
mehrscluchtiK, 15— HO an der Zahl, kuglig oder eiförmig, 
scliwarzbraun, bei der Herau.snahme in der d^ Holze auf- 
liegenden, dünnen Rindenschicht runde Grübchen zurücklassend, 
0,2- 0,8 mm breit, in die aufstrebenden, durch die gebräunte 
Rindensubstanz bündeiförmig verklebten, die anfangs schmutzig 
weissliche, später schwärzli(*he, flache oder etwas gewölbte 
Scheibe durchsetzenden Hälse tkbergehend ; Ostiola stumpf kegel- 
förmig oder verlängert-cyUndiisch und knotig, an der Spitze 
manchmal kopilormig verdickt, oft nach auswärts divergirend, 
schwarz, die Scheibe überragend. Asci cylindrisch-spindelförmig, 
oben abgenindetpgesttttzt, mit 2 hellen Punkten, unten etwas 
zugespitztpTorschroälert, 57 - 63 / 8,6, Ssporig. Sporen aufrecht 
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oder etwas scliief 2nibag, spindelfjynnig, etwas spitz, settenelr 

beidendig stark abgerundet, gerade oder gdliogen, in der Mitte 

septirt und wenig eingescbnttrt, mit 2. seltener 3 Oeltropfen 

in jeder Zelle, 14 — 17 / 4,5, die stark abgerundeten 14/6. 

Steht lo der Näbe voo DIaporthe leipbaemia Seee. ond Diaportbe 
coDjDDcta Fekl., weicht aber yod beiden in maadieD ßeiiehtingen 
wMeDtlich ab. 

Ad Nr. eis (H. 901 ; Ntr. U. 124) DfaporHie (daer.) Paltgaai 

Sacc. et Syd. (Syll. XVI, p. 493). 
(SynOD.: D. Cerasi Feltg. Ntr II. p. 124). 

W. F.: Auf dürren, berindeten Aesten \on Pirus Cydonia: 
Niederkprschon. IV. 02. Npp.: forma Cydoniae Feltg. 

Stromata zerstreut, stumpf kei?elförmig, au.> 0,5 — 1 mrn 
breiter, kreisrunder Basi.s, mit 0,3—0,5 mm breiter, kreisrunder, 
graubrauner, meist etwas concaver Scheibe die Epidermis 
durchbrechend und etwas überragend, von deren Lappen um- 
geben. Perithecien zu wenigen in der unveränderten Hinden- 
substanz kreisförmig einschichtig gelagert, kuglig bis eiförmig, 
mit aufstrebenden, überperitheciumlangen Hälsen und mit l)ald 
miregelmässig auf derselben vertheilten, bald in einem Kreise 
an der Peripherie derselben angeordneten, kurzkegelförmigen, 
die Scheibe überragenden Mündungen. Asd keulig, oben etwas 
verschmälert, mit 2 schwarzen Punkten versehen und verdickt, 
unten stielartig verjüngt, 50—65 / 8— 12,88porig. Sporen 2reihig, 
elliptisch, mit stumpfen Enden, 2zellig, wenig eingeschnürt, 
hyalin, mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, 11 — 16/4—5. 

Eine CoDidtenform, mit der Schlauchform veigeaellaehaftet, hat 

ähnlicfie Form und Hrnsse der Py<;.ni(len, weissliche, cODcave Scheibe 
und ein ceatrales üstiolura. Conidien stumpfspiodel- oder etwas keulen- 
förmig, gerade oder etwas gebogen, meist mit anhaftendem, kurzen 
Stiel, hyalio mit einigen Oeltropfen, 8—13/2—3, auf 22— 33 |i laugen, 
eiafacbeD, fadigen, einem gelbbrianllebeD Parracbym entspriDgenden, 
hyaliDeo Sterigmen. 

Die forma ist von der Stammform, auf Cerasaa aviom, durch ge- 
ringere Zahl der Perithecien im Stroraa, etwas kleinere, stumpfe (nicht 
spitzliche), Oeltropfen (statt körniger Masse) enthaiteode Spören und 
kürzere Asci (im Ganzen wenig) verschieden. 

Ad Nr. 645 (H. 201). Diaporthe (Ciaer.) Betuli Wint. 
W. F : Auf Carpinus-Aestcheii : Siebenbrunnen Xll. Ol l 
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1571. Dlapmrlkt (Olaar.) Jnlp«! fUlg. tp. nov. 
Auf berindetem Att tod JuniperuM commnnia: Kockel- 
scheuer. DI. 03. Npp. 

Stromata seretrait, ans kretsnmder, 1 — 2,6 mm durch- 
messender Basis stumpf-kegelförmig, die fest anliegende Epi- 
dermis mitsammt einer dfimnen, gebräunten Rindenschidit 
emporwölbend, mit der schwarzen, 0,5 — 1,5 mm breiten 
Scheibe durchbohrend und kaum überragend. Perithecien in 
der unverSnderlen Rinde nistend, au 6 — 18 einschichtig ge- 
lagert, kuglig, mit aufoteigenden, durch schwarze Stroma- ' 
snbstanz untereinander verklebten Hälsen und kurzkegelförmigen, 
durch Stromasubstanz zur Scheibe vereinigten Miindungen, 
0,2—0,5 mm breit. Asci cylindrisch oder cylindriscb-schmal- 
keulig, oben ab;^erundet, mit 2 Grübchen, gestielt, 90- -120/ 
7 — 8, Bsporig, obne Paraphysen. Sporen Ireihi^i, ellipsoidisch, 
gerade oder gebogen, Izellig oder mit sehr dünner, hyaliner 
Querwand in der Mitte, hyalin, mit kleinen, atark glänzenden 
Oeltropten gefüllt, 10—13-16/5—0. 

Ad ÜT. 651 (H. 2oa). Diaportbs (Choroatata) Hippaeastaal fiarl. 

et Vogl. 

W. F ; Auf dürren, berindeten Aeaten von Aetctt/iu Uip- 

' pocaatanum: Fort Olizy. VI. 02. üpp. 

Bfei sonst genauer üeberein Stimmung mit der Beschreibuop bei 
Sacc. Syll. IX, p. 709 weicht das Exemplar ab mit dicht stehenden und 
weithin verbreiteten (nicht sparsamen) Stromata and mit kleiaern 
(14-19, meist 16 / 4,5— ö,5 gegen 25-28/5-7 bei Sacc.), sowie oia 
appeDdienlirtaii Sporan. 

Ad Nr. 652 (H. 203). Diaporthe (Chor. ) dacipiens Sacc 

W. F. : Auf dürren, berindeten Aesten von Carpinus 

Betulua: Baumbusch. II. 02! und VI. 02! 

Ad Rr. 668. (B. 906). Oiiportt« (GlKir.) MtoraloM 8mc. 
W: F.: Auf dürrer Gorpmiivriiide.'NiederkerscheiL fV.02 
Npp. — Reckenthal V. 02 ! 

157S. Diaporlha (Chor.) nncaaa Winter. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Carpinus Betulus : 
Luxemburg-Stadtpark. VI. 021 
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Perithecien zu 3—8 unrcgebnässig oder fast kreisförmig in 
dicht zerstreuten Gruppen zusammenstehend, mit der Basis 
der obern Schicht der innern Rinde eingewachsen, von der 
unveränderten oder schwärzlich verfärbten, kaum aufgetriebenen 
Epidermis bedeckt und derselben anhaftend, niedergedrückt- 
kuglig, mit convergirenden, in einer kleinen, in rundlichem 
oder längUchen Spalt eiDgeschlossenen, nicht vorragenden, 
schmutziggelben, später schwärzlichen Scheibe gemeinschaftlich 
hervorbrechenden, kleinen Mündungen, bräunlich bestäubt, 0,3 
■ — 0,5 mm hreit. Aaci schmalkeulig, fast cylindrisch, nach unten 
stielart^ verjüngt, oben abgerundet oder etwas verschmälert- 
abgestutit und verdickt, mit 2 Punkten oder senkrechten 
Streifchen, lOS-136 / 18,5 (—16), Seporig. Sporen etwas un- 
regehnäasig, 1 — l^/sreihig gelagert, hreitelliptisch oder oblong, 
* beidendig breit abgerundet, gerade und gleichseitig, in der 
Mitte septirt und stark eingeschnürt, hyalin, mit 1 grossen, 
seltener 2 ungldohgrossen Oeltropfen in jeder Zelle, zuletst 
mit etwas gelblichem Inhalt, mit GallerthQlle, 16-22 /9~11. 

Das ooDsttote YorhaDdensflin dner Schlamhalle ao den Sporao, 

die cyUndrischen oder cylindrisch-schmalkealigeD Schläuche, die oblongen, 
beidendig breit abgerundeten Sporen differenziren meinen Pilz gänzlich 
von den nahe verwandten und dasselbe Substrat bewohnenden beiden 
Saccardo'schen Diaporthe-Arteo decipieos und bitoruiusa, stimoieu hia- 
gegen la Dhiporthe mncosa Winter, wie nlcbt wealger auch die andera 
Mericmale sowohl des äassem Babitos als des innem Baues (die, nebmbei 
bemerkt, annähernd dieselben sind v(ie bei D. decipieos ond toralosa); 
ich glaul^ demnach meinen Pilz zu Diaporthe mocosa bringen zu 
müssen, A^enn auch bemerkt werden muss, dass die Abweichungen 
bei demselben von diesem in Betreff der Schlauch- und Sporetimaasse 
(nämlich der A. 108-186/13,5 gegen 70- 70/ 10 -12 bei Winter, der 
Sporen 16-28/9-11 gegen 15-19 /6 bei Winter) and der stark ein- 
geschnarten (gegenülier der, bei Winter, nicht oder kaum einge- 
schnärten Sporen) anßaUeod sind. 

1078. DiaparUia (Chor.) Baal Feltg. sp. nov. 

Auf berindetem Äst von Buxnt semperoiren» : Luxemburg- 
Stadtpark. IV. Ol I 

Perithecien, zu 3-^6 dicht genähert, zerstreut stehende, 
euvalsaartige Gruppen bildend, die im Rindengewebe nisten, 
hervorbrechen und von den Epidermislappen umgeben sind, 
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kuglig, 0,2 — 0,25 mm breit und hoch, mit abgeflacht-kugligen und 
durchbohrten, zu einer den Gpidermisrand nicht überragenden 
Scheibe vereinigten MQndnngen. Asd cylindrisch-keulig, oben 
abgerundet, unten stielartig yeijüngt, Ssporig, 78^104/10, 
ohne Paraphysen. Sporen 1- bis IVtreihig, oblong-spindelförmig, 
gerade oder seltener etwas gekrümmt, beidendig stampf, mit 
4 Oeltropfen, in der Mitte qaerseptirt, daselbst sowie vor den 
endständigen Oeltropfen mit ehigeaogener Wand, hyalin, 
15^20/5—5,5. 

[o GeseilKliaft fladet siob aioe Phona spec. vod ihDÜclieai, 

mefartammerigen Bau, mit «iDzeln auf der Scheibe vorbrechendeii Mün- 
dungen und ryli ndrischen, geraden, hyalinen, Izelilgen, je 1 Oeltropfeo 
iü der Ecke fütirt?nt!pn, :')- fi ^ langen, IVa -2 ^ breiten Conidien. 

Die Art steht der Diaporthe binoculata Sacc, auf Ma^nolia glauca 
(Sylt. IX, p. 718) nahe Gleich wie bei dieser falien die Ostiola leicht 
ab nod das VorhaDdeDaein des Pilzes ist dann üosseriich kaam gekena- 
nfdinet. 

1574. Diaporthe (Chor.) pinleola HaszI. 

Auf berindeien Aesten von Picea excelsa: Colmar-Hütte, 
Bahnhofanlage. V. 02! 

Strornata zerstreut, den ohern Schichten der innern Rinde 
eingewachsen, mit kleiner, runder Scheibe die deckende, etwas 
geschwärzte und vorgewölbte Epidermis durchbohrend, von 
den winzigen Lappen dersell>en umgeben. Perithecien zu 3— 4, 
einschichtig dicht aneinander liegend, kn<rli?, mit kurzen Hälsen 
und mit rundlichen oder kurz evlindrisclien Miindunjren auf 
der schwarzen Scheibe kaum vorragend, 0,2— 0,H mm breit. 
Asci vcrlänjzert-keulig, oben wenig und kurz, unten länger 
verschmälert, mit etwas verdicktem, 2 dunkle' Punkte oder 
senkrechte Striche tiihrenden Scheitel, 55—64/5—8, 8sporig, 
ohne Paraphysen Sporen bis 2reihig, spindelförmig, fast 
cylindrisch, etwas stumpf, gerade oder wenig gebogen oder 
ungleichseitig, mit t Querwand in der Mitte und an derselben 
eingeschnürt, hyalin, mit 2 grossen oder mehrem kleinen 
Oeltropfen in jeder Häitte, 13—16 / 4,5. 

Gesellig findet sich eine zugehörige Conidienform mit : Perithecien 
zerstreut und, moisi den scldauchlührenden eng angeschlossen, vereinzelt 
oder zu einigeo einander genähert oder miteinaDder verwachseo, hervor- 
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brechend, kaglig-kegeUdrmig an der Basis abgeplattet, mit kleiner 
Stampfer Papille ; Sporen spindelförmig, etwas spitz, besonders an 
einem Ende, nicht oder andeotUch sepiirt, meist gelx>geo oder angleich- 
seitig, 8-16/4. • 

Der Pilz stimmt genau za den dürftigen Angaben bei Sacc Syll. 
XIV) p. 646; er gleicht im äassern Habitus Dlaporthe Pioastri Peltg. 
^achtnlge II p. 126, beachriebni im Haoptwerk p. 906 sab e); nar 
sind die Ostiola oidit darchbtrtirt wie bei dieser, welche eosserdem 
eiförmig-elllptiscfae Asci von 33— S6 /12*-14, zagespitzt-spindelförmige, 
2— HrtMhig odor gf-ballt gelagerte, 1—8 Oeltropleo io jeder 2eUe eot- 
haltende Sporen besitzt. 

1675. Oiaporllia (Chor.) Andfetamri Feltg. ap. iiot. 

Auf berindetem Ast von Androsaemum officinaie: DUSet- 
dingen-Garten Noppeney. XL 02. Npp. 

Stromata zerstreut oder etwas gesellig, aus runder 1 — 1,5 mm 
breiter Basis stumpf-kegelförmig, von der etwas vorgewölbten 
Epidermis bedeekt ; Perithecien wenig zahlreich im Stroma, der 
Innern Hmde aut- oder mit der Basis innesitzend, mit kurzen 
Hälsen und kleinen, papillenförmigen, zu einer Scheibe ver- 
einigten Mündungen, eiförmig, 0,3 — 0,4 mm breit. Asci spindel- 
förmig oder cylindrisch-spindelförmig, oben und unten schwach 
verjüngt, Ssporig, 50—65/5,5—7. Sporen 2reihig oder fast 
Vsreihig. stumpfeUiptisch, gerade, 2zellig, etwas eingeschnürt, 
mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, farblos, 10—16 / 2,7—4,5. 

Die neue Art stimmt in Bezog auf Peritfaecien-Grösse ond auf 

Form and Grösse der Ostiola, desgleichen in Bezog auf Form and 
Grösse der Asci und Sporen genau zu Diaporthe (Chor.) Dircae E. et EL, 
auf Dirca palustris (Syll. XI, p. 310) ; ob auch in andrer Beziehung, 
kann, wegen der zu bündigen Beschreibung bei Saccardu, niohi fest- 
gestellt werden. 

1576. Diaporthe (Chor.) pulchella Sacc. et Briard. 

Auf dilrreD, berindeten Aesten von Populm pyramidalis: 
Luxemburg-Stadtparlc IV. 02 1 

Perithecien-Haufen zerstreut, von der kaum emporgehobenen 
Epidermis bedeckt, 1,5 — 2 mm breit ; Perithecien zu 4 — 7 zu- 
satiimtiiistehend, in der unveränderten Rindenschicht, ohne 
Stroma, gelagert, kuglig, schwarz, —0,5 mm breit, mit kuizen, 
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convergirenden Hälsen la der von den miteinander verklebten 
Ostiolis gebildeten, rundlichen, elliptischen oder unregelmässigen, 
die Epidermi.sränd( r kaum überragenden, 0,5 mm breiten Stiheibe 
aufsteigend; Ostioi.-i kuglig, braun oder trocken schwarzbraun. 
Asci sehr verschiedengestaltig, in der Regel oblong' oder ei- 
kegelförmig, sitzend oder fast sitzend, seltener kurz nnd spitz 
gestielt, im untern Theil bauchig, bisweilen sogar kuglig 
(50 / 28), in der obern HäUte kegelförmig und am Scheitel 
abgerundet, mit 2 schmalen, senkrecht stehenden, hyalinen 
Streifen; seltener oblong^elUptiscb-ungleiehseitig, beidendig ab- 
gerundet oder oben abgerundet, unten stielartig, spitzig oder 
stumpflich zulaufend, gerade oder etwas gebogen; ob dieser 
Vielgestaltigkeit sind die Maasse sehr verschieden: in der Regel 
60*80 |i lang, 20^22 |i breit im bauchigen Theil der ei- 
kegelförmig gestalteten, 80/20 die oblong-elliptischen, durch- 
wegs Ssporig, (einige 16sporige von 95/20 gesehen), ohne 
Paraphysen. Sporen unregelmässig 2- bis mehrreihig, sich 
theilweise deckend und in Terschiedener Richtung, im schmälern, 
obern Theil bisweilen auch Ireihig gelagert, oblong-elUp- 
tisch und breit abgerundet, oder oblong fast spindelförmig, 
auch ungleichseitig, seltener kurz-eUiptisch fast rundlich (21 / 16), 
gerade oder etwas gebogen, bald Izellig, bald und meistens 
2zeUig mit Querwand in der Mitte oder etwas ober- oder 
unterhalb der Mitte, kaum merklich eingeschnürt, hyalin, mit 
homogenem Inhalt, seltener mit feinkörniger, 2theiliger Masse, 
16—19 / 7—8. 

Aal eiaem Aste finden nch, neben der Schlaachfonn, einige gaoi 
gleiche PtoritheeieD-Haofen, eber die Mtheden (P^niden) gelallt mit 

gal)elig getheilten, hyaHoen Hyphen, die an der Spitze schmal cylio- 
drische, hin- und hergebogene, Oeltrnpfcheo enthaltende, hyaline, 46 — 
87 fi lange, 2 - 3 |i breite CoQidieo abachnüren : Cytoeporina spec. und 
wotil die zugehörige Conidienforin ? 

Der Pilz nähert sicti in vielen ßezieiiungeu Diaporthe salicella 
Fckl. ; ebweichend jedoch ist, dtes die Perithecien nie Isolirt, sondern 
stets' in eovilsaartigen Gmppen vorkommen , wenngleicb sie, wie bei 
D. salicella, stets ohne Stroma sind ; die Asci sind vielfach, wie dieja* 
nigen von mir meistens t>ei D. salicella beol>achteten (d h. nicht cylin- 
drisch, wie sie die meisten Autoren augeben) beschafTen, sie sind aber 
in d«r Reg;el breiter and oft vielgestaltig; die Spuren gleichen denen 
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bei D. salirella, sind aber stets etwas kürzer, sowie besonders breiter, 
wenn auch im Uebrigeo von derselbeo G^UUt. Ausserdem difierirtdas 
Substrat. 

Vergleicht man -die BeschreiboDgen ?pD D. pulchella bei den 
Aatfuren, so fioden sich nicht onbeHiehtliche Differenseo vor : bei Sao- 
cardo (Syll. II, p. 704) sind die Asci etwas aclimäler (12-16 ^j^) ala 
bei mir, stets Bsporig, spiDdelförmig, die Sporen stets Jireihig gelagert, 

obloDg-spindelf^^^mi^. etwa von gleichen Dimensionen (IG —22/7—9) 
als bei mir. aber etwas zn^'espitzl ; bei Ouderaans (Hevi.siüu iL p. 246) 
sind die Asci noch kleiner ungegebeo als bei Saccardo und mir, nämlich 
63/12 {» and ebenfalls obloDg-spindelfOnnig; die Sporen oblong-spindel- 
fönnig, Sreihig gelageit, fast spitsig und viel schmäler als bei Saccardo 
und bei meinem Pilse (nämlich 16,5/4—5). Die Asci gibt Saccardo als 
fast sitzend, Oudomans als kurz peslielt an ; bei meinem Pilze sind sie 
t»aid sitzend oder fast sitzend, bald aber auch kurz-« sowie spitz oder 
-stumpflich gestielt. 

1577. Diaporthe (Chor.) simplicior Feltg. sp. oov. 

Auf dürren Aestm von Populua tremula: Banmbusch. 
X. 02! 

Stromata gesellig, ziemlich dicht über die Aeste verbreitet, 
aus rundlicher, — 1 mm breiter Basis stumpf kegelförmig, mit 
den zu einer kleinen, rundlichen oder elliptischen Scheibe (ohne 
zwischenliegende Stromasubstanz) vereinigten, kugligen OstioUs 
die Epidermis durchbrechend. Perithecien wenig zahlreich (4—6), 
der nicht veränderten, innern Rinde eingebettet, ohne Saumliuie 
im Holz, kuglig etwas aljgeflacht, mit deutlichen Hälsen in 
die Ostiola übergehend, schwarz, 0,25—0,3 mm breit Asci 
keulig-spindelig, mit verdicktem, 2 Grübchen Itihrenden Scheitel, 
43—48/5,5—8, Ssporig Sporen etwas unregelmässig 2reihig, 
obtong fast cylindrisch, stumpf, gerade, in der Mitte septirt 
und etwas eingeschnürt, mit 2 Oeltropten in jeder 2Mle, hyalin, 
10—13/2,6-3. 

1678. Diaporthe (Chor.) Padi Otth. 
Auf berindeten Aeaten von Pranm Padus : Fort ThQngen. 

VI. 02. Npp. 

Stromata dicht zerstreut, hervorbrechend ; Perithecien kug- 

lig-eiförmig. in geringer Zahl dicht gedrängt, durch gegensei- 
tigen Druck abgeflacht, mit kurzen, zu einer kleinen Scheibe 
zusammengedräiiglen Mündungen, ötters jedoch auch vereinzelt 
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oder doch nicht ganz nahe stehend, rnoist mit schwarzer 
Saumlinie im Holz. Asci cyliadrisch-spiudelförtnirr, hoidendig 
etwas verjüni^, mit verdicktem, abgestützten, mit 2 Punkten 
versehenen Scheitel, fast sitzend. 55—60/9—10, S.sporig. 
Sporen 2reiiiig, in den breitern Asci oben 8reihig oder über- 
haupt unordentlich gelagert, elliptisch-spindeUöroiig, beidendig 
abgerundet, gerade oder gekrümmt, mit Querwand in der 
lAitte, etwas eingeschnürt, mit 2 Oeitropfen in jeder Zelle, 
hyalin, 14- 6/4-5. 

Das Exemplar »tiinmt im Grossen und Ganzeo zu der Beschreibong 
In SyÜQge (XIV, p. 648), [eiloch sind die Perilhecien in den Stromata 
dichter sosammengedräogt uod es besteht eine Saamlinie im Hois. 

Ad Nr. m (H. 904). DlaporUia (Chor.) lalphaMMildat Sacc. 
W. F. : Auf dürrem Quereus-Aat : Baumbusch. IL 02 ! 

Ad 656 (H. 224). Diaporthe Chor). Hystrix Sacc. 
W. F. : Auf dürrem .4.s/ von Acer Pseudoplatanu» ; Lujtem- 
burg-Glacispark. X. Ol l 

Ad Nr. 1903 (.Ntr. U. 126). 

Der als oeoe spec. Diaporthe Meierei bezelcbDete Pili auf Daphne 
Meiereoin ist Diaporthe (Tetrastaga) Dek^gaeaaa Saoe. et Roam. 

« « 

Familie Gnomoniacci (H. 206 ; Ntr. 1. 3H4 ; Ntr. il. 127). 

Ad Nr. 658 i ll. m-, Ntr. II. 127). Phomatotpora Phoiaatotpara 

(ß. et 6r.) Schroet. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Poterium scutguiwrba : 
CieH. VIL Ol. Npp. 

1579. PliOBHitospara sacallaa Peltir. sp. aov. 

Auf faulenden Cktreidehalmen in gefiochteoen Bündeln : 
Baumbttsch, Rand der alten Kopstaler Strasse. VIU. 03 t 

Perithecien gesellig oder zerstreut, dauernd ganz eingesenkt, 
kuglig, an der Basis etwas abgeflacht, mit kleiner, spitzer 
Papille vortretend, schwarzbraun, koblig-hftutig. 0,25—0^35 mm 
breit, von parenchy malisch-bräunlichem Gewebe. Asci cylin- 
drisch, oben abgestutzt, verdickt und mit 2 Pünktchen, mit 
schwache -h unten mässig lang stielartig verschmälert, 
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Soporig, 95—108/8-10, ohne Paraphysen. Sporen aufrecht 
oder schräge Ireihig, seltener einige iVa- bis 2reihig, cylin- 
drisch schwach elliptisch, beidendig abgerundet, gerade, IzelUg, 
meist mit 2 grossen Oeltrppfen, eäUsaet noch 1 oder 2 kidnero 
gegen die Ecke, hyalin, 11—15/5 — 6. 

Steht Phomatospora arenaria Saoc Bomm. Aooae , aal trockeoeo 

Halmen von Eljraas arenarius, Contr. myc. Belg. IV. p 276 (Syll. XI, 
p. 291) sehr nahe; diese aber hat, bei ziemlich gleicher Form uod 
Grösse der Suhläache und Sporen, viel kleinere (0,1—0,14 mm) Peri- 
thecieo. 

Ad Nr. 6ß5 (H. 210; Ntr. II. 138). GMBonIa ematis Cea. et 

De Not. 

W. F.: Auf lilattstielen von Acer Pseudoplatanu» : Luxem- 
burg-Sladtparlv. III. 03! 

Ad Nr. 1304 (Ntr. II. 128). GMUonia petiollcola Karst. 
W. F.: Aut Blattstielen von Ti/ia : Scheidhof. V. 02! 

Ad Nr. 18UK (Nr. IL 12»), Gnonenla Rhoia Richoo (infolg» 
Drockfdiler Kidianl). 

Ad Nr. 666 (H. 210; Ntr. II. 129). Crnimfoaia eiythfottom AwM. . 

W. F. : Auf Blättern von Prunus Cerasus: Vianden. IV. 

Ol. Npp. — Eicherberg nächst Dndderhof. IV, 02 ! 

Ad Nr. 667 (H. 210; Ntr. II. 129). Gnomonta leptottyia Ges. et 
De Not. 

W. F.: Auf Unterseite, besonders längs der Nerven der 

Blätter von Juglans regia : LinlKcn-Bahnhofgarten. III. 02 ! 

Ad Nr. 668 (U. 210; Ntr. II. 129). Gnomonia aetaoaa Oes. et 

De Not. 

W. F. : Auf Corylii^ niätlern : Heisdorf. II. 02 ! - Auf 
Qaercas- Blättern^ am Hauptnerv : Dommeldingen-Glasgruud. 
Iii. 02 ! 

1&80. GMMOnia Molingiais Peltg. sp. nov. 
(Synan.: GDomonia borealis Schroet. forma MoUuginls Peltg.) 
Siehe Nachträge II. p. 180 — die Beschreibung: Ntr. 
I. p. 384. 

1581. Gnomonia Hieracii Peltg. sp. dot. 
Auf dürren Stengeln von Hieraciutn boreale : Reckenthal, 
I. 02. Npp. 



Penthedea geaellig, veretnsdt stehend, weit verbreitet aber 
die Stengel, koglig oder elliptisch, der imiem Rinde aul- 
sitzend, yon der nicht vernnd^rten^ sehr dOnnen fast durdi- 
sichtigen, kaum vorgewölbten Epidermis ganz bedeckt bis auf 
die vorstehende, selten rundlidi warzen-, meist kurz- und 
spitzkegeUömuge, glänzend schwarze MQndnng von halber 
oder ganzer Perithecium-Lftnge, häutig, schwarz, ^0,6 mm 
breit und hoch. Schläuche keulig, fast spindelförmig- oder 
eOipsoidiBch-kenlig, unten stielartig verschmälert und stumpf, 
oben wenig verschmälert, verdickt und mit rundem, deutlichen 
Perus versehen. 46 — ^52 / 10 — 12,5, Ssporig. ohne Paraphysen. 
Sporen 2 — ^Sreihig gelagert, spindettörmig, beidendig abgmndet, 
gerade, mit Querwand in der Mitte und etwas eingeschnürt, 
hyalin, mit 2 Oeltropfen in jeder Hälfte und bisweilen zwischen 
beiden mit einer undeutlichen Querwand, 13—15/3 4. 

Die neue Art stellt Gnomonia kK)realis Schroßt. und Gnomonia 
Euphorbiae Sacc. oahe. Datier aber 'GDomoiiia titliymalioa Sacc. et 
Brisrd, aof Eopborbia pstualrls (Sylt. IX, p. 672), uotenoheidet sich 
TOD letzlerer 1^ dnreh nicht geechwärate Peridemidecke, meist läogere 
Oeliola, etwas grössere, kealige Aed omt in Folge davon oben 3reihig 
gelagerte, mitunter 4zeliige Sporen; dürfte lügUcb als lorma zo der- 
selben gezogen werden. 

1581 Gnomoola spIderMls Peltg. ep. dot. 
Auf berindeten Ae»ten tod iicer campestre: Canach. 
VU. Ol! 

Perithecien zerstreut, kuglig stark abgeplattet, der Epi- 
dermis eingewachsen, mit kleiner Papille oder blos mit Perus, 
sehr klein, 0,08—0,1 mm. Asci verkehrt-eiförmig, 30—35/10,5, 
Ssporig, ohne Paraphysen. Sporen 3— 4reihig, spindelförmig, 
ziemlidi spitz, 2zellig, mit 4 Oeltropfen, gerade oder schwach 
gebogen, hyalin, 15,5 / 2,6. 

Hanptsiichtieh durch den Slti in der ' Bpidermis nnd die sehr 
kleinen Perithecien chankterlsirt 

Aü Nr. 1S06 (Ntr. II. 131). Gnomonia Aceris Feltg. sp. nov. 
W. F : Auf dürren, berindeten Aestchen von Acer cam- 
pestre : Reckenthal. 12 und 22 I. 02! 

Perithecien zerstreut, auch zu einigen einander genähert, 



aber ohne Stroma, kuglig, oft mit eingesunkener oder abge- 
flachter Basis, ganz von dem Periderm bedeckt, oft mitsammt 
der nntern Hälfte der eylindrisclien, schnabelförmigen, 2^3mal 
perithecinmiangen MtLndung, schwarz, 0,2 mm gross. Asd 
keulig'Spindelförmig oder keulig-elliptisch, nach unten stiel- 
oder stumpfkegelfbrmig, nach oben kaum verschmälert, mit 
verdicktem, ahgerundeleu oder abgestutzten, 2 dunkle Punkte 
führenden Scheitel, in der Milte am breitesten (bauchig er- 
weitert), 88— 4ö ( -50) / 7,5— 10, Ssporig, ohne Paraphysen. 
Sporen unregei massig 2— 3reihig, stumpfspindelförmig, gerade, 
mit einer Querwand in der Mille, nicht eingeschnürt, liyalin, 
mit körnigem oder kleinzelligen Inhajt, 10 — J3 (—15)/ 2—3. 

158B. Gnomonia rottollata Fries 
(SyooD.: Sphaeria r. Fries; Sphaeria Rubi Martins; Diaporthe roa- 



Anf dQrien, berindeten Aesten von Rubus odoratus : Fort 
Otizy. m. 02! 

Peritbecien dicht zerstreut, ziemlich gleichmässig Aber weite 
Strecken vertheilt, einzeln, seltener zu einigen fast envalsaartig 
in kleinen, rundlichen oder elliptischen Gruppen zusammen- 
stehend, ohne Stroma, auch ohne SaumUnie im Holz, der un- 
veränderten Rindensubstanz eingesenkt, bei gruppenweiser 
Anordnung das Periderm oft der Länge nach zerretssedd und 
hervorbrechend, fast kuglig etwas zusammengedrückt, sehr 
klein; Ostiola bald sehr kurz, bald sehr verlängert, selbst bis 
zu Sfacher Länge des Perithecium und dünn, cylindrisch, ge- 
bogen oder geschlängelt, rauh, isolirt oder zu einigen biindel- 
oder rdhenweise vereinigt Asci verlängert, fast keulig oder 
fast cylindrisch, sitzend, 45—50 / 6—7, Ssporig. Sporen 2reihig, 
spindelförmig, beidendig stumpf, und mit dünnem, sehr kurzen 
Spitzchen, meist etwas ' gekrümmt, 2zellig und eingeschnürt, 
10-13/2,5-3,5 

Ad Nr. 678 (H. 213; Ulr, 11. m). GflomoBla aalicalla (Pr.) 

Scliroet, 

W. F.: Auf berindeten Aesten von Salix cinerea: Man- 
delbach- Waldsumpi. VIL 021 — von Salix sped: OberbiUig. 



tellata Mitschke). 
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Vi. 02. Npp. : PertthectoD gesellig, zerstreat, einzeln stehend, 
anfangs vollständig bis. auf die PapiUe von der Epidermis be- 
deckt und oft so verbleibend, oder später hervorbrechend und 
von den Peridermlappen umgeben, kuglig niedergedrQckt, an 
der Basis abgeplattet oder öfters eingesunken, mit papilien- oder 
kegeli5nniger Mtkndung, schwärzlich, 0,3—0,4 mm breit. Asci 
cyUndriscb, häufiger an der Basis oder auch gegen die Mitte 
auf einer oder auf beiden Seilen (bauchig) ausgebuchtet, nach 
oben meist etwas verschmälert, am Scheitel verdickt mit deut- 
lichem Perus, sitzend öder kurz und dick gestielt oder stiel- 
artig verjüngt, derart ofl verlängerl-eirörniig oder verkehrt- 
keulig oder fast breitspindeltörmi?. 62—76 / 12 — 16, sehr selten 
4, meist Bsporig. Sporen 2reihi^r oiier uiiregehnässig 1^2 — 2 
— 3reihig oder schräg I reihig und sich theilweise deckend, 
oblong, beideiidig abgerundet, gerade oder gekrümmt,» uti un- 
gleichseitig, in der Mitte querseptiit und eingeschnürt, obere 
Zelle häufig etwas gnisser, hyalin, mit grüssern oder kleinem 
Oeltropfeu, (14 —) 16 — 20 / 5,8 — 7. Gehäuse grijeszellig pareii- 
chymalisch, in der Regel fast durchwegs heller oder dunkeler 
violett, stellenweise gelbbraun, aber auch dann bisweilen mit 
Rosaschimmer. 

Wie bei allen zahlreichen, friilier untersuchten Exemplaren sind 
MCh bei dem vorliegeodeo nur ausuahiuäwetse die Asci cyliodrisch, wie 
sie bei deu mir bekanDteo Autoren mit AuBDthme vod Saceardo: 
«Asel eloDgato-davati, apice leniter attounato») angaben sind ; vor- 
herrschend ist breit-« seltener verläogert-keolige, nicht selten mit seit- 
lichen Ausbuchtungen, sowie nach oben verlürmt^rt-eiförmige G« sta!( — 
Auffallend ist ferner bei dem vorliegenden Exemplar der Umstand, dass, 
80 weit ich wahrnehmen konnte, alle Perithecien einzeln stehen, wah- 
rend an andern, früher beobachteteo Exemplaren nicht gerade aelten 
envalaaartige Gruppen von 2-4 Perithecien vorkamen. Die violette 
Firbong der OehSnae-llembraD hal>e ich an manchen andern Exemplaren 
beobachten kOonen ; sie ist vielleiobt doreh die Natur des Substrates 
bedingt? 

Die Aeholichkeit im innern Bau des Pilzes mit Diapr>rthe palcbella 
Sacc. et Briard ist bereits bei dieser hervorgHhobeii wurden. 

Ad Nr. 677 (H. 214). Gnomonia Spina (Fckl.i Schroet. 
W. F. : Auf düTren^berindeten Aesten von Salix triandra: 
Canach. VIL 01! 



Pedthecien i^eseUig, einielii oder in Grupi>en, yon der Epi- 
dermis bedeckt und ihr angewachsen, in lappigem Spalt etwas 
vorbrecheud, kuglig-niedergedrllckt, an der Basis eingesmiken, 
ausammenfanend, nüt ,peritheciamlanger, gerader, borstenför^ 
miger Mündung, schwarz, 0,2—0,25 mm. Asci oblong-keulig, 
oben abgermidet oder etwas Terscbmftlert, nach unten stiel- 
artig verjüngt, 8sporig, dl— 86/10 — 12. Sporen 8— 4reihig, 
schmal spindeUörmig, etwas spitz oder oben abgerundet, meist 
schwach gekrQomit mit einer Querwand in der Mitte und an 
derselben leicht eingescfanikrt, mit 4*- 6 Oeltropfen, hyalin, 
13—20 / 2,5 — 3. Gehäuse parenchymatisch, gross- und poly- 
gonalzellig, bläulich braun. 

Die Asci sind, wie auch Saccardo angibt, breit und Dicht wie 
Schroeter und WiDter aogebeo, am weuigsttens die Hälfte schmäler ; auch 
liegen dementsprecheiid die Sporen mehrreihig, nach Schroeter nnd 
Winter Mbig. 



Ad Nr. 079 (H. SU). HiadeiiMla cerioepora (Doby) Schroet. 
W. F.: Auf dürren Ranken von Hnmuln* Lnpulus: Schleif- 
mühl. X. 02. Npp. 

Perithecien in grosser Anzahl über die Stengel zerstreut, 
rundlich uder länglich linsenförmig, an der Basis abgeplattet 
oder eingesunken, braunzottig, 0,2 — 0,3 mm breit. Asci keulig 
oder cylindriscli-keulig, oben schwach verjüngt, stumpf abge- 
rundet, verdicht, 4 J-v "^ch unten stielarti;^ verschmälert, 
6— S.sporig, ohne Par;iphysen, 95—108/16—22. Sporen un- 
deutlich 2reihig, in den (j-sporigen Schläuchen schräg 1 reihig 
oder z. Th. i^'areihig, breit .spindelförmig, ungleichseitig, oft 
schwach gebogen, beidendig mit färblosem, fä<iigen Anhangsei, 
in der Mitte mit Quei wand, nicht eingeschnüil, nutunter auch 
nnt 1 Querwand in der einen oder andern Hälfte, hyaUn bis 
hyalin-gelblich, mit körnigem Inhalt oder einigen grossen Oel- 
tropfen, 35—47/9,5 — 11, die Anhängsel 5 — 12 \i lang. 

Auf dürren Ranken von ClematU Viialba: Schengen. XL 
Ol ! — Petrussthal. VII 02 ! forma xantha Sacc. (An dem 
letzlern Gzempiar linden sich einzelne Sporen mit 4 Querwänden.) 
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Ad NrrIMO (H. 816.) Oryptndarit natuortylt (De G.) Winiei^. 

W. F. : Auf faulenden Blättern von Tilia europaea : Scheid- 
hof. V. 021 



1584. Clypeotphaeria Acerit Feltg. sp^ nov. 

Auf berindetem Ast von Acer canqtettre: ReckenthaL 

V. 02! 

Perithecien gesellig, ziemlich dicht stehend, oft in LAngs- 
reihen angeordnet, dauernd ganz bedeckt von der Epidermis, 
die meistens in der Ausdehnung des Perithectum schwarz ge- 
färbt erscheint, mit kleiner Papille vortretend, kuglig, an der Basis 
abgeflacht, 0,4—0,5 mm breit. Schläuche keulig oder cylin- 
drisch-keulig, oben abgerundet, gestielt, 68—80/10, 8sporig, 
von fädigen Paraphysen umgeben. Sporen oben 2-, unten Irei- 
big, länglich- oder etwas breit-elliptisi^, stumpf, gerade, mit 3 
Querwänden, nicht eingeschnürt, braun, 18—16,5. 

Wegeo des lehr wnig angsdehnten, bisweiien, wbdd aneh 
selteo, wenig aaflgepriigteii oder gar fehleodeo dypeoa, kdnnte der 
Pil7, zu Leptosphaeria gebracht werdeD, etwa als U'pt(is[)haeria clypeo- 
sphaerioides sp. nov. ; das andauernde Redecktsein der Perithecien bei 
gkMchzeitig vorhandenem Clypeas bezeicboel ihm jedoch eher seinen 
Platz t)ei Clypeospliaeria. 

* e 
* 

Familie Massariacei (U. 220; Ntr. I. 385; Ntr. II. 134). 
1665. (?) Encbnoa Syringae Feltg. sp. nov. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Syringa oulgari» : 
Mersch-Bahnhof. D. 02 1 

Perithecien dicht und gleichmässig zerstreut, ganz eingesenkt, 
nur mit der kugligen^ mitunter genabelten Papille vortretend, 

halbkuglicr flach gewölbt, von braunen oder farblosen Hyphen 
umgeben, 0,5—1 mm breit. Asci nicht gesehen. Sporen cylin- 
drisch-elliptLscli, gekrümmt, Izellig, hyalin, II — 13/3—4, 



U 
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Ad Nr. 688 (H. 00). Pkofoyt TOlM (Our.) Sehroat. 
F. : Auf dorren, berindeten Aesten von Tiiia : Lnxeni- 
borg-Stadtpark« V. 02 ! (A. 100—136 / 20—23 ; Sporen 20— 
23/10—14). — Fayencerie. VL 02. Npp. (ScUandi- nndCo- 
nidienform, diese Hendersonia bricata äluolieh). — Baambascb- 
Sebenbmnnen l 02t Npp. (A. 82-120 / 20—27; Sp. 28— 
31/8-10). 

Ad Nr. 693 (H. 221). Phorcys vibraUlit (Pckl.) Schroet 
W. F. : Auf dürren Aesten von Prunus domestica : Sie- 
benbrunnen. I. 02. Npp. 

Perithecien dicht gesellig bis heerdenweise, bedeckt, kugüg- 
kegelförmig, an der Basis abgeplattet, mit kleiner, glänzend 
j^chwarzer Papille die halbkuglig autgetriebene Epidermis durch- 
bohrend und nicht überragend, schwarz, 0,3 — 0,4 mm. Asci 
cylindrisch, oben abgerundet, etwas gestielt, 180 — 200/18, 
4 — Ssporig. Spuren 1 reihig, verlängert-elliptisch oder oblong 
oder ellipliseh-spindelfürmig beidendig abgerundet, in der Mitte 
etwas eingeschnürt, braun, mit Gallerthülle. 1H— 25/9— 12. 

Gesellig mit Diplodia Cerasomm FckL, mit querseptirteo (yonidien 
von 9S>-87/ 10— M, nicbt «ingesebnäH. 

1686. Phorcys Eriophori Peltg. sp. dov. 

Aut dürren Stengeln von Eriophorum angustifolium : 
Tüntingen, am Leesbach. VIII. Ol! 

Perithecien zerstreut, eingesenkt bis etwas hervorbrechend, 
kuglig, mit Papille, äch\\arz, derbhäutig, 0,3 — 0,4 mm breit. 
Asci keulig oder breitkeuüg-cylindrisch, oben abgerundet mit 
dickern Scheite) und dickwandig, kurz gestielt, 190—210 / 
33 — 37, (6-) 8sporig. Sporen unregelmässig 2reihig, elliptisch, 
2zellig, an der Querwand eingeschnürt, schwarzbraun, mit 
Schleimhiille, 40—43 / 17,5 — 20. Paraphysen gegliedert, an den 
Septis eingeschnürt, mit gedunsenen Gliedern von 18 — 28 / 
5—8, die Schläuche überragend. 



Ad Nr. 699 (H. 224.) Massaria foedans Fries. 
W. F.: Auf dürren, berindeten Aesten von Ulmus C€un 
pe»tru: Luxemburg-Stadtpark. lY. 021 
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Ad Hr. 700 (R. SM; Ntr. IL 187). MnMila taiqilMM fr, 

W. F.: Auf berindeten Äetfen von Acer campestre: 
Reekenthal. V. 02! (Die mfissig [ — 1 mm] groaaen Perithecien 
haben Sporen von 82— 100 / SS8— 87, dnnkeUwann und bei 
▼oller Reife Oeltropfen mit stark lichibrechendem Kern enthal- 
tend). — Geismtthl-Schwantbach, bei Colmar-Betg. VD. 02. Npp. 

1587. Massaria loricata Tolasoe. 

(SjDOD.: Massaria Fagi Fuckel). 

Auf dürren, berindeten Aesten. von Fagua aUoatica: 
Luxemburg-Sladtpark. VI. 02! 

Perithecien gesellig, genähert, oft in Längsreihen, von der 
Epidermis bedeckt, dieselbe punktförmig, meist aber in kleinem 
Längsspalt einreissend, kuglig, mit abgeflachter Basis der imiern 
Rinde aufsitzend, mit papillenförmigem Ostiolum im Epider mis- 
spalt vortretend, schwarz, derbhäutig, 0,3 — 0,5 mm breit. 
Asci breil-keulig, sitzend, 136—168 ' 27 — 29, Ssporig, von 
zahlreichen, fädigen, mit Oeitropfchen gefüllten, weit über- 
ragenden Paraphysen umgeben. Sporen 2reihig, meist schief 
gelagert, keulig oder verlängert-olioval fast birnformig, mit 1 
Querwand in der Mitte und einer u eitern in der untern viel 
schmälern Hälfte, an beiden eüigeschnürt, dunkelbraun, oft 
mit Schleimhülle, welche den Querwänden entsprechend ein- 
gezogen ist, 40—45 / 13-16. 

Gesellig mit der zugehörigeo Pycoidenform Hender«onia piri- 
formis Otth: Peritliecien wie bei der Schlauctiform, abor etwas grösser 
und aussen etwas warzig rauh. Conidien verlängert-olx)val oder birn- 
lörmig, mit 1 Querwaod in der Mitte und 1—2 Qaerwäoden Id der 
nDtora, flehmälern Bftlfto, niebt «lngwcbnürt ; «Dbogs hyalin, dann 
knmn, mit fielen Ideiourn, oft einigwi groseera OeltropIeD, 
U^lfi. Sporentrüger Üdfg, hgraUn, knn. 

Ad Nr. 705 (H. S96 ; Ntr. IL 188). ■aeeaiit Mrta FcU. 

W. F.: Anf SambueuM raeemosa: Vianden. V. 02. Npp. 

OSchlauchform und die Gonidienform Heedtreonle hhrte Currey). 



A(] Nr. 708 (H. 228). Pleomasstrift rhodottoat Winter. 
W. F.: Auf dikrren» berindeten Aeeten von JUiamnue 
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ftanguia: Mandelbacb-Brach. VII. 021 * BerdcM^-Sebeiucblüfi. 
VUL 02! 

Ad Nr. W (Ntr. II. 188). PiMBMMffA «artet Wint., nicht 
Massaria. 

1588. Pleomassaria Carpini Sacc. 
(Synon.: Massaria C. Puckel). 

Auf dürrem, berindeten Ast von Carpinua Betulus: 
Mersch-Bahnhofanlage. II. 02 ! 

Perithecien dicht und regelmässig zerstreut, von der Epi- 
dermis dauernd bedeckt, rundlich-nieder^edriickt, fast linsen- 
lörmig, nicht oder mit kaum merklicher Papille vorragend, 
später am Scheitel genabelt, last schiisselformig einsinkend ; 
Ostiola (wenn sichtbar) bald nur ein flacher Porus, bald kurz 
kegelförmig oder halbkuglig und giäiizend.schwarz (öfters durch 
eine breit-rundliche, körnig-höckerige, glanzlose Masse verlegt, 
die aus ausgetretenen Sporen, vermischt mit braunen oder 
fast hyalinen, septirten, ästigen Hyphenfäden besteht, sich leicht 
ablösen lässt, worauf die flache oder eingesunkene Mündung 
wieder blossliegt); von braunen, kriechenden Hyphen um- 
geben, derbhäufig, 1 mm und mehr breit. Asci keulig, nach 
unten stielartig verjüngt, Ösporig, 170—247, ausnahmsweise 
268 / 31 — 47. Sporen 2reihig, seiteuer unregelmässig Ireihig 
(in den sehr langen Schläuchen), beidendig stumpf, ungleich 
2hälftig, unreif mit 3 Querwänden und körnigem Inhalt, später 
mit etagenartig (4 Etagen in der grössern obern, 3 in der 
untern Hälfte) gelagerten, grossen Oeltropfeo, die mitunter 
durch eine meist undeutliche Längswand von einander getrennt 
sind, anfangs hyalin, dann hell-, schliesslich olivenbraun, 
(38—) 46—58 / (12 -) lö— 18, von circa 2 |i breiter Schleim- 
hüUe umgeben. 

* 

FamiUe Pleotporaeei (H. SHO; jftr. l 986; Ntr. II. 189). 

Uebersicht der Gattongen. 
(Umgeändert resp. ergSoit). 

1. Sporen dauernd lang-cyllndrisch, warm- oder 
fadenfnrmig, seltener erst nach der Reife in 
Glieder zerialleod ; Membran larUos oder gelb. 
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% Perithecieo kahl. 

& Perithecieo steogel- oder sweigebewob' 

neod. 

Sporen nicht zerfallend Ophiobolus. 

4*. Sporen später zerfallend. 

6. Sporen bei der Reife in die eio- 

nlneo Glieder »rteHeiid Entodesmium. 

6^« Sporen «uaerMb dee SehUnobee 
io 9 stemlieb gleiche Tliefle nr- 

ftlleod Leptosphaeriop»i9, 

8*. B»rithecien holzbewohnend. 
6. Perithecieo derbbäatig, mit Iranein 

Ostiolum Acerbia, 

6*. Perithecieo häutig, mit mehrweniger 

verlängertem, cylindrisdien Ostiolum. Ophiocerns. 

2». Perithecien borstig Ophiochaeta. 

1*. Sporen ellipfioidisch, ei- oder spiDdeUormig. . 
7. Sporeo 8- bis mehrzellig. 
& SporeD dorch Qoer- ood Läogalhei- 
langen maoerförmig. 
9. Perithecieo-Mündoog kahl ood 
nackt. 

10. Sporen gefärbt Plcospora, 

10*. Sporeo hyalin Catliarinia. 

9*. Perithecieo - Mündung borstig 
oder die guueD Mtbeoiea 

mehrweoiger behaart Pyrenophora, 

8*. Sporen mit 1 bis Tielen QuerMibei« 
dewäodeo, aber ohoe L&ogsthei- 
longen . 

11. Sporen durch mehrere Quer- 
scheidewände , 3> bis viei- 
ceUig. 

VL Membrao der Sporeo 

gefärbt. 

IS. Sporen raehrweniger 
spiodelförmig, selte- 
ner oblong Leptosphaeria. 

13», Sporen keulenför- 
mig, am Graode mit 
laogem, aohmns- 
fOrmigeo AohSog- 
ael RebentiMchia^ 
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12*. Membran der Sporen 

farblos Metasphaeria, 

11\ Sporen durch eine Quer- 
Mfaaidemnd SnWg. 
14 Pwidiamaiii8<dMital 
mit kleineo HänlieD 
besetzt ...... VentuHa. 

14*. Peridiam kahl. 
16. Membran der 

Sporen bnao. Didymosphaeria» 
16*. Membnii der 

Sporen farblos. Didymella. 
7*. Sporeo eionUig. Membraa ferbk». PhywüoBpora. 



Ad Nr. 71i (H 231 ; Ntr. II. 138) Ophiobolus herpotrichus Sacc. 

W. F.: Auf Halmen von Aira cae»pitosa: Baumbusch- 
Dudderhot. IV. 02! 

Ausser einigen Perithecieo der Schlauchform findet sich auf dem 
letztern Substrat eine Conidienform, vielleicht zu 0. herpotrichus gehörig: 
Perithecien an gescbwäraten Stellen dicht gesellig, aufrecht eiförmig« 
gMu eiDgesenkt, mit der Papille doreb die wniseeiie Kpidennls berfor- 
tretend, von venig zalreicheD, veriistettHi nnd eeptbrten, brannm Hypheo 
omgeben, schwarz 0,3 mm hoch, 0,2 mm breit. Conidien faden- oder 
wurmformig, an den Enden abgerundet oder das eine Ende etwas schmäler 
auslaufend, mit circa 10 Querwänden und an denselben etwas einge- 
schnürt, mit einigen Oeltroplen za jeder Seite der Snptu, braan oder 
gelbbntao, daa eine Bode oder beide Inden heller, fui byalin, 78— 117/8 
»11,6. Sponntriger aebr klein. 

Ad Nr. 1819(Ntr. II. IM). OphtobolBa pedmuMlaile F^.vpw no? . 

Auf dürren Blütenstielen (nicht Blattstielen) ron IrU 

Paettd'AcoruB. 

Ad Nr. 712 (H. 232 ; Ntr. I. 38ö ; Ntr. 11. 140). Ophiobolu« 
ttMttm Saoe. 

W. F.: Auf dürren Stengeln von Vinca minor: Pfaffen- 
thal-HöhL VI» Ol I — Eehium vulgare: Wilwerwfltz, VL Ol. 
Npp. und Pulyermittü-Höhe. IX. 03 ! — Senecio tUoatieoM : Beao- 
forkrHaide. VUI. 01t — einer Crud^ree: Reckenthal. VI. 
02! — Anthrisen» silvettrie: Kreuzgründchen. V. 02! 
Ad Nr. 1323 (Ntr. II. t^^l). Ophiobolus Characiae H. Fahre. 

W. F.: Auf diirren Stengeln von Euphorbia palustris; 
Mondori. XL Ol. Npp. 
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Perithecien gesellig, meist an abgeblassten Stellen, ganz 
bedeckt, kuglig, mit cylindrisch-kegelförmigem, fast perithecium- 
langen Ostiolum hervortretend, 0,5—0,7 mm breit. Asci cylin- 
drisch, kurz gestielt, 8sporig, bis 200 |i und darüber lang, (6 — ) 
8 — 10 \L breit. Sporen cylindrisch-fadeDförmig, tast schlauchlang, 
Überall gleichbreit, mit 15—20 einreihig liegenden Oeltropfen, 
ohne erkennbare Septa, hyalin, in Masse etwas gelblich, 1,6 -2,5. 

Der sub Nr. 1323 (Ntr. n. p. 141), auf Bopborbla QjparisslM, 

beschriebene Pilz ist Dicht Ophiobolus Characiae, sondern gehört, wegen 
der 2 knotigen Anschweilangen ao den Sporen, zu der Berlesa'schen 
Qrnppe Nodulosi, in die Nähe von 0. persolinos oder affinis. 

1589. Ophiabolw •bamslt Smo. 

AvX ^HOxfexk Stengebi TODflef/edorus Di'ritfjs.-Kockelscheuer. 
ni. 03! forma Helltbori FeUg. f. nov. 

Perithecien zerstreut, eingesenkt, mit kurz cylindrisofaem 

Ostiolum Tortietend, kogUg-niedergedrflekt, später am Scheitel 

coneav, 0,2—0,25 mm breit Asci eylindrisch, vOsag lang 

gestielt, 125^136 / 8—9, Ssporig. Sporen in der obem mUfte 

des Schbuiches vielfach gekreuzt, oben abgerundet, unten 

sptzig zulaufend, sonst gleichbreit» mit vielen etwas nndeat- 

Ibhen Querwänden und Oeltrdpfchen, hyalin, gelb im Ascns, 

fast sdilanchlang, 1^/»— 2 |i breit. 

Die forma ist kum von der Stammfonn, «ol Leooaothemom vul- 
gare (S|U. II, p. 848), Tersobiedea, aar alad die OstioU nicht «loftch 
waneottfinig and die Spören an deo Bodeo angleieh ond querseptlrt. 

Ad Nr. 713 (H. 988; Ntr. H. 141). Opblabolnt ptHHm Suo. 

W. F.: Auf dorren Steng^ von Solanum tuberotum: 
Kipenbof. VUL Ol! — Reckenthal V. 02! von Platantkera 
spec. : Bereldinger Wald. Vm. 03 ! — Ton Biden» tripar- 
Him: Kockelscheuer. VII. Ol! forma Mdeatlt Feltg. f. nov. 

Perithecien fost gesellig, eingesenkt, kuglig-kegelförmig, mit 
abgeflachter Basis, mit stumpt kegelförmigem, fast cylindrischen 
Ostiolnm von Vs — V« Peritheciumlänge, Qberatt bis auf das 
Ostiolum von theils kriechenden, theils aufgerichteten, fiirb- 
losen bis braunen, septirten und verästelten Hyphen umgeben, 
stellenweise mit kurzen, schwarzen Borsten besetzt, 0,25 mm 
breit und hoch. Asci cylindrisch, 120/7,5—8. Sporen fost 
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schlauchlang, 2—2,5 |x breit, beidendig stumpf, mit 7-9 
Querwänden und an denselben leicht eingeschnürt, mit etwas 
bauchig i^edunäenen, je 2 üeltropfen enthaltendeo Gliedern, 
hyalin, im Ascu.s gelblich. 

Die forma liat. abweicliend, kleinere Perithecien, ausser krie- 
cheDdeii Hyplien auch steile Borsteu (ophiocbaetaartigi an deoselbeo, 
etwas kürzere Asel und breitere Sporen, ausserdem siud die Pikraphyseo 
Dicht eiofach fädig, sondern von etwas complicirterm Bau. 

Ad Nr. 7U (H. 233; Ntr. II 141). Ophiobolus erythrotporut 
Wint. 

W. F.: Auf Ürtica-Stengeln: Kockelscheaer. XL 02! (Die 
Sporen sind in Masse, im Ascus, röthlich gefärbt). — Auf 
Ranken von Humulus Lupulus: Reckenthal. V. 02. Npp. — 
Auf Verbasciim thapsiforme: Mertert (Fels). VI. 02. Npp. — 
Auf Seseli annuum : Pulvermühl-Höhe. X. 02! forma Seseleos 
Feltg. (mit abweichend kleinern Perithecien von 0,25 - 0,ii 
nun, üben stumpfen, unten spitz zulaufenden Sporen). Auf 
Lithospermiim aruense: Heckingeu. VI. 96! — Auf PuU- 
caria dysenterica: Dommeldingen. VI. 00! 

Ad Nr. 715 (H. 233; Ntr. II. Ophiobolus porphyrogoniit 

Sacc. 

W. F.: Auf Solanum tuberosum: Kipenliof. VII. 02! 

Ad Nr. 716 (H. 233). Ophiobolus Cesatianus Sacc. 

Berichtigung. Das liier angeführte Substrat Tanacetam vulgare 
ist Artomisia vulgaris und der dasselbe bewohnende Pilz ist nicht 0. 
Cesatiauus, soudern Ophloltolos compressus Rehm. — Der Pilz auf 
Eophorbia Esola ist nicht 0. GestHsnns, sondei'n Leptosphaeriopsis 
ophiobdoides fierl. 

W. F.: Auf dtknren Stengeln von Lüiaria ou/gori« : Koekel- 
scfaeuer. VUI. 03 t 

Perithecien gesellig, von der etwas geschwärzten Epidermis 
bedeckt, später etwas hervorbrechend, kuglig, mit dickem, 
geatutzt-kegelförmigen Ostiolum, 0,15 - 0,3 mod breit. Asd 
oylindriscfa, in einen ademtich langen und dünnen Stiel aus- 
laufend, 4— Bsporig, 136—170 (p. spor. 120—136) / 8. Sporen 
fadenförmig, parallel und um einander gewunden, oben stumpf, 
unten etwas spitz zulaufend, mit vielen (12—20) Querwänden 
und Oeltropfen, je 1 an jeder Seile der Septa, an den Quer- 
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wänden meist eingeschnürt und oft die Zellen etwas bauchig, 
hyalin, im Ascus gelb, 120—180/2,5—3. 

1660. OplioMM drail (Erst ) Sacc. 
(SynoD. : Hhaphidosponi G. Karsten). 

Auf dürren Stengeln von Cirsium aruenae : Kockelscheuer. 
VI. 02! 

Peritliecien gesellig, diclitstohoiid, ganz bedeckt, kuglig, mit 
stumpf kegelfi)rniigein Ostioluni vorragend, ohne Hyphen an 
der Basis, 0,25 — 0,3 nun. Asci cyliruirisch, sehr kurz gestielt, 
108- 125 / 8, 8sporig Sporen fadenförmig, an dem oherii Knde 
stumpf, am untern spitz, gerade oder leicht gebogen oder 
(ausserhalb des A.scus) wellig verbogen, mit mehrern Quer- 
wänden und mit Oeltröpfehen zu jeder Seite der Septa, mit 
einer dickem Zelle gegen die Mille, gelb inner- und ausserhalb 
des Ascus, schlauchlang, 2,5—3 (i breit. 

Ad Nr. 718 (H. 2^4). Ophiobolus Bardanae 
nicht, sondern die beiden Exemplare auf !,appa minor (Bissen 1 MeiaeiB- 
borg!) sind Leptosphaeriopsis Bardanae (Kckl.) Berl. 

Ad Nr. 719 (H 235; Ntr. II. U2). Ophiobolus ulnoaporua Sacc. 

Aosser den Iteiden Exemplaren auf Ballota, welotie ectite 0, ul- 
nosporus darstellen, sind die übngeü (p. 235) angeführten zweiieibaH ; 
Dordas Exemplar auf UthospermmD arvenee ist typische 0. «Tthroeporas 
WiDt, die aadero, als abhaodeo gekommea, nicht revidirt. 

Ad Nr. 1824 (Ntr II. U2) Ophiebolus vulgaris Sacc. 

W. F.: Auf dürren Stengeln von Lycopus europaeua: 
Kockelscheuer. VIII. Ol ! 

Perithecien zerstreut, halbeingesenkt, kuglig-kegelförmig, mit 

fast peritheciumlangem Usf iolum, 0,15 — 0,2 min, Asci cylin- 

drisch, 145 — 175 / 5—6, ohne Paraphysen. Sporen fadenförmig, 

überall gleichbreit, 135 — 150 / 5,5, hyalin, gelb im Ascus, ohne 

oder mit Oellropfen und mit undeullicheu Querwänden. 

Der Pilz auf Pnlicaria dysenterica gehört niubt bieber, sondern 
ist Ophiobolus erythrosporus Winter. 

159t. Ophiobolus compressus Hebm. 

(Synon.: Rhaphidophora c. RefimV 

Auf dürren 5fe/i/,'"e//j von Arfcmisia inilg-aris : Herschbach- 

Bahoböschuni^. Vil. 921 — i;>cheiahoi-bahuböächun)$. XL 021 
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Perithecien gesellig und heerden- bis rasen-, auch reihenweise 
stehend, anfangs unter der Epidermis nistend, dann hervor« 
brechend bis frei aufsitzend, kuglig-kegellömiig, mit flacher 
Basis und kleiner Papille, trocken am Scheitel eingesunken und 
unregelmässig seitlich eingedrückt, schwarz, 0,4—0,6 mm breit. . 
Asci cylindrisch, 13^—156 / 9— jl, 8sporig. Sporen fadenförmig, 
beidendi^' v»rjüngt, mit 10—15 Querwänden, schwach einge- 
schnürt, in der Mitte jedoch stärker, mit Oeltropfen, meist an 
den Seiten der Querwände gelegen, hell- bis gelbbraun, schlauch- 
lang, 3^4. |i breiU Paraphyeo l&dig, ästig, hyalin, mü Oel- 
tropfen. 

1698 Ophlobolat SoUdHlBi» (SohiroiD. f) Smsc 
(SynoD. : Sphaetia S. Sebweio. ? et Oooke ; Spbaeria aoomiiiata Oort, 
in 8Qlklagiiie)w 

Auf dürren Stengeln von Solidago oirgaurea : Glauseii- 
Würtbsberg. XL 02 1 

Perithecien zerstreut, auch zu einigen einander genähert, 
von der Epidermis bedeckt, nach Abfall derselben frei und 
mit der Basis angewachsen, halbkuglig an der Basis abge- 
flacht, mit cylindrischeni oder kegelförmigen, fast perithecium- 
langen Ostioluin vorragend, tnit körnigrauher Oberfläche, unten 
von braunen Hyphen bekleidet, —0.5 mm breit. Asci cylin- 
drisch, Bspong, 80—95 / 8 — 9. Sporen etwa .schlauchlang, 
2,5 jjt breit, septirt und an den Querwänden eingeschnürt, oft 
mit einer grössern Zelle gejjen die Mitte, ^elbbräunlieh. 

Ob Sphaeria Solidaginis Schw. ? et Cooke Sphaeria acumiData 
Gurt, (in Solidagine) vorliegt, lässt sich aus der allzu dürftigen ßeschrei- 
bang bei (Sacc. Syll. II, p. 342) nicht bestimmeo. Meio Pilz oabert sich 
übrigeus 0. erythrmpoms Winter, der jedoch dickes, wimofonaigfia 
Ostiolom, später eingesankeneD, geDabdteo Scheitel, etwai t&ogere Asel 
ond etwas sdiiDilere Sporen hat. 

U98. Ophlobelas collapeas EH. et Sacc. 
(io Tritollo pratensi Syll. II. p. 839). 

Auf dürren Stengeln von Teucrium acorudonia: Fort ülizy. 
VI. 02 ! var. trinodalosus Keltg. var. nov. 

Perithecien zerstreut oder .stellenw^eise gesellig genähert, von 
der Rinde bedeckt , mit der abgetlachten Basis dem Hohe et- 
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was eingewachsen, später am Scheitel oder nach Abfall der 
Rinde fast ganz frei, kngUg abgeplattet, später öfters schOs- 
selfbrmig eingesunken, mit kurz kegelförmiger oder kurs cylin- 
drischer Mttndung, 0,3 mm. breit. Asci cylindriach, kurz ge- 
stidt, 160—180/8—10. Sporen fadentörmig, nach beiden 
Enden etwas yerschmfllert und in entgegoogesetzter Richtung 
gebogen, 126—140/2,5, mit vielen (-12) QoerwSnden, in 
der Mitte der Spore sowie gegen die Mitle der einen, meist 
beider Hälften leicht knotig angeschwollen, hyalin« auch in 
Masse. 

IftM. Ophioboiit pMfMihMW (Odd. et De Not) Smo. 

(SynoD. : Rhaphidopbora p. De Not. — io fragm. herbaram, Paenza 
It. bor., Oaldeai). 

Auf dorren Stengeln von Centaurea Jaeea : Kockelschener, 
Vni. Ol. Npp. var. brachytttwiM Feltg. var. nov. 

Perithecien gesellig oder zerstreut, oft reihenweise, aber 
etwas entfernt stehend, ganz eingesenkt, kuglig, mit abgeflachter 
Basis, mit warzen- oder kurz kegelförmigem Ostiolum hervor- 
tretend, schwarz, 0.2 — 0,3 mm breit, am unicrii Theil von 
kurzen, braunen, seplirten, meist aufgencliteten, Conidien 
(elliptisch-eiförmig, septirt, braun, 22 / 9—12 ji) abschnürenden, 
4—5 (i breiten Hyphen umgeben. Asci gestreckt keulig, oben 
abgerundet, nach unten üllmälig oft sehr lang stielarüfr ver- 
schmälert, 125—145, bei lan^'ein Stiel - 200 / 7-Ö, 4 - Hspo- 
rig, von zahlreichen, oben gelblicii ^^cfiiibten Paraphysen um- 
geben. Sporen fadenförmig, beidendig stumpf, am untern fc^nde 
allmälig verjüngt, ausserhalb des Schlauches blassgelb, im 
Schlauch gelb, undeutlich septirt, mit Oeltropten, g<igen die 
Mitte stark eingeschnilrt, über der Einschnürung knotig ver- 
dickt, 90-135 / 2—2,5. 

Das Exemplar entspricht ziemlich genau der Beschreibung Ix^i 
Sacc. (Sjll. II, p. 346), uur ist zu bemerkeo, dass oacb Saccardo das 
OstiolQni mndHen'Shnnpf, tat der Spitie eng dorehbohrt ond bisweilen 

etwas angeschwollen, nach Berlese, Icon. (zufolge Beschreibung und 
Abbildaog), daxegea cyliodrisch-kegelförmig. dem Durchmesser des 
Perithechim (0,2—0,25 mm) gleichlang ist. 

1596. OphiobolDs Georginae Sacc. 
(SjDOB. : SptuMTolioa ö, Fcki.; iUiaphidospora 0. Fuckel). 
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Auf dürren Stengeln von Symphytnm (?) caucOBtcuml 
Kreuzgründchen. V. 02. Npp var. Symphyti Feltg. var. nov. 

Perilhecien ganz eingesenkt, kuglig abgeplattet, mit breiter, 
flacher Basis und hervorbrechender, spitz kegeUörmiger, langer 
Mündung; aussen bräunlich, zartfiizig, — 0,6 min breit. Asci 
cylindrisch, lang gestielt, 217—225 (p. spor. 120— 163) / 4-, 
4— 68porig. Sporen fadenförmig, 160 — 163 / 0,7—1, hyalin, 
im Ascus etwas gelblich, ohne Oellropfen noch Querwände. 
Abweichend: Perithecien bräunlich, zartfilzig, nicht hervor- 
brechend, Ostiolum spitz-kegelfürinig. 

1596. OphioboluB calaihicola Feltg. sp. dov. 

Auf den HüUkelchblättern von Centaurea Jacea : Grüne- 
wald-Neudorf, Vill. 0,1 I 

Perithecien zerstreut, auch zu einigen einander genähert, 
eingesenkt, dann hervortretend bis meist frei, kuglig-kegel- 
frtrmig, mit cylindrischem oder kegelförmigen, dem Perithecium« 
Durchmesser fast gleichlangen Ostiolum, 0,15—0,2 mm, an 
der Basis mit einigen, braunen Hyphen. Asci cylindrisch, kurz 
gestielt, oben abgerundet, von fädigen Paraphysen umgeben, 
Ssporig, 120—130/4,5—6,6. Sporen parallel gelagert, lang 
cylindrisch, beidendig abgerundet, aber an dem untern Ende 
stark verjüngt, geschlängelt wellig verbogen, mit circa 14 
Querwänden, an diesen schwach eingeschnürt, mit einem Oel- 
lropfen zu jeder Seite des Septum und in den Sporen-Enden, 
sehr blassgelblicfa, im Ascus bräunlichgelb, last scfalauchlang, 
115 / 2,5—3. 

Durch Sitz- und Wachsthumsweise, sowie die verhältnissmassig 
schmalen Schläuche und (]ie Form der Sporen hinlänglich charakterisirte 
Art. — Steht 0. aftinis Sacc, auf Stengeln von Mentha rotuodifolia (Syll. 
II, p. 345) unter allen am nächsteo ; diese aber hat breitere Asci, bis- 
wdleD gegen die Mitte kootlg verdickte, stets hyalioe Sporen. 

1697. Ophioboltts nigrlflcaiis Saoc. 
(SynoD. : Sphaeria nfgrofacla Cooke). 

Auf faulenden BroMica-Stengeln: Kirchberg. VI. 02. Npp 
Perithecien dicht zerstreut, an schwärzlichen Stellen einge- 
senkt, hervorbrechend bis fast frei, kuglig-niedergedrückt, später 

mitunter scliiisselförmig zu.sarnmenfaliend. mit kuglig-abgeplat- 
teter oder stumpf-cylindriseher, olt durchbohrter oder gena- 
belter, glänzend schwarzer Mündung, schwarzbraun oder 
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seliwaiz, etwas rauh, — 0,6 nun breit, mit einigen braunen, 
septirten und aestigen, b—B |i breiten Hyphen an der Basis. 
Asci cylindrisch, 130 — 160 / 8— 9, (4—) Ssporig, von fftdigen 
Paraphysen umgeben. Sporen fadenförmig, beidendig etwas 
▼erschmftiert und stumpf, meist gekrümmt, mit vielen (12 — 14) 
Querwänden und Oeltropfen, eine Zelle gegen die Mitte Imcht 
knotig vefdickt, 110^190 / 2,5—3, hyalin oder bkbsgelb, im 
Schlauch gelblich*brftmilich. 

Mein Pilz stimmt io den meisleo bezieiiuogeo ziemlich geuau 
SU der fibmduiebeoeD Art, benoders im iosaeren Habftas, seigt aber 
aoch einige Abweiebongen tod derselbeD, so namentlich die 8eportgen 
Scblioohe, gegen sleta ^eporige, nod die in der Mi((e knotig ange- 
schwollenen SporeD, gegen lineare bei Oph. oigrificans ; in diesen 
ioDereo Organen gleicht er mehr Oph. coUapens EU. et Sacc, welche 
jedocli diflereutes äusseres Verhalten zeigt. 

Ad Nr. 720 (H. 235; Ntr. 386). Ophiobolna fraticam 8acc. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Ononis spinosa : Merl. 
Vill. U3! — Auf dürren Ranken von Solanum Dulcamara : 
Clerf. VU. Ol. Npp. forma Oiiloananw Feltg. 

Perilhecien zerstreut oder gesellig, stellerjweisc fast gehäuft, 

eingesenkt, an entrindeten Stellen fast oberflächlich, halbkuglig, 

mit breiter Basis aufsitzend, am Scheitel etwas abgeflacht. 

jedoch nicht oder kaum eingesunken, mit kegelförmigem oder 

cylindrischen, glänzenden Ostiolum von halber oder ganzer 

Länge des Perithecium-Durchmessers, 0,4 — 0,5 mm, mit braunen 

Hyphen an der Basis. Asci cylindrisch-schmal keuUg oder 

verlängert keuUg-spindelfÖnnig (oben etwas verschmftlert, 

aber abgerundet), bald mässig lang, bald sehr lai^ (oft bis 

100 |i) gestielt, 120—156, bei verlängern Stiel - 200 / 10—11, 

Ssporig. Sporen parallel gelagert, fädig, beidendig stumpflich, 

fast schlauchlang, (76— ) 117— 150 / 2,76— 3,5, mit vielen 

( — 20) Querwänden, an denselben leicht eingeschnürt, die 

Zellen oft unregelmä8!<ig etwas ungleichgross, ohne oder mit 

je 1 Oeltropfen an den Querwänden, hyalin, hn Ascus gelblich 

oder bräunlich. 

Von der Stammform doreh al^flaohte Perithectlen, nngleloh 
geetaltige, oft laag gestielte Aeci ond die nngleicli gegliederten Sporen 
vefeebledeo« 
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Ad Nr. 189K. <Ntr. U. 148). OpUolMtat gMttMpof» MUg. 

Sp. DOV. 

Die oeae Art n&bert sieh, bsBonderi bezugl. der Bporeoform, sehr 
Ophiobolus ca m p 1 0 s po ra s Sacc, an! Teucriom Chamaedrys 
(Syll. II, p. 84-i), von dem sie als var. sorbicola Feltg. (mit 
deD UoterschiedeD kurz cyliDdrischer MÜDduDgeo, etwas schmälerer 
Asel, läDguw QQd' «tm» achmälerer, häufiger querseptirter, beioiidon 
Sdoppelt-laiotig «ngeschwoileDer and «türkar «ingeaehnfirtor Sportn) 
gelteD koDiita 

Ad Nr. 971 (H. 886; Ntr. II. 14S). Ophfoboln Vftalbta Stcc. 
W. F. . Aul dürren Aesten toq Clemati» Vitalba: Petrus»- 
thaL VIL 02t 

Die, Ntr. II. p. 143 angeführte forma Sambaci Feltg. Ist Acerbia 
Sambaci (Passer.) Berlese; die forma fierberidis Feltg. degogOD ist 0. 
Vitalhae zagehOrig. 

1598 Ophiobolu« surcalorum Passerini. 

Auf duiTen, berindeten Astspitzchen von Deutzia glabra: 
Kockelscheuer. VII. 02. Npp. var. Deutziae Feltg. var. iiov. 

Ferilhecien zerstreut, ganz von der Epidermis bedeckt, kuglig- 
abgeplattet, mit flacher Basis, mit stumpf-kegelförmiger Mün- 
dung hervortretend, schwarz, 0,5—0,6 mm breit, mit vielen 
septirten, ästigen, knorrig-knotigen, 5— 10}i breiten, braunen 
Hyphen an der Basis. Schläuche cylindnsch, kurz gestielt, 
140 — 165/8, mit fädigen Paraphysen. Sporen fadenförmig, 
beideudig stumpf, mit vielen Querwänden und Oeltröpfchen, 
einer mittlem angeschwollenen Zelle, hyalia oder gelblich, im 
Ascus gelbbraun, 120—136/2,5-3. 

Differirt von der typischen Art durch nicht collabireode Perithecieo, 
stark entwickelte Basishyphen, reincylindrische Asci, deutlich aeptirte, 
oellropieügefullte, oben and unten stampfe, gefärbte Sporen. 

1599. Ophiobolus Sarothamni Feltg. sp. nov. 

Auf berindetem SarothamnuM-Ast : Baombusch-Mühlea- 
bach. VI. 02 ! 

Perithecien gesellig-zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig, an 
der Basis abgeflacht, mit spitz-kegelförmigem Ostiolum Tor- 
tretend, schwarz, 0,3 mm breit. Schläuche cylindrisch, kurz 
gestielt, 125 — 136/5,5 — 7, Ssporig. Sporen fadenförmig, beid- 
endig stumpf, etwas geschlängelt, hyalin, mit vielen Oeltröpfchen 
und Scheidewänden, circa schlauchlang, 2 |i breit. 
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loro. OphMboiM Mtrliw Mig. q». nov. 

Auf entrinMen Stelien eines ÄMte» von Acer eampettre: 
Heitpermger-Wald. X. 02! 

Perithecien zerstreut, mit der Basis eingesenkt, kuglig etwas 
niedergedrückt, mit cyliiidrischer oder kegelförmiger Mündung, 
rauh, schwarz, 0,5 - 1 mm breit. Schl^^uche cylindrisch, kurz 
gestielt, 100—130 / 5—6, Ssporig. Sporen fädig, mit vielen 
Querwänden und Oeltrüplchen, oberflächlich eingeschnürt, etwas 
stärker an einer miltlern Querwand, hyalin oder biassgelblich, 
86—110/2—2,5. 

Ist Opbiobolus s&licioaa Bostrop nahe verwandt. 

1601. Ophiobolus Antenoreos Rerlose. 

(Id ramulis emortois patridis Mori albae. Sacc. Hyll. IX, p. 929). 
Auf entrindetem Ast voD Sambuau nigra: Lintgeo. IX. 
02 1 forma SmiIm«! Feltg. 

Perithecien zf ntreat ganz mngesenkt, kugHg-niedergedrflckt, 
mit perithediimlangem, eyUndrischen Schnabel vorragend, 
0,8 -0,3 mm breit. Schlauche crlindrisch, gestielt, 140—190/ 
6 — 6. Sporen schlauchlang and parallel, mit vielen Querw&nden, 
l^i,3|i breit, in Masse bräunlich. 

Von der Stamniftirm bat oidit vereohiedeo, hOebeteDs dordi 

niedergedrückte Perithecien ond brianliche Sporen. — Trotz des Sitaen 
im Holze oicht Acerbia, wegen des cylindrischen, peritheciamlaogen 
Ostiolom, nicht I/eptosporella, wegen des ganz eingesenkten Sitzes, 
nicht Ophioceras, wegen der viellach septirti n Sporen, obwohl Ophioce- 
ras parmeuse (Pass.) Barl., aui eotrindeiein Feigeoast, soost sehr oahe 
ateheod. 

CCLXXXIX. Gattung. Leptosphaeriopsis Herlese. 

1601. LeptosphaerlopeU ophioboloidet (Sacc). Berl. 
(SjnoD.: Leptosphaeria o. Saec. SyU. IX, p. 770 — in canlibna 
Tragopogonis). 

Auf dürren Stengeln von AehiUea mülefolium : HoUerich. 
VIII. 03 ! f. AttUllaM Feltg. 

Perithecien zerstreut, eingesenkt, etwas hervorbrechend, 
kuglig oder elliptisch, an der Basis abgeplattet, mit abgeplattet- 
papiUenförmigem Ostiolum, an der Basis mit vielen, septirten, 
sparnig verftstelten, 3»5 ^ breiten, braunenHyphen, von dichtem 
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dunkelbraimeD, parenchymatiaehen Gewebe, schwarz, 0,25— 
0,8 mm. Äsci gestreckt-keulig fast cylindrisch, sehr kurz ge- 
stielt, 115—130/10—44, 4-(i. e. 8)sporig, von ffldigen, sep- 
tirten Paraphysen umgeben. Sporen fast Sreihig, fädig-cylin- 
drisch, beidendig etwas verschmälert und spitzlich, oft am 
obem Ende abgerundet, mit vielen (12 und darüber) Quer- 
wänden und an allen, mit Ausnahme der 1 oder 2 extremen, 
eingeschnilrt, gegen die Mitte die Zellen etwas grösser, 2 
derselben und zwar die grössten, durch eine Querwand an 
ehiem schmälern Zwischenthette getrennt und an derselben 
voneinander sich ablösend, sodass die 4 Sporen zu 8 Wiarden, 
hyalin, in jeder Zelle mit je 1 Oeltropfen in der Ecke d. h. 
dicht am Septum, 1 10—120/5 - 6, die Theflsporen 50—60 / 5 - 6. 

Von der Stammform, auf Stengeln von Tragopogon. Neuchalel in 
der Schweiz (Morthier), durch etwas kleinere, oft elliptische, an der 
Basis dicht braanfaserige PerithedeD, öUen spItzUcIi eodigeade, ao 
den Qnerwilodeo ei&gesdiDarte , etwas breilere, stets hjaline (Dicht 
oUveo-hoDignelbe) Sporen verehUiden. 

Auf dörren, berindeten Stengeln von Euphorbia Eaula: 
Stadtbredimus. VIII. 98. var. Enpborbiae Feltg. var. nov. 

Perithecien Lin<2:leich vertheilt, eingesenkt, mit dem Scheitel 
hervorbrechend, kuglijj;. mit papilleiiföruugem Ostiolum, schwarz, 
0,25. mm breit. Asci keulig, oben breit abgerundet, kurz ge- 
stielt, 70/ 18—21, von .sparsamen Paraphysen umgeben. »Sporen 
zu einem in der Mitte des Ascu.s gelegenen, cyiindrisch-keuligen 
Klumpen von 5()/l'i— 15 zusammengeballt, oben Sreihig, am 
untern Ende des Klumpens 2 neben einander liegende vorragend, 
cylindrisch, beidendig etwas verschmälert, aus 2 in der Mitte 
verbundenen, circa gleichlangen Iheilen, den eigentlichen 
Sporen von 17 — 20 / 4 — 1,5, bestehend, gelbbraun, mit mehreren 
Oeltroplen und 10 — 14 Querwänden in emer zusammengesetzten 
Spore von 84 — 40 ji Länge. 

Die var. hat kleinere Perithecien, körsere aber breitere Asci and- 
Icänere Sporen als die Stammlorm. 

16Ü8. Uptosplittriopsis aenminatm (8ow.) Berl. 
(8ynoQ.: Sphaeria a. 8ow. ; Sphaeria carduomm Wallr^; Ophiobolns 
disaeminatns FT.; RhapbMospora. d. fiabh.; Lepfeosphaerla 
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Oardaonim Ges. et De Not. ; Rbaphidophora C. Tai.; Rha- 
phidospoi« G. Pekl.; OpUokxilns toomioatos Daby). 

Auf dfknren Stengeln von Cirsium aruense, lanceolatum, 
palnstre, oleraceiim, eriophorum / Carduus nutana, cris- 
pus ; Carlina vulgaris ; Centaurea scabiosa ; Fundorte und 
Fundzeiten siehe Huuptwerk p. 234 und Nachträge 11. p. 141. — 

W. F.: Auf Cirsium aruense: Kockelscheuer . VL 02! 

— Sandweiler-Gebuseh. IV. Ol ! 

Peritheeien dicht gesellig, eingesenkt, kuglig oder kuglig- 
kegelförmig, mit Papille oder kurz kegelförmigem Ostiolum, 
0,4 — 0,5 mm, an der Basis mit braunen, 4—5 [i breiten, 
septirten Hyphen. Asci keulig, 150—160/ 10 — 12, Ssporij?. 
Sporen 3— 4reihig, stabförmig-cylindnsch, beidendig abgerundet, 
gegen die Milte mit 2 vorspringenden, durch einen kurzen 
schmälern Theil getrennten Zellen, mit 7— 10 Querwänden, 
diejenigen in den Endtheilen nicht oder kaum eingeschnürt, 
mit je 1 Oeltroplen in den Zellen, ausserhalb des Schlauches 
durch Trennung an dem Septum zwischen den 2 grössern 
Zellen in 2 Theiie zerfallend, jeder Theil (eigentUche Spore) mit 
grösserer, knotig angewachsener 2. Zelle, 52 — 65 / 3,5—4. 

1603. Leptosphaeriopsis Bardanae (Fckl.) Herl. 

(Syüoo.: Rapliidospora B. Fckl.; Opliiobolus Ii. Hehm). 
Auf dürren Stengeln von Lappa-Arten. 

Auf Lappa minor: Meisemburg !-Bissen, öder Platz am 
Bahnhof. IV. 93 I 

Peritheeien gesellig, oft sehr dicht, fast gehäuft oder reihen- 
weise stehend, anfangs ganz eingesenkt, lange Zeit von der 
pustelf<)rmig aufgetriebenen Epidermis bedeckt, später hervor- 
brechend, kuglig, meist kuglig-abgeplattet, mit breitem, warzen- 
oder kurz kegelförmigen Ostiolum, schwarz, 0,3 — ü,4 mm breit. 
Asci cylindrisch, oben breit abgernndet, nach unten allmälig 
in den kurzen IStiel rerschmftlert, 186— 165 / 8— 10, 8sporig, 
von zahh*eichen, findenformigen, etwa 2 |i breiten Paraphysen 
umgeben. Sporen fadenförmig, meist gebogen, mit vielen Quer- 
wänden, in der Mitte oder etwas oberhalb der Mitte mit einer 
knotig angeschwollenen, 4 |i breiten Zelle an jeder Hälfte; 

IS 
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die bekten dureh eine kurae verschmSlerte, in der Mitte septirte 
Stelle getrennt, gelblich, im Ascus oUvenbrann, 100—180/3, 
dnzefaie Spore 50—60/8. 

GCXC. Gattung. OpMoehawta Sacc 

Ad Nr. 1018. (H. 834; Nr. U. 144) OphloehMta lieon|itA 
^Ces. et De Not.) Seoc. 
(SynoD.: Rhaplildoiiliora i. Ges. et De Not. ; Opiuoboliis I. Saocaido). 

Auf ümlendem HohsBpahn : Mersch. DC. 96 und V. 95 ! 
(Beschrieben Hauptwerk p. 834). — Auf faulendem Spahn 
von Populm (f Alnue): Baumbuscfa Vm. 00 1 (Beschneben 
Nachtr. It. p. 144). — Auf entrindetem Äet von Sambueus 
nigra: Ruine Bourscheidt. VL 97! 

1604. Ophiochaeta Inulae Feltg. sp. nov. 

Auf dürren Stengeln von Jnula Helenium : Luxemburg- 
Garten. V. 03. Npp. 

Perithecien gesellicr, frei aui.sitzend, halbkuglig, mit kurz 
cyliiidrischern Ostiolurn, bis zur Mündung von hellbraunen, 
septirten, gegen den Grund etwas ästigen, 100 — 250 ji langen, 
3 — 4 JA breiten Hyphen bedeckt, häutig, braun, 0,4 — 0,6 mm 
breit. Schläuche cylindrisch, oben abgerundet, lang und schmal 
gestielt, 220 — 230/8, Hsporig Sporen parallel liegend, faden- 
förmig, meist am untern Ende etwas verschmälert, etwas 
oberhalb der Mitte mit einer knotig angeschwollenen Zelle, 
mit vielen Querwänden, hyalin, im Schlauch bräunlich, 120 — 
136 / 2—2,5, 

Im Bau Ophiobolus lierportrichus ualie stellend ; wegen des ober- 
flächlichen Sitzes und der häutigen Beacbafienheit der Perithecieu wQrde 
der Pils so ÄcanthoBHgma. sa riehen sein (CIr. Nachtr. U. p. 218). Die 
Arteo dieses Geoos mit Fraotificatioos-Orgsoeo wie bei Ophlobolas 
werden aber nach Saccardo u. A. zur Gattung Ophiochaeta gebracht; 
demnach wären auch folgende in meinem Werke aufgeführteo Ophiochaeta^ 
Arten bieher zu bringen, nämlich : 

Nr. 1012 (H. 338; Ntr. II. S19). OpMochasta ehastopiMni 

(Ür.) Sacc. 

Auf abgestorbenen Blättern von Carex vesicaria : Mulfort- 
Rodenbusch. VII. 98! — Sandweiler in einem Waldsumpf. 
VU. 001 — Festuca ailvatica: DraufeiU IX. Oll 
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Ifr. im, (Ntr. n. 919). OpMidMWta «rtelHt (Niesd.) Smm). 

Auf faulenden Blättern von Iris Pseud-Acorus : Kockel- 
scheuer. VII. 00! 

Nr. 1425 (Ntr. II. S19). OphiochMlt nomtih (Faltg.) Smc. et 

Syd. (Syll. XVI, p. 1140. . 

(SyDoo : Acanthostigma r. Feltgao). 

Auf berindeten Aestchen von Alnus glutinota: Dommel- 
dingen. VI. 00 1 

CGXGL Gattaog. Aoerbia Saoc. 

Ad Nr. 1889 (B. 987 sab e); Ntr. n. 14A). AcarbU longitpora 
<BU.) Saoe. 

(Sjnon : SpbMria 1. EUis; Ophiooeru 1. Saeoardo). 

Auf entrindetem Salix- Ast: Rodenhof. IX. 98! 

Wegen der beideodig laug zugespitzteo, schmälern (1,5 Sporeo, 
dtf kfinera (-196 Aad sq Aoerbia kmffispora gezogeo and niolit 
xa A. baeUlaAs (Gooke) Sacc. , mit beidandig atompfen and, sowie dia Aad, 

200 jx taogeo und 3-4 breiten Sporen ; nur besitzt mein Pilz kurs 
kegelförmige, aber stets allein vortretende Ostiola, wie auch Acerbia 
hacillata, bei welcher aber auch die Perithecien bis zur Hälfte und 
mehr vortreten köoneu, wälirend A(3erbia longispora kleines, nur leicht 
vortretendes Ostiolam hat. Berleae legt, jedoch fraglich, beide Arten 
snaamnian* 

1605. Acerbia Sambuci (Passer.) Berl. 

(Synon.: Ophioceras? S. Passerini). 

Auf theils berindeten, theils entrindeten Aesten von Sam- 

bucus racemosa : Rollinger Busch. III. 97 ! — ßaumbusch- 

Siebenbriinnen. VII. 98 ! - Itzig-Gebiisch. XI. 98 ! 

Beschrieben im Hauptwerk p. 236 sub d) und in Nachtr. II. p. 
143, der erstere Fund als Ophiobolna Vit&lbae Saoc. f. Sambaci Peltg. 
angeführt. 

1606. Acarbia rhopalaaca Feltg. sp. nov. 

Auf entrindetem Eichenholz (Wembergspfahl): Kontz. 
XL Ol ! 

Pfiritheeien zeratieat oder gesellig, ganz in die Hobssubstanz 
eingesenkt, zuweilen die oberflftchlichen Schichten etwas em- 
porhebend, nur mit der flachen PapUle vortretend, ^0,6 mm. 
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Asci gerade und ÜDear-langkeulig, d. h. von dem langen und 
dOnnen Stiel an allmälig nach oben keulig sich verbreiternd 
und am Scheitel breit abgerundet, 76- 102 / 8 bis (ganz oben) 
5 (1, von fädigen Paraphysen umgeben. Sporen (ädig, am obern 
Ende abgerundet, unten spitzlich, oft in der Mitte etwas knotig 
▼erdickt und undeutlich septirt, hyalin, ohne oder mit einreihig 
liegenden Mtropfen, 64^76-- 100/ 1—2. 



Ad Nr. 722 (H. 888; Mtr. Ii. 146). Pleoepora vagans Niessl. 
W. F. Auf Halmen von Poa nemoralis : Baumbusch-Müh- 
lenbach. Vi. 02 ! var. Airae Niessl. — Auf Halmen von Lu- 
zula maximal Sandweiler-Scheidliof. XI. 001 var. pasUla 
Niessl. 

Du letitofe luinplar ist io Mtr. n. p. 166 sab La^OBpbaefia 

epicatemui Cee. de Not. var. pleosporoides Feltg. angeführt; das 
Vorkommen von aach nur sparsamen Langswänden in den Sporen zeigt 
jedoch die Zugehörigkeit desselben za Pleospora an und zwar, als ziem- 
lich übereinstimmend, zu der iiberschriebenen Art und Var.; allerdings 
ist die Uebereiüstimmuug keine vollkommene, indem geschwärztes 
Sobslnit, längere Aad ood einreihig (nicht geballt) gelagerte, etwas 
anders gestaltete Sporen in derselben nioht passen ; die VsigeseUsobaf- 
tung des Pilzes mit Stagonospora Losolae West., wetobe allgemein als 
zu Leptosphaeria epicalamia gehörige Gonidienform von den Antoren 
anerkannt ist, kann hier als eine zufällige angesehen werden. 

Ad Nr. 788 (H. 888). Pleoepom inteetoria Feki. 
W. F. Auf dürren Halmen von Tritieum vulgare : Baum- 
busoh-Siebenbrunnen. VU. Ol t 

Perithecien einzeln oder leihaiweise zusammenstehend, ein- 
gesenkUhervorbrechend, das Substrat nur selten grauschwärz- 
lich tftrbend, kugUg, mit kleiner Mündung, 0,35 mm breit. 
Asci cylindnsdi oder cylindrisch-keulenförmig, kurz gestielt, 
meist gekrümmt, 100—120 / 12—14, 8sporig. Spoi schief 
oder ordnungslos Ireihig, elliptisch-oblong oder last keulig, 
mit 6 (—6—7) Querwänden, schwach eingeschnürt, mit 1 
durchgehenden Längswand, hellgelb oder honiggelb, 23 — 26 / 
7—9. 
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Die UebereliMtimiDODg des Biemplin Biit Plooipfm inleotoria ist 
eine voUatändige, M Mileiider oder dooh, wo YOKliuiden, iUinerat 
acfawafilier, gransehwanliolier Pärtoog dee Sabetretee. 

Ad Nr. 726 (H. 238 ; Ntr. II. 146). Pleospora microtpora Niessl. 
W. F. : Auf dürren Stengeln von Polygonatum inilgare : 
C) ausen-Würthsberg, X. 02 ! — Auf Halmen von Äira caes- 
pitosa : Haumbusch. lY. 02! 

1607. Pleeeptnm SorgM FMtg. vp» oov. 
Auf faulenden Ao/men tod Sorghum, in einem Besen : 
Siechenhof. DI. 02 ! 

Peritheden serstmit, ganz eingesenkt, mit kurz kegelfönniger 
Mttndong hervorragend, kuglig, 0,15—0,25 mm breit Asd 
cylindrisch oder cylindrisch schmal keulig. kurz gestielt, oben 
abgerundet, 102—142/10 — 13, 6— Ssporig. Sporen aufrecht 
oder etwas schief I reihig, länglich elliptisch, beidendig stumpf, 
gerade oder gekrümmt, mit 3, meist 5 Querwänden und an 
denselben eingeschnürt, 2. resp. 3, Zelle breiter, und mit Längs- 
wand in den 2 bis 3 mittlem Zellen, gelb, 15 — 20 / 7,5 — 10, 
mit glattem Epispor. Paraphysen fädig, geschlängelt, weit über- 
ragend. 

Von der nahe verwandteo Pleospora microspora Niessl. durch 
etwas giossero, das Sultstrat nicht entlärbende PeritheciPii, viel längere, 
6— 8sporige Sciiläuche, elwas grossere, stets 6 gleichstarke Querwände 
beeUxende, mit glettem Epispor venehene Sporen verscbieden. 

1608 Pleospora socialis Niessl. 
Auf dürren Stengeln von Lilium spec. : Luxemburg-Garten. 
III. 02 ! forma Lilii Feltg. 

Perithecien gesellig, einzeln aber dicht stehend, von der 
Epidermis bedeckt, von rundlichem oder elliptischen Umriss, 
niedergedrückt, mit papillenförmigem Ostiolum undgewöhnUch 
auch mit dem Scheitel Yorragend, an der Basis mit kriechenden, 
braunen Hypb^i, 0,2^0,8 mm breit. Asei cylindrisch, kurz 
gestielt, 120—170/10—15, 8sporig, von fädigen, mit Oel- 
tröpfchen gefßUten, kaum fiberragenden, hyalmen, 2—2,5 1& 
breiten Paraphysen umgeben. Sporen 1-, stellenweise t^lv bis fest 
2raihig gelahrt, elliptisch-oblong, beidmdig stumpf, meist gerade. 
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mi 5 (ganz ftuaiiahnisweise 6) QnerwäiidBii, an allen eingeschnürt, 
mit 1, settener 2 Lftngswftnden in den 4 mittlem Zellen, honig- 
gelb, 18-20 (-27) / 9-10. 

Die fornia besttii etwas gränere^ eicht, wie die Stammform 
(tot AUiom Ospa), vod bnumgeHeclder Epidermis bededde PeritliMieii, 

stimmt im Uebrigeo ganz mit derselben übereio. Gesellig mit ihr ßndet 

sich auf dem Stengel eine schwarz beborstete Sphaeropsidee mit hyalineD, 
läoglichen, beideiidig etwas stumpf verschmäterten, meist uDgleichseitigeo, 
ODdeutlich septirlen Conidien von 15-20/3 — 4. 

1609. Pleotpora Allii (Rabh ) Ces. et De Mot. 

(Syoon.: Sphaeria A Rabeohorst). 

Auf dürren Stengeln und Blattscheiden von AUium o/e- 
raceum: Reckenihal. U. 03! — Höhenhof. V. 03! 

Perithecien zerstreut oder gesellig, ganz Yon der Epidermis 
bedeckt, kuglig-abgeplattet, später stark zusammenfallend, mit 
sehr kleiner Papille, 0,25— 0,5 mm breit. Asci cylindrisch oder 
sehwach elliptisch-eylindrisch, sehr kurz und dick gestielt, 
178—190 / 20— 2S. Ssporig, von ftdjtgen, vielfach queraeptirten 
und leicht eingeschnürten, Surblosen, oben 8—6 |i breiten, 
wenig aberragenden Paraphysen umgeben. Sporen unregel- 
mSssig Ireihig, in den schwach elliptisch-cylindrisdien Schläuchen 
in der Mitte IVi^aihig und sich theilweise deckend, eiförmig- 
oblong, oben eifdrmig-gedunaen oder etwas yerjttngt, unten 
echmitler oblong, beidendig abgerundet, meist gmde, mit 7 
Querw&nden, an der 2., 4. und 6. Querwand sehr stark, an 
den andern ziemlich stark eingeschnört, mit 1 oder 2 Längs- 
wänden in jeder Zette, honiggelb bis bräunlich, 33—38 / 15 — 17. 

EUeher gehören, als besonders äusserUcfa und auch in den 
Sporen ganz ähnlich beschaffen, das im Hauptwerk p. 243, 
auf Aüium spec: Merschl angeführte Exemplar, sowie ein 
aitf Aüium fUtnlosum: Polvermühl, XI. 991 beobachtetes. 

1610. Pleospora Asparagi Rabh 

Auf dürren Stengeln von Aaparagus officinalis : Hersch- 
bach. III. 93! 

Perithecien gesellig, ganz von der Epidermis bedeckt, kuglig 
oder ellipsoidisch-niedergedrückt, mit sehr kleiner Papille, 
echwars, 0,3—0,5 mm breit. Asci keulig oder kegelförmig, 
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oben etwas yerschnittlert, über dem kunen und dicken mäet 
seitlich abstehenden Stiel am breitesten, 126—150/25^35, 
4-, meist Ssporig. Sporen IVt-, meist 2reihig (wenn sn 8), 
sandalenförmig, oberer Theii breiter, beidendig abgerundet, 
gerade, mit (5—) 7 Querwänden, nicht oder nur sehr ober- 
flichlich eingeschnürt, gittermanerförmig, gelb bis gelbbraun, 
80^36 / 12--16. 

Ad Nr. 727 (ii. Nlr. II. sub Nr. 1838 p. U7). Pleotpora 
Faltgeni Sacc. et Syd. 

Auf durreti Stengeln von Luzula niaxima : Michelau. V. 
99. Npp. 

Rehm Ijemerkt (in litt.) auf Orond meiner Beschreibung, dass 
die beiden Yar. zu der von mir angenommenen Pleospora spinosella, 
DimUch aof Lozola resp. Iris, nicht Pleospora spinosella Rehm sind ; 
Ich identlflcirte sie mit dieser wegen des demUeh übereinstimmeDdeD 
ämsero Habitus nod fand in den abweiobeodeo Grössen der Aed und 
Sporen veranlassenden Grand nur Aufstellung von Varietäten zu der- 
selben ; fliese Abweichungen sind nun allerdin^js beträchtliche und im 
Verein mit einigen Abweichungen auch im äussern Habitus hinreichende 
Homeote zur Autstellung neuer Arten ; den Pilz aui Luzula mazima 
bsbec, «tl Grand der BeechrelboQg deeselben unter Nr. W des Hanpt- 
Werkes, bereits Saocardo et Sjdow (8yll. XVI, p. 647) als die über- 
achriebene neoe Art beieichnet. 

Auf dürren St&igeln von Iris Pseud-Acoru»: Kockelscheuer. 
IX. 00! var. Psead^Acori Feltg. var. noT. 

Von der Stammlorm tersehieden dareh om die HAlfte ecbmütofe 
Sporas. 

Au! dürren Halmen von Eriopkorum angustifolium : 
Ifandelbach-Hohlenfels. VU. Ot ! var. Eriophori Feltg. var. nov. 

Perithecieti eingesenkt-hervurbrecheiid, kuglig-kegeiförmig, 
mit abgeflachter Hasis, mit vvarzen-, seltener spilzkejj;clförmijiL'm 
Oslioluni, braun, 0,15 -0,25 mm, von parenchymatischem, 
gelbbraunen Gewebe. Asci cylindnsch oder cylindrisch-keulen- 
(brmig. oben breit abgerundet, kurz gestielt, (3 — 7 — Ssporig, 
I 205- 230 / 27 — 33, von fädigen, septirten, überragenden Para- 

, physen umgeben. Sporen sehrä«? 1 reihig oder in der Mitte zu 

' 4 zweireihig, elliptisch, mit stumpfen oder etwas verjüngten 

Enden, gerade, bisweilen etwas ungleichseitig, antaugs mit 1, 
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schliesslich mit 7 Querwänden, an der mittlem stets deutlich 
eingeschnürt, an den übrigen weniger oder kaum eingeschnürt, 
die Endzeilen meist sehr klein, anhängselartig und heller, fast 
iarblos, im Übrigen dunkelbraun oder schwarz fast undurch- 
sichtig, daher die Querwände und die 1 bis mehrere Längs- 
wände in jeder Zelle nur sehr undeutlich sichtbar, mebt mit 
Schleimhülle, 35—45 / 13—18. 

Im Gegensatz zu der Var. hat die Normart kürzere, theils und 

meisteDs keulige, theils cylindrische, stets Rsporige Asel, oblong-eiför- 
mige, hellor (gelbbräunlich) gefärbte, oicUt mit kleioero, fast iarbloaen 

£iodzeIlcn vt^rsehene Sporen. 

Der neuen Art stehen übrigens nahe: Pleospora opaca Wegelin, 
aof Phalaris (Syll. XIV, p. 601) uuU Pleospora scabra Mout., aul Gras- 
halm (Syll. XVI, p. 648), erstwe onterschoidet sich too ihr durch 
doppelt grflflssre, koglige od«r ellipwidueh«, dauernd bedeckte Perith^ 
cieo, stets Hsporige, am Scbeltel mit dentlichem Poms venebene, 
sitzende Schläuche, nur am obern Ende mit Spitzchen versehene, meist, 
verkehrt- eiförmige, nicht mit Schleimhülle versehene Sporen ; die zweite 
hat zum Unterschiede kuglige, dick papillte Perithecien, breit keulige, 
kürzere (160 / 32 |i) stets Ssporige Asci and kürzere, der Läoge nach' 
nur Imsl septirte, nicht mit Scblamhölle ond kleinem, heUero Bnd- 
leUfln, aber mit raobem Bplspor venehtne Sporen. 

In einer Grappe mit allen den ebengenannten Arten geboren, 

wenn auch ihnen etwas femer stehend : Pleospora juocicola E. et E. 
(Syll. XIV, p. 5i)9\ PI. Dietziana Haszl., auf Triglochin (Syll. XIV, p. 
600), PI. thurgoviana Wegelin, auf Typha latifolia (Syll XIV, p. (>0U), 
PI. discors Ces. et De Not. auf Carex-Blättern, PI. spinosella Rehm, 
auf Juücus Hostii, PI. abscondita Sacc. et Roum , auf Pbragmites. 

1611. Pleospora Convallariae Cocc. et Mor« 

Auf dürren Stengeln von Polygonatum uulgare: Clausen- 
Würthflberg. X. 02 ! f . Polyionati Fettg. 

Perithecien zerstreut, eingesenkt-hervorbrecbend und Ton 
den Peridermlappen umgeben, kugUg, niedergedrückt, mit kurz 
kegelförmiger Papille, 0,t5— 0,2 mm breit, — ohne Borsten; 
andere^, (auf andm Stengeln) mit steifen Borsten am ror- 
ragenden, nicht von Peridermlappen eiogefossten Scheitel Asci 
breitkeulig, oben breit abgerundet und verdickt, kurz und dick 
gestielt, Ssporig, 100—1 10 / 23—27. Sporen unordentlich 2reihig, 
oblong-eliiptisch, stumpf, mit 7 Querwänden, an der mittlem 
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stärker eingeschntirt, mit 1 — 3 Längswänden in jeder ÄbUieUuiig, 

blase- bis duakelgelbbraun, 36 — 38 / 10. 

Die Var. itt wenig and zwar Dor durch kleinere Peritbecieo Qod 
schmälere Sporen von der Stammform verschieden, daher ihr aog»- 
reiht, obgleich sie vieileicbt besser zu P^renophora za bringen wäre. 

161S. Pleeipen lameWt Feltg. sp. dot. 
Auf dürren Halmen von Typha angattifoiia: Schwarzbach 
bei Geismahl, an Weiherufer. VIL 02! 

Peritheden zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig abgeplattet, 
mit kaum merklicher Papille die Epidermis durchbohrend, 
schwarz. 0,2 — 0,25 mm breit. Asci keuli((, sehr kurz gestielt, 
80 / 18- 20, Ssporig, von Paraphysen umgeben . Sporen 2-, 
in der Milte 3reihig, elliplisch-spindellörmig, stumpf, meist ge- 
krümmt, mit 9, seltener 11 Querwänden, an allen etwas ein- 
geschnürt, unterhalb der 5. (oder (i.), etwas dickern Zelle 
stärker eingeschnürt, in jeder Zelle, mit Ausnahme der Endzellen 
oder zweier Endzellen an jedem Ende, mit 1 oder 2 Längs- 
wänden, gelb bis braungelH. mit 1 Oeltröptchen in jeder 
Abtheilung, 27 -33-40 / 8—10. 

Die neue Art ist tor andern ähnlichen gut gekennzeichnet durch 
die kleinen, dauernd bedeckten, niedergedrückten Peritheden, die kurz- 
keuligen Asci und die meist (nie unter) 9mal querseptirten, mauer- 
förmigen, hellftrbigen, gekrümmten &^|K>ren ; sie sieht am nächsten der 
Pleoepora abscondita 8aec. et Room., aof Phragmites, welche jedoch 
bei sonstiger Uebereinstimmung, etwas grössere (0,3— 0,H5 mm) Peri- 
Ihecien, viel längere, cylindrisch-keulige Asci (I50/l8~20) und 2reihig 
liegende, an den Enden spitzliche, 7raal querseptirte, oiivenfarhige und 
etwas gnjssere (40 /11 \ij Sporen liat — F'leospora thurgoviana Wegelin 
(Syll. XIV, p. 600), auf demselben Substrat, hat hervorbrechende, 0,3— 
0,5 mra breite, sonst ihDileh besehafiene Peritheeieo, viel grössere 
Asci (140^180/24—28) aod kealig^elliptische, 7mal qaerseptirte, meisteos 
grSesere (86—40/10-14, aber auch nur 96/10), goUbranne Sporen. 

1618« Plaoapora ntltisa|itata Starb. 
Auf dürren Halmen und Blattsehetden von Juneus lam- 
proearpus: Kockelscheuer, in einem Wiesengraben VII. 02. 
Npp. 

Perithecien zerstreut, ganz eingesenkt, mit der papillen- oder 
kurzkegelförmigeo Mündung (bisweilen auch etwa» mit dem 
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Scheitel) hervorrafjpnd. kaglig oder ku{ilig etwas abgeplattet, 
schwiir/hiiiuti, mit einigen schmalen, braunen Hyphen an der 
Basis, 0,2—0,25 mm. Asci keulig oder verlängert-eitörmijT, 
meist ungleichseitig, dickwandig, oben verjüngt abf^eniiidet, 
desgleichen auch unten oder (wenn eiförmig) kurz und dick 
gestielt, Ssporig, 115 — 156 / 34—42. Sporen ordnungslos oder 
2— 3r€ihig und theilweise sich deckend gelagert, oblong-spin- 
deUörmig, dur( Ii stärkere Einschnürung gegen die Mitte 2hälftig, 
obere Hälfte breiter und kürzer, mit 5 bis 6, untere Hälfte 
mit 6—9 Querwänden, an allen oberflächlich eingeschnürt, in 
Jeder Abtheilung, und zwar in 1—2 Endzeilen mit 2, in den 
mittlem Zellen mit 3—6 Längswänden, wodurch (1^—) 12 — 
14r— lü Querreihen von 2—3 — 4 — 5, einige, wegen nicht ganz 
durchgehenden, sogenannten secundären Querwänden, von 2 — 3, 
meist mit 1 oder mehrern kleinen Oeltropien versehenen, rund- 
lichen oder eckigen Zellen entstehen, anfangs gelblich, dann 
hell- bis dunkler bräunlich, 45—57 / 15,5^18. Paraphysen 
fädig, aestig, septirt und eingeschnürt. Gehäuse kleinzellig, 
bräunlich oder dunkler braun. 

1614. Pleospora filicina Feltg. s[i. nov. 

Auf Wedelstiel von Pteris aqiiilina : Baumbusch, nächst 
Dudderhof. Vll. 02 ! 

Perithecien gesellig-zerstreut, von der dünneu Cuticula be- 
deckt (anscheinend frei), kuglig abgeplattet, fast linsenförmig, 
mit kaum merklicher Papüle, braun, 0,08 — 0,15 mm breit, 
Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 136—150/ 15—17, 8spo- 
rig. ? Paraphysen (nicht gesehen). Sporen Ireihig, elliptisch 
fast cylindrisch, stumpf, gerade, mit 3, selten 5 Querwänden, 
an denselben eingeschnürt, mit 1, selten (bei den özelligen 
Sporen) 2 Längswänden in den mittlem oder in 3 Zellen, 
braun, 22^27 / 10-11. 

PleoBpora Ptertdh Ges. et De Not. (Saoc. 8jU. II, p. W) bat 

deutlich [)apilltß Perithecien, breite, 48porige Asd, 4— Sinai qnerseptirte, 
boniggelbe, 2reihig gelagerte Sporen. 

1615. Pleoepora papavenMoa Sacc. 

(Synon.: Cocorbitaria p. de Notaris). 
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I 

< Auf dürren Stengeln von Papaoer Rhoeas : Reckingen 

(Mersch), am StrassenraiuL V. 96! — Cooter-Schleidt U. Oft ! 
Npp. 

Peritheden zerstreat oder zd einigen einänder genähert, fattt . 
oberflflx^hUeh, mit der abgeflachten Basis etwas euigesenkf, 
kuglig, trocken am Scheitel abgeflacht oder etwas concav, mit 
stompfer, kaum merklicher Papifle, lederartig, schwarz, 0,2 
-^,25 mm breit. Schläuche cylindrisch schwach kenlig, nach 
unten stielartig Terschmälert, Ssporig, 95^106 / 11 — 13, ron 
fftdigen Paraphysen umgeben. Sporen 1-, stellenweise IVa 
reihig, oblong-spindellSrmig, gerade, mit 8 Querwänden, an 
denselben etwas eingeschnürt, in der 2, oder 2. und 3. Zelle 
mit Längswand, gelbbraun, 19^21 / 8. 

1616 PIttospora piatjyapora Sacc. 
Auf dürren Stengeln von AreUtis alpina : PulvermühUGar- 
ten Ck>nrot. IL 031 

Peritheden gesellig, anfangs von der Epidermis bedeckt, 
dann fast frei, kuglig abgeplattet, mit kurz kegelförmigem Os- 
tiolum, glatt, an der Basis mit einigen kriechenden, braunen 
Hyphen, 0,3—0,5 mm breit ; Gehäuse parenchymatisch, dun- 
kelbraun. Aad keulig, mitunter dfi^rmig-keulig, oben breit ab- 
gerundet, kurz und <fick gestielt, von fftdigen, vielfach septirten 
und eingeschnürten, wenig überragenden Paraphysen umgeben, 
4— Ssporig. Sporen, wenn zu 8, 2reihig, in den eiförmig-keu- 
ligen Schläuchen zu 4 und IVtreihig gdageri, von Tome ge- 
sehen ei- fast rautenförmig, mit 4 Querwänden, an der 3. 
stark-, an den übrigen nicht oder wenig eingeschnürt, mit 1 
Längswand in allen oder nur den 3 mittlem Zellen und mit 
vielen kidnen Oeltropten, 22^30/ 11-~16, von der Seite ge- 
sdien etwa 10 \i. breit und mit kaum merklicher Längs wand, 
blassgelb bis gelb, mit Schldmhülle. 

i Ad Nr. 729 (H. 240; Ntr. l. 3 6; Ntr. n. 148). PItotpora vul- 

I garis Niessl. 

' Auf dürren Stengeln von Primnla ofßcinalis : Saudweiler. 

I IV. Ol ! — Höhenhof. V. 03 ! — Lychnis oiscaria : Vianden. 

I IV. Ol ! Npp. — Oenanthe phelUmdrium : Saudweüer-Wald- 
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rompf. nr. Ol ! — KockelBebeiier. Vm. 08 ! — Lampwna 
eommunU: Sandweiler-Gebäsch. IV. Ol! — Wilwerwübs. 
Vn. Ol. Npp. (mit deutlich cylindrischem Ostiolum). — Pca- 
cedcmum Cervaria: Givenich. V. 02. Npp. Galeopsi» te- 
trahit : Baumbusch. VDI. 08 1 — Ceraistium triokde : Ober- 
Petross. XII. 08! — Sinapü aroeiuU : Kockelscheuer. ID. 
08. Npp. — Hellebortts viridU: Kockdscbeaer. HL 081 
Inula Helenium: LuxembnrK-Garten. V. 03. Npp. — Auf 
dürren Blattstielen von Juglane regia : Brandenburg. VIII. 

02. Npp. — Auf dürren Stengeln von Linaria oülgarie: 
Kockelscheuer. Vm. 03! — Von AchiUea mülefolium: 
HoUerich VIK. 03 ! 

Ad Nr. 731 (H. 241 ; Ntr. II. 148). Pleospora oblongata Niessl. 
W. F. Auf dürren, berindeten und entrindeten Stengeln 
von Verbascum thapsiforme : Merlert (Fels). VI. 02. Npp. 
— Auf berindeten Stengeln von Astragalm glycyphyUoe : 
Baumbusch, nächst Dudderhof. VL 03! 

Perithecien geselUg, eingeseidEtrhervorbrechend, kuglig-niedBr- 
gedrückt, an der ISasls abgeplattet, mit kegelförmiger Hündung, 
0,2—0,25 mm breit Asci. fiut cylindrisch oder cylindriacb- 
schwach keutig, kurz gestielt, 70—100/ 13<— 16, 88porig. Sporen 
oben 2-, unten t reihig oder unregefanässig Ireihig gelagert, 
oblong-cylindrisch oder fast cyUndrisch, loeidendig halbkuglig 
abgerundet, meist gerade, seltener gekrümmt, mit 8, meist 5 
Querwänden, an denselben leicht eingeschnürt, meist stärker 
an der mittlem, mit 2— 3 Längswftnden, je 1 in den mittlem, 

3. oder 4. Zelle etwas dicker, anfangs hellgelb, dann bräunMch 
bis dunkel- oder schwarzbraun, 14—19 (—22) /5— 7. Para- 
physen fädig, überragend, oft oben gabelig getheüt, ferbtos, 
ohne Oeltropfen noch Scheidewände. 

Ad Nr. 732 (H. 214; Ntr. 1. 38/; Ntr. IL Itö). Pleotporft her- 
barum Rabh. 

W. F. Auf (liirren Stenf^eln von Silene niitans: Grünewald- 
Neudorf . IV. Ol' — Sisymbriiim Alliaria : Petrussthal. V. 
0] ! — Peucedamim Cervaria: Giveuich, V. 02, Npp. — 
Stellar ia media: Ober-Petruss XII. 021 — Lilium spec. : 
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Luzemburg-G arten. III. 02 ! — HemerocalliB fuloa : Luxem- 
burg-Garten, in. 02 ! — Inula Helenium : Luxemburg-Garten. 
V. 03. Npp. — Helleborus viridis : Kockelscheuer. III. 03 ! 
— Ptimula offieiiudiBi Höhenhot. V. 03 1 - Auf den Stacheln 
der HüÜk^chUätter, seltener an dea Stengeln von Ono- 
pordon Acanthium: PalvemühL-Biaserweg. !!• 03! var. 
•piaicolt Feltg. (Peritbeden gesellig, halbeingesenkt bis fast trei, 
kagUg schwach kegelförmig, später oU am Scheitel sohüssel- 
fOrmig eiiigesmikeii, mit kleiner Papille, scbwaiz, 0«3— 0,4 mm 
breit Asoi cylindrisch oder keul%, kons mid dick gestielt oder 
sitsend, 180—225 (die cylindr.) / 25—35, Ssporig, von fädigen, 
septirten Paimphysen mngeben. Sporen Ireihig in den cylin- 
drischen, Sreibig in den keuligen Schläuchen, oblong-elUpsoi- 
discfa, mit 7 Querwänden und eingeschnürt, obere HlUfte etwas 
breiter, mit 1—2 Längswänden in den 6 mittlem Zellra, blass- 
gelb bis gelb, 38-40/ 13^16). 

1617. Pleotpora denotata (C. et E). Sacc 

(io caalibiis. ~ Syll. II. p. 861. 
Auf dürrem Kraut$tengel : Baumbusch, nächst Dudderhof . 
IV. 02! 

Perithecien gesellig, ganz eingesenkt oder am Scheitel ent- 
blösst, kuglig oder elliptisch und abgeplattet, mit kurzer, stumpfer 
Papille, schwarz, —0,5 mm breit Asd breitkeulig, fast cylin- 
drisch, oben und unten breit abgerundet oder auch kurz und 
dick gestielt, von fädigen, septirten und überragenden Para- 
physen umgeben, 125/27—35, Ssporig Sporen 2reihig, läng- 
lich elliptisch, beidendig abgerundet, gerade oder gebogen, mit 
7 Querwänden, an der 4., seltener an der 3. stark eingeschnürt 
und derart 2hälftig, obere Hälfte etwas breiter, breit abgerundet 
oder etwas verschmälert, 4. oder 3. und 4. Zelle derselben 
etwas breiter als alle iibrigen, ausserdem mit 1, 2, 3 oder 4 
Liingswilnden in den 8 Abtheilungen, in jeder Zelle meist mit 
1 üeitrüpfchen, gelbbraun, einige mit Schleimhülle, 35—50 / 
13—18. 

1618. Pleospora Briardiana S&cc. 

An berindeten und entrindeten Stellen eines Stengels von 
Verbascum thap9iforme : Mertert. VI. 021 Npp. 
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Perithecien gesetUg fast zerstreat» anfangs ganz von der 
Epidermis bedeckt, mit stmnpf kegelförmiger Papille vortretend, 
köglig etwas niedergedrückt, bald aber, bei sieb zurückziehender 
Epidermis, fast oberflaoblicfa und, besonders trocken, am Scheitel 
sdiüsselförmig einsinkend, hart, schwarz, 0,8 hm 0,5 mm breit 
Asci kenlig, kurz gestielt, 86—186 / 18,5—15, 8sporig. Sporen 
oben 2reUug und sieb theilweise deckend, unten Ireihig, ver- 
längertrkeulig, oberhalb der Mitte tief eingeschnürt, oberer 
Theil breiter, breit abgerundet, unterer Theil schmfiler, ver^ 
kehrt-kegeliörmig, gerade oder gekrümmt, mit 7 (—8) Quer- 
wanden, (ausser der Trennungswand zwischen beiden Theiien) 
2 ( — 3) im obem, 4 im untern Thefl und L Lftngswand in 
8—4 ZeUen, 8. und 4. Zelle von oben etwas vorspringend, 
bräunlich gelb, 22—80/8—10. Paraphysen fädig, septirt und 
eingeschnürt, oben — 3 \i breit, hyalin, überragend. 

Aul dürren Stengeln von AchiUea millefolium : HoUerich. 

15. VIII. 03! f. Achilleae Feltg. 

Von der Stammform verschieden durch Irockeü weniger oder 
auch seltener zusammeDfalleode Perithecieo, durch etwas kürzere uad 
breitere (80—106/16—19), kaoUge, mitonter vericehrt-kenUge Asd, 
ksnUg-spindelig» (d. h. oben ebeolalls, aber weniger als aoten ver- 
loDgte), meist gekrümmte oder, and xwar meist, angleichseitige, 
mituDter 5-, meist aber 6-, seltener 7- oder gar 8mal qaerseptirte, an 
allen mittlem Querwänden gleichmässig , aber oberflächlich einge- 
scbDÜrte, meist gelbe, seltener dunkeigeibe, der Schlauchfoi-m ent- 
spredmid onr^elmässig %• oder (anten) iiui Sreihig gelagerte Sporen 
TOD 23—26/8. 

1619. Pleospora dura Niessl. 

Aut dürren Stengeln von Rumex crispus : Baumbusch. 

X. 08 ! 

PeriUiecien gesellig-zerstreut, mitunter diciit stehend, der 
Innern Kinde mit der Basis eingesenkt, von der Epidermis 
bedeckt, halbkuglig, settener kuglig, mit kurz cylindrischer oder 
kegelförmiger, stumpfer Mimdung, später oft auch mit einem 
Theil des Scheitels hervortretend, an der abgeflachten Basis 
mit gelbbraunen Hyphen, schwarz, derbfiäutig, nicht zusam- 
menfallend, 0,2 — 0,35 mm breit. Asci verlängert-keulig, seltener 
cyliadrisch, oben abgerundet, nach unten- Btielartig versekimä- 
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lert, 80—95—108/10- 14, Ssporig, vonflUligeD, unten einge- 
schnttrt-septirten, oben bisweilen etwas ästigen, — 3 {i breiten, 
wenig überragenden Paraphysen amgeben. Sporen unregelmftssig 
2rdhig, nach unten im ScUauch ! reihig, in den seltenen cy- 
lindrischen Schläuchen alle Ireihig, keulig oder keulig-^pindd- 
fönnigf beidendig stumpf, gerade oder gekrümmt, stets mit 6 
Querwänden (sehr selten nur 5), an der 3. stark eingeschnürt, 
an den übrigen nicht oder nur wenig, oberer Theil kürzer und 
breiter, mit 2 Querwänden und dickerer 3. Zelle, unterer Theil 
Yerlängert-?erschmälert, mit 3 Querwänden, mit 1 Längswand 
in 1, 2 oder 3, meist mittlem Zellen, anfangs hyalin, dann 
honiggelb bis braungelb, mit gleichmässigem Inhalt, 24—30/ 
7—9,5. 

Das Exemplar mitspricht sieiiilidi geoaa der Beschreibung bei 
Ssoc. (Sytl. II, p. 953, auf Meliloti», Bchlum, Galiam, auch Romei 

crispns Dach Syll. Index univers. HU) ; e.s besteht nur der eine, bedeu- 
tendere Unterschied der geringeren Za}il der Quersepta in den S[K)ren, 
niimlirfi constant 6 gegen 7—9 nat-h Sylloge, auch sind die Asci anders 
gestaltet und kleiner (natürlich mit entsprechend veränderter Lagerung 
der Sporen) als bei dem Niessl'scheD Pilze nach Sylloge, jedoch fast 
dieselben nach Berlese (Icoo. und BeschreiboDg) ; der Grond dieser 
Dntersebiede liegt vielleicht in nicht vollständig erlangter Reife meioes 
Bsemplan. 

1020, Pleotport OsneUierM Mtg. sp. nov. 
Auf dürren Stengeln von Oenothera biennis : Schleifmühl. 
Vn. 97! 

Perithecien zerstreut, von der Kpidermis bedeckt, elliptisch 
niedergedrückt, mit stumpfer Papille vorlreteiui, •Jerbhäutig, 
schwarzbraun, 0,4— 0,5 mm lauj!;. 0,2—0,3 mm breit. Schläuche 
verlängert-kculig, .seltener ()blon<f-k<Mili<.% in der Mitto am «lickslen, 
i)beu breit abgerundet, kurz und dick-, scUener kurz und spitz 
zulaufend gestielt, die oblong-keuligen 95 ' 40, die verUingcrt- 
keuligen 210/27, von f^idigen Paraphysen utngeben. 6 - 8sporig. 
Sporen unregelmässig 1 bi.s fast 3reihig, oblong spindelförmig, 
beidendig etwas verschmälert und abgerundet, gerade, mit 7 
Haupt- und 5— 7 socnndären Querwänden, an der mittlem 
Querwand ziemlich stark, an den übrigen Hauptquerwäuden 
oberflächlich, an den secundären Querwänden nicht eilige* 
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sdmürt, in jeder der 8 Haaptabtfaeihingen mit 2 horizontalen 
Reihen von je 2 bis 4, durch 2—3 LEngswftnde getrennten 
Zellen, gelbbraun, 45 -65 / 13—15. 

Von der nahe verwandteo Pleospora Feltgeii Sacc. et Syd., auf 
Halmen voo Lniola muima (Sjll. XVI, p. 547) dorch elliptische (nicht 
keglige), etwas grösaere Peritheden, hau^taiohlidi dunb die noch- 
malige QuertheiluDg fast aller 8 Haapt^AlUbdlaDgen der Sporen, auch 
etwas abweichende (verminderte reap. ?ennehrte) Dimensionen der 
Asd and Sporen verschieden. 

1621. Pleoapora leptoephaerioides Sacc. et Therr. 

Auf dürren Stengeln von Oenothera biennis : Sclileifmübl. 
VII. 97 ! 

Perithecien gesellig, anfangs eingeaenlct, dann mit dem 
Scheitel hervorbrechend, kuglig-etumpfkegelförmig, an der 
Basis etwas abgeflacht, mit stumpf kegelförmiger Mündung, 
an der Basis mit braunen Hyphen, schwarz, 0,4 mm breit. 
Asci keulenförmig, oben abgerundet oder abgestutzt, selten 
etwas versdimälert, meist verdickt, kurz gestielt, etwas ge- 
bogen, von iädigen, weit . fü)erragenden Paraphysen umgeben, 
Ssporig, 80~t00/10. Sporen aufrecht oder schief 1-, zum 
Theil auch Vit- oder Sreihig gelagert, spindelförmig, meist 
keulig-spindelfl&rmig, beidendig stumpf, meist am obem dickem 
Ende breit abgerundet, am untern Ende bedeutend verschmAlert, 
gerade oder meist gebogen, mit 7 Querwänden, unterhalb der 
2«, 3. oder 4. Zelle von oben stärker eingeschnürt und die 
entsprechende ZeXie etwas dicker, an den übrigen oberflädiliob 
eingeschnürt, die 2 oder 3 kleinem Endzellen am untern ISnde 
oft kugelrand mit bedeutenderer Einschnürung zwischen den- 
selben, mit 1 Längswand in I, 2 oder 3 der dickern Zellen, 
mehrweniger dunkel gelbbraun, 27—40/7—8 (am dicksten 
Theil). 

1622, Pleospora masaarioides Keltg. sp. dov. 

Auf dürren Stengeln von Echium uulgare : Pulvernaühl, 
II. 02. Npp. 

Perithecien gesellig, ganz von der Epidermis bedeckt, kuglig- 
niedergedrückl mit warzen- oder kurz kegelförmiger Papille 
vortretend, bäutig-lederartig, schwarz, 0,25—0,3 mm breit. 
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I Asci verlängert elliptisch-kculig, oben etwas verschmälert, in 

einen kurzen und dicken Stiel ausgezogen, 175^200/27—33, 
Sspong, von tädigen Paraphysen umgeben. Sporen unordentlich 
2reihig, länglich eUiptvsch oder etwas keulig, beidendig stumpf, 
am untern Theile etwas schmäler und oft länger, gerade, mit 
7 Querwänden, an allen eingeschnürt, besonders an der 4., 
mit 1 - 2 Längawänden in allen Äbtheilungen, selbst oft einer 
solchen in den Endzeilen, mit 1 oder einigen Oeltropfen in 
jeder Zelle, bisweilen in jeder der 6 mittlem Abtheilungen mit 
2 Querreihen von Oeltropfen, seltener diräe wenigstens tfaeil- 
weise unordentlich gelagert, von breiter, hyaliner Schleimhülle 

! umgeben, blassgelb bräunlich oder honiggelb, 40—47 / 13—16. 

Brinnert (wie auch Pleospora Oenothera« Feltg.) dareh die derbere 
Gonsistens des Gehäoses und die Form der Sporen an Pleomasaaria, 
I spetlell an PI. Oarplui). 

16SS. Pleospora juglandlna Pel^. sp. nov. 

Aul Unterseite dürrer Blätter von Juglans regia : Lintgen. 
III. 02! 

Perilhecien zerslrrut. mit der IJasis dem BlattpartMK hym 
eingesenkt, von der pu^tcllörniit^ emporgeiiobenen Kpiderinis 
bedeckt, dann am Sclieitel frei, kuglifj, mit kleiner Papille, 
schwarz, (\2— 0,25 tnm breit. Schläuche oblong- oder cylin- 
di isrli-keulig, fast sitzend, 142—1,58/23—29, 8spori{i. Sporen 
unrPKelmässig l — l — 2roihig, oblong oder vi i kehrt-eilürmig, 
in <ler obern Hälfte etwas dicker, beidendig stark abfiorimdet, 
mit 5, seltener 6 Ouerwändeii, an der mittlem stark eiiige- 
.schnürt, in jeder Zelle, mit Ausnahme der Kndzellen, mit 1, 
meistens 2 Längswänden und kleinen Oeltropten in den Ab- 
j tbeilungen, honiggelb bis bräunlichgeib, 30—37/ 14—17. Para« 

physen ßUlig, sparsam. 

I Pleospora Tlliae Feltg. sp. dot. 

' Auf faulenden TUia-Blättern, auf und in Nähe der 

; Blattnerven : Scheidhof. V. 02 ! 

! Perithecien zerstreut, mit der Hasis dem lilattparenchym 

; eingesenkt, kuglig, mit kleiner kcgcllörniiger Mimdung vorragend, 

schwarz, 0,15 mm breit. Asci elliptisch-breilkeulig oder läng- 
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lich-eiförmig, oben etwas wenig verschmälert und abgestutzt, 
mit kurzem, dicken, etwas seitwärts abstehenden Stiel, 33 — 
41 |i breit. Sporen unregelmässip 2reihig, breit elliptisch oder 
fast cyUndrisch, beidendig breit abgerundet, mit 5—7 Quer- 
wänden, an denselben, besonders der miltlero, eingeschnürt, 
mit 1 bis 2 Längswänden in jeder Abtheilung, gelbbraun, 22 
—33/10-16, 

Steht Pieospora araclicola P. Henn. (Sy!l. XVI, p. 545) nahe, 
welche blos durch haihkuglig-kegelförmige, 0,2 — 0,25 mm breite, ein- 
gesenkt-hervorbrecheode PeriihecteD, oblonge oder fast keulige Asci und 
hellbraone Sporen abweicht. 

1625. Pieospora Frangulae Puckel. 

Auf Oberseite der Blätter von Hhamnus frangula : Pul- 
vermühl-Hr)he : II. 03 Npp. 

Perithecien zerstreut oder seltener zu einigen einander ge- 
nähert, an unveiTiirbten, seltener an abgeblassten Stellen, ein- 
gesenkt oder mit dem Scheitel liervorbrechend, kugl ig -stumpf- 
kegelförmig, mit flacher Basis, mit kurz cylindrischer oder 
kegelförmiger Mündung, schwarz, 0,2 — 0,2.5 mm breit. Asci 
verlängert-eiförmig, nach oben verschmälert, unterer Theil 
breiter, mit einem sehr kurzen, seitlich abstehenden Stiel, 8 
sporig, lö8 — 204 / 33—42, mit Paraphysen. Sporen 2reihig 
oder unregelmässig schief 1 — l'/2reihig, stumpf elliptisch oder 
verkehrt-eiförmig oder fast geigenförmig, mit 5, meist 7 Quer- 
wänden, an der mittlem stark, an den übrigen kaum einge- 
schnürt, meist mit l durchgehenden Längswand, seltener mit 
2 in 1 oder 2 Zellen, mit Oeltröpfchen, goldgelb oder gelb 
bräunUch, 30 - 36 / 14^16. 

leas, Pleotpora Syrlngaa FckL 

Auf faulenden Blättern von Syringa Dulgaris: Clausen» 
unter Gebüsch. III. 03. Npp. — Kockelscheuer. III. 081 

Perithecien gesellig, an gebräunten Stellen, fast kugl ig, mit 
papiUenlörmigem Ostiolum, von der Epidermis bedeckt, schwarz, 
0^—0,25 mm breit. Asci breitkeulig, oben etwas TerschnAleft, 
abgerundet, kurz und dick gestielt, 125—180 / 27—29, 8 
sporig. Sporen unordentlich 1— 2r6ihig, oblong, beidendig stumpf, 
im obem TheU etwas dicker, mit 6 «7 Querwänden, an aUen, 
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besonders an der 3. and 4. eingeschnürt, mit 1«2 lilngs- 
wänden in jeder Zelle, gelb, bisweilen, besonders in der Jugend, 
mit Schleimhülle, 90-88/13—16. 

Ad Nr. 786 (H 243; Ntr. II. 149). Pleöspora Clematidit Pekl. 

VV. F. : Auf dürren Ranken von Clematis Vitalba : Petruss- 
thal. Vli. 02 ! und VII. 03 ! (Die typische Form, jedoch mit 
etwas grossem Asci und Sporen, als sie die Autoren angeben). 
— Auf dürron, berindeten Äesten von Sambucm racemosa: 
Vianden. V. 02. Npp. iorma Sambiici Feltg. f. nov. 

Perithecien zerstreut, von der etwas rorgewölbten, unver- 
änderten Epidermis bedeckt imd ihr angewachsen, der innem 
Rinde aufeitisend, mit rundlicher Papille und mit einem kleinen 
Theil des Scheitels hervorbrechend, kugUg, an der Basis ab- 
geflacht, schwarz, rauh, 0,4-0,7 mm breiU Asci cylindrisch, 
oben abgerundet, kurz oder länger gestielt, 95—230 (p. spor. 
— 136) / 8— 14. Sporen 1 — iVt- in den Iftngem, 2reihig in den 
kurzem Schläuchen, ellipsoidisch-spindelförmig, beidendig ab- 
gerundet, gerade oder etwas gelgrümmt, mit 4, b bis 6 Quer- 
wänden, an der mittlem stark eingeschnürt, bisweilen an alten 
und dann die Zellen rundlich, in einer oder 2 mittlem ZeUen 
mit Längswand, die Zelle oberhalb der mittlem starken Ein- 
schnürung stets beträchtlich grosser, blassgelb bis braungelb, 
21—28 / 7—8. 

Voo der Stammform ood der forma SarothamDl Feltg. (Ntr. n. 
p. 149) — aasser durch das Sabatrat — doreb die Variabilität der 

Schläuche (in Bezug auf Grösse) und der Sporen (besooilers in Bezug auf 
Form, die Zaid der Qaersepta, die Tiefe der Bioscbnürang ond die 
FarlK!) verschiedeo. 

Auf dürren, berindeten Zweigen von Viburnum Opulus : 
Kockelscheuer. VI. 02. Npp. forma Viburnl Feltg. f. nov. 

Perithecien «gesellig-zerstreut, eingesenkt-hervorbrechend, kug- 
lig, mit .stumpfer Papille, srhwarzbraiiu, 0,1 — 0,2 mm breit. 
Asci keulig oder cyliii(lri.sch, kurz oder lang gestielt, sehr ver- 
schieden lang, 95-135—175 (p.. spor. 90— 135) / 15— Iti, 8 
sporig, von fädigen Paraphysen umgeben. Sporen 1-, t'/i- bis 
2reihig, elliptisch, stumpf, meist gerade, mit 3 — 5 Querwänden, 
an allen eingesdmürt, 2. oder 3. Zelle von oben dicker, mit 
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1, seltener 2 Längswänden in 1, 2 oder 3 mittlem Zdlen, 
gelb, 20-23 / 8—11. 

?0D der StMumform und deo andern Formen daroh die viel 
kleinem, kugligen, an der Basis nicht abgeflachteo, seitlich nicht ge- 
lalteten, später nicht, wenigstens theilweise frei werdenden Perit?iecien, 
die breitern Asci und breitern, bisweilen in einer oder der andern 
Zeile 2nnal längsgettieiiteo Sporen unterschieden. 

1627. Pleoepon dMindata Feltg. sp. nov. 
Aut naektBm Holz oder an von der Epidermis entblössten, 
herindeten SMlen eines Tilia-Aites : Mertert (Fels). VI. 02. 
Npp. 

Peritheden gesdlig, dicht zerstreut, den ot>em Holzschichten 
mit der Basis eingesenkt, t>ei noch vorhandener (aber epider- 
misberanbter), innerer Rinde die Fasern derselben durch- 
bohrend und mit dem Scheitel vortretend, meibt aber in den 
länglich-elliptischen Lücken derselben mit dem obern Theil 
blossliegend, kuglig oder eiförmig^ trocken am Scheitel oft 
schüsseiförmig einsinkend, mit papUlen- oder stumpf^ kegel- 
förmigem, oft durchbohrten Ostiolum, braun bis schwarzbraun, 
0,15—0,2 mm breit. Asci keulig oder cylindrisch-keulig, oben 
stumpf abgerundet, ziemlich lang gestielt, 108 — 123 / 12 — 16, 
Ssporig, von fftdigen Paraphysen umgeben. Sporen Vit — 2reihig, 
elliptisch-spindelfönDig oder verkehrt-eiförmig, beidendig stumpf, 
oft am untern Ende schmäler, gerade oder seltener etwas ge- 
krümmt, mit 3 Querwänden und an allen, besonders an der 
mittlem eingeschnürt, 2. Zelle von oben breiter, bei den verkehrt- 
eiförmigen die obere Zelle am breitesten, mit 1 Liingswandinden 
2 oder in 1 mittlem, auch wohl nur in l Endzelle und 1 
mittlem Zelle, anfangs hyalin und 2zellig, dann bhiunlich bis 
braun und 4zellig, 13 — 19/8—10. Gehäuse parenchymatisch, 
braun. 

Steht in der Mätie, unterscheidet sicli aber von : Pleospora Sac- 
cardiana Roam., aaf ? Fnadnas (Syll. II, p. 254) mit etwas grösseren 
(0,3 mm), voD der Bpidermis verhfiUteD PerithecieD, keullgen Aad von 

90-100/18-20 und grössern 20-22/10-12), Ireibig^län^^getlieiltoD 
Sporen ; Pieo&pora .hiKlandis E. et K, (Sylt. XIV, p. 59<)) mit grössero 
(0,4—0,5 mm), inwendig weissen, von der Epidermis blasenförmig ver- 
hüllten Perithecieo, cyliodrischeo Asci von 75— 85/ 10, Ireüiig liegeDdeo, 
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kaum eingeschnürten, aber sonst ahnlichen Sporen ; Pleospora parvula 
Berl., auf Aestclien von Berberis (Syll. XI, p. 343), mit etwas grössern 
(0,3 mm) Perithecien, cjiindrischeo Asci von 60—70/ lü uod kleioern 
(18—15/6), honiggelben Spofen. 

1628. Pleospora ribesia Felt^j. sp. nov. 

Auf dürren, berindeten. Ztveigspitzen von Ribes alpinum : 
Luxernburg-Studtpark. VI. 02 ! 

Perilhecien zerstreut oder zu kleinen Gruppen vereinigt, unter 
der Epidermis nistend, kuglig, mit abgetiachter Basis, mit 
Papillen- oder kiii/ kegeüörmiger Miindung vortretend, mit 
hellbraunen, 2—2,5 [x breiten, septirten und verästelten Hyphen 
an der Hasis, iiäutig, anfangs gelb, dann braun, 0,1—0,2 mm 
breit. Asci cylindrisch, kurz gestielt, 180/13—15, Ssporig. 
Sporen schräg I reihig, elliptisch, beidendig stumpl, gerade oder 
etwas gekrümmt) mit ö Querwänden, an allen eingeschnürt, 
stärker an der mittlem und den 2 äussern, die obere Hälfte 
etwas breiter, anfangs blassgelb und mit 3 seltener 4 Quer- 
wänden, an 3 tiefeingeschnürt mit dickerer 2. und 3 Zelle, 
dann bräunlich bis gelbbraun und, indem in den anfanglicheii 
2 mittlem, voneinander und von den Endzeilen durdi eine 
Haupt-Querwand mit tiefer Einschnürung getrennten Zellen je 
eine secnndäre mit oberflächlicher Einschnürung sich entwickelt, 
mit 5 Querwänden, 18—20 / 9—10, anfangs ohne, dann mit 
je 1 Längswand in den 4 mittlem Zellen. Paraphysen fädig, 
Gehäuse parenchymatiscb, anfangs blassgelb, dann braun. 

1629. Pleotpora Vitit Gatt. 

Auf dürren Zweigen von Ribes alpinum : Luxemburg-Sladt- 
pufk. VI. 02! forma Ribis-alpini Feltg. t nov. 

Perithecien zerstreut, eingesenkt-hervorbreehend, mit freiem, 
papillten Scheitel, kuglig-abueplaltet, 0,3— 0,i mm breit. Asci 
breitkeulig, oben breit abgerundet, kurz und dick gestielt, 
95 — 108 /27, H.spurig. Sporen 2reihig, verlängert-oboval, mit 
7 Querwänden, an allen eingeschnürt, an der 4. stärker, der 
oberhalb derselben gelegene Theil breiter und länger, fast 
cylindrisch, der untere stumpf kegelförmig, schmäler, mit 1 —3 
Längswänden in jeder Zelle, gelbhchbraun, 31 — 33 / 12 — I i. 

VoD der Stammform, auf Vitis, durch etwas grossere, oiederge- 
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drückte (Dicht kugligei Perithecien und kürzere (dort 150 \i lange) Äsci 
verschiedeo, in alteo aodero Beziehuagen voilkommeo mit ihr überein- 
stimmend . 

1630. Pleospora collapta Feltg. sp. no?. 

Auf diUrreo, berindeten A estchen einer strauchartigen 
Papilionacee: Kockelscheuer-Park, IX. 03. Npp. 

Poritliecien gesellig, eingesenkt, etwas hervorbrechend, kuglig, 
an der basis abgeplattet, mit kleiner Papille, trocken stark 
zusammenfallend, schüsselförmig mit vorstehendem, abgerun- 
deten Rande, schwarz, 0,3^0,4 mm breit. Asei keuUg, oben 
abgerundet, sehr kurz gestielt, 1Z0 — 186 / 27—38, Ssporig. 
Sporen unregelmässig (oft zugleich in einem und demselben 
Schlauch aufrecht oder schief oder fost wagerecht) 1-bis'l Vareihig, 
oblong-elliptisch oder -keutig, gerade, mit 7 Querwänden, anallen 
eingeschntirt, stärker an der mittlem, oberer Theii etwas 
breiter, mit 1—2 Längswänden in jeder Zelle, helU bis dunkel- 
gelb, 82^-38/18—16. 

1631. Pleospora diacoidea Keltg. sp. nov. 

Aul dürren, berindeten Aesteii von Sambucus racemosa : 

Sieberihrnnneii. 1. 02. Npp. 

PeritlitM ICH /.erstreut oder gesellig, von der dünnen Epider- 
mis bedtckt und schwarz durchsclieinend, rundlich-sturk ab- 
geplattet, Uach Scheiben! '^rniig, mit kleiner, kurz kegelförmiger 
Papille vorragend, schwarz, kohlig, 0,2 — (),8,'U, l — 0,15 mm. Asci 
cylindri.sch, oben breit abgerundet, kurz, dick und gekrümmt 
gestielt, Hsporig, 115 — 127/25— HO. Sporen 2reiliig, oblong- 
obovoid. obere Hälfte etwas l)rciter. beidendig abgerundet, meist 
gerade, mit 7, selten nur 6 (Juer- und 1-2 Liirigswänden in den 
mittlem, 1 Längswand in einer oder den 2 Endzellen, an der 
mittleren Querwand eingeschniirt, an den übrigen kaum, bonig- 
oder bräuulich-gelb, 30—38/ 13 — 16. Paraphyaen fädig. 

Steht in iIp'' Nähe von PieosfH)ra Negundinis Oiiri., welche heerden 
weise stelieihie, ^^rössei'o, kuglig-niedergedriickte, zuletzt frei werdende 
PerithecieD, etwas läogere und schmälere Asci, kürzere und gleictitiaütige 
Sporeo bat — daher wohl auch Pleospora Negundinis Oudeiu. forma 
Sanbttd Peltg. so beneoneD. 

1632. Pleospora Gilletiana Sacc. f. Ulicis Sacc. (Syll. II, p. 256). 
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Auf berindeten Aeeten tod ülex europaeuM : Scheidhof. 
IX. 02! 

Du Exemplar stimmt vollständig übereio mit der 8aocardo*aelien 

Art und Varietät, mit der alleiDigeo AusDahme, dass die Asci viel länger 
sind, o&mliob 2üi)^2Sib gegen 130-146 (i bei der Saccudo'soheo Va- 
rietät. 

1633. Pleotponi Salicis Feltg. sp. nov. 

Auf berindeten Salix-Aesten : Koukelscheaer XI. 02 ! 

Perithecien zerstreut, eiogeseukWhervorbrechend , kuglig- 
niedergedriickt, mit flacher Papille, schwarz, 0,iö — 0,2 mm 
breit. Asci nicht gesehen. Sporen langlich-eUiptisch, stumpf, 
gerade, mit 7 Querwänden, an allen eingeschnOrt, obere Hälfte 
etwas breiter, mit 1—2 Längswänden in jeder Ablheilung, 
gelbbraun bis dunkelbraun, 12—15/4—5,5. 

CCXCIl. Gattung. Catharinia bacc. 

1634. Catharinia Hirdni Peitg. sp. oov. 

Auf d&rren Stengeln von Hypericum kircinum: Kockel- 
scheuer. VII. Ot. Npp. 

Perithecien gesellig, seltener zerstreut, eingesenkt-hervor- 
brechend bis fast frei, kuglig oder kuglig-kegelförmig, an der 
Basis abgeplattet, mit warzenförmiger oder kurz cylindrischer 
Mündung, raub, 0,3—0,5 omi breil. Asci cylindrisch oder 
cylindrisch-keulig, oben abgerundet, kurz gestielt, 77—88 / 13,5, 
6sporig Sporen Ireihig, eiförmig-H>blong, in der Mitte querseptirt 
und stark eingeHchnürt, obere Hälfte grösser, anfangs 2zellig, 
dann mit noch einer Querwand, diese ohne Einschnürung, in 
der einen, meist aber in beiden Hälften, entweder in deren 
Mitte oder nahe dem Ende und mit 1 Längswand in einer 
der mittleren Zellen, ohne Oeltropfen oder mit je 1 grössern 
in den 2 mittlem Zellen, hyalin, 15—18/8^9. Paraphysen 
fädig. 

1635. Catharinia cylindrospora Feltg. sp. nov . 

Auf dürren Sfni^eln von Symjthytum caucasicum : 
Luxemburji-Krt'U/.grtmdclu'n. V. 02. Npp. 
Perithecien eingesenkt, kuglig, mit aliein hervorbrechender, 
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spitzkegelförmiger, langer Miindung, 0,2—0,25 mm breit. Asci 
cyiindrisch, gestielt odor sitzend, 95—136/8—10, Ssporig. 
Sporen aufrecht oder schräg Ireihig, seltener theilweise 1 ^'jjreihig, 
fast cyiindrisch, an den Enden etwas schmäler, gerade oder sehr 
schwach gekrümmt, mit 4- — 6, meist 5 Querwänden, an allen 
leicht eingeschnürt und mit im Ganzen 1 oder 2 Längswänden, 
in der 1., 2., 3. oder 4. Zelle, die 2 untern Zellen stets ohne 
solche, hyalin, seltener kaum etwas gelblich, \Q — 19/5,5 — 7. 



1686. Pyrenophon delfcatnla Vestergreo. ' 

Aut dürren Blättern von Cerastium tomentosum - Merl, 
auf einer Gartenmauer. iV. 02 ! 

Perithecien zerstreut oder zu einigen einander {jenähert, vom 
Hlalttilz umgeben, mit der liasis dem Blattparencliytn eingesenkt, 
kii^ÜLi. Ulli kleiner kei^elformifier Papille, überall, beäonders 
nach oben, von steifen, schwär /en oder schwarzbraunen, sep- 
tirten, zugespitzten oder abgerundeten, verschiedenlangen, meist 
30—70 [L aber auch viel längern (-400 ja) Horsten besetzt, 
0,1—0,2, selleiier 0,3 mm breit. x\sci keulig, oben etwas ver- 
schmälert-abgerundel, kurz gestielt, 80 — 1)5 / 12 — 13, 4- oder 
0-, ganz selten Ssporig. Sporen l — 1 '/areilng, elliptisch-spindel- 
förmig, beidendig abgerundet, gerade oder gekrüninil. mit 3 
Querwänden, an denselben, besonders der mittlem, eingeschnürt, 
2. Zelle von oben etwas dieker und diese ge wohnlich mit 1 
Längswand. auch liiswt-ilen einp solche in der 3. Zelle, an- 
langs hyalin, später hellgelb, nieist mit l Oeltropfen in den 
Abtheilungen der mittleren Zellen, 20—27 / 8 — 9. Paraphysen 
fadig, wenig überragend, am Knde etwas (bis 2 verbreitert. 

Auf dem mir vorliegenden Vesterpren'si-lien Exemplar (Hehm, 
Ascom. N- V^'^'2) stehen auf den Blattern K^sellig, ofl diclit gesellig, auf 
den Stengeln selten und zerstreut, die etwas grössern Perithecien, circa 
0«3ö mm breit; die Asci aovie die Sporen sind am ein BetricblUehes 
kleiner als bei meinem Exemplar, (sie erscheinen, trotz längerer An- 
feochtung, wie geschrumpft); die Asri '1.5—70/10—14 fand ich 6— 
Hs[v>n\' ; die braungelben oder gelben, Jzelligen nnd wenig oder nicht 
einge-sctinürtea, sehr undeutlich läogssepUrteo Sporeo von 15— 
5,5-8. 
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Ad Nr. 741 (H. 846; Ntr. Ii. IMjw PyrrnrnffHmn iMtittorom Pckl. 
W. F.: Auf Blattstielen von Robinia Pteud-Acacia: Bof- 
ferdingen. VU. Ol t (A. häufig bis 178 / 28 - 30 ; Sp. meist 
38—44 / 15—18). 

Ad Nr. 14S (H. SI6). Pyrenophora phatocOMldM Smc. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Seseli annuuni : Pulver- 
mühl-Höhe. X. 02 ! und Npp. 

1()37. Pyrenophora Penicillus Saco. 
(SyDon.: Sphaeria P. Schmidt; Pleospora P. Puckel). 

Auf dürren Stengeln von Erigeton acre: Petrussthal, an 
einer Festungsmauer. VIII 02! 

Perithecien zerstreut oder etwas gesellig, eingesenkt-hervor- 
brechend, niedergedrückt-kuglig, am Grunde mit kriechenden, 
welligen, braunen Hyphen, uherwärts mit steifen, schwansea 
oder scbwarzb rannen liorsten bekleidet, die an dem kursen 
Ostiolum stehenden grosser und pinselartig verbunden ; schwarz- 
braun, häutig, 0,2—0,20 tum breit. Asci cylindrisch oder cy- 
lindrisch-keulig, kurz und meist gekrümmt gestielt, Ssporig, 
62—87 / 13 — 18. Sporen schräg und meist unregelmäss^; 
Ireihig, sich theilweise deckend, oblong, beidendig breit abge- 
rundet, in der Mitte eingeschnürt, mit 5 Querwänden und 
1 Längswand in 2—4 Zellen, gelbbraun, 16 --21 / 9—10. 

1688. ^rMwpbom tnbifMi Bcrl. et Braaad. 

Auf dürren Stengeln von Sedam acre : Merl. I. 03 ! 

Perithecien zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig-niedergedrückt, 
mit dem schwach papillten, mit Borsten besetzten Scheitel 
vortretend, braunschwarz, 0,1— 0,2 mm breit; Borsten gerade, 
entfernt seplirt, braunschwarz, am Scheitel heller, 50 — IK) / 
5 — 8. Asci verkehrt-eiföriiiiir-keuli-r, oben breit abgerundet, nach 
unten kurz stielarlig verschmälert, meist gekrümmt, mit {ädij^co 
Parapliysen Hsponu, 55— 1)2 / 18 — 20. Sporen 2reihig, stumpf 
elliptisch, antangs mit Querwand in der Mitte, dann mit 5 
Querwanden, an der mittlem eingeschniirt, oberer Tlicil etwas 
grösser, mit 1 — 2 Längs wänden in den mittlem Zellen, bruun- 
gelblich, ohne OeUropfen, 17-18/8. 

Abweichend voo dem Beriese et Bresadoia scheo Pilze auf Kumex 
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acutatas sind bei dem raeinigen die Perithecien niedergedrückt, die Asel 
kürzer und die Sporen überhaupt kleiner, (bei Berl. et Bres. Aaci 90 
—100 l., Sporen 21-24 

Ad Nr. 1159 (Ntr. I. 387 ^ Ntr. II. 161). Pyrenophon hUpida 

Sacc. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Libanotis montana : 
Brandenburt^ VIII. 02! — von Seseli annniim: Pulvermühl. 
X. 02! — von Süccisa pratensis: Bauniliuseli, X 03! 

Perithecien gesellig-zerstreut, ganz eingesenkt, nur mit dem 
schwach papillten, mit kurzen, einlachen, septirten, schwarzen 
50 — 90 / 5— 8 n messenden Horsten bekleideten Scheitel her- 
vorbrechend, niedergedriickt-kiiglig, mit flacher Basis, an der- 
selben mit zahlreichen, verzweigten, septirten, 5 — 6 |i breiten, 
bräunlichen Hyphen, schwarz, lederartig, 0,2—0,35 mm breit. 
Asci oblong-keulig, kurz gestielt, Hsporig, 80—90, seltener — 
120/20 — 25 Sporen 2reihig, in den längern Schläucheo bis- 
weilen schief 1 reihig, oblong-eilörmig oder oblong fast cylin- 
drisch oder spindelig, breit abgerundet oder etwas stumpt 
zugespitzt, gerade oder ungleichseitig, mit 7 Querwänden, in 
der Mitte eingeschnürt, mit 1- 2 Längswänden, goldgelb bis 
braun UDd später dunkelbraun, 19—35/9—10. Paraphysen 
sparsam, verästelt, septirt, kaum oder nicht überragend. 

1639. Pyranophon flavo-fasca Fettg. ap. nov. 

Auf därren Aesten und Ranken von Ciemati* Vitalba: 
Petrussthal, VII. Ol ! 

Perithecien gesellig oder gehäuft, unter der Epidermis ein- 
gesenkt, mit dem Scheitel vortretend, kuglig-niedergedrückt, 
mit kleiner, kegelförmiger Papille, am eingesenkten Theil gelb- 
lich, am Scheitel braun und mit aufrechten, 40—80 n langen, 
5 -8 |i breiten, braunschwarzen Haaren besetzt, 0.1—0,15, 
selten 0,25 mm breit. Asci elliptisch oder breitkeulig, oben 
abgerundet, kurz und dick-, oft seitlich abstehend gestielt, 
8sporig, von fädigen, septirten oben 3-4 [x breiten Para- 
physen umgeben, 85— 126- 150 / 27 - 40. Sporen 2reihig, sich 
tbeihveise deckend, in den elliptischen Schläuchen unordenthch 
2 - Sreihig gelagert, breit-elliptisch, an den Kriden breit abge- 
rundet, gerade mit 7 Querwänden und au denselben einge- 
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schnürt, besonders an der 4., obere Hälfte etwas breiter, mit 
1—3 Längswflnden in jeder Abtheilung, anfangs bellgelb (und 
mit 5 Querwänden), dann gelbbraun bis braon, 38—37/ 
13-16 

1640. PyrsBOphera eoaata Ssoe. 

I (Synon.: Pleospora c. Awld. et Ntosal). 

I Auf dürren Stengeln von PuteaiiUa vulgaris : Pulvermtthl- 

Höhe. X. 02 ! 

! Perithecien zerstreut, von der Epidermis bedeckt, nur mit 

der kurz kegelförmigen Mündung vorragend, die mit einem 

Büschel gerader, einfacher, schwarzer, divergirender Borsten 

besetzt ist, kuglip, an der Basis abgeflacht, zart, lederartig 

häuti^r, schwaiz, 0,1—0,12 mm breit. Asci weit, oblong oder 

oblong-keulig, sehr kurz gestielt, mit breit iibgerundetem, selten 

etwas verschmälerten Scheitel, 220— 250 / 30— 42, Ssporig. 

Sporen stellenweise 2reiluii und oft unregelmässig fast 3reihig, 

stellenweise schief 1 reihi^j gelagert, oblong-eiförmig. auch 

etwas ungleichseitig oder schief, mit 8-12 Querwänden, an 

allen mehrweniger tief eingeschnürt, mit 1—3 Längswänden 

. in jeder Abtheilung, dunkelbraun oder dunkelgelbbr^un, oder 

' schwarzbraun und fast undurchsichtig, 48—52/20 — 24. Para- 

I pbysen, fädig, schmal, die Asci weit überragend. 

Das Exemplar entspricht in den meisten Beziehaagen den Be- 
achreibuogeD der Autoren, zeigt aber bedeuteode Abweichung io den 
Schtonch- aod Spofenmaaaaeo (bei Saoc. 8|ll. s. B.: A. 1 10-130/ 40, 
8p. 88^/14-16); «ich siid die PsritlieoieD viel Ueiner (bei Saoc 
I 0,18-0,81 mm). 

1641. Pyreneplioni ohiyeoepora Saoc. 
(Synoo.: Pleospora ch. Niesei). 

Auf dürren Stengeln von Campanula rotumUfolia : Clau- 
I sen-Würthsberg. X. 02 ! — Anenioiie Pulsatilla : Pulvermühl- 

I Höhe. X. 02 ! 

Perithecien zerstreut, liervorhrechend, kuglig-abgeplattet. am 
Scheitel mit dichtstehenden, schwarzen Borsten besetzt, niil 
braunen Hyphen an der Basis, 0,2 — 0,4 mm breit. Asci keulig, 
bisweilen cylindrisch, kurz gestielt, Ssporig, 108—120, die 
' cylindrischen — 180/ 19 — 23. Sporen unregelmässig 2reihig, m 
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den cylindrischen Schläuchen unregehnässit^ und schief I reihig, 

oblong oder verkehrt-eiförmig, beidendig ahgerundet, in der 

Mitte eingeschnürt, mit 7 Querwänden und 1 — 2 Längswänden, 

blassgelb bis gelb und goldgelb, später etwas gebräunt, 22— 

30 (~35) / 10—14. 

Das Exemplar auf AnemoDe Pulsatilla hat viel kleinere Perithecien 
als dasjenige auf Campaniila, nämlich nur 0,18—0,24 mm, dagegen 
Asci und Sporen mit den extremea Laogemaasseo, Dümlich A. 160— 180/ 
16-23, Sp. 33 -35/10-14. 

16tö. Pyrenophora Salsolae Griffiths, 

(auf Salsola KaU — SyU. XVI, p. 549). 

Auf Oberseite der Blätter von Mqjanthemum bifoUum : 
Baumbuscb. X. 02. Npp. var. HaJaBthtml Feltg. var. nov. 

Perithecien gesellig oder zerstreut, ganz dngesenkt, mit dem 
▼on büschelig oder pinselförmig vereinigten Borsten besetzten 
Scheitel vortretend, linsenförmig abgeplattet, schwarz, 0,15— 
0,2 mm breit; Borstenhaare gerade od^ etwas gewunden, 

septirt und stellenweise knotig verdickt, stumpf oder spitz en- 
dend, dunkelbraun, 70— IH5/5 — 7 |i. Asci cylindrisch, oben 
abgerundet, 210—230 / 10, Ssporig. Sporen schräg 1 reihig, el- 
liptisch, an den Enden etwas zugespitzt-verschmälert, ungleich- 
seitig oder gebogen, auch an den 2 Enden in entgegengesetzter 
Richtung gebogen, inil 5 Querwänden, an der anlLlern einge- 
schnürt, mit je 1 Liingswand m 2 oder 3 mittlem Zellen, blass- 
gelbbräunlich, 21—23 '7^8. 

Von der typischen Form durch etwas kleiiitre, hnsenlurmig abge- 
plattete, mit starkem Borsten besetzte Perithecien, und uoregelroässig 
geformte, gelbbrftaDUeh» Sporen abweichend. 

Ad Nr. 717 (W. 247; N(r. II. 151). Pyrenophora trichostoma Fokl. 
W. F. Auf iliirr(!n Halmen von Aira cacapitosa : Baum- 
busch nächst Dudderhol. V. 02 ! — Aai Grctöhalmen : Clau- 
sen- Würthsberg. X. 02! 



A'l Nr. 750 (H. 24ii ; Ntr. Ii. 152). Leptosphteria culmorum 
Awld. 
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W. F. Auf dürren Halmen von Holinia caerulea : GrÜne- 
wald-Dommeldiiigeii. IX. Ol ! — von Poa nemarali» : Baum- 
bosch-Hühlenbach. VI. 02 ! — von Gfyceria epeetabilis (oder 
Phalarief): Baumbuscb*Siebenbrunnen VD. 021 var. fltvo- 
bfmiMa Felfg. var. nov. 

Perithecien zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig, nur mit der 
' stumpfen Papille vortretend, an der Basis- mit einigen blass- 
braunen Bypheo, häutig, gelbbraun, 0,1 — 0,15 mm breit Asci 
cylindrisch oder cylindrisoh schwach keulig, oben und unten 
etwas stumpf versdimälert, 100<* 106/ 13^16, Ssporig. Sporen 
2reibig, elliptiscb-spindeltörmig, stumpf, gerade oder meist ge- 
krümmt, mit 3 Querwänden, an allen eingeschnürt, 2. Zelle 
von oben, (mitunter beide mittlem Zellen) etwas dicker, hell- 
gelb mit mehrem kleinen Oeltropfen, 22,5—30/5,5—7. 

Die Var. weicht ab «oo der typischen Art durch die geU>bnuiDeo, 
dauernd bedeckten an der Basis von Hypheo umgebeneD, etwas grOeaem 

Perithecien, durch etwas grossere Asci und Sporen, letztere mit stets 
vergrnsserter 2. oder aach 2. u. 3. Zelle. Sie steht Leptosphaeria Ix)Iii 
Syd. -Hedw. ISKX) - Syil. XVI, p. niG — ipsa L. microscopic. Karst, 
affinis , besonders in den grösseren Schlauch- und Sporen maassen, nahe; 
die i^erilhecieo dieser letztern sind aber um vieles grösser als bei 
in«ner Var,, brechen in Langsspalt etwas hervor and sind zudem stets 
flchwarz. 

Ad Nr. 752 (H . 250). Leptoaphaorla «rmdhiaoea Saoe. 

W. F. Auf Phragmites-ilulinen : Konlz-Rütlingen. IX. 

Ol. Npp. 

Ad Nr. 1336 (Ntr. II. 153). Leptosphaeria gigaepora Niessl. 
W. F. Auf diirren Carex-BIättern (Carex 1 rostrata) : 
Tüntingen, am Leesbach. VlU. 011 — Gesellig mit Stagonos- 
pora gigaspora Saoc. 

164S. Leptoephaoria Caricts Sehroet. 

Aul abgestorbenen Blättern von Carex-Arten. 

Auf Carex leporina : Waklsumpf zwischen Cessingen und 
Leudelinjjen. VI. Ol ! — Carex spec. : Greiweldiiigen. VII Ol ! 
— Carex hirta : Hallenthal-Hölil. VII. Ol!: Perithecien zer- 
streut, 0,08 — 0,15 nun breit, <;^:inz (!in«ie.setikt, kuglig abge- 
plattel, mit Papille oder kurk kegelförmigem Ostiolum. Asci 
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cyUodri8ch-keiüeiiföniug, oben abgerundet, kurz gestielt, 40— 
45/8-^10,5^ Ssporig, fon tildigen, septirten Paraphysen um- 
geben. Sporen 2 (— 8)reihig gelagert, scfamal-spindelfömiig, oft 
etwas gdarammt, 18—24/3—4,6, mit 6 Oeltropfeit (apftter 
wohl MSßg — etwas unreif?), an dem 4. Oeltropfen (von 
oben) etwas breiter, hyalin bis hellgelbbraun. 

Ad Hr. Tel (M. 852; Ntr.lL 165). Uptotphatria ÜMMreedlldit 

Mg. 

(8yooo: Leptosphasrla FellgeDl Sace. et 8yU. XVI, 513). 

Ad Nr. 1188. (Ntr. 0. 164). UploqilNMria Vaells Cm. «t De Not. 
In Ergänzung : Sporen 2-, seltener sdiief Ireihig, spindel- 
förmig, 24 / B {i. 

Ad Nr. 762 (H. 2h2 ; Ntr. II. 155). Leptosphaeria epicalamia 
G. et N. v&r. pleosporoides Feltg. (Syll. XVI. p. 1139; ist 
Ptooepon vagane Nienl poailla Niesei. 

All Nr. 7(54 (H. 253; Ntr II. 166). Leptosphaeria Junci Feltg. 

Iq Beriohtiguog : Infolge Mikrometerweciisel siod die Maasse der 
Aeci and Sporen anrichtig gefimdeo; es aoll heiesea: A. 104-120/ 
88-26; 8p. 39/5 |i. 

Ad Nr. 766 (B. 263; Ntr. Ii. 166). Uptosphaeria ealnloola 
Awld. 

Auf dürren Halmen von Daetyli» glomerata : Greiwel- 
dingen. Va Ol ! 

1644. Leptotphaeria iridigena Fautrey. 
(Rev. Mycol. 1895, p. 168, teb. CLTIt. flg. 3. — Sace. SylL IIT.p.&68). 

Auf dürren Blättern von Typha angustifolia : Wald- 
sumpf bei Bahnhof Sandweiler. IX. 02. Npp. forma Typhae 
Feltg. f nov 

Perilhecien gesellig oder zerstreut, mitunter reihenweise 
diclii gedrängt stehend, von der (hisweilun etwas vorgewölbten 
und abgeblassten) Epidermis ganz bedeckt, kuglig-niederge- 
drückt oft mit eingesunkener Basis, nur mit der papillenförmi- 
gen Mündung vorragend, nackt, bisweilen grau bestäubt, schwarz, 
0,1 — 0,15 mm breit. Schläuche ellipsoidi.sch-keulig, oben wenig, 
unten stärker verschmälert und sitzend oder sehr kurz gestielt, 
meist etwas gebogen, Hsporig, 75 — 95/16 — 19. Sporen 3-, 
die 2 oder 3 untern l.Vs — 2rejiiig, die 3reihig gelagerten oft 
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sich theUweise deckend, cyündriscIi-epmdiBlr fast stabfömiig, 

beidendig etwas Tenchmfitert und abgerundet, meist gerade, 

seltener schwach gebogen, tolhg, nicht oder meist obwflftch- 

lieh eingeschnfbrt, seltener die 3. Zelle etwas dicker und nnter 

derselben etwas stärker eingeschnürt, hyalin bis heUgelbMun- 

lich, mit sehr kleinen Oeltropfen, (83—) 40—48 / 5—6. 

Die Vw differirt io d«r HaaptMcbe bh» doreh nicht perfforirte 
Ph|iillo, regelmässiger geformte Asel, stets etwas ao den Boden ver- 
schmälerte {nicht eigentlich bacilläre), leicht eiogeachDÜrte, mit klein- 
tröpßger Masse gefüllte Sporen, aonerdem durch eloige oebeDsächliche 

und nicht constaDte Merkmale. 

Ad Nr. 768 (H 254; Ntf. II. 157). Leptoaphieria calnifraia 

Ces. et De Not. 

W. F.: Auf Halmen von Lolium perenne : (Irünewaid- 
Helnisingen. IX. 02 ! — Poa mdetica : Vianden-Kammerwald. 
IX. 03. Npp. 

Ad Nr. 769 (H. 864 ; Ntr. II. Ifi7). Uptotpliaaria aparM 8acc 
W. F. : Auf Halmen von Brachypodium $iioatiettm : Ha- 
rienthaler Hof. VH. Ol ! — Auf dQrren Blättern von Carex 
aentifornis und von Sparganinm rtunoBüm: Baumbusch- 
Siebenbnmnen, an Teichrand. IX. Ol I var. nalaoapora Feltg« 
var. nor. 

Peritheeien gesellig oder zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig 
oder etwas elliptisch, mit dem rundlich und schwach papillten 
Scheitel etwas hervorragend, der Epidermis anhaftend, schwarz 
oder braun, 0,1—0,2 mm breit. Asci keulig, oben abgerundet, 
bisweilen schwadi und kurz stiehutigr verschmälert, oftfiistsitzend, 
68—88 (—112)/ 12—15, Ssporig Sporen unregelmässig 2 (— 
3)reihig, spindelförmig, beidendig abgerundet, gerade, meist 
etwas gebogen, mit 6—8, selten 9 Querwänden und einge- 
schnürt, 3. Zelle von oben dicker, mit 1 grössern Oeltropfen 
in jeder Zelle, olivcn- oder fi;elbl)raiin, 31 — 40/6 — 7.5. Paia- 
physen fndi{i, oben ein wenig breiter, farblo.s, überragend. 

Die Varietät unterscheidet sich von der Stamnaart hauptsächlich 
dofch die viel grösseren, denen bei L. cnimifraga ähnlichen Sporen. 

Ad Nr. 774 (H. 256). leptosphaeria monilispora Sacc. 

W. F. : Auf Juncus-Halmen : Mandeibacli-Uohlenfels. VIL 02 1 
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Perithecien gesellig-zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig-nieder- 
gedrückt, mit stumpfer oder kurz kegelförmiger Mündung^ 
schwarz, 0,06 — 0,12 mm breit. Asci breit-keulig, oben etwaa 
verjüngt, sitzend oder kurz gestielt, Ssporig, 122- 142/ 16— 

19. Sporen schief 1- bis H- ond stellenweise Sreihig gelagert, 
spindelförmig, etwas stumpf, gerade oder gekrttmmt, mit 8, 9, 
10 bis 11 Querwänden (meist 8^9), an allen eingeschntlrt, 
mit 1 grossen Oeltropfea in jeder Zelle, hyalin, zuletst sehr 
hellbrämilich oder gelblich, 44—47 / 7 — ö, 

Auf Schäften von Trigloehin palustris: Mandelbacfa-Hohlen- 
fels. VII. 02 t forma TriglosliMs Feltg. f. nov. — Perithecien 
gesellig oder zerstrent, ganz eingesenkt, kuglig, mit Papille, 
0,1 — 0,8 mm breit. Asci keulig-spindelförmig, beidendig stumpf 
verschmälert, gekrümmt, 136 / 18 *20, mit födigen Paraphysen. 
Sporen 1- bis 2- und stellenweise Sreihig, spindelförmig, stumpf* 
gerade oder gekrümmt, mit 8 — ^9 Querwänden, stark einge- 
schnürt, Zellen fast kuglig, 4. Zelle vorragend, obere Hälfte 
etwas breiter, gelbbraun, 33 — 40 / 7— 8. 

Die forma differirt fon der Stammform (auf Jqdcqs lamprocarpus) 
dareh spatw nicht frei weideode ParithecieD, kealigHipiDdeliSnDig« 

(Dicht breitkeolige) Asci und gelbbraune rnicht blassgefbe), tiefeinge- 

schnürle, fast kuglig-zellige Sporen. Sie hat grosse Ä.ehnlichkeit mit 
liCptosphaeria mosana Moiit . . auf Phragmites, welche iedoch grössere 
(Ü,3 0,5 mm br.) PeriUiecien, cyliudrisch- keulige Asci von 12ü — 140 / Ifi — 

20, wenig eingeschnürte, 35- 45/7- 9 grosse, sonst fast gleiche Sporen hat. 

Ad Nr. 1340, 1S41 u. \U1 (Ntr. II). Leptosphaeria paludota 

Feltg., longispora Feltg. und oxy.spora Fellg. 

Da zu coDstatiren ist, dass von den Autoren einerseits auch solche 
Alien mit langsplndelförmigen Sporen (s. B. Opbiobolns gruninia, ol- 
nosporoa, mtalbae, coUapras, ete.) sn Ophiobolas, anderarseits aber auch 

Arten mit recht schmalen, langspindeUörmigen Sporen (i. B. Leptos- 
phaeria pontiformis, dolioloides, Millefolii, multiseptata, maculans etc.) 
zu Leptospliaeria, sowie dasa zu den beiden Gattungen Arten mit bald 
schlauchlangen, bald aber auch kaum die Hälfte der Schlauchlänge 
erreichendeo Sporen gebracht werden, so acheint, wie Winter bemerkt, 
gleiebet Recht in dieasr Besiehoag alliaitig aDgeDommeD an sein. — 
Ich belaaae aus diesen Gründen die Arten mit mehr spindelfönnigeo 
Sporen (sporidia fusoidea) bei I^eptosphaeria, diejenigen mit fadenförmigen 
Sporen (sporidia filiformia) Ijei Ophiobolus, und dies umsomehr als es 
in andern Beziehungen kein darchgebendes, ailgemein gültiges Unter- 
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scheidangsmerkmal (woblTentaodeD bei deo Oebetfugafonnen), s. B* 

auch nicht in der Wachsthumsweise, sowie in der Consistenz d« 
Perithecien (wegen des manchmal schwierigen Unterscheidens zwischen 
häutig und häutig-lederartig) gibt. 

Ad Nr. mo (Ntr. II. 157). Leptoephaeria palndosa Feltg. 
\\ 1' : Auf dürren Halmen von Phalari» arundinacea : 
Kückels( lieuer. VI. 02 ! — Perithecien ganz eingesenkt, mit 
stampf cylindriscthem, der Peritheciutn-Hohe gleichiangen Os- 
tioium die längs- oder 4!appig gespaltete Epidermis durchboh- 
rend, an der Basis mit braunen Hyphen, schwarz, 0,25 — 0,3 
mm breit Asci nicht gesehen, (nach der Form der Sporen zu 
urtheilen, werden sie denen bei dem Exemplar auf Carex, 
Ntr. n. p. 158 beschriebenen in Form und Grösse annähernd 
gleich sein, nämlich circa 90^100/ 8—10 |iV Sporen ver- 
längert-spindelförm^^, an dem einen Ende abgerundet, am 
andern spitz, vielfach septirt, an einem Septum gegen die 
Milte eingesc^ürt, obere Hälfte etwas breiter, 50^60 / 

Die nene Art bat in manchen finiehangen Aebnlichkeil mit Ophio- 
bolas graminis Sacc.; diese hat aber zam Unterschiede stete gestutzt 
kegelförmiges, ziemlich (h'ckfs, die Epidermis kaum üherragendes Os- 
tioium, währerni bei Lept. paludosa Form und länge des Ostiolum sehr 
variabel sind (bei dem Kxomplar auf Carex Tesicnria sieht das Ostiolum 
demieoigen bei Üph. graminis mehr atinlich, denn von grösserer I^aoge 
Ist es nur dmon gefanden, wenn die adhaerente Spitze die Bpfdermis 
abgelöst ond in die Höhe gehoben hat); 0|rfi. graminis bat som weitem 
Unterschied verlängert-keulige Asci mit abgerundetem Sclieitel, während 
dieseliien bei L. paludosa fast spindelförmig sind ; auch sind die Asci 
stets aparaphysat, v^ohin^'efTen Lept. pahidosa zahlreiche und cfiarak- 
teristische Parapliysen besitzt. Die Sporen sind gleichfalls verscliieden 
bei den beiden Arten, stab-iadeoförmig, otten und unten gleich geformt 
and gleich dick sowie immer hyalin, am mittlern Septum oiogeschnört 
bei Oph. graminis, fidig-spiodelfOrmig, mit breiterm obeni and sehr 
vor ^ malerten antem Theil, sowie, besonders in Masse, gelbgeiürbt bei 
Lept. paludosa. 

Ad Nr. 776 (H. 256; Nh>. 11. tfi9). Uptotphaeria Doliolan 

Ges. et De Not. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Angelica sylvestris : 
Herbarium Koltz. — Seseli annuum: Pulvermühl-Höhe l — 
Bieracium uulgatum : Kockelscheuer. VI. 02. Npp. Li6a- 
natU montana: Brandenburg. VIIL 02! — Euphorbia pa- 

U 
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lustris : Mondorf. XI. Ol. Npp. — Galeopsis teirahit : Baum- 
busch. IIL 02 1 — laula Helenium : Luiemburg-Garten* V. 
03. Npp. 

1646. Uptotphatrla Trifolii Peltg. sp. bov. 
Auf dorren Stengeln von Trifolium medium : Schönfelser 
Klaus. VI. Ol ! 

Perithecien gesellig, fast heerdenweise, von der Bpidarmis 
bedeckt, kuglig-niedergedrückt, nur mit der kleinen Papüle 
vorragend oder nach Abfall derselben perforirt, schwarz durch- 
scheinend, braun, 0,3-0,5 mm breit, an der Basis mit sep- 
tirten, aesligen, braunen, 2 — 4 jx breiten Hyphen. Schläuche 
cylindrisch-keulig, oben stumpf verschmälert, massig lang ge- 
stielt, 80-90—120 / 5,5, seltener - 7 und selbst 10 \i. Rsporig. 
Sporen 1— l Va — 2reihig. verlängert-spindelförmig, ziemlich spitz, 
gerade oder meist gekrümmt, ^ zellig, in der Mitte tief einge- 
schni'irt, 2. Zelle von oben dicker, Endzellen lang kegelförmig, 
ohne Oeltropferi oder mit 1 ( —2) solchen in jeder Zelle, be- 
sonders den mittlem, hyalin bis gelblich-bräunlich, 20—26 
(-29)/ 2-3,5. 

Steht in der Nahe von Leptosptiaeria dumetorum Niessl und I>ep- 
tosphaeria Doliolum Ces. et De Not., besonders der var. angustispora 
Pak. diMsr totstem oabe. 

Ad Nr. 778 (H. 276 ; Ntr. II. Iö9) Leptotphaeria dumetorum 
Nieed. 

W F. : Anf Clematit-Ranken : Gosseldingen. VIII Ol f — 
HumüluS'Ranken : Stadtpark, am Justizgebäude. VIII. Ol ! 

Auf dorren Stengeln von Bryonia dioica : Siebenbrannen. 
Vm. 08 I — von Rnmex aeetosa : Banmbnsch. IV. 02 ! — 
Auf dorren Zweigspitzen von Weigüia roaea: Luzemburg- 
Stadipark. VI. 02 ! — Auf Aesten von Sambucus nigra : 
Lintgen. IX. 02! (— Alle die typische Form darstellend). 

Auf berindeten Aestchen von Sambucus racemosa : Vian- 
den. V 02 Npp. var. dolichospora FeUg. : Perithecien von der Epi- 
dermis bedeckt, mit rundlicher oder kurz kegelförmiger Mün- 
dung, bisweilen auch einem Tlieil des Stheilels liervortretend, 
kuglig, mit abgeflachter oder etwas eingesuiikeiier Basis, 0,2 
— 0.3 mm breit. Asci keuüg oder schmal keuiig fast cylindrisch, 
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oben abgerundet, unten in den kurzen Stiel abergehend, 70— 
90 ( — f06)/5,5~8, Ssporig. Sporen 2 — dreihig» in dencytin- 
drischen Schläuchen iVtreihig, lang-* und schnudspindelförmig, 
gerade oder etwas gekrümmt, mit 3 Querwänden, an der 
mittlem stark eingeschnürt« obere Hälite etwas breiler und 
stumpf, untere ziemlich spitz, hellbraun, mit mehrem kleinen 
Oeltropfen, 28—88, sdten —42 / 2,5—4, mdst 33 / 3,5. Par»- 
physen fitdig, die Schläuche Qberragend, mit zahlreichen Quer- 
wänden und eingeschnürt, farblos, — 3 (i breit. 

Differirt hauptsachlich durch viel längere Schlauche und Sporen. 

Auf dürren Stcnfceln von Symphytum caucasicum : 

Luxemburii-Kreuzijriindchen. V. 02 ! var. Symphyti Feltg. 

var. nov. : Perithecien gesellig-zerstreut, eingesenkt, durch 

lappiges Einreissen der Kpiderrnis-Decke am Scheitel frei, kug- 

tig, an der Basis abgeplattet, mit kleiner Papille, 0,15—0,25 

mm breit Asci keulig oder cylindiisch-keuli^^ f)der fast cylia- 

drisch, oben abgerundet, seltener allmälig stark verschmälert 

und fast spindelförmig, die keuligen meist sitzend, die andern 

mehrvveniger lang und dünn gestielt, 70 — 80/5,5—8, 8sporig. 

Sporen 3-, 2-, IVa- his 1 reihig, je nach Form und Grösse der 

Asci, lang und schmal spindelförmig, gerade oder gekrümmt 

oder verbogen, 4zellig, obere Hälfte etwas breiter und stumpf, 

untere spitzUch, 2. Zelle, von oben grösser, unterhalb derselben 

allein eingeschnürt, mit und ohne Oeltropten, hellbräunlich, 

30—38 / 2,5-3. 

Nähert sich sehr der vorigen Var. im iooero Bau and besonders 
in demjenigen der Sporen ; auch I^pt. rubicunda Rehm, aul Umbelli- 

feren und auf Samhiicns, zeigt (mit Ausnahnae des rothf^efärbten Sub- 
strate.s) ganz aonälit rndf Beschaffenheit, sjwohl des äussern Hat)itus als 
auch der Schlauche und besooders der Sporeo wie die beiden Varietäten ; 
deegleicheii eioigermasseD Lept. Parietariae 8aoc. 

Ad Nr. 780 (H. 257). Leptosphaeria clivensis Saco. 
W. F. : Auf dürrem Krautstengel : Merterl. IV. Ol ! - Auf 
dürren Stengeln von Symphytum caucasirum : Luxenihurg- 
Kreuzgründchen. V. 02. Npp. — von Libanotis montana : 
Brandenburg. VIII. 02! — von Achillea millefolinm : Uollerich. 
Viil. 03! — von Teucrium scorodonia und Stachys recta: 
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Pul vermühl- Höhe. IX. 031 — von Rumex eritpus: Baum- 
busch. X. 031 

Ad Nr. 781 (H. SM; Ntr. II. IflO). Uptotphatrfo Confottyrinn 

Sacc. 

W. F.: Auf Rubiis-Ranken: Mülfort. IV. 04 1 — Auf 
Ranken von Solanum Dulcamara : Cleri. VIII. Ol. Npp. — 
Auf entrindetem Ast yod Sambucus nigra : Untgen. LX . 
02 ! — Auf Kraatitaigel : Fort Olizy. VI. 02 1 

Ad Nr. 788 (H. 258). Leptosphasria Libanotldli Niessl. 

W. F. : Auf dOrren Stengeln von Libanotis montana : 
Brajidenburj^. VIII. 02! 

Ad Nr. 784 (H. 258 . Leptotphaeria Euphorbiae Niessl. 
W. F.: Auf dürren, berindeten Stengeln von Euphorbia 
Esula : Stadtbredimus. VIII. 98! f. Esulae Feltg. 

FeriLhecien gesellig, ganz einge.senkt bis auf die kleine Pa- 
pille, fast linsenförmig abgeflacht, 0,2 mm breit. Asei keulig, 
oben breit abgerundet, kurz gestielt, 78—87 /13. Sporen 2-, 
oben fast Sreihig, breit spindelförmif^, mit stumpfen Enden, 
(2-) 4zellig, an den Ou^rwänden, be.sonders der mittlem, tief 
eingeschnürt, hyalin mit 1 Oeltropfen in jeder Zelle, schliess- 
lich braun, oft mit Schleimhülle, 15,5—23 /4—0,5. Paraphysen 
iädig, enUemt sepiirt und abgesetztreingeschnört, farblos. 

Weicht ab durch kleinere Peritbedeo, Asei ond Sporen. 

Ad. Nr. 7a6 (H. S68>. Uptoaphatria foaeella Ges. et De Not. 

W. F: Auf berindeten AestenYon Jiippophaerhamnoides : 
Glausener-Berg. VI. 02 1 — Höhenhof-Park. V. 03 ! Luxemburg- 
Stadtpark IX. 03 I var HIppophaes Feltg. var. nov. 

Perithecien gesellig, oft zu einigen einander genähert, von 
der pustelfbrmig aufgetriebenen, blassgelb verfärbten Epidermis 
gans: bedeckt, mit kleiner, kaum vorragender Papille die Epi- 
dermis durchbohrend, kuglig, oder kuglig niedergedrückt, braun^ 
0,26 — 0,6 mm breit. Asci cylindrisch oder cylindriseh-.schw acli- 
keuhg, mitunter über dem kurzen dicken Stiel etwas erweitert 
und nach oben cylindrisch allmälig etwas verschmülert, mit 
abgestuztem, verdickten Scheitel, durcli lod am Poius punkt- 
förmig oder m schmalem, horizontalen Streifen an der Uasis 
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des verdickten ScheHeltheila blau gefärbt, 103-122—150 / 13 
— 14, 8sporig. Sporen meist aufrecht oder etw£us schräge 
Ireihig, stellenweise 1 Vareihig, oder in dem erweiterten untern 
Theil 2reihi<5, stumpf elliptisch, gerade, bisweilen ungleichseitig, 
mit 3 Querwänden, an denselben nicht eingeschnürt, mit homo- 
genem oder kleinzelligen iiilutll. hyalin, dann hlassgelb bis gelb, 
(16_) 19-22/9,5—11. t'arai)hy.sen ladig, farblos, überragend, 
oben 2 — 2.5 breit. (lehiiuse parenehymatisch, branngelb. 

Von der lypisctieti Form, au( iiubus uod Rosa, durch abKeblasste 
Periderm -Decke, geoau kuglige, selteaer kugUg-uiedergedrückte Perl- 
theden, grossere Asel ood Sporeo, Dicht eiDge«^nttrte, hellgelb (nicht 
oliTenbrMin) gefärbte, stets gende ood nie an einer oder der andern 
Stelle (wie bei Saccardo als bisweilen Torkommend angegeben) ISngs^ 
getbeilte Sporen Terschieden. 

Ad Nr. 786 (a 858; Ntr. II. leo). Uptospluwria vagibaada 

Saec. 

W. F.: Auf därren Aesten von Syringa oulgaris: FvA- 
vermülü-Bisserweg. U. 02, Npp. — von Sambucm racemosa : 
Vianden. V. 02. Npp. — von Tilia : Martert VI. 02 1 - 
Aaf Zioeigipitzen von Viburnnm Opulus: Kockelscheuer. 
VI. 02 ! — Auf Äetten von Lonicera Xylosteum : Mandel- 
bacfa-Hohienfels. VII. 02 1 — Auf entrindetem Ast von Sam- 
bucus nigra : Lintgen. IX. 02 ! — Auf berindeten Weiden- 
ästchen : Kockelscheuer. XI. 02 1 — Auf berindeten Zweigen 
von Spiraea spec. : Fort Olizy. VI. 02! — Auf Astspitzen 
von Deutzia scabra : Kockelscheuer. VII. 02 ! — An ent- 
rindeter Stelle eines Saratkamnus-AMtes: Clansen-WÜrths- 
berg. XL 02 1 

lH4<j. Leptosphaeria obesula Sacc. 
Aut dürren, berindeten Aesten von Acer campestre : 

Hecketithal. I. 021 

Perithecien gesellig, von der Epidermis bedeckt oder nach 
dem Abfallen derselben mit dem Scheitel frei, mit der Basis 
der Rinde eingesenkt, kuglig-niedergedriickt, mit flacher Basis, 
mit flacher, meist durchbohrter Mündung, schwarzbraun, 0,2 
— 0,3 mm breit. Asci oblong-keulig oder keuUg-spindeltömug, 
ohm stumpf abgerundet oder stark verschmälert, mit kurzem, 
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dicken Stiel, dickwaodig, Ssporig, 90*100 / 17—23, mit Pa- 
raphysen. Sporen in der Mitte oder im obem Theit des Schlauches 
2- bis fast Sreihig, oben und unten 2reihig, ellipfloidisch-spin- 
deUÖrmig« beidendig stumpf, gerade oder gekrtlmmt, mit 3 
Querwänden, nicht oder an der mittlem etwas eingeschnlirt. 
anfangs lange Zeit hyalin, dann braun, 20 — 30 / 6—10. 

1647. Leptosphaeria trematoatoma I t ilg. sp. dov 

Auf dürren, berindeien Aesien von Syringa vulgaris: 
Fort Olizy. III. 02 ! — von Sarothamnus .scoj)arius : Scheid- 
hot. IV. (XU und IV. 02! — von Tilia eiiropaea : Scheid- 
hot XI. 00. Npp. fsub Nr. 1383. Ntr. U. p. 102, unter Tre- 
ma tosphaeria phaeu Winter beschrieben). 

Perithecien zerstreut, in den obern Schictiten der Rinde 
nistend, kuglig-abgeplattet, höckerig rauh, schwarzbraun, an 
der Hasis mit einigen hellbräunlichen Hyphen, 0,5 — 0,6 inm 
breit, anfangs von der h^pid(^riiiis (ranz bedeckt und nur mit 
der tlach papilleniiirmigen, weil durchbohrten Mündung vor- 
ragend, später auch mit dem Scheitel blossUegend, bei klein- 
lappig rundlich- oder in Längsspalt geOtlneter Epidermis und 
dann gewöhnlich in eine schwarze, grümelige, sterile oder imr 
einige Sporen enthaltende Masse zerfiaUen. Schläuche cylindrisch, 
oben abgerundet, unten stielartig verschmälert oder kurz und 
schmal gestielt, circa 115/ 9 — 10. 8sporijr. Sporen 1 reihig (oft 
unregelmässig) gelagert, länglich elliptisch, beidendig stumpt, 
meist gerade, mit 3 Querwänden, leicht eingeschnürt, etwas 
mehr in der Mitte, meist ohne Oeltropfen, bräunUch bis braun, 
15—18 / Ö — 6,5. Paraphysen iädig, unten aestig, septirt, weit 
überragend. 

Leptosphaeria Hibis Karst, und Leptosphaeria vagabuoda Sacc. 
nahe stallend ; ersten' besitzt viel kleinere (0,15 mm br.), last nicht 
papillte Herithecieu, iieller gefärbte Sporen, unscheinbare Paraphysen; 
letztere kleine, nicht durchbohrte Ostiola, keuiig-cjliodrisühe Asci, 
2reihig gelagerte Sporen. 

164H. Leptosphaeria (?) dlchroa Passer. (F. N. it. n* 45). 

Auf diirren berimleten Astspitzen von Deutzia scabra : 

Koekelscheuer. VH. 02! 

Perithecien zerstreut, ganz von der tipidermis bedeckt und, 
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I wenigstens im feuchten Zustande, durchscheinend, kuglig-nie- 

I dergedrückt, mit flacher oder concaver Basia, mit flacher oder 

stumpf cylindrischer Papille vortretend, schwarzbraun, 0,3 — 
0,4 mm breit. Asci cylindrisch oder cylindrisch-scbwacb keulig, 
gestielt, 80—108 (— 160) / 5,5— 8, S^KMng Sporen 1-, bis IVt- 
bis 2reihig, je nach der Form der Schlftuche, spindelförmig, 

I gerade, nicht «pitz, mit 3 Querwänden, an der mittlem öfters 

etwas eingeschnürt, an den andern nicht, 2. Zelle von oben, 
meist die beiden mittlem, etwas grösser, hyalin, bei mefarern 
(entwickeltem ?) die 2 mittlem Zellen gebräunt, mit 1 oder 2 

I gröflsera oder mit mehrem kleinem Oeltropfen in jeder Zelle, 

18—22 / 4—6,5. Paraphysen zahlreich, fädig, gerade oder ge- 
schlängelt, farblos, überragend. Gehäuse hellbraun oder gelb- 
braun parenchymatisch. 

Das BiMoplar eotsprloht siemliob geuu der Beschreibang des 
Pk8seriDi*achen Pilns, gleichfalls aof Deutzla acabra, bei Saccardo (Sylt. 

IX, p. 778) ; die etwas andere Päri^img der Peritheclen sowie die geringe 
Färbung der (übrigens etwas längern, bisweilen an den mittlem Septe-n 
leicht einpeschnürten) Sporen lassen veriniithen, dass mir ein noch 
jagenUliches Stadium des Pilzes vorliegen durfte. K's besteht eine sehr nahe 
VerwftDdflchaft mit Leptosphaeria vagabooda Sacc , die aooh io Syll. 
betoot ist, die Sporen aiod aber bei dieser ao allen Qnerwäoden dealUch 
eingeachDÜrt and viel breiter, sowie reif dnrübweg braun ge^irbt. 

im Ltplotpluwria OptsU Nitechke. 
Auf dürren,, berindeim Ranken von Solanum Dulcamara : 
Clerf. VU Ol. Npp. 

Perilhecien gesellig, von der Epidermis bedeckt, mit papillen- 
oder stumpf kegelförmigem, oft durchbohrten Ostiolum vor- 
I ragend, rundlieh-ab;;eplaUel und an der Basis etwas einge- 

, sunken, 0,2 mtn breit. Asc;i cyliiidnsch, kurz gestielt, 90 / 10,5, 

Ssporig. Sporen lreihi;,^ slumpl spindelfüi inig, gerade oder 
gekrümmt, 4zellig, eingeschnürt, 2. Zelle grösser ^melanomma- 
arljg). bräunlich, ohne Oeltropfen. 15,5 — 16,5, 

1650. Leptosphaeria carduina Passer. (Diagn. F. N. Iii. a** 19 — 

aul Cufduus iiuians). 

' Auf Blütenhüllblüttchen von Cirsium laiiceolatum : 

1 Kockelscheuer . XI. 02! 

Perithecien geselUg-zerstreut, emgeseiikt-hervorbrecüend und 



Digitized by Google 



— 216 



von den Peridermlappen umgeben, kuglig, etwas abgeflacht, 
mit kleiner kegelförmiger Mündung, etwa mit der obern Hälfte 
frei, am untern Theil von kriechenden und auch aufgerichteten, 
braunen Hyphen (Dematium) bekleidet, 0,1—0,2 mm breit, 
von braunem, parenehymatischen Gewebe. Aaci breit cyün- 
drisch oder cylindrisch-keulig, oben abgerundet, kurz und dick 
gestielt oder sitzend, von sparsamen, septirten, hyalinen, wenig 
überragenden, oben 2—2,6 (t breiten Paraphysen umgeben, 
Saporig, 80-120, seltener 136 (p. spor. 70— 80) / 10 -12, 
selten nur 58—70 / 10. Sporen unregelmfissig 2reihig, oft nur 
etwa die obere HäUte des Schlauches erfallend, ▼erlftngert 
elliptisch oder elliptisch stumpf spindelförmig, gerade oder leicht 
gebogen, mit 3 Querwänden und leicht eingeschnürt, etwas 
stärker an der mittlem, unlere Hälfte etwas schmäler, blass- 
gelb-bräunlich, ohne oder mit kleinen Oeltropfen, 19—23/5 
—5,5. 

Das Exemplar entspricht ««milch genau der fieschfeibung 

l>ei Saaardo (Syll. IX, p. 771), nur differirt sehr die Lange der Asd, 
indessen passt die Länge dos sporenführenderi Thoilbs zu derjenigen 
der als kurz- uod verschmäiert-gestielt angegebenen Asci des Passe- 
rioi'schen Pilses, die zudem verläogert-keulig sind uod Dicht zur cyiin- 
drischen Pbnn, wie bei meinem Pil«e, neigen. Mehr als 3 Quersepta 
(3—6 beim Passerioi schen Pilze), sowie eine Längswand in einer oder 
der andern Zelle (wie ebeofftlla bei letzterm angegeben) habe iob nie 
wahrgenommen . 

Ad Nr. 790 (H. 260). Leptoiphaeria naeroepora Tbumen. 

W. F.: Auf dürren 5toii^//ironCentoureaJacea.' Kockel- 
scheuer. Vin. Ol 1 

1660. Leptosphaerla petiolarie Feltg. sp. noy. 

Auf Blattstielen von Jiiglans regia : HrandenburfT. Vlll. 02 ! 

Perithecien gesellij?-zerstreut, ganz bttdeckt. kugliji niederge- 
drückt mit stumpfer Papille vorragend, braun, 0,17 — 0,2 mm 
breit. Asci keulig, seltener in der untern Hälfte breiter, oben 
breit abgerundet, kurz und dick- oft seitlich abtstehend gestielt, 
Ssporitr, 75—80/ 14— Id, von fädiiier», weit überragenden, sep- 
tirten, 2 — 2.5 [i breiten, hyalineii i'araphy.sen umgeben. Sporen 
i^-, -stellenweise last Sreihig gelagert, elliptisch-spindeHormig, 
3lumpf, gerade oder gekrümmt^ 4zellig, an den Querwändea 
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nicht oder kaum eingeschnürt, 2. Zelle von oben etwas dicker, 
anfangs gelb, dann olivengelb, ohne oder mit einzahlen, grössem 
Oeltropfen, 22^23 / 6,5^7. (In einem Schlanchstück 5 ordnungs- 
los gelagerte Sporen gesdien, die folgende Merkmale trugen : 
elliptisch-spindelförmig, mit 3 deutlichen und 2 weniger deut- 
lichen, secundären Querwänden ohne jegliche Einschnürung, 
mit oberer, (besonders dicht über der Mitte) dickerer Hälfte, 
gelb bis oliYengelb, 26^30 / 10—12: ob dieselben dem reifen 
Zustande des Pilzes entsprechen?) 

Ad Nr. 792 (H. 261). Leptosphaeria bamnatitos Niessl. 

Das Exemplar auf dürreo Aasten von Sambucus Ebulus : Mersch- 
PettiDgeo. UL. 96 t erweist sieb nach eroeoerter ood elogsheoder Uotsr* 
snchaog als Loj^ostoma roaeo^tinetain BU et Bv., and zwar ab dne 
var. «bolioola dtnelbeQ. 

1661. Ltplospkaerla ambrast Nieasl. 

Auf dürren Stengeln von Pastinaca satiua: Scheidhof- 
Bahnböschung. XI. 02! 

Perithecien ungleich vertheilt, unter der braunrötlich ver- 
färbten Epidermis eingesenkt, hervorbrechend, kuglig-nieder- 
gedrückt, mit kurzer Papille, lederartig, schwarz, circa 0,25 
mm breit Asel oblong-keulig, fast cytindrisch, oben breit ab- 
gerundet, kurz gestielt, (6—) Ssporig, 75—95/ 13 — 16. Sporen 
schief Ireihig, häufiger 2reihig, und sich theilweise deckend, 
spindelförmig, stumpf, am obern Theile etwas breiter, gerade 
oder gekrümmt, mit 4, selten 6 Querwänden, an allen einge- 
schnürt, hyalin bis blassgriinlieh, später olivenfarbig bis braun, 
23-32, die 7zelligen 37-40/7—9. 

Ad Nr. 794 (H. 262; Ntr. II. 160) LeptosphaeHa modest» Awld. 

W. F. Auf dürren Stengeln von Lihanotis montana : 
Brandenburg. V'ill. 02! — von Daums (Jarotta: Kockei- 
scheuer. IX. 03 ! — von Succisa pratensis : Haumbusch. X. 
OH ! (Schlauch- und Sp^rcnniuasse sehr verschieden gross, 
im mittlem: Asci 140 17: Sporen 45 — 50/ 7 5. Fmnl (juer- 
septirt [wie sie auch Herlese Icon. zejcliiiet , ohne Anhängseh. 
— von Seseli annunni : Pulvei inüid. X. 02' Perithecien 
gesellig oder zerstreut, hie nn l da zu schwarzen Lagern 
von 1/ 0,1—0,8 cm zusammengedrängt, anfangs von der 
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Epidermis bedeckt, spftter mehrweniger entblösst nach Zerfall 
der Epidermis, koglig-medergedr&ckt, mit warzen- oder kurz 
kegelförmiger, oft mit steifen, schwarzen, septirten, SO- 
SO |i langen Borsten besetzter Mündung, mit vielen braunen 
Hyphen an der Basis, 0,2—0,25 mm breit. Asel keulig, oben 
abgerundet, nach unten in einen kurzen Stiel TerschmAlert, 
8sporig, 95 (—150) /8— 12, von fftdigen Paraphysen umgeben. 
Sporen oben 3-, unten 2- bis Ireihig, spindelförmig, nach den 
stumpfen Enden wenig verschmälert, gerade oder schwach 
gekrümmt, mit (4), 5 oder selten 6 Querwänden, die 2. (seltener 
3.) Zelle von oben aufgetrieben, unter derselben stärker ein^ 
geschnürt, hie und da mit hyalinem Anhängsel, hellgelb bräun- 
lich, 23-35 / 3—5. 

▲d Nr. 1342 (Ntr. II 160). Leptosphaeria spectabilii Niessl. 
W, F. : Auf dürren Stengeln von Peucedaiium Cervaria ; 
Givenich. V. 02. Npp. 

Das Exemplar entspricht der Boschreibaog bei Saocardo (Sylt. II, 
p. und bei Winter (p. 471), aosgeoommeo, dara bei letsterm der Haar- 
pinael am OttSolom nicht aogegebeo ist (wohl aus VeigeeaeD !) ; beide 
geben die Sporen als nicht appendiculirt an, wie dies auch bei meiDem 
Exemplar der Fall ist; Berlese hingegen spricht (I. p. 71) von «sporidia 
subinde appendiculata», zeichnet aber (in Icon. I. tab. LVII) keine An- 
hängsel ! Alle AuloreD geben die Sporen als 4mal querseptirt, nicht oder 
kaom «iogescfaDdrt, mit Dioht oder kanm vorspringender 4. Zelle an, (so 
aocb meio Eiemi^) ; die Borstra des HaarpiDsels sind nacli Sylloge und 
Berlese ung^liedert (wie auch bei meinem Exemplar). — Der Unter- 
schied zwischen den sich nahe stehenden L. spectabilis Niessl und L- 
inodpsta Awld. gestaltet sich folgpndermaassen : Bei L. modesta: Peri- 
thecien 0,2 — 0,3 mm breit, mit punktlormigem Ostiolum, oft mit Haar- 
pinsel aus septirten Borsten am Ostiolum, mit braunen Hyphen ac 
der Baals; Asoi keoUg, 70—100/10-15 (etwas kldner als bei L. 
spectabilia) ; Sporen ainnddfömiig, beidendig verjOngt, 6-, seltener 7-, 
noch eeltener nur 5zelllg, elngescbnürt, besonders nnterbalbder S. (oder 3 ) 
Zelle, mit verdickter 4. (oder 3.) Zelle, oh mit hyalinem Anhängsel an beiden 
Enden, 24— ;^6/3— 6 (kleiner als Ix'i L. spectabilis). Bei L. spectabilis: 
Peritiiecien 0,3 mm breit, auch wohl etwas darüber, mit kegelförmiger oder 
cylindrischer Nändong, immer mit eiqaiaitem Haarpinsel aus einfachen 
Borsten, ohne Hyphen an der Basis; Asel eylindriach-kenlig, 190^150/ 
13 - 15 ; Sporen weniger geballt, stab- (cylindrisch-) spindelförmig, 
sturapflith, özellig, nicht oder kaum einpeschnürt, mit bisweilen 
sebr leicht vorspringeuUer 2. Zeile, ohne Aohäogsel an den Enden, 
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I 40--65/6— 7. Dabei bleiben nnberücksichtigt die etwas widersprecheodeD 

ond anzözweifplnden Anfjaben • von nach Berlese vorhandenen Anhängseln 
an den Sporen bei L. spectabilis, von nach Winfer nicht vorhandenem 
Haarpinsel bei L. spectabilis und aar 4mal septirteu Sporen bei L. uiodesta, 
voo Dach Schroefer nicht »ppendicalirten Sporen bef L. modesta, ete. 

Ad Nr. 795 (U. 262 j Ntr. II. itil). Leptosphaerla AllUriae (Fckl.) 
Schrost. 

W. F.: Auf dttrren Stengeln von SUymbrium AUiaria : 
Lorenzweiler. : VH. Ot ! 

16Ö2. Leptosphaeria echiella Peltg. sp. nov. 
Auf dürren, berindeten Stengeln von Echium vulgare: 
Pulvertnühl-ilohe. IX. 0'6 ! (Gesellig uiil Didymosphaeria minima 
Feltg. sp. nov.). 

Peritbecien zerstreut oder gesellig, oft aa geschw&rzten 
Stellen, ganz von der Epidermis bedeckt, dieselbe wenig und 
flach emporhebend, kugkig oder längUch^stumpfelliptisch, an 
der Basis abgeflacht, mit warzen- oder kurzkegelförmigem 
Ostiolum vortretend, braunschwarz, die kugligen 0,1.5—0,25, 
die eUiptischen 0,3 — 0,3& /0,2 mm. Asci keulig oder cylindrisch- 
keulig, oben etwas verschmälert-abgerondet, kurz gestielt, ISO 
—160 / 16-19 (die «sporigen 85— i08 / 19), 4-, meist Ssporig, 
▼on fädigen, überragenden, septirten oder onseptirten, nach 

j oben etwas verbreiterten Paraphysen umgeben. Sporen t^/a — 

2reihig, elliptiscb-spindelfömug, stumpf, gerade oder etwas ge- 
krümmt, anfangs mit 1, dann mit 8 Querw&nden, nicht ein- 

I geschnürt und farblos, im reifen Zustande mit 5 (selten nur 

4) Querwänden, an allen eingeschntirt, besonders an der mitt- 
lem, oberer Theil etwas dicker, 3. Zelle vorstehend, anfangs 
noch hyalin, dann sehr hell grOnlichgeUi), 30—35/8—8.5. 

Staht tu der Nähe von L. planinscula Ges. et De Not and L. 
macotane (Oeam.) Ges. et De Hot., beaondan der erstem nahe, hat aber 
viel könere und an allen QoerwändeD stärker eingeschnorte Sporen als 
diese, wie auch ala die zweite, weldie ausserdem viel schmälere 
Sporen hat. 

Ad Mr. 797 II Ntr. U. löl). Uptoaphaaria planiuactila 

i Ces. et r>e Not. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Solidago virgaurea : 
I Greiweidingen. VII. Ol! — Mörsdorf a. d. Sauer. V. 02. Mpp. 

1 
I 
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Forma Succisae f. nov. (Ntr. IL 161) ist so straiebeo, wsil zu 
Leptosphaeria modesta gehörig. 

Ad Nr. 79B ([I. m; Ntr. U. 162). Uptotpktsria ogUviMsis 

Ges. et De Not. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Succisa pratensis : Kockel- 
scheuei , VI, Ol ! und Baumbusch. X. U3 ! — Gnaphalium 
siluaticLim: Keckentlial. V. 02! 

1653. Leptosphaeria Spiraeae Karst. 

Aut dürren, berindeten Aesten von 8piraea(fJ salicifolia: 
Luxemburg-Stadtpark. IV. 02 ! 

Perithecien einzeln oder in Häschen, aus der gespaltenen 
Kpidermis hervorbrechend und von deren Lappen umgeben, 
kuglig, an der Hasis abgeplattet und mit derselben der innem 
Rinde aut- oder etwas eingewachsen, bei gruppenweiser An- 
ordnung meist mit der Basis verwachsen, nach oben etwas 
kegelförmig, mit papiUen- oder kurz kegelförmiger, glänzend 
schwarzer Mündung, an der Basis mit seplirten, gesehlängelien, 
2,5—3 [1 breiten, braunen Hyphen, 0,25—0,3 mm breit. Asci 
cylindrisch-keulig, oben abgerundet, gestielt, 70—85/11-14, 
Sbporig. Sporen schräg 1- bis theilweise 2reihig, länglich-ellip- 
tisch, beidendig abgerundet, gerade oder meist leicht gekrümmt, 
anfangs mit 1, dann meist mit B, seltener mit 5 Querwänden, 
an der mittlem eingeschnürt, an den andern nicht oder wenig, 
hellbraun, mit 1 Oeltroplen iii den 2 mittlem, oft auch in 
allen ZeUen, 17-23/5,6—7. Paraphysen zahlreich, fildig, 
aestig, septirt, die Schläuche weit überragend, 2—2,5 ft breit 

Ad Nr. 1846 (Ntr. II. 164). Leptosphaeria samisnticia Sacc. 

VV. F. : Auf dürren, entrindeten Ranken von Solanum 

Diücamara : Clerf. VII. Ol. Npp. 

Perilhecien zer.stieul, der obern Hülz.schichl eingesenkt, mit 
Papillen- oder slumplkegelföi niiger Mündung vorragend, kuglig- 
abgeplatlet, 0, lo--0,2 mm breit. Asci keulig, üben abgerundet, 
kurz gestiell, 7()~Ul /8 — 10, Ssporig. Sporen 2reihig, spindel- 
finniig, beidendig, liesonder.'? oben, abtjerundet, gerade oder 
gekrümmt, mit 5 — 7 Oucrwändcn. emgesclinürt, besonders in 
der Mitt(\ 3 oder 5, Zelle grosser, ol't obere Hälfte breiter, 
mit kleinen Oeltropfen, gelbbräunlich, 2d— 31 /5. 
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16M. UpttMpkuria QalMiMoloiit FeUg; nov. 

Auf dürren Stengeln von GtUeobdolon luteum : Granewald- 
Neudorf. Vm. Ol ! 

Perithecien geaeUig-genfthert, eingesenkt bis auf das stumpf 
kegelförmige Ostiolum, kuglig-kegeUörmig, mit flacher Basis, 
schwarz, —0,5 mm breit Asci yerlftngertpkeutig,. breit abge- 
randet,kurz gestielt, 130—195/8—10, 8sporig. Sporen 1V>— 
2— Sreihig, Yerlftngert-spindeUÖrmig, etwas stumpf, meist 
gekrümmt, mit 5 bis meist 7 Querwänden, an den mittlem 
etwas eingeschnürt, in jeder Zelle mit mehrern (4—6) 
Oeltropfen, gelb, 42—46'- 50 / 5— 6. — Gesellig mit einer 
Sphaeropsidee mit cylindrischen, Izelligen Conidien von 10 — 
18 / 2,5, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in der Ecke. 

1655, Leptosphaeria Cerastii Feltg. sp nov. 

Aut dürren Stengeln von Cerastium arvense : Merl 1. 03! 

f'erilhecien zerstreut, ganz von der Kpidermis bedeckt, kug- 
lig-niedergedrückt, fast iinsenlorniig, mit sehr kleiner Papille 
vortretend, schwarzbraun, 0.15—0,25 mm breit. Asci keulig, 
oben breit abgerundet, kurz und dick gestielt, Bsporig, 95 / 30, 
von fildigen Paraphys^ umgeben. Sporen 3-, unten 2reihig, 
verlängerl-spindelförmig, nicht spitz, gerade oder gebogen oder 
etwas wellig verbogen, mit 3, meist aber 5 — 7 Querwänden, 
nicht oder sehr wenig' eingeschnürt, hellbräunUch, 33—36/4. 

Ad Nr. 799 (B. S63). Le|rtoapliaaria agnita Oes. et De Not. 
W. F. : Auf dürren Stengeln von Eupatorium canna" 
binum : GrQnewald-Helmsingen. IX. Ol ! — Mandelbach. Vil.02 ! 

Ad Nr. 800 (H. 2iyi] Ntr. IL lti4). Leptosphaeria conformit 

(Fr.) Schroet. 

W . F. Auf dürren Stengeln von Urtica dioica : Manter- 
nacli. IV. Ol ' 

1656. Leptotphaeria Vitalbae Niessl. 

Auf dürren Ranken von Clemati» Vitalba: Petrussthal. 
Vli. 02 1 var. •amenticola Feltg. Tar. noT. 

Perithecien zerstreut, seltener zu einigen einander genähert, 
eingesenkt und nur mit dem kaum papillten und breiten Scheitel 
▼ortretend, kugUg- oder halbkuglig-niedergedrückt, häutig-kohligi 
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schwarz, — 0,5 mm breit Asd keulig oder cyÜndrisch-keulig, 
oben abgerundet oder stumpf verschmälert, gestielt, 16&^190, 
seltener —226 / 16— 19— 22, Ssporig, von fädigen, geraden, 
septirten, 2—8 ji breiten, weit fiberragenden Paraphysen üm- 
geben. Sporen 1 — 2— Sreihig gelagert, spindeU^mig, stumpf, 
gerade oder .meist etwas gebogen, mit 6 — 8, seltener mit 9 
— 11 Querwänden, nicht oder öfters deutlich eingesdmürt, 3., 
4. oder 6. Zelle grösser, gelbbraun, ohne Oeltr(q;>fen, 35—40, 
seltener 40—60 / 8—9. 

Von der Stunmlomi (ant dem entriDdeten Hote) durch kJehiere 
PeritbedeD, grOiwere Asel oDd Sporen, letitere lO-iSEeUig, verechiedeD. 

1657. Leptosphaeria Wegeliniana Sacc et S;d. 
Auf dürren Stengeln von Teiicrium scorodonia : Pulver- 
mühl-Hühe. IX. 03 ! f . Teucrii Feltg. f. nov. 

Perithecien zerstreut, von der Epidermis bedeckt, dann 
hervorbrechend, kuglig oder kuglig-niedergedrückt, mit kleiner, 
spitz- oder stumptkegeiförmiger Mündung, scliwarz, 0,15—0,25 
mm breit. Asci breit-, seltener cylindri.srh-k(3ulifr, oben breit 
abgerundet, sehr kurz gestielt, Hsporig, 120— 140/22( — 30), 
von zaiilreichen, nchlankfadenförmigen Paraphysoii umgeben 
Sporen üfdnungslos 2reihig, seltener oben Breihig, spindelför- 
mig, gerade oder gekrümmt, beidendig verschmälert-abgerundet, 
mit 7 — 9, häutiger 10 — 12 Querwänden, an allen eingeschnürt, 
4. oder 5., oder ö. und 6. Zelle am grössten, an den grössern 
Zellen, meist unterhalb derselben stärker eingeschnürt, mit 
meist 1, seltener 2 grossem Oeltropfen hi jeder Zelle, anfangs 
hyalin, dann gelblieh innerhnlb und ausserhalb des Schlauches, 
ausserhalb bisweilen dunkler und bräunlich, 35 — 50 / 7 — 9. 

Die forma ist kaum von dur Stammform, auf Rumex-SleDgeln, io 

der Schweiz (— Syll. XVI, p. 5fi7) verschieden, besitzt nur meist 
etwas kleinere Perithecien mit meist kegelförmigen (nicht kugligen oder 
Diedergedrückt-kugligeo) Ostiülis, meist UDordeotiich gelagerte Spureu. 

Ad Nr. 805 (U. 264; Ntr. IL 165). Leptosphaeria maltieepUta 

Wint. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Betonica officinalis : 
Mandelbach-Bruch. Vll. 02 ! (Sporen sehr verlängert-spindel- 
fürmig, gerade, mit 12 Querwänden, an allen eingeschnürt, 
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5. Zelle von oben vqrapringeDd, braun, ohne Oeltropfen^ 48 — 
55/5,5). 

CCXCUL Gattung Rabentischia Karst. 

1658 Rebentischia unicaudata Karst. 

Auf dürren Aeaten von ClemaÜs Vitalba: Petrus8tha], 
VII. 02 ! 

Perithecien, meist in den flachen Vertiefungen der Rinde, 
von der Epidermis bedeckt, mit stumpfer Papille vortretend, 
kuglig, später zusammenfallend, schwarzbraun, 0,1 — 0,2 mm 
breit. Asci keulig, oben breit abgerundet oder abgestutzt, unten 
kurz zugespitzt, dickwandig, 4 — Hsporig, 80—90 / 16—17, von 
Cädigen Paraphysen umgeben. Sporen 2reihig bis fast Sreihig, 
stumpfkeulig, mit 3 — 4 Querwänden, nicht eingeschnürt, in 
jeder Zelle mit 1 Oeltropfen, blassbraun, am Grunde mit 
hyalinem, dornenförmigen, 1 zelligen, 4—6 )i langen Anhängsel, 
ohne das Anhängsel 21^27 / 6—7,5. 

166a. flibaatitclila thajaaa PMtg. sp. nov. 
Auf berindeten Aeiepitzchenyou Thuja orientalia : Kockel- 
scheuer-Park. Ol (KI1 

Perithecien zerstreut, eingesenkt-hervorbrechend und von 
den kleinen Lappen dv.r zerrissenen Epidermis umjieben, zuletzt 
oft fast frei, kuglig. mit kurz cylindrischem oder kegelförmigen 
Üslioluin, schwarzbraun, kahl, etwas dickhäutig, 0,1— 0,15 mm 
breit. Asci breitkeulig, unten kurz stielartig verschmälert oder 
sitzend, oben meist breit abgerundet, bisweilen allmälig stumpf- 
kegelförmig verschmälert, 80 — 87 / 16—22, Ssporig, von ver- 
klebten, eingeschnürt-septirten, hyalinen Paraphysen umgeben. 
Sporen 2- bis unregelmässi^j Breihig und sich tlieilweise deckend 
gelagert, keulenförmig, gerade oder leicht gebogen, anfangs 
hyalin, Izellig mit niehrern Oeltropfen, dann mit 4 Uuer- 
wänden, ohne oder mit sehr oberflächlicher Einschnürung an 
denselben, die mittlem, grössern Zellen hell- bis dunklerbraun 
und mit je 1 grössern Oeltropfen, die obere, kleinere Zelle 
hyalin, ohne Oeltropfen, bisweilen gebräunt und dann mit 1 
Oeltropfen sowie mit einem kurzen, sctunalcylindrischeu, hya- 
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linen Anhängsel oder in ein solches ausgezogen (ohne treimeiide 
Querwand), die untere Endzeile stets lang (W — 12 |i) ach wanz- 
artig zugespitzt hyalin und 10^18 in lang, ganze Spore ohne 
die Änhfinj^, 27 — 30/7—8. Gehäuse kleinzellig parenchyma- 
tisdi, braun* 

Daroh Form und Grosse der stets -(mal qnerseptlrteo Sporen und 
die eiDgeschnürtrkuragUederigAD, vwklebleD Paraphyteo gekeoDieiehoet. 



Ad Nr. m (H. 2(>4) Metasphawia ocellata Sacc. 

W. F. : Auf dürren Stengeln von Hypericum hircinum : 
Kockeischeuer-Park. IV. 02 I forma Hlrcinl Feltg. f. nov. 

Peritheden gesellig, anfangs von der Oberhaut bedeckt, 
später frei aufsitzend, im erstem Falle kuglig-niedergedrückt 
und meist breiter (—0,6 mm), bei durchbrochener oder auch 
in grösserer Ausdehnung zurückgeschlagener Epidermis mehr 
kegelförmig und 0,2—0,3 mm breit, immer mit kleiner Papille, 
schwarz Asci cylindrisch-keulenförmig, oben breit- oder etwas 
verschmälert-abgerundet, mässig lang gestielt, 90—108/11— 
14, 8-, seltener nur Bsporig. Sporen oben im Schlauch IVs^ 
2reihig, kurz und dick 'spindelförmig, beidendig meist stumpf, 
seltener etwas mehr zugespitzt, durch 2 Querwände Szellig, 
die mittlere Zelle vorragend, an den Scheidewänden einge- 
schnürt, hyalin, mit grossen Oeltropfen, 18—20/7—8. Para- 
physen fädig, meist bauchig gegliedert, bisweilen oben erweitert 
und hier mit fast kugligen Gliedern, auch wohl etwas ästig, 
hyalin, etwas überragend. 

Waieht ab TOD der Stammform dareh grossere, stiirker keolige, 
ISnger gestielte Asel, grossere, 1— IVtreihlg gelagerte Sporen aod istige, 
eiogeschnürl-gegliederte Phraphysen. 

Ad Nr. 806 (H. 966; Ntr II. 167). Metaepbaerla tepincoia Saoe. 
W. F. : Auf dürren berindeten Aesten von Rosa canina : 
Kockelscheuer. Vm Ol. Npp. — Altwies. III. 02. Npp. — von 
Jlti^Ef« odorataa Kockelscheuer. VII. 02 ! 

Ad Nr. 810 (H. 2fi<; Ntr. II. 167). Wetesphaeria depresta Sacc. 
W. F.: Auf dürren berindeten Aesten von Cornus nias : 
Manternach. Vil. Ol . Npp. — von Ligustrum vulgare : über- 
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billig. VT, 02. Npp. — auf dürren Stengeln von Origanum 
vulgare . Brandenburg. VIII. (>2! forma caulium Feitg. f. noT. 

Perithecien t;esellig-zerstreut, eingesenkt-hervorbrechend, kug- 
lig-niedergedrückt, mit kurz kegelförmigem Ostiolum, schwarz- 
braun, 0,25—0,35 mm breit. Asei cylindrisch oder cylindrisch- 
keulig, oben wenig, nach unten länger stielartig vewchmälert, 
mit Paraphysen, Ssporig, 120— 125 / 8-10. Sporen IV2—2- 
reihig, spindelförmig, stark verschmälert-abgerundet , meist 
gerade, 4zellig, an der mittlem Querwand eingeschnürt, 2. oder 
2. und 3. Zeile grösser, mit je 1 grossen Oeltropien, iändzellen 
mit 2 Oeltropien, hyalin, 19—22 / 5,5. 

YoD der Stammform — auBser durch das Substrat — dnreb 
schwarzbraaae PeritbMien, etwas acbmalere Aaci and Sporeii ver- 
schieden . 

Ad Mr. 1882 (Ntr. IL 168|. Httatphteria vulgaria Pettfr sp. oor. 

Auf dürren, berindeten Ae»ten verschiedener Bäume und 
Sträucher, ' ' 

Perithecien geselUg, meist dauernd von der unveränderten, 
nicht oder kaum emporgewölbten Epidermis bedeckt, sehr 
selten nach Abfall der Epidermisränder später am Scheitel 
etwas entblöast, kuglig abgeplattet, bisweilen später am Scheitel 
eingesunken, mit deutlichem, papillen- oder kurz kegeUörmigen 
Ostiolum die Epidermis durchbohrend, schwarz, häutig, von 
mittlerer Grösse (0,2ik-0,4 mm breit). Asci keulig, oben abge- 
rundet, gestielt, 80—120 / 10—14 (selten etwas darfiber) 
von fädigen, meist ttbenagenden, farblosen Paraphysen 
umgeben, Ssporig. Sporen 2reihig, seltener unten Ireihig, ob- 
long-spindelC&rm^, stumpf, meist gerade, meist mit 1 Querwand 
in dar Mitte und an derselben stark eingeschnürt, meist ober- 
halb derselben am dicksten, stets mit 2 grossem Oeltropfen 
in jeder Hälfte, zwischen denselben die Epidermis etwas ein- 
gezogen, mitunter auch dieselben durch eine Querwand ge- 
trennt und die Spore 4zellig, die 2. Zelle von oben oder auch 
die 2 mittlem Zellen etwas grösser, 18 — 21 / 6—7. 

W. F. ; Auf berindeten Aesten von Populus italica : 
Ivuxeinburg-Stadtpark, III. 02! — Auf Aestchen von Prunus 
Padus und von Viburnum üpulus: Reckenthal. V. 02! — 

16 
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Auf dorren Ranken von Rnbus caesiua : KreuzgrADdchen. 
VI. 02! — Auf Aesten tod Bota canina: Kockelscheuer. 
IV. 02 ! — An! Aestchen von Tilia : Mertert. VI. 02. Npp. 
— von CornuB »angninea : Bnrlringen. VI. 02 1 — von 
Ftigu» 9iloatiea: Luzemburg-Stadtpark. VL 021 von Ai' 
nu8 glutiMküut : Geismühl-Schwarzbach. VIL 02. Npp. — von 
Syringa vulgaris: Luzemburg-Sladtpark. K. 09! — Auf 
Zamgspitxen von Cornu9 stolonifera : Fort OUzy. XI. 02 ! 

1660 Metasphaeria Mflggenburgi Sacc. 

(Synoo.: süc. Berleät) Icüu. I. p. 134-: Sphaeria distributa C. et Ell.; 
MetasplUMriad. Bwl. ; Leptospbaeria d. Saoe.; Coisarbitaria 
Vitis Schaber). 

Auf dorren, berindeten Aesten von Sorbus torminalis: 
Givenicher ViM. V. 02. Npp. 

Peritheden unter der unveränderten Epidermis sich ent- 
wickelnd, dieselbe emporwölbend und in einem ovalen Längs-, 
selten von Anfang an oder spflter rundlidien Spalt zerspren- 
gend und mit dem Scheitel frei liegend, von den Spaltrfindern 
umgeben und wenig fiberragt, dvM rasenförmig, seltener in 
Reihen, zu einigen bis mehrern (selbst bis 20) zusammensteh- 
end, mitunter auch einige, von den Rasen entfernt und von 
der Epidermis bedeckt, einzeln stehend, einer dünnkrustit^en, 
aus dicht verwebten, braunen Hyphen gebildeten, schwarzen 
Unterlage, aufrecht oder schief aufsitzend, seltener mehr oder 
weniger tief in dieselbe eingesenkt, scllisl nur mit den Mün- 
dungen frei, von einzelnen, brainnii Hyphen an der Basis um- 
geben, kuglig oder kugli<?-kegelfurini<j;, un der Basis abgeflacht, 
mit kleiner, ilaeher, durchbohrter Mündung, mehrweniger derb- 
häulig, körnig rauh, schwarz, von parencliynialischem, braunen 
Gewebe, 0,2 — 0,3 mm breit. Sehläuclie cylindrisch, meist cy- 
lindrisch-keulig, dickwandig, mit abgerundetem, verdickten, auf 
lod nicht reagirenden Scheitel, meist kurz gestielt, 108—136, 
selten — 150/12 — Ii, 8sporig. Sporen 1-, bis iVs-, stellen- 
weise fast 2reiliig, oblong-spindelfürmig, beidendig stumpf, 
wenn auch mitunter stark verschmälert, gerade, seltener leicht 
gebogen, mit einer Querwand in dei* Mitte und an derselben 
in der Regel stark eingeschnürt, mit 2 grüsseru (seltener noch 
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einem kleinen endständigen) Oeltropfen in jeder Hftlfte, mit- 
unter, scheinbar und undeutlich, zwiacfaen den beiden grössern 
Oeltropfen septirt, hyalin, zuletst bisweilen etwas gebräunt, 
20—24, sehen —27 / 5,5—7, sehr selten einige mit Schleun- 
hOlle. Paraphysen zahlreich, fiidig, weit aberragend, geschlängelt- 
gewunden und verästelt, etwas TerUebt, oft mit Oeltröpfofaen 
geflUlt, 2 |i breit farblos. 

Gesellig mit dem PUie flndeii sich einige OooidleolbnneD, mit 

aelten einzela-, meist rasenweise slehendeD, schwanen F^DldeD, her- 
vorbrechend, der obern Rindenschicht auf- oder etwas innesilzend, und 
zwar: a) solche mit hyalinen Sporen von 4-5,5/1 fi, an sehr karzen 
Sterigmen ; b) solche mit worstförmig gekrümmten Sporen von 10—14/2 
and c) solche mit stabförmigen, meist geraden Sporen von 10— 12 / i |x. 
Die üebefsiosttmmQQg meioes Biemplsrs mit M. Müggenburg! 
Secc. (soweit diese in Ihren Elementen in Sylt, beeehrieben) ist eine 
liemlich genaue, nur sind die Peritheclen nicht gerade sphärisch mit 
stumpfem Scheitel und konnte ich einen schmulzigweissen Kern in den- 
selben nicht wahrnehmen ; weniger Uebereinstimmung besteht mit der 
(nach Berlese) synonymen M. distributa ßerl.,die abweichend von meinem 
Pibo und der H. Müggenburgi Sacc., ein nsenfSrmigee Wachsen der 
Mtheden (weil «sporsi vel gregaria») nicht hat, die Asci sind viel 
kfiner, 70- 80 t*, bd fiberelDsUmmeader Breite, die ziemlich gleich- 
grossen Sporen (24-28/6-8 |J., ohne mucus gemessen) sind stets mit 
einer Schteimhülle versehen, was bei Saccanio nicht angegeben nnd bei 
meinem Pilze nur sehr ausnahmsweise beobachtet Ist. 

Im äussern Habitus hat mein Eiemplar grosse Aebnlichkeit mit 
Gncorbitaria, was anch einigermasseo In der 8aocardo*8Chen Beschrei- 
bnng (des 8obnl»r*schen ond Pfrotta'schen Biempbrs) Ausdruck findet 
nnd erstem dieser Aaloren mr Benrannng seines Pilses fohrte. 

1661. (?) Mtlatpiiaaria aambeeiM Feltg. sp. nov. 
Auf faulenden, entrindeten Aeeten von Sambueue raee- 
mosa: Vianden I. 03. Npp. 

Perithecien vereiiizcill oder in kleinen Heerden oder etv\ras 
reihenweise stehend, zwischen den Holzfasern eingesenkt, auch 
wohl bis zur HäKle frei werdend und mit breitem Scheitel 
vorragend , mit kurzer , breiter oder kurzkegelfürmiger , 
schwarz«;Iän/ender , nicht ausfallender l'apille, kuglig oder 
elliptisch, das Holz in der Umgebung mitunter, besonders bei 
heerdenweiser Gruppirung , schwarzfiirbend , schwarzbraun , 
kohiig, circa 0,2 mm breit. Asci buschelig zusammensteheud, 
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isylindiisch oder cylindriach-langkeulig, kurz gestielt, oben ab- 
gerundet oder länger verschmälert und dann in der Milte am 
dicksten, 65 — 112 /8,5 — 10, 8sporig, mit undeutlicheo, jeden- 
falls sparsamen, fädigen und kurzen Paraphysen. Sporen meist 
schrftg oder aufrecht Ireihig oder in der Mitte zu 2—4 2reihig, 
cylindrisch-eUqytisch oder eUiptisch-spmdelfÖrmig (oblongat), 
beidendig stumpf, selten ungleichseitig, meistens mit l Quer- 
wand in der Mitte oder in der einen, auch wohl m beiden 
Hauten mit noch einer dttiuum Querwand, hyalin, mit 2, 4 
oder mehreren Oeltropfen, 15—80/6—6 Gehftnse prosen- 
chymatisch oder parenchymatisch mit schmalen, iSngem Zellen, 
braun oder schwarzbraun. 

Da die Gegeawtrt von Paraphysen nicht mit aller Skberlieit fest- 
gestellt ist, wäre zu fragen, ob nicht etwa eine Sphaerolina spec vorliegt? 
Sphaeralina sambucina Peck (in 38. Rep. St. Mus. p. lOß — Syll. IX, 
p 848), auf berinüeten Aesten von Sambucus canadensis, würde jedoch 
Dicht zu meinem Pilze stimmen, w^en der ganz verschiedeneD, obloog- 
keollgen, in der Mitte eiDgeachDärteo, 5 Ms 7ii»l qoeraepilrteD, 112—80/ 
7,6-8,6 |& messenden Sporen, obwohl der Soaaere HaUtos, ahgeeehen 
von der unter der Rinde herrorbrecbeiideD, von einem Poms oder engem 
Spalt durchbohrten Perithecien, in den übrigen Herkmaten ziemlich 
tÜ)ereiD8timmen<i ist. 

1662. Metasphaeria acerina Feltg. sp. nov. 

Auf berindeten Aesten von Acer campesU^e : Grünewald- 
Helmsingen. X. Ol. Npp. 

Perithocien ganz von der iLpidermis bedeckt, mit kleiner, 
üjicher Papille vorragend, linsenförmig, — 0,5 mm breit, schwarz. 
Asci keulig, gestielt, von zahlreichen, fädigen, veriiüteUen, oben 
imregelmässig verbreiterten und überragenden Paraphysen um- 
geben, 120 — 140/ 17—20, Ssporig. Sporen 2-, unten Ireihig, 
elliptisch-spindelförmig, stumpf, in der querseptirten Mitte stark 
eingeschnürt, in jeder Hälfte mit 2 grossen, meist durch eine 
dünne Querwand getrennten Oeltropfen, dickwandig 20—26/ 
7—8,6. 

Von Metasphufia vulgaris Fellg. blos dareh grossere Mtheeieo, 

Schläucho und Sporen verscliieden. 

166d. Metasphaeria Taxi Oad. (Ck>ntrib. XVII. p. 917). 
Auf dürrer Rinde von Taxus baccata : Kockelscheuer. IV. 
02 ! var. eortleola Feltg. var. noY. 
Perithecien gesellig, yereinzelt, ganz von der Epidermis be- 
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deckt, rundlich-abgeplattet (linsenförmig), der innem Rinde 
auf- oder etwas innesilzend, mit pnnktfönnig-kleiner, spitzer, 
schwaizer Papille die Epidermis durchbohrend, braonsebwarz, 
0,15—0,25 nun breit. Asd oblong-spindelförmig« in der obem 
Hälfte alhnäUg und ziemlich stark verschmftlert und am Scheitel 
abgerundet, unten wenig verschmälert, fost sitaend, — I., 55—68 / 
10—12, Ssporig . Sporen ordnungslos oder fast Sreihig gelagert, 
länglich, fast spindelförmig, mit abgmndeten Enden, gerade 
oder gekrümmt, anfangs 1 zellig mit mehrern, 1 reihig oder auch 
ordnungslos gelagerten Oeltropfen, später mit 1 oder 3 wenig 
deutlichen Querwänden und an denselben nicht eingeschnürt, 
seltener mit deutlichen Querwänden und an diesen etwas 
euigeschniirt, hyalin, 18 — 20/3 — 3,5. i'araphysen lädig, die 
Schläuche überragend, oben nicht verbreitert aber gebogen 
oder geschlängelt, 0,5 — 1 breit, farblos. 

lo Form, Grösse aad Wachsthumsweise der PerithHcien, sowie io 
den Gföeseo der Asd und Sporm mit der UitterbewohDeodeD Onde- 

mans'schen Art ziemlich genau übefeinstiinmeDd, durch die elgenthüm* 
liehe Form der Asci, der Sporen and auch der Papille von derselben, 
aber auch von den andern Metasphaeria-Arteo, mit alleiniger Ausnahme 
TOD Metasphaeria errabands Feltg. (Nr. 1673) Terschieden ; mit dieser 
letztem besteht zudem, «uaser in den letzterwühtiteD Merkmalen, auch 
in den meisten übrigen grosse DebereinstimmoDg, so dass sich beide 
sehr nahe verwandt sind. 

1664. ■etssplMiiia aigroveista Feltg. ep. dot. 

Aui Rinde dürrer Aeste Ton Carpintts Betulue : Baum- 
busch-Siebenbrunnen, IV. 02 t 

Peritheden gesellig oder heerdenweise, rundUcb-linsenfdrmig, 
sehr dünn, der innern Rinde flach aufsitzend, von der, auch 
im Umkreis, oft sellist in grösserer Ausdehnung geschwärzten 
Epidermis ganz bedeckt^ später nach Abfall der Epidermis- 
Pustel am Scheitel frei, mit kaum merklicher Papille, schwan- 
braun, 0,1—0,26 mm breit. Asci keulig, oben abgerundet, in 
den mftssig langen Stiel verschmälert, 62/8, 4 (?— 8) sporig. 
Sporen IVsreihig, länglich spindelförmig, etwas spitz oder ab- 
gerundet, mitunter in der obern Hälfte breiter und breit ab- 
gerundet fast keuUg, gerade, m^t etwas gekrümmt, mit 3 fast 
farblosen Querwänden, nicht oder nur oberflächlich einge- 
schnürt, hyalin, mit vielen, sehr kleinen Oeltröpfchen ^nz ^ 
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füllt, 16—22/2,7 — 4 — 5. Paraphysen fUdig, überragend 
forblos. 

MeUsphMrift corticoLa Siicc., besonders deren l Rabi occiden- 
talis Vertergr., verwandt, von ihr jedoch verschieden durch die ge- 
schwärzte Epidermis im Bereiche und in der Umgebaog der Perithecien, 
die meist 4sporiKen, kMoern Asd, kleioere Sporen, ete. 
1665. Metasphatria leutlfonBit Feltg. sp. no?. 

Auf Rinde dürrer Aeste von Vibwrnum OpuluB : Wald- 
sumpf bei Bahnhot Sandweiler. V. 021 

Perilhecien gesellig, ziemlich dicht stehend, von der Epider- 
mis bedeckt, mit Papille vorragend oder aus der lappig ge- 
sprengten Epidermis mit Papille und flachem Scheitel vortre- 
tend und dann von den aufgerichteten Lappen umgeben, rund- 
lich abgeplattet, linsenförmig, schwarz, 0,1—0,2 mm breit. 
Asci breitkeulig, seltener schmalkeulig oder elliptisch- spindel- 
förmig, oben stets etwas verjüngt, kurz gestielt oder stielartig 
verschmälert, 55-70/ 10— 15, die schmalkeuligen 80 / 8, 8 
sporig, von fädigen Paraphysen umgeben. Sporen 2reihig. in 
den breitkeuligen Asci in der Mitte 4reihig, länglich-elliptisch, 
bisweilen etwas keilförmig nach unten verschmälert, stumpf, 
gerade oder etwas gekrümmt, anfangs mit 1 , dann mit 3 Quer- 
wänden, nicht eingeschnürt, hyalin, mit körnigem Inhalt, 1.6 — 
20 / 5,5-7. 

Die neue Art steht in der Nähe von Metaspbaeria Peridermii 
Cooke, aaf lebeodem Stamm too Gerasos aviam (Syll. IX, p. 832) and 
Yoa Metasphaeria Taii Ood., au! Eibeoblatteni; eratore unterscheidet 
sieh VOD ihr durch zerstreat stehende, ovale Perithecien, kleinwe Asci 
(65—70 /lO— 12) mit von zalilreichen Oeltröpfchen gefüllten Paraphysen, 
2reihig gelagerte Sporen von 20 / 8 ; letztere — ausser durch ganz 
verschiedenes Substrat — durch weniger abgeplattete, am Scheitel 
durchbohrte Perithecien, etwas schmälere Asel mid Srelhig gelagerte, 
laasett- oder ei-Umiettförmige Sporen von IB— 28/4,6-5,(». 
1666^ HoiMphaoria EpIdemMit Feltg. sp. nov. 

Anf Rinde von Rhamnue frangula : Baumbusch-Mühlen- 
bach. VL 02. Npp. 

Perithecien gesellig oder heerdenweise, in der Epidermis 
nistend und ganz von der geschwärzten (schwarz durchschei- 
nenden?), angewachsenen Gnticula bedeckt, bei der Wegnahme 
ein seichtes, blasses Grübchen in der Rindenoberflficfae zurück- 
lassend, krdsrund, flach balbkuglig, mit kaum merklicbor Pa< 
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pille, später durchbohrt, schwarzbraaa, inwendig weisslich, 
0,1—0,2 mm breit. Asci meist huschelig verbunden, langellip- 
tisch-spindelförmig (fischförmig), beidendig verjüngt, am abge- 
stutzten Scheitel verdickt, sitzend oder stielartig verschmälert, 
8sporig. 44—68/7 — iO, von HUUgen etwas überragenden, 
langlinear zugespitzten Paraphysen omgeben. Sporen 3- bis 
unordentlich Sreihig, länglich-, fast cylindrisch-eUiptisch, beid- 
endig stumpf, gerade oder leicht gebogen, hyalin, anfongs ein- 
fach mit gekömeltem Inhalt, die Körnchen gleichmässig ver- 
theilt, später zu mehrem, horizontalen Reiben auch zu 4 etwa 
gleichgrossen Haufen zusammengestellt, »chliessUch die Sporen 
mit 4 grössem Oeltropfen, jedoch otme Septa noch Emaehnfl- 
ruDg (auf deren späteres Erscheinen wohl zu schliessen isi), 

16-18/»,&— 5. 

Der Pils steht dorch Sits and manche andere Merkmale in der 

Nähe von M. corticola, leiostega, depreSBa, cinerea, clypeosphaerioidflS, 
Taxi, Liriodendri , Peridermii, etc , sowie den vorhergehenden spec. 
nov. : lentiformis, nigrovelata, acerina. mit all«n diesen eine besondere, 
epiderraisbewolineiiile Grupite liildemi, unterscfieidet sich aber von diesen 
ähnlichen durch den allein aul die 1-^pidurmis beschränkten, auf die 
filnde nicht übergreifenden Sitt, die ei|^thQmli6he Form der kadt der 
Sporen ond der Parapbyien. « Da keine Septa an den Sporen beo- 
bachtet sind, könnte an Fhysulospora gedacht werden, gegen diese 
Gattung spricht aber der Sitz und die (exquisit lenticulare) Form der 
Perithecien, sowie die regelmässige Theilung des iSporeninhaltes ; unter 
den Arten dieser Gattung bekunden eiue gewisse AehuUchkeit in manchen 
Beziehungen mit meinem Pilze : Physalospora ininntnla Sacc , auf Steo- 
geln von Bupborbia cyparissias, welche aber aparaphysate Asci und 
Sporen mit 1—8 Oettrapfen besitst, dann Physalospora dianeminata Saco , 
auf Blättern von Clematis glauca, mit (abweichend) oblong-cylindrischen 
Sporen von 10 /B. ^ Er ist übrigens M. errabonda Feltg. (Nr. 1673) 
setur nahe verwandt. 

Ad Nr. 1'649 (Ntr. 11. 166). Metatpliaeria corticola Sacc. 
W. F.: Auf berindeten Aesten von Aliiiis glutinasa: 
Mandelbach-Hohlenfeis Yil. 021 forma alnicola Feltg. 

Perithecien von der in <rr<)sspr Ausdehnung leicht geschwärzten 
Epidermis ganz bedeckt, kuglig abgeplattet, mit .stumpfer Papille 
vortretend, 0,15 — 0,2 mm breit. Asci cylindrisch-.schvvach- 
keulig, oben breit abgerundet, kurz gestielt, 108—168/8 — 10, 
Bsporig, von fädigen Paraphysen umgeben. Sporen obeo 
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IVi' bis 2reihig unten Ireihig, oblong-cylindrisch, stumpf abge- 
rundet, gerade,' 2zeQig, stark eingeschnürt, mit 4 grossen Od- 
tropfen, hyalin, 20-23 / 5,6—7. 

Durch die geschwMnte SobstratHOberfläche, dielaogcyliDdriscbeD, 
6— Ssporigea SchUUiehe and die oUoag-cyUadris^a, geraden Sporen 
TOD der Staannlorm, wie aoch voa der aehe verwaadtea Netasphaeria 
Taigaria Feltg. Tavsehieden. 

1667. lataiflaafia Heiarai Pettg. sp. aor. 

Auf Rinde dürrer AeBte von DaphneMesereum: Höhenliof- 
Park. y. 03. Npp. (Gesellig mit Diaporthe Delogneana Sacc. et 
Roum.) 

Perithecien gesellig oder zerstreut, von der Epidermis bedeckt, 
halbkuglig-niedergedrftckt fast linsenförmig, mit sehr kleiner 
Papille vorragend, sdiwarz, 0,15—0,2 mm breit Asci kurz- 
und breitkeulig, oben breit abgerundet, unten kurz stielartig 
verschmälert oder sitzend, Ssporig, 60—70/19—22, von 
fädigen, verästelten, fiberragenden Paraphysen umgeben. Sporen 
unregelmässig 2— Sreihig gelagert, oblong elliptisch, beidendig 
breit abgerundet, gerade, mit 3 Querwänden, an allen stark 
eingeschnürt, 2. Zelle von oben dicker, hyalin, mit kleinen 
Oeltröpfchen gefüUt, meist mit Schleimhülle, 19—22/5—6, 
Schleirahülle 2—3 \i breit. 

1668. Metatphaeria Hederae Sacc. 

(SyooD.: Sphaeria H. Sow. ?; Leptospliaeria ü. WinL; Spbaerella 

H. Gooke). 

Aul Rinde faulender Aeste voa Hedera Uelix : Eicherberg. 
VII. 03! f. corticola i eltg. 

Perithecien zerstreut, anfangs von der dünnen Epidermis 
Überzogren, dann mit dem glänzendschwarzen, kaum merküch 
papilUen Scheitel vortretend, kreisrund linsenförmicj abgeplattet, 
unten schwarzbraun, 0,15 — 0,2 mm breit. Asci cyUndrisch- 
keulig, oft verschiedentlich verbogen und stellenweise an der 
einen oder andern Seitenwand ein(jcznn;en, oben l)rcit abgerundet, 
kurz gestielt, 70—80/ 13—15, 8sporig, mit sparsamen, fädigen 
Paraphysen {rerniscbt. Sporen 2reihig, obloDg-spindelförmig, 
beidendig abgerundet, gerade oder gebogen, mit 3 Querwänden, 
an der mittlem stark, an den andern weni^ eingeschnürt, die 
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mitÜAni 2^Uen etwas grösser, mit grossen Oeltropferi in jeder 
Zeile, hyalin, später etwas gelblich, 18—21 / 5—6. 

?<m der bittterbsvohoendeD StammlonD wsoig verseliiodeo ond 
tme bkM dareh die BchwarzbraaoeD PeritbecIeD» etwas «odera gestaltete 
Schläuche, oar an der mittlem Querwand stark eiogengsne, reif gelbticli 
gefärbte, etwas breitei-e Sporen. 

16(^9. Hslssphaeria Llriodendri Bueer. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Bignonia Catalpa : 
KockeLscheuer. XL 02. Npp. forma Catalpae Feltg. (Stets gesellig 
mit Didymosphaeria Epidermidis Fackel). 

Peritheden gesellig oder zerstreut, ganz von der nicht vor- 
gewölbten Epidermis bedeckt, kugiig, stark niedergedrückt, fast 
linsenförmig, mit sdir kleiner Papille vorragend, schwarz- 
braun, 0,2—0,25 mm breit Asd keolig oder cylindriseh-kealig, 
oben abgerundet, kurz und dick gestielt, von fSdigen, weit 
äberragenden Paraphysen umgeben, Ssporig, 80—124 (die 
cylindrisch-keuligen in der p. spor. 136) / 10 (die cyl.) — 14. 
Sporen 2reihig, Inden cylindriscb-keuligen Schläudienoben l'/s-i 
unten Ireihig, spindelförmig, etwas stumpf, gerade odergekrttmmt, 
mit 1— B (Querwänden, an der mittlem eingeschnürt, mit 4 
grossem Oeltropfen, anfangs mit 1 Querwand und ohne Oel- 
tropfen, hyalin, zuletzt etwas gebräunt. 13 — 19—23/4—5. 

Dureh die nicht voigewölbke Mderm-Decke ond die sehr weeh- 
selnde Form der etwas grösseren ilacl von der Stammform, dareh 

dieselben Teriiättnisae und dareh die schmälern {i — 5 gegen 5—7 |i) 
S|KjreQ von der sehr naheatehendeo Metasphaeria folgaris Feltg. ?er- 

schiedeo. 

1670. Metaephaeria Coryll Celotti. 

Auf berindetem Ast von Querem : Batimbusch^eben- 
morgen. VII. 02 ! forma quercioa Feltg. 

Perithecien gesell ijr-zerstreut, eingesenkt-hervorbrechend, kug- 
iig, mit stumpf kegelförmiger Mündung, schwarz, 0,25-0,35 
mm breit. Asci keulig oder cylindrisch-keulig, mehrweniger 
lang gestielt, 90—126 / 10—14, 6— Ssporig, von fädigen, über- 
ragenden Paraphysen umgeben. Sporen schräg 1 — 2reihig, 
elliptiscfa-spindeltörmig, stumpf, gerade oder etwas gekrümmt, 
mit 1 oder 3 Querwänden und an der mittlem eiogeschnOrt, 
mit 4 grossen Oeltropfen, zum Theil mit GallerthttUe, 21 ^23/5,5, 
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Die forma ist ?od dw Stammlorm durch etwas grOssert, mehr 
t^lindriache Asci veraebiedeD, hierin M. Fbotaaesiae Pas«, sich nafatrod; 

dies« aber uod Metasphaeria Coryli entbehren stets des Sporenmucus. 
— Metaspliaeria quercina K. et E., als dasselbe Substrat tiowohnend, 
hat stets cylindrische, viel lungere (170—190 l.), von den Paraphysen 
nicht überragte Asci, Ireihig gelagerte, nicht scbleimbedeckte, breitere 
Sporao ; die Perlthecien doraelben lirechen Dicht hervor, eneugen puatel- 
iSrniigs Aoftreibang der Bpidermis. 

Auf faulenden, berindeten Aesten (mit and ohne Epider^ 

mis) von Juglan» regia : Brandenburg. VIII. 02 ! forma 

JngkuKlis Feltg. 

Von der Stammform uod der forma quercina durch grössere 
ififi^i mm brdte), Id der Rinde oistende, hervorbrechende, zaletst mit 
dem warzigen Scheitel and noch tiefer henmter bioaaUegende Peri- 
thflcien, etwas gröesere Asci nad stets mit ScbleimhftUe versehene 
Sporen verschieden. 

1671. Hetasphaorla cavsmoM (E. et S.) Sacc. 

Au! därren, berindeten Aesten von Salix spec* : Oberbillig. 
VI. 02. Npp. forma Salicis Feltg. 

Peritheden zerstreut, einzeln oder zu 2— S (l&ngssreiliig) ver- 
einigt, eingesenkt» hervorbrechend (in Längsspalt der Epidermis 
bei den Tereinigten), kuglig-kegoHörmig mit stumpl kegelförmiger, 
die Spaltränder nicht überragender Mündung, dünnhäutig, 
schwarz, 0,3 mm hoch, 0,2 mm breit. Asel cylindrisch oder 
cyiindrisch-keulig, gestielt, 95—122, die cylindr. 150/10— 
14. Hsporig. Sporen l- bis l'/a- bis 2reihig, oblong, slumpflich, 
gerade oder leicht gebogen, mit Querwand in der Mitte und 
an derselben eingeschnürt, liyalin, mit 2 Oeltropfen in jeder 
HälUe, 19-22/8 

Von der Stammform (auf Taxodium distichum, Am. C. Ravenellj 
durch kleinere Peritbecien (0.2—0,3 mm gegen 0,5-0,75 mm) ood 
Intal qaerseptirte (nicht Stheilige, onseptirte) Sporen verschieden. 

1672. Metasphaeria Ulicis Feltg. sp. nov. 

Aut berindeten Aesten von Ulex europaeu» : Scheidhof. 

IX 02! 

Feriihecien zerstreut, fjanz eingesenkt oder mit dem stumpf- 
papillten Scheitel hervorbrecliend, mitunter audi iiul stumpf 
c'ylindriächem, seitlich etwas zusammengedrückten und bisweilen 
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perforirten Ostiolum, kugiig, schwarz, 0,25^0,35 min breit. 
Asci cylindrisch -schwach keulig, oben etwas Terschmälert, 
demlich dttnn^ und oft hakig gekrOmmt-gestielt, Ssporig, mit 
Paraphysen, 150 (p. spor. 125) / 10. Sporen 2reihig, die 2 
nntem einreihig, ellipsoidisch-spindelförmig. stumpf, etwa» ge- 
bogen, mit 3 Querwänden, an der mittlem stärker eingesclinürt, 
mit 'e l grössern Oeltropfen in den 2 initllern, mit 2 Oeltropfen 
in jeder Kndzelle, 22 -27 / 5,ö- 8. 

Näliert nich etwas Metasphaeria sepiocola Sacc, duoh sind bei 
dieser die Perithecien grösser, die Asci obloog uod kürzer, aber breiter, 
die Sporen oUoog^liealig, H— toalqaersepUrt, iLaom eingeschnQrl etwas 
Icäner aod melbt breiter. — Neigt za Lophiotreina, etim LdapNk Saoo. 

1678. Mttaspliasria «rnübanda Peitg. sp. nov. 
Auf Rinde dürrer Aeste von Buxus aenqteroirena : Kuckel- 
seheuer. XI. 02! — Thuja orientalig: Kockelscheuer III. 03! 
— > Hex AquifoUum : Kockelscheuer III. 03 ! und Höhenhof- 
Park. V. 03! 

Perithecien zerstreut oder gesellig, oft zu eniigen dicht zu- 
sammenstehend, meist an mehrweniger ausgebreitet gebräunten 
oder geschwärzten Stellen, halbkugHg mehrweniger abgeflächt, 
mit der Hasis der obersten Rindenschicht auf- oder kaum 
etwas innesitzend, meist aber der Kpidermis eingewachsen und 
mit derselben sieh ablösend, mit stlir kleiner Papille vortre- 
tend oder mit F'oriis, schwarz, 0,07 — 0,15 mm breit. Asci 
büschehg verbuiidon, ellipsoidisch- oder bauchifi-spindeitünnig 
(fischförmig), nach oben weithin verschmälert, unten in einen 
sehr kurzen und dicken Stiel ausgezogen, kurz oberhalb des- 
selben bis etwa zur Mitte am breitesten, meist ungleichseitig 
und etwas gebogen, bisweilen 2mal und in entgegengesetzter 
Richtung leicht gebogen, mit -|- 1* ^ Porus oder an der 
ganzen Schlauchmembran, Ssporig, seltener nur 6sporig, 55 — 
75/10—12. von ladigen, überragenden, hyalinen, 0,5 — 1,5, 
selten 2 {i breiten Paraphysen umgeben . Sporen unregelinässig 
1-, 2- bis fast Hreihig (im bauchigen Theil) gelagert, spindel- 
förmig, an den Bünden abgerundet oder etwas zugespitzt, meist 
gerade, seltener leicht gebogen, ohne, meist aber mit 8 farb- 
losen Qnerwftnden oder die kleinen Oeitropien in 4, durch 
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scbmaleo, leeren Raum von einander getrennte Gruppen ver- 
einigt, ohne Einschaorungi hyalin, oft im Ascus etwas gelblich, 
mit vielen kleinen, seltener mit je 1 grössern Oeltröpfcheo io 
den Zellen, 16 — 22/3—5. Gehäuse parenchymatisch, oder ans 
längern, dicht parallel liegenden Zellen gebildet, braun oder 
stellenweise braun violett. 

Die neue Art ist Metasphaeria Ferolae ßacc. et Avet , auf abgo- 
gtorbenen Aestcbeu von Ferula communis (Contr. stud. micoi. roman 
— in Syll. IX, p. b29j uod Metasphaeria Bambusae Holl., auf üambusa- 
Rinde (BalL 8oo. m^. de fr. 1896, p. 3, tali^ II. flg. 8, in Syll. XIV, 
p. 686) nahe verwandt ; sie anterscheidet sich von ersterer durch nie 
in Längsreihen geordnete, nie ganz vortretende, am Scheitel nicht be 
soDders verdickte und selten am Ostiolum durchbohrte Perithecien, 
etwas sehmUsre, sonst aber ühnlich geformte, nur am Scheitsl nicht 
besonders verdickte Asel, in ihrem obern Theil nicht dickere, B>, nie 
bis 4mal querseptirte etwas schmälere Sporen und nicht ästige, noch 
septirte Paraphysen ; Metasphaeria Bambusae hat grossere Perithecien 
(0,v5 mm br.), kürsere and breitere (öo~60/15), sonst ähnlich ge- 
formt» Asd, 4mal qoerseptirte, am 3. Septnm stark «Ingeschndrte, 
breitere (5-6 (x) Sporen, stärker entwickelte, ästige, knotige, oft am 
Scheitel keulenförmige Paraphysen. Als der neuen Art sehr nahe ver- 
wandt, wenn nicht gar zugehörig zu betrachten sind : Metaspb. Taxi 
Ood var. oorlicob Faltg. Nr. 1663 nnd Metasph. ej^dermidis Peltg., 
Mr. 1666. 

1674. ■•tssphaoria tinctoria Passer. (Diagn. F. nnov. 1. N. 66 

— Sacc. Syll. IX, p. 830). 

Auf herindeten Aesten von Genista tinctoria'. Heisdorf, 
oedes Land am Waldrand. X. 03! [Gesellig mit Diaporthe inae- 
qualis Nke., Pleospora Cytisi Fckl., Microthyrinm Gytisi Fckl., 
Cryptodiscos snocineos (Sacc.) Schroeter]. 

Perithecien gesellig und nach den Streifen des Aestchens 
Iftngsgereihet, von der etwas vorgewölbten, unveränderten 
Epidermis bedeckt, mit kaum merklicher Papille vorragend, 
niedergedrttckt-kuglig, schwarzbraun, 0,15— 0,2 mm breit. Asci 
keulig, oben abgerundet, kurz gestielt, Ssporig, 136^142/12 
~14, (unreif 75—96 / 10 - 13), mit fädigen, weitttberragenden 
Paraphysen gemischt. Sporen 2relhig, oblong-spindelförmig, 
beidendig stumpf, gerade oder schwach gebogen, anÜBUigs mit 
1, dann mit 3 sehr dännen Querwänden, an denselben nicht 
eingeschnürt, an den Enden etwas zugespitzt, zuletzt allermeist 
mit 4, seltener mit 5 ausgepr&gten Querwänden und an allen 
eingeschnürt, besonders an der 8. (oder 3.), 2. Zelle am 
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grOflsten, hyalin, mit Tielen Ueinen oder 1 groesen Oeltropfen 
in aUen Stellen, 24-«27 / 6,5*~7 (in den anftngUchen und in 
den M>ergaDg8formen 18—24/5—6). 

Wegen der voIUtäDdigen UebereiostimmuDg im äassern Habitas 
und in der Wachsthamweise bringe ich meinen Pilz zu der überschrie- 
benen Art, wenn auch diese, laut der Beschreibung in S7II ., bedeutend 
im innern Bau abweicht, denn diese Abweichungen, besonders in deo 
Sporen and Scbläochen, entsprechen yoUständig den häufig zu beo- 
bitohtendeD, ufito^iolieD bowoIiI als In deo Uebergängen begriff«nen 
Verhältnissen dieser Elemente bei meinem Pilze und mnas ioh daher 
wohl annehmen, dass der Passerini'sche Pilz ein unreifer war. — 
Berlese {Icon. I. p. 14;7) sagt, dass er an dem Original-Exemplar von 
Passerini nichts von dem Pilze finden konnte, wohl aber, in grosser 
Anzahl, Didymosphaeria Spai tii vGasl j Fahre. 

1675. Metasphaeria conorum Feltg, sp. nov. 
Auf Zapfenschuppen, von Picea excelaa: Kockelscheuer. 
VII. Ol ! 

Perithecien vereinzelt oder meist heerdenweise auf schwarz- 
l)raunen Flecken, halbkuglig etwas niedergedrückt, mit der 
flachen Basis den obern Schichten des Blattparenchyms ange- 
wachsen, von der fest anhaftenden Epidermis bedeckt, mit 
Porus oder kleiner, in kleinlappigem Epidermisspalt hervor- 
brechender Papille, schwarz. 0,3 — 0,5 mm breit. Asoioylindrisch- 
keulig oder -spindelförmig, nach oben mehv weniger verschmälert 
und abgerundet oder abgestutzt, nach unten allmäUg in den 
kurzen Stiel verschmälert, 66—88 — 98 / 5,5 — 9, Ssporig. Sporen 
1 V2- bis 2reihig, spindelförmig, mit abgerundeten £nden, gerade 
oder gebogen, mit vielen, meist in einfachen oder doppelten, 
durch leeren Raum oder (3 — 5) undeutliche Querwände von 
einander getrennten Querreihen angeordneten Oeltropfen, ohne 
Einschnürung, hyalin, 17,5—22 /6,6. Paraphysen fädig. 

Ob nicht identisch mit Metasphaeria Cyparissi Päse, 
auf den Früchten von Cupressus pyramidalis, in Ital. bor., oder doch 
ihr nahe verwandt? Der Befund entspricht ziemlich genau der korzen 
Beschreibung dieser letztern bei Sacc. (Syll. IX, p. 8371, ausgenommen 
besügUch der Sporen, dte bei Stoc. als Smal querseptJrt nnd in der 
Mitte eingeeelinllrt sngegebeD sind} es ist mogUob, dsssdfe Sporen bei 
meinem Pike noch nnreif sind. 

Ad tfr. 81i (H. 166; Ntr. U. I60;. ■«tasphteite oomplanftte 
Saoo. 
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W. F.: Auf dürren Stengeln von Centaurea jaceaiScheidhoi- 
Bahnbüschung. XL 02 ! (Einzelne Sporen sind zuletzt blassbräun- 
lieh bis braun: ob desswegen zu Leptosphaeria ?) — von 
Rumex crispus und Succisa pratensU: Baumbusch. X. 03! 
(Beim letztem Exemplar sind die Sporen zuletzt sehr hellgelblich 
im Ascus). 

i(T6. ■«mpliatrla Petatttldlt Fdfg. sp. bot. 

Aut dürren Blattstielen von Peiasites officinalis : Kockel- 
scheuer. VII. Ol. Npp. 

Perithecien der Epidermis eingewachsen, nur von der Guli- 
cula überzogen und scheinbar oberflächlich, nach Abfall der 
Cuticula fast ganz trei, abgeflacht-kuglig oder -elliptisch, mit 
kurz cyliiidri.schem Ostiolum, das bei noch vurhaiidetier Cuti- 
cula allein vorragt. Asci nicht gesehen. Sporen stumpf-spindel- 
förmig, gerade oder gekrümmt, in der Mitte septirt und stark 
eingeschnürt, mit 1, meist 2 grossen Üeltropfeii in jeder Hälfte, 
mitunter zwischen beiden mit einer dünnen Querwand, hyalin, 
18 -24 / 6—5,5. 

1677. MetatphaMria StMcioate Saoc 
(SyooD. : Pleoapora 8 Fackel). 

Auf berindeten Ürtica-Stengeln : Kockelscheuer. XI. 02 1 
f. UrUeaa FeUg. 

Perithecien zerstreut oder fast gesellig, tod der meist weit- 
hin geschwärzten Epidermis bedeckt, koglig-abgeflacht, mit 
kurz kegelförmiger Papille vortretend, schwarz, 0,S — 0,3 mm 
breit. Asci keulig, oben abgerundet, kurz und dick gestielt, 
Ssporig, 95—108/16^19. Sporen 2reihig, elliptisch-spindel- 
förmig oder -keulig, stumpf gerade oder gekrünunt, mit 3 
Querwänden, aii allen eingeschnürt, obere Zelle rundlich, un- 
tere verkehrt-kegelförmig, 2. Zelle von oben grosser, hyatin 
mit einigen kleinen Oeltropfen in jeder Zelle, 20—28/6-6. 

Die forma weicht ab von der Stimmlbnn durch etwas kfirtere 
und breitere, mehr kealige, korsgeatielte Sefalänehe, kanm glelchgrosaa 

Sporen und durch die Färbung der Substratdecke. Sie nähert sich in 
manclien Beziehungen Metasphaeria xerophila Sace. et Malbr., au! Silene 
Otitis, sowie Metasphapria nipicola Sacc, auf Aconitum; desgleichen 
Metasphaeria Rotlxomageosis Houin., aui Litbrum Saiicaria. 
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1678. Metasphaeria Hyperici Feltg. sp. dov. 

Auf dürren Stengeln von Hypericum hireinum : Kockel- 
scheuer. VII. Ol. Npp. 

Perithecien zerstreut, eingesenkt, mit allein vonragender 
Papille, sehr klein, schwarz. Asel keulig-cylindrisch, ganz oben 
etwas verschmälert, kurz gestielt, 91/7-8, Ssporig. Sporen 
. Vit- bis 2reihig, spindelförmig mit etwas stumpfen Enden, 
gerade oder gekrümmt, mit 3 Querwänden, in der Mitte tief 
eingeschnüi-t, in Jeder Zelle mit 1 stark lichtbrechenden Oel- 
tropfen, in den Endzellen ausserdem mit noch einem kleinen 
Oeltroplen in der Ecke, hyalin, 21 / ö. 

1879. Hetatphaeria Jaeaa« Feltg. sp. nov. 

Auf dorren Stengeln von Centaurea jacea : Scheidhof- 
Bahnbaschmig. XI. 08! 

Perithecien gesellig, seltener zerstreut, unter der Epidermis 
sich entwickelnd, hervorbrechend, kuglig- oder elliptisch-moder- 
gedröckt, mit kurz kegelförmiger Mündung, schwarzbiaun, 
0,2-0,3 mm breit, die elliptischen 0,2-0,3/0,15-0,2 mm. 
Asci keulenförmi^f. oben breit abgerundet, kurz gestielt, bis- 
weilen fast cylindrisch, nur ganz oben etwas breiter und mit 
längerm Stiel, von zahlreichen, fiUligen Paraphysen umgeben, 
(6—) Ssporig, 90—110/13 — 16. Sporen unregelmässig oben 
2-, unten im Schlauch und in den cylindrischen Schläuchen 
schief Ireihi«!, verlänger l-eiförmi«; fast keulig, gerade oder ge- 
kriiMinit, mit 1 Querwänden, an der 2. stark eingeschnürt, der 
obere Theil etwas breiter, stumpf abgerundet und Imal quer- 
septirt, der untere kegelfr»rmig, schmäler und länger, mit 2, 
selten nur mit 1 Querwand, hyalin, einige zuletzt schwach 
bräunlich, mit kleinern Oeltropfen, 22 — 27 / 5,5 -7. 

Mehrere Perithecien tragen am Scheitel und um die Papille 
büsühelig vereiute, steife, schwarze Ikjrsteu voü 40— 7U / 2,6— 3 Ji ; 
in disaeo finden «ch, in grosserer Anzahl leioht brinnlich gefärbte 
Sporen ond sind die Äsd alle kenllg. Ob die Anwesenheit von Borsten 
etwa einem jüDgern Stadium der FTuebUcorper entspricht, wie solches 
Schroeter (Crypt-Flora von Scliles, p. 854) bei Metasphaeria complanata 
Ijoobachtet tiat oder ob es sich bei ihoea um eine andere spedes 
handelt ? 

Iö80. Metaspiiaeria Cirsii Feltg. sp« nov. 
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Auf dürren Stengeln von Cinium aroense: Kockelschener. 
VI. 02. Npp. 

Peritheden gesellig oder zerstreut, ToUstaiidig emgesenkt, 
kuglig-iuedergedraclEt, mit kogliger Papille vortreteDd, schwarz, 
0,1—0,2 mm breit. Asd cylindrisch, kurz gestielt, i2S-~136 
/ 7 — 8, Ssporjg, TOD fadigen Paraphysen umgeben und überragt 
Sporen Ireihig, spindelförmig, slumpi, gerade oder ei^^as 
gebogen, mit 1 Querwand in der Mütte und an derselben ein- 
geschnürt, hyalin, mit 9 grossem Oeltropfen in jeder Zelle 
und öfters mit t undeutlichen Querwand zwischen je 2 derselben, 
21-26/5-6. 

Die Art unterscheidet sich von allen andern Metasphaeria-Arteo 
darofa die sehr schmal cyliodrischen kaci aod die Art der QuerseptiruDK 
dtp Sporen. 

1681. Metasphaeria Origani Mouton. 

Auf dürren, berindeten Stengeln von Seaeli coloratum: 
Pulvermühl-Höhe. X. 02 ! und von Rumex eriepus : ßaumbusch- 
Siebenbronnen. X. 03. Npp. und! 

Peritheden 'zerstreut oder gesellig, mitunter an weithin 
gebrftunten oder geschwirzten St^n (aufSeseli), eingesenkt- 
hervorbrechend, bisweilen zuletzt fast trei, kuglig-abgeflachf 
oder kuglig-stumpfkegelförmig. mitkleioer kegelförmiger Mfbidung, 
an derselben mit Borstenkranz (Horsten spitz oder stumpf, 
40—80 / 3 - 4 {i) besetzt, schwarz, 0,25 — 0,4 mm breit. Asci 
keulig. ol)en breit abgerundet, nach unten stielartig verschmälert, 
(ast sitzend, seltener cyliiidriscli-schwachkeulig (auf Rumex 
hautitier), 85— 95 16 - 19, die cylindrischen —170/13—15. 
Hspurij:, von zahlreiclien, fädigen, oben bisweilen verästelten, 
weit überragenden Paraphysen umgeben. Sporen 2reihig, meistens 
sich theilvveise deckend, in den mehr cylindrischen Schläuchen 
die 4 — 5 untern 1 reihig, verlängert spindelförmig, fast keulig, 
beidendig stumpf, besonders am obern Ende, in der untern 
Hälfte stumpf verschmälert, gerade oder gebogen, mit 4 — 5 
(sehr selten 6), meist 4, nicht ganz selten 5 Querwänden, an 
allen ziemlicli stark eingeschnürt. 2. oder 3. oder 3. und 4. 
Zelle grosser, dabei 3. melir als 4 . , farblos, meist mit mehrern 
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kleinern oder 1 grössern Oeltropfen in jeder Zeile« 28—36 /d 
— 10, nie mit Schleimhülle. 

Von dem Mouton^Mbrni PItoe, auf Origannm vulgare, weicheo 
meiiie Ekemplare, wf Seaeli nod Raum, etwas ab in deo grBneni 

Perithecieo, bisweilen läogern and cyliDdriecben Schläuchen, nicht nn- 
gleichseitigen, nie, auch nicht anfänglich, mit Schleimhülle versehenen, 
häufiger hlos 4mal querseptirten und tieler eingeschnürten Sporen, 
hierin und auch in vielen andern Funkten Metasphaeria trichostoma 
var. xerophiia Sacc. et Malbr., auf Sileoe Otitis, (wie sie Berlese, icon. 
I. p 118 beschieibt und lab GLVII, fig. S abfandet, niobt aber Metas- 
phaeria xeropbila Sacc. et Bfalbr., SjU. IX, p 817) sehr nahe atehcDd. 

1688. ■ettsphierla ebmea Sacc. 
{Bjütm.i Leptosphaeria e. Niesal). 

Auf dürren Stengeln von Centaurea jacea : Kockelscheaer. 
VIII Ol. Npp. 

Perithecien zerstreut, dem gebleichten Substrat ganz einge- 
senkt, kuglig-niedergedrückt, rait dicker, warzen- oder stumpf 
kegelförmiger Münduii^i;, mit sparsamen, büschelig stehenden, 
schwarzbraunen Borsten von 69 — 80 / 4 — 5 [i besetzt, schwarz- 
braun, 0,3—0,5 mm breit. Asci keulig, kurz o;estiel(. 115 — 
138 (—165) / 18-24, Ssporig (seltener 4 sporig und Schläuche 
66 / 22, Sporen von den grossem Dimensionen) ; Paraphysen 
zahlreich, viel länger als die Schläuche, ästig, septirt, oben 
oft keulig oder verkehrt-eiförmig verbreitert. Sporen dicht zu- 
sammengeballt, unordentlich 2- bis Sreihig, fast keulig mit 
meist breit abgerundetem, obern Ende, nach unten stark ver- 
jüngt, mit 5 Querwänden, an der 2. oder 3. stärker einge- 
schnürt, 2. oder 3. Zelle dicker, mit kleinern oder seltener 
je 1 grössern Oeltropfen in den Zellen, hyalin, reif biassgelb- 
lich, 28—30 /6—8 \i oben, 5,5—0 |ji unten. 

Ad Nr. 812 (U 866; Ntr. II. 168). ■etasphaeria BeHyacldi Sacc. 
W. F. : Auf dOrren Stengeln von Polygonatum vulgare: 
Sandwetler-Btusch. IV. Ol ! var. BaMlaBs Feltg. var. nov. 

Perithecien einzeln oder zu mehrem (S— 6) reihenweise, in 
einem echwärzUcfaenf rundlichen, bei reihenweiser Anordnung 
eUtptischen (S— 3/0,6 mm grossen) Fleck, kuglig, mit dem 
Scheitel etwas vortretend und mit Ideiner, spitzlicher Papille, 
0,2^,8 mm breit. Asci cylindrisch-keulig, oben stumpf zuge^ 

16 
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spitzt, kurz gestielt, 65—90—120/8 — 9, Ssporig. Sporen 2 

reihig, die 2 untern 1 reihig, spindelförmig, nicht gerade spitz, 

gerade oder meist gekrümmt, 4zellig, in der Mitte eingeschnürt, 

sonst nicht oder wenig, 2. Zelle von oben dicker (5 ji), hyalin, 

20-24/4-5. 

Dirterirt, ausser dorch dio niacula, dui*ch etwds längere Asel und 
die grössere 2. Sporeuzelie. Saccurdu ^ibt für M. ßellyockii 4 Quer- 
wlDde Qod die 9. Seile grOeeer an. 

Ad Nr. 813 (U. 267 ; Ntr. II. 169). Metasphaeria iridicola Sacc 

W. F. : Auf dürren Stengeln und Blättern voa Iris Pseud- 
AcoruBi Kockelscheuer. VII. Ol. Npp. 

Peritheden dicht zerstreut, eingeaenkt, dann fast oberfläch* 
lieh, knglig etwas kegelförmig, an der Basis abgeplattet, schwarz, 
0,2— 0,2& mm breit Asd keulenförmig, iOO->110 / 11— 12, 
mit dünnen Paraphysen. Sporen 2reihig, stumpf spindelförmig, 
gerade oder fast lühnförmig gebogen, 4zellig, emgeschnürt, 
besonders in der Mitte, mit je 1 grössem Oeltropfen in den 
2 mittlem, mit 1 — 2 Oeltropfen in den Endzeilen, hyalin, zu- 
letzt blassgelbUch, 24—26 / 5,5-6,5. 

Ad Nr. 816 (H. 267! Ntr. II. 170). Metasphaeria Poae Sacc 
W. F. : Auf dürren Halmen von Glyceria fiuitans : Wald- 
sumpf bei Bahnhof Leudeüngen. VI. Ol. Npp. — von Poa 
nemoralis •* Baumbusch- Mühlenbach. VI. 02 ! — von MoUnia 
caerulea: Grünewald-Helmsingen. IX. 02! : Perithecien gesellig 
oder zerstreut, von der etwas emporgehobenen Epidermis ganz 
bedeckt und durch dieselbe oft schwarz durchscheinend, seltener 
mit einem Theil des Scheitels hervorbrechend, kuglig oder 
etwas längUch, an der Basis abgeplattet, am vortretenden, 
kurz cylindriscben Osliolum und am Scheitel mit einem Bü- 
schel von schwarzen, stumpfen, starren, 25—45 {i langen Bors- 
ten besetzt, schwarz, 0,2—0,25 mm lang, 0,16—0,2 mm breit 
Asci keulig, schwach gekrümmt, Ssporig, 75—80, seltener — 
145/14, von fiuligen, septirten Paraphysen umgeben. Sporen 
2reih]g, in den langem Schlftuchen oben und unten lireihig, 
in der Mitte IS'ardhig, cylindrisch-schwach elliptisch, stumpf, 
gerade oder etwas gebogen, 4zellig, an den Querwänden etwas 
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emgeschntkrt, hyaÜD, mit 3-4 Uemen Odtiopfen in jeder 
Zelle, 82-24/6-«. 

1683. Metasphaeria Phalaridis Feltg. sp. nov. 

Auf dürren Ha//7ie/2 von Phalaris arundinacea: Waldsumpf 
bei Bahnhof LeudeUngen. VIII. 02! 

Peritheden zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig, mit stumpf- 
kegelförmigem Ostiolum vortretend, 0,1 — 0,15 mm breit Asel 
cylindrisch, kurz gestielt, 110-135/8 — 9, Ssporig. Sporen 1- 
bis IVsreihig, elliptisch- spindelförmig, stumpf, gerade, mit 1 
Querwand in der Mitte und stark eingeschnürt, mit 2 grossen 
Oeltropfen in jeder Zelle und zwischen denselben mit eingesogener 
Wand, 19 '22/ 5— 6. 

Ist Metasphaeria vulgaris Peltg., aber aaf moDocotyler Pfluiw, 
ODd mit dem Unterschied voD schmalen, cylindriaelMD SchUoohtn QDd 
dadurch bedingter Lagern ngsweise der äpor«D. 

1684. Metasphaeria defodlmt 8«CG. 
{Hjwm.i Sphaeria d. Bllis). 

Auf dUrren Halmen von Juncita effanu und Blättern von 
Eriophorumangmtifolium: Mandelbach-HobleDfels. VIL 02: 

Peiitheoien gesellig, anfangs ganz eingesenkt rnttaammt der 
kanm sichtbaren Papille, später von den niederliegenden Lappen 
der gesprengten Epidermis bedeckt, dann hervortretend, kuglig- 
niedergedrttckt, mit deutlicher, kugliger meist durchbohrter 
Papille, schwarz, 0,1—0,15 mm breit Asd keulig fast cylin* 
drisch odw cylindrisch, kurz gestielt, 8sporig, 95—108, die 
cylindrischen --147/8—18, seltene von ßLdigen Para- 
physen umgeben. Sporen 2reihig, in den cylindrischen Schläuchen 
schräg 1 reihig, oblong-spindelförmig, stumpf, gerade oder ge- 
krümmt, 4zellig, eingeschnürt, 2. oder 2. und 3. Zelle grösser, 
hyalin, mit je 1 grössern Oeltropten in den mittlem Zellen und 
je 2 kleinern in den iMidzellen (später Ozellig V). 22 -27 ( - 33) 
/ 6,5 — 7 — 8 und, abweiciiend von dem EUis'schen Pilze, stets 
ohne Anhängsel gefunden. 

1685. Metasphaeria janclna Feltg. sp. dot. 

Auf dürren' Halmen von Juneus effasuBi Mandelbach- 
Hohlenfels. VIL 02! 
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t^eritliecien zerstreat, eingesenkti kuglig-niedergedrückt, mit 

kleiner kegelförmiger Papille, 0,1—0,2 mm breit Asd breitkeulig, 

stumpf abgerundet, kurz gestielt, meist gekrQmmt, 02—120 / 

13—16, 6— Ssporig. Sporen 2reihig oder stellenweise fast 

Sreihig, spind^rmig, stumpf, gerade oder leicht gebogen, mit 

6 Querwänden, an allen eingeschnürt, hyallD, mit 1 Oeltropfen 

in jeder Zelle, 8. oder 3. und 4. Zelle dksker, 27—33/5,5—6. 

Paraphysen födig, wenig Überragend, oben geschlängelt und 

bisweilen gabelig getheilt 

Ist Metasphaeria Faokiae Bresad., aal Panckia naivittata, (mit 
abiraiclieDd 0,8 mm breiten Perltheden and S^ISmal qaerseptirten 
Sporen voo 24-30/7—9), aod Metasphaeria chsiianim 8acc. et Syd. 

(mit abweichend cyliDdrisch-kealigen Schläuchen von 84-93/13—15 
und 5— 6mal qaerseptirten Sporen von 24)— 30/6— 6) nahe verwandt. 

1G86. HelasphaMria Lnalaa Feltg. ep. nov. 
Auf diirren Halmen von Luzula maxima : Grünewald- 
Dommeldingen. IX. Ol ! 

Perithecien gesellig, von der etwas emporgehobenen Epider- 
mis bedeckt und schwarz durchscheinend, kuglig-abgeplattet, 
mit spitz- oder stumpf kegellörmigein üstiolum vorlreteiid, 
0,2 — 0,25 mm breit. Asci cylindrisch, oben abgerundet, kurz 
gestielt, 102—115/7.5 — 10, Ssporig. mit fädigen Paraphysen. 
Sporen 2reihig. die 2 untern 1 reihig, verlängert-spindelförmig, 
beidendig stumpf zugespitzt, meist gekrümmt, in der Mitte 
septirt und etwas eingeschnürt, mit 4 Oeltropfen in jeder 
Hälfte (wohl später Rzellig), hyalin, 33—38 /5—5,3. 

In Gesellschaft finden sich ähnliche Behälter mit cylindrischen, 
geraden, hyalinen, mehrere Ireihig gelagerte Oeltropfen entballenden 
CoDidien von 10— 12,5/ 2,5 {i — wohl zugehörig? 

Steht Metaephaeria Oryzae (Gatt.) Sacc, auf Halmen und Blättero 
von Oiyia sativa, M. Ital. (SyU. II, p. 180) am oichsteo; dieae beeitst 

zom Uoterschiede kuglige, schwarze Flecken In der Bpidomia bildende, 
am einfachen Ostioluro darchbohrte, etwas kleinere (0,15 mm) Peri- 
thecien, kealig-cylindrisclie Asel, 2-3reihig gelagerte, kDotig^apiodel- 
iörmige, 6 Oeltropfen enthaltende Sporen von 30/6. 

1687. Metasphaeria epipteridea Sacc« 
Auf Oberseite der Fiedetn, seltener aut den Stielen von 
Pterie aquUina : Batunbusch-^iebenbrttimen. VII. Ol ! 
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Perithecien zerstreut oder geseltig, ganz eingesenkt, seltener 
hervorbrechend und halbeingesenkt, kreisrand-linsenförmig, 
mit flacher Papille oder mit einfachem, weiten Poms, schwarz- 
braun, 0,2—0,5 mm breit. Asci keuUg, kurz gestielt, oben 
abgerundet oder etwas verschrnftlert, 66 —77/ 11, 4->8spong. 
Sporen 2- oder oben Sreihig, verlängert- oder eUiptisch-«pin- 
delförmig, beidendig stumpf, gerade oder gekrümmt oder etwas 
wellig verbogen, anfiuigs Izellig, dann 2-, scfatiessUch izellig, 
an den Querwänden kaum eingescfanttrt, hyalin, mit feinkörni- 
gem Inhalt, 26 —38 / 4 -5. Paraphysen flach, dünn, hyalin, 
etwas überragend. 

Abweichend von der BesebnibQDg des SMcardo'schen Film 
(in Syll. II, p. 188) sItMo die Peritheden fast aosecbUsssUeh mf den 
Blattern (Fiedern) ond fast nicht auf den Stielen, und sind schwarz- 
braan (nicht schwars); die Sporen sind nie melir als iaeUig gefooden 

(Dicht 4r-6zellig). 

Ad Nr. 819 (H. ^69 ; Ntr. II. 171). Metasphaailt chartanB Saoe. 

et Syd. (Syll. XIV, p. 534). 

(Synou.; Metasphaeria charticola Feltg. Ntr. II. p. 171). 



Ad Nr. 820 (H. 369; Ntr II. 171). Venturia chlorospora Karst. 

W. F . : Auf Blättern von Sarbiu Aria : Mertert 1 V. 0 1 . Npp. 

1088. Vratniia Deetiiae Ftoltg. ap. nov. 

Auf abgestorbenem, einjährigen SehÖssling von Deutzia 
icabra: Fort Olizy. VII. 02! 

Perithecien zerstreut, von der Epidermis bedeckt, kuglig, an 
der Basis abgeplattet, etwas niedergedrückt, mit kurz kegel- 
förmiger Mündung und einem Theil des Scheitels die Epidermis 
durchbührend und an der Mündunj? mit derben, steifen, dunkel- 
braunen. 25—75 / 2,5 — 4 |j, messenden Borsten besetzt, schwarz- 
braun, häutig, 0,15 — 0.2 mm breit Asci breitkeulig oder 
cylindrisch-keulig, nach unten kurz stielartig verschmälert oder 
sitzend, 70/15—16, Ssporig. Sporen 2reihigf. sich theilweise 
deckend, iänglich-ellipsoidisch oder länglich-verkehrleitörmig, 
meist gerade, selten etwas ungleichseitig, mit Querwand unter- 
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halb der Mitte, der untere Theil etwas schmäler, hyalin, mit 
körnigeni oder kleinzelligem Inhalt, 21—27/7—8. 

Vielleicht ist der Pilz ideutiscli mit Veoturia Oxyriae Rostr, TilU 
Groeül. Svamp. »p. 617 (Coleroa), auf Stengeln vod Oxyria digyna, Groenl, 
oder doch eine forma oder var. derselben. Syll. XI, p. 306 vermerkt 
nur Folgendes: ((Perithecia prominula setulosa; Asci 6ö— 75/16-17; 
Sporidla tt/8— 9, uniseptata, DebokMa». Diese MerlniMla atimmeD swar 
gtoi 10 meioem Pils, |6docb die beBOBden Mieh io fietrei dee äogieni 
Habitas zu dürftige BescbrelbaDg gestattet nicht, ihn mit V. Oxyriae sd 
identificireD oder als eine var. oder forma an demselben sa bringen. 



Ad Nr. 823 (H. 370» Ntr. II. 172). DldyBMie|ihaeria eoaoide« 

Niessl. 

Auf dürren Stengeln von Galeopsis tetrahit : Baumbusch- 
Siebenmorgen. VIU. 02. 

168% Oidymosphaeria minima Feltg. sp. nov. 

Aul dürreo, berindeten Stengeln von Echium vulgate: 
Pulvermühi-Höbe. IX. 03 1 (Gesellig mit Leptosphaeria ediieUa 
Feltg. sp. nov.) 

Perithecien gesellig oder zerstreut, oft an geschwärzten 
Stellen (Clypeus ? — an unveränderten Stellen ohne Clypeus), 
ganz bedeckt, kugUg, mit flaf h^r Basis, mit kleinem, kegel- 
förmigen Ostiolum vorragend, schwarz, 0,08—0,15 mm breit. 
Asei cylindrisch oder cylindrisch nach oben etwas keuUg, nach 
unten weithin verschmälert, von tädigen Paraphysen umgeben, 
56*85/ 3,6 **5, 8spong. Sporen 1- oder 2rcdbig, oder oben 
einige IVt* bis ^dhig, nnten Ireihig, elliptisch-Terkehrt-d- 
förmlg oder elliptiscb-epindelförmig, etwas stumpf, gerade oder 
geltogen, 2feeUig, nicht eingeschnürt, obere Zeile meist etwas 
dicker, hell olivenbraun, 8—9 / 3*4. 

Nähert sich Oidymosphaeria subconoidea Bomm. Rouss. Sacc., 
auf abgestorbenen Stengeln von Digitalis parpurea, Poix, Belg. (Saoc. 
IX, 728), mit etwas grössero Perithecien, grössern Asci und Sporen, 
letztere eingeschnürt und mit 4 Oeltropfen, mit meist verzweigteo, 
gewundeneo und septirten Paraphysen. 

1690. Oidymosphaeria subconoidea Bomm. Rouss. Sacc. 
Auf dürren, berindeten Stengeln von Humex crispus : 
ßaumbusch. X, 03 1 
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Peritherion zorsii eut. eingesenkt-hervorbrechend bis fast frei, 
kugÜK- last kegell(jrnii{r, mit sehr kleinem, rundlichen Ostiolum, 
schwarz, sehr feinkörnig, fast kohlig, 0,15 - 0,2 mm breit. Asci 
cylindrisch, meist ganz oben etwas verbreitert, nach unten 
stielartig verschnaälert, 66— Ö5/Ö,5— (oben) 8, Ssporig, von 
iädigen, septirten, geschlftngelten, einfachen oder etwas aestigen 
Paraphysen umgeben . Sporen Ireihig, oben zu 3 l */«reihig oder 
sich theilweise deckend, iast spindelförmig, beidendig kurzsur 
gespitzt, meist gerade, seltener etwas gekrümmt, mitunter un- 
gleichseitig, in der Mitte querseptirt und eingeschnürt, obere 
Zelle bisweilen etwas dicker, olivenfarbig, mit 2 Oeltröpfchen 
in jeder ZeUe, je 1 an dem Septiun und in der Ecke, 9-13/4. 

Ad Nr. lau (Ntr. IL 178). DUymit|ilM«ria Idaei Peltg. 
W. F.: Auf betittdeten Endzweigen von Rabu» idaeut: 
Strassener Wald. Vni. 0^1: Die rundlichen oder meist länglich- 
elliptischen (0,5 1 / 0,25— 0,8 mm), einzeln oder zu 2 bis 4 
reibenweise stehenden Perithecien liegen unter der unverffirbten 
Guticula, durch welche sie schwarz durcfascsheinen, sind abge- 
plattet, an der Basis eingesunken, schwarz, häutig, parenchy- 
matisch gebaut und treten nur mit kurzem, stumpf cylindrisohem 
Ostiolum vor, sind aber steril. 

kdUr H2«i (H. 270; Nür. U. 172). DidymotphMfia acorina 

Rellin. 

W. F.: Auf dürren Zweigen von Acer campestre: Sand- 
weiler Hasch. IV. Ol! — Keckenthai. I. 02! — Grünewald- 
Helmsingen. X. Ol! — Kockelscheuer. VIII 02. Npp. — Vi- 
biirnnm Opiilns : Wald bei Bahnhol Sandweiler. V. 02! (von 
der Form auf Acer nicht verschieden). 

Ad Nr. 1357 (Ntr. II. 178) Didymosphaeria subcorticall» Feit«. 
W. F.: Aul Innenfläche der Rinde von Thuja orientalis : 
Kockelscheuer. III. 03. Npp. forma Thujae Feltg. 

Vun der forma auf Salix haaptsächlich durch ellipsoidische, an 
den Eoden stumpf abgeruodete aod Dicht verschmälerte, mit klülaeu 
OeltropfcheD gefällte, etwas kfirzere uod breitere Sporen verschieden. 

Ad Nr. 1858 (Ntr. II. 173). Didymosphaeria albescen« Niessl. 
W. F.: Aul dürren, berindeten Aesten von Lonicera X^- 
loitenm. Mandelbach-Wald. VII. 03! 
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1691. Didymosphaeria Rhois Peltg. sp. nov. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Rhus typhina: Fort 
Olizy. III. 02. Npp. — Kockelscheuer. IX. 03! 

Perithecien zerstreut oder gesellig und mehrweni'/er einander 
genähert, pjanz von der fast nicht aufgetriebenen Epidermis 
bedeckt, die über den Perithecien in geringer Ausdehnung 
schwarzbraun verfärbt und von der papillenförmigen Mihidung 
durchbohrt ist, kuglig-niedergedrückt 0,15 — 0,45 mm breit. 
Asci cyhndrisch, kurz gestielt, 80 — 100/7—9, Ssporig, von 
zahlreichen, födigen Paraphysen umgeben und überragt. Sporen 
aufrecht oder schief Ireihig, obiong-elliptisch, beidendig ab- 
gerundet, in der Mitte septirt, nicht oder kaum eingescbnürt, 
gerade oder gekrümmt, braun, 10-13 / 5^6. 

Differirt von der nahe stehendeo DidymoRphaeria major Ell. et 
Ev., aaf eotrindetem Holz von Rhus glabra (Syll. XIV, p. 552'i durch 
etwas kleinere Asci und Sporen und dadurch, dass die Perilhecien das 
Substrat nicht oder kaum aultreiben \ von Didymosphaeria rhoina Eil- 
et ebenhlls aaf eDtrindetem Hoix tod Rbes glabra (Syll. XI Y, p. 
662) dardi oieht kaglig-kegeUomiige P^ihwsieD, nicht k^lfürmiges 
Ostiolam, etwas grössere Aad aod etwas grCaaere, ebkmg-elliptlacbe 
ond doDkel geiwbte Sporon. 

1693. DidyMeepbaeritHeaaarleideeSaoG. et Bmoaud. Mich. II. 598. 

Auf berindeten Aesten von Htdera Helix: ßicberberg. 
Vn. 03! f. Hederae Feltg. f. noT. 

Peritheciea ziemlich dicht gesellig, dauernd Ton der wenig 
emporgehobenen, unTeränderten, nur in sehr schmalem (bisweilen 
aber fehlenden) EUng um das stumpfe, dicke, öfters perforirte 
Ostiolum schwärzlich getobten lUnde bedeckt, im unTerSnderten 
Hob» nistend und schwer von ihm ablösbar, kugtig, seltener 
etwas niedergedrückt, äusserlich etwas rauh (bei zufälligem 
Abfall der Decke zu erkennen^ von derber, verdickter Ck>nsistenz, 
schwarz, 0,4—0,6 mm breit. Schläuche cylindrisch, oben abge- 
rundet, kurz gestielt, (95—) 186—162/8-10, S&porig, mit 
Paraphysen. Sporen aufrecht (in den längem Schläuchen) oder 
schräge Ireihig, oblong-elliptisch, bisweilen fast cylindrisch- 
elliptisch, an den Enden wenig verschmälert und stumpf, gerade 
oder etwas gebogen, mit Querwand in der Mitte und nicht, 
selten ein wenig eingescimürt, mit 1» häufiger 2 grössem 
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Oeltropfen in jeder Zelle, anlangs ockergelb, dann heUbrauOi 

19-21/5,5-7. 

Von der Stammform, auf beriodeteo Aesteo von Lycium barbanim, 
mit bisweilen vorhandenem schmalen Clypeus (ein solches ist bei der 
Stammform nicht erwähnt), meist kugligeo Perithecien, etwas langern 
Asci, meist nicht cingescIiDÜrten Sporen abweichend. Nähert sich in 
Form and Bao Didymosphaerift major Bll. et Bv., ul entrindsten, cly- 
peasfOrrnfg gMGhwXntao Aoeten von Rbns glabra (Sylt. XIV, p. 669). 

Ad Nr. 831 (H. 278; Nlr. JL 174). DidymotpkMrie epldanridla 

W. F. : Auf dfirren, bermdeten Äesten von Bignonia Ca- 
talpa : Kockelecheaer-Park. XI. 02 Npp. forma Catalpa« Feltg. 

Perithecien zerstreut, unter der schwarz pnnktförmig-gefleck- 
ten, etwas emporgewölbten Epidennis dauernd ganz eingesenkt, 
kuglig-abgellactit, mit kleiner Papille TOrtretend, bei abgefallener 
Epidermis aufsitzend, 0,1—0,4 nun breit. Asci cylindrisch 
oder cylindrisch-schmalkeulig, oben abgerundet, kurz gestielt, 
von zahlreichen, lädigen, weit überragenden Paraphysen um- 
geben, 6 — Ssporig, 60—90—101/5,5—8,5. Sporen aufrecht, 
meist schräg Ireihig, elliptisch oder verkehrt-eiförmig, stumpf*, 
gerade oder selten gebogen, 2zellig, an der Querwand 
eingeschnürt oder seltener nicht eingeschnürt, ohne oder seltener 
mit l Oeltropfen in jeder Zelle, hellbraun oder heligelbbraun, 
(8_) 10-13/5—6. 

Von der Stammform kaum verschieden : die Perithecien fallen 
spater nicht zusammen, die Sporen liegen stets Ireihig und sind meist 
ohne Oeltropfen. 

Ad Nr. 832 (H. 272, Ntr. II. 175). Didymosphaeria brunneola 
Niessl. 

W . F. : Auf dürren Aestchen von Hypericum hircinum : 
Kockelscheuer^Park YIl. Ol. Npp. 
Perithecien zerstreut, die gebräunte Epidermis mit dem pa- 

pillenformigen Ostiolum, meist in Liingsspalt, durchbohrend, 

kuglig-abgeplattet, oft an der Basis eingesunken, schwarzbraun. 
Asci cylindrisch, kurz gestielt, 6— Ssporig, 65—70/9—10,5. 
Sporen Ireihig, verkehrt-eiförmig oblong, in der Mitte septirt 
und schwach eingeschnürt, olivenfarbig, 7,5 — 11/4—5,5. 
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1693. Didymella Cymballariae Peltg sp. nov. 

Auf dürren Stengeln von Linaria Cymballaria : Clausen, 
in der Nähe des israelitischen Kirchhofes. XL Ol ! 

Perilhecien zerstreut oder gesellig, von der Epidermis be- 
deckt, kuglig, mit abgeflachter Basis, mit kleiner, kegelförmiger 
Mündung vortretend, schwarz, 0,1 — 0,2 mm breit. Asci cylin- 
drisch, kurz gestielt, Ssporig, 63—72 / 5,5— 7. Sporen 1 reihig, 
elliptisch oder eiförmig, in der Mitte mit Querwand und etwas 
eingeschnürt, obere Hälfte etwas grösser, hyalin, mit einigen 
kleinen Oehropfen in jeder Z^e, 11—13/4 — 5. 

Steht Didymella Fuckellaoa Sacc. sehr oahe, untendieidst steh 
aber durch das dauernde Dedecktaein and die eilörmigw, an der Qow^ 
wand eiogeschoürten Spören. 

1694. Didymella pusilla Sacc. 
(Synon.: Didymosphaeria p. Niessl). 

Auf dürren Stengeln und Blütenstielen Yoa Draba oerna: 
Lintgen, auf einer Gartenmauer. V. 02 ! 

Perithecien zerstreut, oft zu einigen einander genähert, ganz 
bedeckt, fast kugUg, mit papillen- oder kurz kegelförmigem. 
Ostiolam vortretend, kahl, in der obem Hälfte schwarz oder 
schwarzbraun, an der Basis braun und von breiten, gelb- 
braunen, septirten und veraestelten Hyphen umgeben, 0,1 mm 
breit Asci verkehrt-eiförmig, oblong, breitsitzend oder breit- 
stidartig verschmSlert, 50—62 / 20—22, 6~8sporig, von spftr- 
lichen, fädigen Paraphysen umgeben. Sporen unregelmässig 2- 
bis'Sreihig, sich theilweise deckend, oblong-keuUg, in der. Mitte 
oder etwas unterhalb der Mitte septirt und etwas eingeschnürt, 
obere Hälfte breiter, eiförmig, untere stumpf kegelförmig, oft 
fast cylindrisch, gerade, hyalin, bisweilen hellgelbbräunlich, 
20-22 / 7—8. 

1695. Didymella cardnioola Sacc. 

(SyDOD.: Sphaeria c Cooke). 

Auf den Hiillkelchblättchen von (^imiiun laiiceolatnm: 
Kockelsciieuer. XI. 02 ! (Gesellig mitLeptubphaeiia carduinaPass.). 

Perithecien von der Epidermis ganz bedeckt, mit kleiner 
Papille vorragend, kuglig, mit braunem, parenchymatischen 
Gehäuse, 0,2 mm breit. Asci cyliadrisch-keuli^, oben abgerundet, 
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kurz und dick gestielt, Sspohg, 68 — 74/ 10. Sporen 2rettiig, 
die 2 antem treihig, elliptisch- fast spindelförmig, stumpf, 
gerade, meist etwas ungleichseitig und gebogen, mit Querwand 
in der Mitte, nicht eiogeschiifirt, hyaUn, mit kleioen Oeitropfen, 
14—16 / 5—6. 

16$l6. DidymelUi apicnlata FUtg. sp. mw. 

Auf dürren Ranken von Rubus caesiiis: Fort Olizy. Iii. 
08. Npp. 

Perithecien gesellig, ganz bedeckt, mit kurz cylindrischer 
oder spilzkegellörmiKer Mündung die; t^pidermis durchbohrend, 
kughg, an der Basis abgeplattet, 0,3 — 0,4 mm breit. Asci 
sclinialkeulig, oben abgerundet oder stumpf zugespitzt, kurz 
gestielt, mit fädigen, überragenden Paraphysen gemischt, 6 - 
8sporig, 50—72 / 8 — 10, Sporen 1- bis L Vi- bis 2reihig, spindel- 
förmig, beidendig zugespitzt, 2zellig, wenig eingeschnürt, obere 
Zelle bisweilen grösser, mit oder ohne üeltropfen, hyalin bis 
zuletzt hellbräunlich, U— 17 / 4—5. 

Gleicht im äussern Habitus sowie im ionerD Bau Didymospbaeria 
Idaei Feltg. (Nachtr. II. p. 172), welche jedoch immer braune und io 
atats qrliDdriachtn SobUhidhea Ireihig gelagerte, ntoht zogespitite 
Sporao bat. 

Ad Nr. 848 (H. S75; Ntr. II. 178). DidyaMlIa dadopMIa 8acc. 

W. F.: Auf düTTeiif berindeteii Aesten von Acer campestre : 
Reckenlhal V. 02! — von Buxus semperuirens: Luxemburg- 
Stadlpark. VII. Ol! var. buxicola Feltg. var. nov. 

Perithecien zerstreut oder zu einigen dicht oder in Gruppen 
genähert kuglig-abgeflacht mit kleiner Papille, eingesenkt-hervor- 
brechend, braungelb bis dunkelbraun, schwarz durchscheinend, 
0,25—0,5 mm breit. Schläuche cylindrisch-schwachkeulig, kurz 
gestielt oder sitzend, von langen, fädigen (2 — 3 (i breiten), mit 
Oeltröpfchen gefidlten, überragenden Paraphysen umgeben, 
55 — 75^6 — 8, 6 — Ssporig. Sporen 1- bis 1^/2- bis 2reihig, 
meist üben IV2- bis 2-, unten Ireihig. in den ßsporigen Schläuchen 
alle 1 ^/areihig, verlängert-elliptisch, sellener elliptisch-spindel- 
förmig, beidendig stumpf, gerade, mit Querwand in der Mitte 
und etwas eingeschnürt, hyalin, mit Oeltröpfchen, 12 — 13, 5 / 4. 
Pie TAT. anteracbekiet sieb von der typiscbea Form, dorob ber- 
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vorbret'hende, bisweilen in Gruppen vereinigte, braune (nicht schwarze) 
Perithecien, durch kleinere, mitunter auch (isporige Asci, durch nicht 
laoseUllch^eilOrmige, soodem gleletuelUge Sporeo. — Ist wich sehr 
Tcnchieden von DidymeUa bozioola H. Pabre (SylL II. Add. ond IX, p. 
609), mit eingpsfnikten, bfewdlen avch oberflächlichen, mm breitän 
Perithecien, kegelförmigen wler cylindrischen , vortretenden und die 
RindeDoberfläche rauli machenden Mündungen, grüsseru, bald kenligen 
(9J/12 p. spor.), bald cylindrischen (120/9) Schläuchen, viel grössern 
(80 -95/ 6), aDgleichselligen, regelmässig mit 4 grosseren Oeltropteo 
versehenen Sporen. 

Ad Nr. 846 (H. 976; Ntr. IL 177). Dli|yneUi applniaU Sscc. 

W. F.: Auf berindeten Aesten von Staphylea pinnata: 
Kockelscfaeuer. VIII. Ol I — von Rhns typhina : Kockelscheuer. 
IX. 03. 

1697. Didymella sambucina Fdtg. sp. nov. 

Auf berindeten Stellen eines Aste& von Sambucus nigra : 
Lintgen. IX. 02! 

Perithecien gesellig, von der Epidermis ganz bedeukL, kuglig, 
bisweilen an der Basis otwas abgetlaclit, mit warzenförmiger 
Mündung vorragend, schwarz, 0,4 — 0,5 mm breit. Schläuche 
keulig, oben abgerundet, nach unten stielartig verschmälert, 
einzelne fast sitzend, je nach der Länge des Stieles 55 — b2 — 
68 / 10 — 15, Hsporig. Paraphyseaiuchtgesehen. Sporen ordnungs- 
los 2reihig oder oben 2ieihig, unten Ireihig, länglich-elliptisch, 
an den Enden mehr weniger verjüngt, gerade oder leicht gebogen 
oder etwas un2;lei(listMt ig, meist Izellig, mehrere abcrauch mit 
Ouei'wund in der Milte und niciit eingeschiirt, oft mit je l 
Oeltropien in der Ecke, hyalin, 10 — 16/5—6. 

Ob wegen fehlender (?) Paraphyseo vielmehr Gnomooia? 



1698. Phyeiloipoitt moslaM Saec. 

Auf dürren, Blättern von Seeleria caerulea: Pfaffenthal, 
auf bewaldeter Höhe. VI. 021 

Perithecien zerstreut, in lockern Reihen angeordnet, eingesenkt, 
herrorbrechend, kugUg-linsenförmig, mit kurz- und ziemlich 
spiizkegelförmigem Ostiolum die Epidermis durchbohrend, 0,2— 



0,25 mm breit, braun. Schläuche oblong-keulig, oben abgerundet, 
kurz und dick gestielt, 8sporig, 47 — 52 / 10,5 — 14. Sporen 2reihig, 
ei-spindelförmig oder elliptisch, oft ungleichseitig, 1 zellig, hyalin, 
mit einigen Kr()ssern, auch kleinern f)eItropfen, 10,5 — 14 / 
5— ö. Paraphyseu cylindrisch-stäbchenförmig, mit üeltropien. 

Ad Nr. MB (H. 878). PkytilMpoim Salicis Smsc. 
W. F.: Auf berindeten Aesten ym Salix: Kockekcheuer. 
XL 021 

PerithecieQ zerstreut, ganz eingesenkt, mit kaum merklicher 
Papille vortretend, kuglig-niedergedrttckty 0,12-->045 mm breit. 
Asel keul^-spindelförmig oder lang elliptisch-spindelförmig, 
sitzend, meist etwas gdcrümmt, Ssporig, 55 — 70/9 — tl, von 
fädigen Paraphysen umgeben. Sporen in der Mitte des Schlauches 
2reihig, oben und unten Ireihig, stumpf elliptisch oder eiförmig, 
oft ungleichseitig, Izellig, hyalin, mit kleinen Oeltropfen, 10 — 
15 / 5—6. 

Ad Nr. 860 (H. 878). PhysdMpoia Conti Sacc. 

W. F. : Auf dttrren, herindeten Aeeien von Cornna «an- 
guinea : Kockelscfaener. VII. Ol 1 

Perithecien gesellig, der innem Binde au&itzend und ganz 
von der Epidermis bedeckt, halbkuglig, an der Basis abge- 
plattet und oft etwas eingesunken, mit sehr kleiner Papille 
oder mit Porus, 0,25-:-0,3 mm breit Schläuche keulig, fast 
spindelförmig, nämlich oben stumpf zugespitzt und sehr kurz 
gestielt, von fädigen Paraphysen umgeben, 55^75 / 9, Ssporig, 
Sporen IVi- bis Sreihig,, l&nglich-elliptisch oder fast spindel- 
förmig, stumpf, Izettig» hyalin, mit kömigem Plasma gefüllt, 
18 / 4,5. Gehäuse parenchymatisch, braun. 

l(iOU. Pbyaalospora macrotpora Feltg. sp. nov. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Acer campestre : 
Reckcnlhal. 1. 02! ' 

Perithecien gesellig, dicht genähert stehend, ganz eingesenkt, 
kuglig, nur mit der papillenförmigen Mündung vorragend, 
schwarz, 0,2—0,3 mm breit. Asci breitelliptisch-keulig oder 
verkehrt- eilurinig, nach unten stielarlig verschmälert, fast sitzend, 
75 — 100/25—30, Hsporig, mit Paraphysen gemischt, Sporen 
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2reihig, stumpf elliptisch, 1 zellig, hyalin, mit 2 grossem Oel- 
tropfen oder ohne Oeltropfen, 20—32/ 10—13. 

Ad Nr. 1368 (Ntr. U 180). PhyMdotpon «Motpora Feltg. 
(ttp. nov), statt dissyspora. 

* * 

* 

Familie Sphaerellacci (H. 280; Ntr. II. 180). 
Ad Nr. 866 381). GaigDinUa «ylvicola (Sacc. et Roam.) 
Perithecien gesellig oder zerstreut, im Blattparenchym nis- 
tend, beiderseits die Epidermis vorwölbend, weniger an der 
Oberseite und hier seltener mündend, koglig, ohne merkliches 
Ostiolum oder mit sehr kleinem, weisslich umrandeten Porus, 
schwarzbraun, 0,15—0,2 mm breit. Asci eyUndrisch oder 
schwach keulig-cylindrisch, nach oben etwas verjüngt, kurz 
mid breit gestielt, ohne Paraphysen, 70—80 / 8—10, Hsporig. 
Sporen schief Ireihig oder gegen die Mitte iVa- bis fast 2 
reihig, elliptisch, beidendig verjüngt, gerade oder etwas gebogen 
oder etwas ungleichseitig, I zellig, hyalin, mit 2, sellener mit 
4 Oeltropfen, 9,5-14/4-6. 

IVOO. Galgurdia rMSMOla'PeltK. sp. nov. 
Auf düirem, b&'indeten Ast von Roaa canina : Kockel- 
schener. IV. 02 1 

Perithecien gesellig, dichtsteheiid aber einzeto, von der blasig 
aufgehobenen, unverftoderten Epidmiis gana bedeckt, der 
innem Rinde aufsitzend, kogiig-abgeplattet, trocken an der 
JSasis eingesunken, mit kleiner, spitzlicher Papille Tortretesd, 
0,2—0,3 mm breit Asci büschelig yereinigt, ohne Paraphysen, 
verlängertrkenlig oder Terlftngert verkehrt-nförmig, oben breit 
abgerundet, nach unten stielart^ Tersdmiälert, 4-, 6-, Ssporig, 
21—27 (-38)/ 5,5-7. Sporen 2reihig, die 2 untern Ireihig, 
länglich oder elliptisch (eiförmig oder rundlich), laellig, hyalüi, 
ohne Oeltropfen, 4—5 / 2—2,5. 

1701. Guignardia Barberidit (Delacr.) 
(Synon.: Laestadia B. Delacr. Ball. aoe. mje. 1890 p. 142) 

Auf dürren Aesteii von Spiraea spec. : Kockelscheuer. XI. 
02 I forma Spiraeaa Feltg. 
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Peritbeden gesellig, zerstreut, unter der EfMdermis nistend 

und mit kaum merklicher, kugliger Papille vorragend, länglich 

etwas niedergedrückt, schwarz, 0,1—0,18 mm breit. Asci ob- 

long-elliplisch, beidendig verschmälert, oben etwas abgestutzt, 

unten fast stielartig verschmälert, 55 / 13—15, Hsporig. Sporen 

2reihig, stumpf elliptisch oder eiförmig, Izellig, mit vielen kleinen, 

meist in 2, je in einer Hälfte gelegenen Gruppen YertheiUm 

Oeltropfchen, hyalin, 21 — 18 / 5—5,5. 

Von der StÄmmform durcli schwante (nichtbraane) Perithecien, 
oblong -elliptische (Dicht keolige) Aaci uod glatte (nicht kOraige) Sporen 
verschi^eD. 



GCXCVl. (UebergangB-) Gattung. Stigmatula Saec. 

mft oDgotheilten Sporen. 
1702. Stigmatula applanata Peltg. sp. oov. 
Auf welkenden oder dürren Schuppenblättchen an Ast- 
spitzchen von Juniperus uirginiana: Kockelscheuer. Viü. 
u. IX. 03! 

Perithecien zerstreut, anfangs von der düiiuen Epidernns 
ganz bedeckt, hervorbrechend bis frei aufsitzend, kreisrund, 
oben convex oder flach, mit sehr kleiner, oft unmerklicher 
Papille, an der Basis abgellachl, -schwarz, feinkörnig rauh, 
kohlig zerbrechlich. 0,2—0,4 min breit. Asci cyhndnscii oder 
cylindrisch-keulig, meist keuhg bis breitkeulig, oben .stumpf 
abgerundet oder gestutzt, kurz gestielt oder fast sitzend, 87 — 
95 / 13 -16, die breit keuligen 80 / 21, die cylindrischen Csporig, 
die andern und häufigsten Ssporig. Sporen Ireihig in den cyUn- 
drischen Schläuchen, in den andern unregelmässig iVs- bis 
2reihig,.stumpf elliptisch, gerade, Izellig, mit 2grossen Oeltropfen, 
hyalin, zuletzt gelbbräunlich, 15—17/6—6. Paraphysen fädig, 
etwas aberragend, ganz oben mit kurzen Aeeten und bis 2 |t 
breit, farblos. 

Dürfte vielleicht zu ZignoeUa (subg. Zignoina) Sacc. za ziehen seio . 



17Ü3. gtigmatea Gnaphalil Feltg. sp. nov. 
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Auf Unterseite dürrer Blätter von Oitaphalium aüoatieum : 

Reckenthal. V. 021 

Perithecien dicht gesellig oder zerstreut, nur von der Cati- 
cula bedeckt, dieselbe stark vorwölbend und mit ihr henror- 
ragend, vom Blattfilz umgeben, kuglig, mit kleiner, stumpf 
kegeltörmiger Papille, schwans, 0,1—0,15 mm breit. Asel cy- 
lindrisch, mit wellig verbogenen Wänden, oben etwas ver- 
schmälert abgerundet, kurz und dick gestielt oder stielartig 
▼erschmälert fa.'^t sitzend, von f&digeii, aepUrten, wenig über- 
ragenden, hyftlineQ Paraphysen umgeben, 50—55/ 10—11, 8 
sporig. Sporen ordnungslos 1-, bis P/2- bis 2reihig gelagert, 
z' elliptisch oder eiförmig oder elliptisch-spindellörmig beidendig 

▼erachmälert abgerundet oder stumpf zugespitzt, gerade oder 
gebogen, auch ungleichseitig, in der Mitte oder etwas unter- 
halb derselben septirt und stark eingeschnürt, obere Zelle in 
der Hegel etwas breiter, hyalin, mit 2 kleinen Oeltropfen in 
jeder Zelle, 14—19 / 5. 

Nähert sich einigermaassen Sfigraatea Riimicis (Desin.) Schroet., 
bei welcher aber ([](• PerithecieD auf der Oberseite der Blätter Id kleinen 
Oroppen auf bräunlichen Fleckea stehen und die Sporen kleiner (12— 
14/4-6) sind. 



Ad Nr. 864 (0. S88 ; Ntr. II. 181). lycetpliaMreHa pwatifonato 

(Pers.) Jhns. 

W. F.: Auf Cor y Ins- Blatt : Reckenlhal. V. 02 ! — Auf 
Unterseite dOrrer Blätter von Tilia ; f^heidhof. V. 02 1 

Ad Nr. 886 (H. 263). ^ymMphaerdla nlllegnuia (dra ) Jhna. 
W. F. : Auf üntereeite dürrer Blätter Ton Tilia : Scheidhof. 
V. 021 aut dea Deckblättern der Kätzchen von Carpinue 
Betulm: Kockelscheuer. IIL 031 forma braeteaUi Feltg.: von 
der Stammform dorch stark abgeplattete Perithecien, spindel- 
förmige Aaci nnd kaum angedeutete Sporen-Querwand ohne 
Einschnürung verschieden. 

im HyeosphMralla lliMlIa (Cooke). 

Auf faulenden Blättern von Ilex Aquifolium : Luxemburg- 
Stadtpark. 1. 99! 
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Perithecien einzeln stehend oder zu einigen einander genähert) 
eingesenkt, die Epidermis 3 — 4 lappig einreissend, Lappen nicht 
verfärbt uod frei, kuglig, mit Papille, schwarz. Asci keulig, 
mässig lang '/esiielt, oben glatt abgerundet, —115/ 12, Ssporig, 
ohne Paraphysen. Sporen oben 2-, die 2 untern 1 reihig, stumpf 
elliptisch, 2zellig, nicht oder etwas eingeschnürt, hyalin, mit 
2 Oeitropten in jeder Zelle, 18—20/4,5-6 

1706. ■yeoepluMrtlla eamhMi (Oook» Grer. VII. p. 68). 

Auf ünteneite dürrer Blätter von Prunn» Laurocenusu: 
H5henhof. IV. 03. Npp. 

Perithecien gedrängt stehend auf blassen, rundlichen Flecken, 
hervorbrechend, schwarz. Asci cylindrisch, kurz gestielt, 45 — 
50/5—7, ösporig. Sporen Sreihig, schmal elliptisch, etwas 
zugespitzt, gerade oder leicht gebogen, mit Querwand in der 
Mitte und etwas eingeschnürt, hyalin, ohne Oeltropfen, 10/2,5. 

1706. Mycogphaerella crebra (Fautr. et Lamb.) 

Auf dürrm Stengeln voa Linaria vulgaris : Kockelscheuw. 
III. 03! 

Perithecien gesellig, dicht stehend, auf au.sgedehnten, gelben 
Flecken des Rindengewebes, das hier von zahlreichen, gelb- 
braunen, septirten, ästigen Hypheii durchzogen ist. von derEpider- 
mis bedeckt, punktförmiger haben. halbkugUfi;. mit der abgcllach- 
ten Basis der innern Rhide aufsitzend, mit Forus am Scheitel, 
schwarz, — 0,15 mm breit. Asci roseltenförmig zusammen- 
stehend, cylindrisch-keulig oder elliptisch-stumptspindelförmig, 
beidendig stumpf verschmälert, sitzend oder fast sitzend, ohne 
Paraphysen. 45—52 / 8 — 10, Ssporig. Sporen unregelmässig 
2reihig, eiiipsoidisch stark abgerundet, gegen die Mitte mit 
Querwand, nicht eingeschnürt, hyalin, mit körnigem Inhalt, 
16-18/6-8. 

Das Exemplar stimmt nicht genau zu der überschriebeoeD Art, es ver- 
eioigt vielmelir io sich Merkmale dieser letztero und solche der SphaereUa 
Unarise V«stergr., von fener hat es gleiche Formen and GrSasen der> 

Asci and Sporen, sowie das Gedrangtsteben der Perithecien, deren 
dauerndes Kingesenktsein und f'onis-Mfindung, von dibsem die das 
Substrat durchwachsendeo (jedoch immerhin anders gestalteten) Uypben, 
die bei Sphaereila crebra uictU vorkommen, wenigstens nidat erwähnt 

17 
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sind ; die Uebereinstimmong ist aomit eiae grOasere und wesentlichere 

. mit Sphaerella crehra. 

1707. Mycosphaerella Sabinae Feltg. sp. dov. 
Auf dürren Zweigen Yon Juniperm Sabina : Kockelscheuer. 

V. 03! 

Perithecien gesellig, etwas zerstreut stellend, hervorbrechend 
bis fast trei, ku^rlig absreplattel, mit kaum merklicher Papille, 
schwarz, 0,07 — 0,15 mm breit. Asei cylindrisch oder cylindrisch 
schmalelliptisch, oben abgestutzt, .sehr kurz gestielt oder stiel- 
artig verschmälert, rosetlen(()rmig zusammenslehend, ohne Pa- 
raphysen, 40— 60/4 — 5, 4- Ssporig. Sporen 1-, meist 1 
reihig, cyündrisch-spindelfönnig, beidendig abgerundet, gt i^ide 
oder leicht gebogen, in der Milte querseplirl und eiageschnürl, 
blassgelblich, 13,5/2—2,5. 

17()8. mycoaphaerella Cytisi-aagittalit Awld. 

Auf den geflügelten Zweigen Yon Cytisn» sagittalis: 
Pulvermühl-Höhe. IX. 03. Npp 

Perithecien zerstreut, beiderseits, in grosser Aiiicahl, von der 
Epidermis bedeckt, niedergedrückt-kuglig, fast linsenförmig- 
flach, mit Perus am Scheitel, 0,25—0,3 mm breit Asci oblong 
oder oblong-keulig, oben breit abgerundet, sitzend, 8sporig, 
85 — 95 / 27 — 35. Sporen 2- bis 3reihig, oblong-spindelförmig, 
beidendig stumpf, gekrümmt oder ungleichseitig, in der Mitte 
septirt und eingeschnürt, oberer Theil meist etwas breiter, 
hyalin, mit undeutlichen Oeltropfen, —35 / 8—10. 

Ad Nr. 889 (H. 288; Ntr. I. aS:») lyeMphaANlIa TaMfana 

(Pckl.) 

In Berichtigung der Besciireibung auf Seite 3H9 i.st (ab Zeile 6) 
einzuschalten: Asci . . . 45-08/21, Hsporig. Sporen zusammeogetallt 
dfOrmig-oblong, unglefefaseftig. . . 

Ad Nr. 893 (H. 288; Ntr. 11. 182). Mycosphaerella Equiseti 
(Pdd.) Johans. 

W. F. : Auf abgestorbenen Schäften von Equisetum ar- 
»ense: Aspelt-Altwies. V. OS! 



Ad Nr. 1372 (Ntr. 11. 187). Sphaeralina intormixta Sacc. 
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W. F. : Auf dürren, berindeten Aesten von Rosa ctiainat 
Kockelscheuer. IV. 02! 

Familie Pla^ttoMmi (H. 288; Ntr. U. 184). 

in der Ueberachtstabelie der GattuDgen ist folgende Aend^ 
uDg zu machen: 

1*. Sporen durch mehrere Qiwneheidewiada md 

eine oder mehrere LäogscbeidewiiDda getheilt 

4. Memhran der Sporen braun Platystomum* 

4*. Membran der Sporen farblos Lophidiopsis. 

Ad Nr. 897 (H. 889; Ntr. II. 186). LopMotrtiM vagabuMlim 

Sacc. 

W. F. : Auf dürren Stenf^eln von Oenanthe phellandrium : 
Kockelsuheuer. VIII. Ol. Npp. — Libanotis montana : Bran- 
denburg. VUi. 02 1 — Lysimachia oulgaris : Kockelscheuer. 
VUi. 03! 

Ad Nr. 900 (H. 290 ; Ntr. Ii. 186). LophtotrMM pimmermi 

(I>asch) Sacc, 

W F. : Auf berindeten Aesten von A ndrosaemum offici- 
nate : Differdiogeo-Garten . XI. 02. Npp. 

Pehthecien geseliiiic uder lieerdenweise» auch zu einigen dicht 
beisammenstehend, kuglig-abgeplattet, von der Epidermis be- 
deckt, später hervortretend, mit vorragendem, linealen, seitlich 
zusammengedrückten, gestutzten, ganzrandigen, bisweilen sehr 
niedrigen Ostiolum, schwarz, 0,1—0,6 mm breit. Asci cylin- 
drisch'keulig, oben abgerundol, lang und diinn gestielt, von 
fädigen, weit iltoi ragenden Paraphysfii umgeben, 8sporig, 108 
—136 (p. spor. 80—120)/ 10 -^n. Sporen IVü- bis 2reihig, 
breit spindelförmig, stumpf zugespitzt, gerade oder olwas ge- 
krümmt, anfangs mit 1 Uuerwand in der Mitte und je 3 bis 
4 Oellropfen in jeder Zeile, später mit 5 Querwänden, stets 
an der mittlem zieinlieh sliirk oingescimürt, weniger oder nicht 
an den andern, anfangs lange Zeit hyalin, zuletzt blassbräun- 
lich, 27— 33/. 5 5. 

Das Exemplar stiuiml gt nau zu der Heschreibung bei den Au- 
toren ; Saccardo beobacbtute appendiculirte Sporen nur bei der var. 
Rubi idaei, was auch Wioter ood Schroeter bestitIgeD ond bei dem Sitz 
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auf Rubus- Arten überhaupt als vorkommend anzunehmen scheinen ; 
Berlese gibt die Sporen, unterschiedslos io Bezug aaf das Substrat, 
«matica vel appendiculatau» an, «einer Zeiehnong (Iood. iab III. fig. 7, 
8, 9) nfolge eeheiot das Aiipendiz nur eine ingsepitst aoslanieDde 
Schleimhülle zu sein ; au! Androeaemnm speciell beobachtete nun Bru- 
naud den Pilz ebenfalls mit appendiculirten Sporen, was bei meinem 
Exemplar auf demselben Substrat nicht der Fall ist ; wie denn auch die 
var. Androsaemi Brun. (Rev. myc. 1886, p. 206 - Syll. IX. p. 1082), 
som weitwen UDtencblede von melDein Emnplar, ?iel grössere (88 - 
40 / 7—8), gekrfimmte bis ferbofsene, mit 4 Oeltfoplea venehene Sporen 
hat. 

17U9. Lophiotrema Oeaothonw EU. et Et. 

Auf dürren Stengeln von Oenothera biennis : Schieifmühi. 
VU. 971 

Peritheden gesellig oder zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig- 
niedergedrüGfct mit abgeflachter Basis, mit kegelförniigem, selbst 
spitz kegelförmigem oder länglichen, zeitlich etwas zusammen- 
gedrückten Ostiolmn, 0,2 — 0,8 mm breit. Asci cylindrisch oder 
verlängert keulig-eylindrisch, oben abgenmdet oder etwas ver- 
schmälert-abgenindet, mässig lang und dftnn gestielt, meist 
gebogen, von fädigen Paraphysen umgeben, Sspor^ 90 — 100 
/ 7 — 8. Sporen Vit-, meist unten Ireihig, spindelförmig, spitzlidh, 
gerade oder leicht gebogen, mit 3 Querwänden, nicht oder nur an 
der mittlem eingeschnürt, ohne, selten mit 1 Oeltropfen in 
jeder ZeUe, hyaUn, 19--24 / 3—4,5. 

Das Exemplar stimmt ziemlich geoao sn der Beschreibung des 
Elüs et Kverard'schen Pilzes in Syll. XIV, p. 703, nur sind die Asci und 
Sporen nicht unbedeutend grösser, wenn auch von derselben Form ; 
auch das Ostiolum ist nicht immer schmal und seitlich zusammenge- 
drückt, wie dies stets bei dem Büls*achen Pilie der fall ist ; da diese 
Form des Ostidnm aber nicht selten vorkommt, sog Ich den Pils 
zu Lophiotrema, der ohne dieses Merkmal wohl zn Netasphaeria zn 
bringen wäre. 

1710. LophtotrMm Sedl (FdcL) Sace. 
(Synoo.: Lophiostoma S. Foekel). 

Auf dürren Stengeln von Sedum refiexum : Clausen. XI. 021 

Peritheden zerstreut oder gesellig, mit der Basis dem Holze 
dngesenkt, von der Epidermis bedeckt, mit linearem, sehr 
schmalen Ostiolum vortretend, kuglig, schwarz, 0,2— 0,25 mm 
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breit. Asci keulig, oben breit abgemadetoderstumpf verschmälert, 
kurz gestielt, 72—80 / 8, 8sporig. Sporen Sreihig, oder oben 
3t» unten 1 reihig, spindelförmig, gerade oder etwas gebogen, 
4Eellig, an der mittlem Querwand stark, an den andern wenig 
eingeschnürt, hyalin, mit grössem Oeltropfen in jeder Zelle, 
an jedem Ende mit kurzem, sUunpf kegeUdmugen Änhfingsel, 
16—21 / 8,5. 

Ad Nr. 90t (H. 891 ; Nr. II. 186). LophiotraM Hederae Sacc. 

W. F. : Anf dfkrren Aesten von Hedera Helix : Wald bei 
Bahnhof Sandwefler. V. nnd IX. 02 ? — Kockelscheuer. III. OS ! 

Perithecien gesellig, ganz eingesenkt, halbkuglig, mit flacher 
Basis, mit vorragender, seitlich zusammengedrückter, halbkreis- 
förmiger Mündung, schwarz, circa 0,3 mm breit. Asci cylin- 
drisch oder schwach keulig-cylindrisch, oben abgerundet, kurz 
gestielt, von tädigen Paraphysen umgeben, Ssporig, 95 '-108 / 
7—8. Sporen 2reihig oder oben iVs-, unten Ireihig, spindel- 
förmig, beidendig stumpf, gerade oder meist etwas gebogen, 
mit Querwand in der Mitte, in jeder Hälfte mit 4 Oeltropfen, 
22—24 / 3,5—4. 

Ad Nr. 901 (H. 291 ; Ntr. II 18G). Lophlotrema crenatum Sacc. 
\V F. : Auf entrindeter Stelle eines faulenden Astes und 
auf berindeten Aesten von Weigelia rosea ; Luxeiiiburg- 
Stadti)ark. III. 02 ! resp. II (>3 ! — Auf Holz und Aesten 
von Hex Aquifoliiim : Koekelsrhpuer. IV. 02! — I.uxemburg- 
Stadtpark. V. 02 ! — Auf berindeten Aesten von Deutzia 
scabra : Kockelsclieuer. VII. 02. Npp. 

Ad Nr. 90K (II 291; Ntr. 11. 186). Lophiotrema duplex Karst. 
W. F.: Auf Aesten von Vitis vinifera : Mertert. IV. 00. 
Npp. — von Rhamnns frangula : Pulvermühl-Höhe. IL 031 
— auf berindet em Ast von Sorbus aucuparia : Bauinbusch- 
Siebenbrunnen VU. 02 ! (Feritheden gesellig, einzeln oder zu 
mehrern fast rasen weise stehend, eingesenkt, mit dem Scheitel 
hervorbrechend, kuglig, mit stumpfer, seitlich zusammenge- 
drückter Mündung, mit braunen Hyphen an der Basis, schwarz, 
0,2—0,25 mm breit. Asci keulig, .sitzend oder kurz gestielt, 
oben breit abgerundet, 75—136 / 13—16, 6— Ssporig, von f^- 
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digen Paraphysen umgeben. Sporen 2rei]ug, breit spindelförmig, 
stumpf, gerade, in der Mitie septirt und stark eingeschnürt, 
mit 4 Oeltropfen und oft einem weitern Querseptum in jeder 
Hälfte, hyalin, selten mit Schleimhülie, 21—27 / 5,6-7). 

Auf entrindeten Aesten von Viburnum Opulusi Höhenhot 
V.03.Npp (Perithecien gesellig oderheerdenweise, angebrftnnten 
SieUea eingesenkt, kuglig etwas niedergedrückt, mit rorragendera, 
zusammengedrückten, llnealen Ostiolum, schwarz, 0,15 — 0,2. 
Asci cylindrisch, Ssporig, — 136 / 10, von fädigen, sciilanken 
Parapbysen umgeben. Sporen 1 reihig, oblong, gerade oder 
schwach gekrümmt, stumpf, mit 4 grossen Oeltropfen anfangs 
mit 1, dann mit 2, schliesslich mit 3 Querwänden, an der 
mittlem stärker eingeschnürt, hyalin oder grünUch hyalin, 
18— 20/ 5,6 --6,5. 

Ad Nr. 904 (H. 891; Ntr. 186). UpUotrtM BMila 8mc. 
W. F.: Auf Salix Ae$ten : Waldsumpf bei Bahnhof Sand- 
weiter. V.02! — bei Bahnhof LeudeUngen. IX. 021 (Perithecien 
gesellig, meist dichtstehend, zur Hälfte eingesenkt, kuglig- oder 
eUiptisdi-niedergedrttckt, mit stumpfer Papille oder weitem Perus, 
andere mit länglichem, seitlich zusammengedrückten Ostiolum 
oder entsprechend geformtem Poms, schwarz, körnig-rauh, 
kohlig, 0,3—0,8 mm breit Asci keulig oder cylindrisch-keulig, 
oben abgerundet, nach unten stielartig verschmälert, Ssporig, 
122—136 / 14—16, von fädigen, septirten, oben aUmftlig etwas 
verbreiterten * araphysen umgeben. Sporen 2reihig, unten im 
Schlauch Ireihig, stumpf spindelförmig, gerade, in der Mitte 
mit Querwand und stark eingeschnürt, mit 2, 3, 4 grössern 
Oeltropfen in jeder Hälfte, hyalin bis zuletzt gelblich-bräunlich, 
30 — 40 / 9 — 11). — Auf berindeten Aesten von Rhus typhina: 
Luxemburg-Sladtpark. VII. 02! (Mimdung klein, seitlich zusam- 
mengedrückt, länglich-schmal oder länglicher Porus. Asci 70— 
97 — 108 / 13 — 14 ; Sporen mit 3 Querwänden und eingeschnürt, 
mit je 1 grössern Oeltropfen in jeder Zelle, 21—38/5,0 — 8). 

Ad Nr. 1376 (Ntr. 11. 186). ? Lophiotrsnia qaarclnttm Feltg. 

sp. nov 

Ein weiterer Fund auf faulem Holz eines Ouercus-Stumples be- 
li^brt^ mctk dabio, (i«88 der erste (1. c) beschriebeoe Vwd ein jüogeros, 
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Dicht zur vollständigen Entwickelung gelangtes Exemplar ist ; der später 
gemachte Puiul (eines fast überreileo Exemplars) oOthigt den Pilz za 
Lopbiostoma za bringen. 

1711. Lophiotrema myriocarpum (Fckl.) Sacc. 

(SyiiuD.: L<)pliio8t(>iiia m. Kuckel). 

Auf entrindeten Stellen eines Astes von Acer campestrC' 

Hcsperinsrpr Wald. X. 02! 

Perithenien gesellig, zur llilltto eingesenkt, kuglig-elliplisch, 
mit schmalem, seitlich etwas zusammengedrückten, oft aber 
last kegelförmigen Ostiolum, 0,2—0,25 mm lang. Asei cylin- 
drisch oder cylindrisch-schwaefikculiü. kurz gestielt, 80 — 1)5 / 
6,8—8, 8sporig. Sporen IV'ä- bis rneisl 2reihig, schraalspindel- 
förmig, ziemlich spitz, gerade, mit Querwand in der Milte und 
an derselben etwas eingeschnürt, mit 4 Oeltropfen in jeder 
Hälfte, oft auch mit 1 ( — 2) weitern Querwänden, 27—29 / 
3—4. Faraphysen zahlreich, fädig, weit überragend. 

Ad Nr. *K)d (H. 293 ; Ntr. U. 187). Lophiotrema angvttilabniB 

(B. et Br.;i Sacc. 

W. F. : Auf dürren Aentchen von Vlex eiiropaeus : Scheid- 
hül. IX. 02 ! — von Sarothamnus scoparius : Warkthal. 
W. 03! I l^erithecien hervorbrechend, rasenweise auf einem 
schwarzen, rundhchen (l — 2 mm br.) Subiculum gehäuft 
aufsitzend ; Sporen mit ,S Querwänden, an der mittlem stark 
eingeschnürt, mit je l grossen Oeltropfen in den 2 mittlem 
Zellen, je 2 etwas kleinern in den Endzellen, daher später 
wohl özellig, 2< )— 32 / 0 — 8, hyalin, mil ziemlich breiter Schleim- 
hülle, die an jedem Ende in ein kegelförmiges, 7,5 — 13 jx langes, 
hyalines Anhängsel ausläuft). 



1712. Lophiostoma roseo-tinctum Ell. et Kv. .Journ. of Myc. 
1885 {). 149 — Syll. IX. Iü8ö — in ramolis emortuia 
Staphyleae trtfoIiM Am. bor.) 

Auf dürren Stengeln von Sambuciis Ebulus : Mersch- 
Pettingen. IX. 96 ! var. ebulicola Feltg. var nov. 

Perithecien dicht gedrängt, vereinzelt, meist aber heerdm- 
und reihenweise, oft zu einigen mit der Basis verwaduteiif 
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auf weithin oder un regelmässig fleekenförmig rosenrnth. später 
bräunlich gefärbten Stellen, zur Hälfte oder zu */s, selbst bis 
zur Mündung eingesenkt, kuglig-stumpfkegcilfötmi? oder ellip- 
tisch, mit abgeflachter Basis, mit breitpapillenformiger, meist 
aber länglicher und seitlich zusammengedrückter, später olt 
in länglichem oder elliptischem Spalt geöffneter Mündung, 
schwarz, runzelig-rauh, 0,2—0,4 mm lang, 0,2 -0,25 mm breit. 
Asci cyHndrisch oder cylindrisch schwach keulig, manchmal 
im untern '/s em wenig breiter, oben abgerundet, gestielt, ' 20 
— 140/8 — 10, Ssporig, von zahlreichen, fädigen, geschlängelt- 
überragenden Paraphysen umgeben. Sporen meist t ^'2 , seltener 
fast 2reihig, schmalspindelförmig, ziemlich spitz, gerade oder 
leicht gebogen, mit 3 (—5) hyalinen Querwänden oder 4—6 
theilig, in der Mitte mehrweniger tief, seltener an den andern 
Querwänden und dann oberflächlich eingeschntirt, die 2. oder 
3. Zelle oder beide mittlem Zeilen od^ AlitheilungeQ meist etwas 
breiter, in den septirten Sporen mit oder ohne Oeltropfen oder 
bei nur iä der Mitte septirten in jeder Hftlfte mit 2^8 rand- 
lichen odßt Ifingtich- viereckigen, stark tichtbrechenden Oel- 
tropfen, mit ziemlich eng anliegender, an den Enden kurz 
kegelförmig auslaofender Schleimholle, anfangs hyalin, dann 
hellgelb bis hellgelbgrünhch, zuletzt fast olivenfarbig, 20 - 90/ 
4-6,6. 

Die Var., auf roseorotheD Fleckeo, gleich wie die Stammform 
ontcndieidflt sich too derselbeo doicb den gedribigten Wuchs der 
PeriUMCNO, etwas ISogsre and achmilere Schläache, Öfters 3(— 5)mal 
qaerseptirte, nictit eben cylindrisch-spiDdelfönnige , mit beidendig fast 
anhäogselartig auslaufender Scfileimfiütle, aber nicht mit kleiner, fast- 
kugliger appendicula versebeue Sporen. — Sie steht in der Nähe von 
Lophiostoma BarbeyaDam Sacc et Roum., auf entriDdeter Sambncas 
nigra (Refoe myc. 1888 — Syll. IX. lOBS), nSber noch Lophiostoma 
tallaz H. Falnrs, so! entrindeten und geschwärzten Äesten von Syringa 
und Crataegus oxyacanthfi (Sph6r. Vaucluse p. 105, fig. 9B — Saw. Syll« 
II, 691). Amphispliaeria Passerinii Sacc. et Speg., auf abgestorbenen 
Aesten von ülez europaeus, Parma, Itai. bor. — referirt Sacc. Syil. 
I. p. 796 SS Lophiostoma aogastilsbram Paas. In Berbar. Thttmen 
(doo Bwk. et Br.) wird von gswiasen Stadien meines Pilzes, sowohl 
insssrlloh wie ionerlieh, last dsi^tsUt. 

Ad Nr. 906 (H. 998). LspUostonw qnadfhmeleatwi Karst. 
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W F.; Auf entrindeten Aesteii vouSarothamaus scop<wiU9: 
Baumbusch. IV. 03! var, Sarothamni Feltg. 

Pprilhecien gesellig, heerdenweise, halheingesenkt, kuglig, an 
der l)asis ab^refincht. mit seitlich zusarnmoiigedrücktem, scharf- 
kantigem O.^tiolum, schwarz, 0,3— 0,5 mm breit. Asri cylindrisch 
oder cyhndrisch-keulig. oben abgerundet, mehr weniger lang 
gestielt, Ssporig, von födigen, zahlreichen, weit überragenden 
Paraphysen umgeben, S)5 — 136 / 10. Sporen schräg oder aufrecht 
Ireihig, in den cylindrisch-keuligen Schläuchen oben 1 V •>- bis 
2reihig, unten 1 reihig gelagert, elliptisch-spindelförmig, stumpf, 
gerade oder gebogen, mit 8 Querwänden, an der mitllern 
eingeschnürt, mit 1 bis einigen Oeltropfen in den mittlem 
Zellen, seltener je l grossen Oeltropfen in jeder Zelle, gelb- 
braun bis dunkelbraun, 15—17/8-13,5. 

Von der Staramtorm durch gedriinptPivs Zusammenstehen der 
Ferithecien, längere und schmälere Schläuche und dementsprechend 
seltener Mhig gelagerte, ai^r sor S|iiiidelforD neigende, koraere 
Sporen ^eraebiedeo. 

Ad Nr. 907 (H. 298; Ntr. IL 188). LopblMtmn eiMpItotUB 
Feld. 

W. F.: Auf dnrren, berindeten Ae»ten von Crataegus 
oxyacantha: Reckenthal V. 02! — Luzemburg-Stadtpark. 
VL 02! (Perithecien einzeln oder meist zu kleinen Gruppen oder 
Raseben von 1— / 0,5—0,7 mm ▼ereinigt, hervorbrechend 
and entblösst, der innern Rinde aufsitzend, kuglig oder halb- 
kQgUg, mit seitlich zusammengedrQckter, meist halbkreisförmiger 
Mündung. Asd cylindrisch; Sporen 4zeUig, 2. Zelle breiter, 
eingeschnürt. mitOeltroplen, gelb- oder goldbraun, 18^22 / 6^8). 

Ad Nr. 1875 (Ntr. II. 186\ LopMettoiN qaerdnam Peltg. sp. dov. 

Auf der Bruchfläche eines gespalteten dürren Astes von 
Quercus Robur: \Vei.s\vanipach-\Vcinperhaardl. IX 94' (Sub 
LophiolremaquercinumFeltg.,inNachtr.lI. p 186 beschrieben). — 

Auf faulendem Holz eines Quercus-Stunipfes : Geismühl- 
Schwarzbach. VII. 02. Npp. 

Perithecien gesellig, einzeln oder zu einigen gruppiert und 
selbst mit der Basis verwachsen, zur Hälfte dem Holze einge- 
senkt, kuglig-kurzkegelförmig mit sehr verachieden geformtem 
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Ostiolum: bald in Form einer Papille oder eines rundlichen 
Perus nach Abfall der Papille, bald in Fortii einer läiisjlichen, 
elliptischen oder mehr erhabenen fast viereckigen Kante oder 
eines entsprechend geformtcui Porus nach Abfall dieser oder auch 
eines unregelmlissjfien. kleinen I löckers, runzelig-höckerig rauh, 
schwarz, koblii^-zerbrechiicli, 0,3-^,6 mm breit und hoch. 
Asci cylindrisch-keulig, seltener cylindrisch, oben abgerundet 
oder schwach verschmälert-abgerundet, kurz gestielt, 85 — 110 
/ 13 — 18, 8-, seltener ösporig, von tadigen, überragenden Para- 
physen umgeben. Sporen P/2- bis 2reihig, spindelturinin^, meist 
spitz, seltener Iteidendig abgerundet «zeradcodcr etwas gekriimmt, 
mit einer Querwand in der Milte und an derselben eingeschnürt, 
anfangs lange Zeit hyalin, ohne oder mit mehrern gr()s.-:ern 
Oeltropfen, 2—4 in jeder Hälfte, die oft durch 1 oder 2 mehr 
weniger deutliche Querwiinde getrennt sind, auch meistens mit 
Schleimhülle, die in ein fädiges Anhängsel ausläuft, später 
mehrweniger gebräunt, mit oder ohne Oeltropfen aber meist 
ohne Schleimhidle und selten noch mit Anhängsel an dem einen 
oder an beiden Fanden, 27—33, seltener bis 55, meist 33 / 5—7. 

Das Exemplar stimmt mit dem ersten Funde, welclier p. 187 
der Nactitr. II. beschrieben ist (durch Druckfehler sind tiier Hie Spören 
21—25 anstatt 21—35 aogegebeo) ziemlich genau übereio. — Saccardo 
Sylloge erwähnt 2 Arteo« die mit der neuen Art viel AebnUohlnIt 
leigen: es sind dies: ») Lophiostoma perrersum De Not (Syll II, p. 
694) forma quercina Rehm, auf Eichenholz ; die forma hat keolige Asci von 
130 /In. mit ^'phrannten, niriul donthch qiierseptirten Sporen von Sn/^!; 
sie stiiiuiit iiierin im (irutide rait mfinem Pilze üherein ; abweichend 
sind dagegen die mehr keuMge Form der Schläuche, der Mangel einer 
Sehlelmhiilie und der Anhängsel an den Sporen, die, wie es BMot» 
stets (nicht inoGOstant ond oft ondeaUich, wie M meinem Pilse) Bsellig 
ond in jeder Zelle stets mit 1 grossen Kern versehen sind ; ausserdem 
sind die übrigen Merkmale der S'tamiriform wohl auch der Rehm'schen 
forma eigen, nämlich angewm lisnn uliprtlacliliche, kughge, nicht run- 
zelig-höckerig raulie Perithecien iiiii kurzer, zusaraiueugedrückter oder 
keiUOrmiger, etwas glänzender Hfindnng: Alles Merkmale, die von 
meinem Pilze abweichen . b) Ix)ptiiostuma vagans H. Pkbre SphAr. Vau- 
cluse, auf sehr verschiedein'n Stengeln und Aesten, worunter auch 
Quercus (Syll. II, p. fi;i8j ; die Art kommt wegen der viel mefir ent- 
wickelten Ostiola, der schmalen (ö— 7 |x) Asci und der darin dachziegei- 
törmig gelagerten, aqch viel klrinati^ keine SchleimhQlle ond Anhängsel 
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besitzenden Sporen von 18-25/6—7, bei unserm Vergleiche weniger 
als (Jjp vorige in Betracht, wenn aui^h der llinslaiid, dass die Sporen 
als uufaugs hyaliu und weuiger querseplirt aogegübeu sind, melir als 
eine EigeDthSinlichlKit melDes Pilses eratflieiDt — Von Lophioetonui 
ippendicolatam Fckl. (Symb- Naclilr. II. p. 26 - Winter p. 806), auf 
Salixholz und -Aesteo, isl meine Art verschieden durch (bei diese in Pilze) 
grössere (1 mm), kuglige Pprilhecien, meist anders geformte Abänder- 
ungen in der Gestalt der Ostiola, längere Asci, besonders aber durch die 
7 -8zelligeD, eiogescbQürteo, nicht mit Schleimhöüe, dbar stetig mit 
kieioem Aoliängaeivwseheiien, gelbbrmniien, in der Regel grössern Sporen. 

Ad Nr. 911 (U. 294; Ntr. II. 188). Lophiostoma caulium Ges. 
et De Not 

W. F. : Aul dürren Ranken von Clenmtis Vitalba : Reis- 
dorf. VIÜ. Ol ! f. Vitalbae Feit?, (mit etwas bchmälern Schläu- 
chen und Sporen, letztere mit etwas hellern End/eilen). — 
Auf dürren Stengeln von Barbaren vulgaris Kreuz^aiuid- 
chen. V. 02! — Enpatoriiim canmibinum : Grünewald- 
Helmsingen. IX. 00! - Verbascuin tliapsiforme : Mertert. 

VI. 02. Npp. — Pastinaca vulgaris : Scheidhof. XI, 02. Npp. 
Cmit kleinern, besonders schmälern Sporen von i6— 19 / 3—4,5). 

Ad Nr. H 2 (II 294; Ntr. IL 188). UpUostonm Arandinis Ges. 

et De N(.t. 

W. F.: Auf Phragmites-Halmea: Scheogen-Kütlingen. IX. 
DJ. I4pp. 

Ad Nr. 913 (H. 294 ; Ntr. II. 189). Lsphtosioan «lacrastomoidss 

Ges. et De Not. 

W. F. : Auf dürren, berindeten Aesten von Ribes GrosBU' 
laria: Siebenbruniien. I. 02. Npp. 

Ad Nr. 916 (H. 295). LopMostona insidlosnin Obs. et De Not 

W, F. : Auf dürren Stengeln von Tanacetnm vulgare : 
Kruchten. XI. Ol. Npp. — Oenothera biennis : Schleiimühl 

VII. 02! 

Perithecien zer.slieut oder gesellig, eingesenkt, später mit 
der Mündung oder ctw as mit dem Scheitel hervortretend, rund- 
lich-elliptisch, mit /usatnmencredrücklem, schmalen, abgerun- 
deten Ostiolum. Asci keulig. laus stiellünnig verschmälert, 8 
sporig, 80—95/9—12. Sporen 2reihig, spindelförmig, gekrümmt, 
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6zeUig, in der Milte stärker eingeschnürt, beidendig mit hya- 
linem, spitzen, ö ja langen Anhängsel, gelbbraun, 19—24 / 5,5. 

Ad Nr. 1379 (Ntr. II. 189). UpUMtona tabGOrtical« Ges. et 
De Not. 

Aul Innenfläche noch hängender Rinde von Pirus com- 
munis. 

Sab Nr. 916bi8 hn Uanptw. p. 895 beaofarieben, in Nachtr. H. 
p. 189 efgÜDwiid besprocbeo. 



Ad Nr. 917 (B. 996 ; Ntr. IL 190). Pla^itonim conpretü» 

W. F,: Auf dörren iiesfen von Ligustrnm vulgare: 
Grünewald-Hehnsingen. X. Ol. Npp. — am entrindeier Stell» 
eines PopuluB-Aete» : Fort Olizy. UL 03 ! — auf Populua 
italica : Luxemburg-Stadtpark. III. 021 — an entrindetem 
Ast Ton Populus canadensis : Merach-Wellerbach. IX. 02 ! 
— TOD Acer campesfre .* GrOnewaldf-Helmsingen. X. Ol.Npp. 
— - Reckenthal. V. 02 1 auf berindetem Äst von Ilex Aqui- 
iolium : Kockelschener. IV. 02. Npp. — auf entrindetem Ast 
von Cornus mos : Oberbillig. VI. 02. Npp. — an berindeten 
und entrindeten Stellen eines Salix-Astes : Baumbusch. 1. 
031 — auf entrindeten Aesten von Viburnum Opulus: 
Höhenhof. V. 03. Npp. — 7on Rhamnus frangula : Pulver- 
mühl-Höhe U. 03! 

Ad Nr. 918 (H. 297 ; Nr, IL 190). PlalystomuM gragariaai Trev. 
W. F.: Auf berindeten Aesten yon Juglans regia : Bran- 
denburg. VnL 02! 

Perithecien theils einzeln, Iheiis in kleinen Gruppen zu- 
sammenstehend, hervorbrechend, an entrindeten Stellen nur 
mit der Basis eingesenkt, kuglig-niedergedrückt, mit seitlich 
zusammengedrücktem, schmalen Ostiolum, schwarz, 0,3 - 0,5 
mm breit. Asci cylindrischschwachkeulig, nach unten stiel- 
förmig verjüngt, Ssporig, 160 —175 / 15 18. Sporen oben 2-, 
unten einige 1 reihig, elliptisch-keulig oder verlängert-eitörmig, 
stumpf, gerade oder schwach gekrikmmt, anfangs hyalin, mit 



Digitized by Google 



1 — 3 Querwänden, in der Mitte eingeschnürt, reif mit 5 bis 
meist 7 Qucrwändon. mit I.ängswand in einer oder 2 mittlem 
Zellen, bräunlich bis braun, 24—32/8—12. 



CCXCVII. Gattung. Lophidiopsis Berlese. 

919. (H. 297; Ntr. II. 190). Lophidiopsis nuculoidet (Sacc.) Berl. 
(SjnoD.: Lophiotrema oacaloides Sacc. ; Lopiiiostoma uucuioides Wint.; 
LophiotreiDa noaila Saoe. ; Lopliioatonia nocola De Not ; 
Sphaeria onoala Fries). 

Auf entrindeter, necrotUeher Stelle eines PappMumpfee : 
Büschdorf. lU. 96! — auf alter Rinde von Aeacnto« Hip- 
poeastanum : Mersch. IV. 87 1 (Beide Ftmde beschrieben 
Hanptw. p. 297 sub Platyatomum nuculoides Trev.) Auf 
entrindetem Äet von Aeer platanoidee : Mantemach. VI 00. 
Npp. (Ntr. II. p. 190). — Auf entrindetem Ast Ton Cy- 
donia japonica : Luxemburg-Stadtpark. IQ. 001 (Perithecien 
hervorbrechend bis fast frei, kugÜg, mit kleinem, schmalen, 
gestutzten Ostiolum, schwarz, 0,35—0,5 mm breit. Asci cy- 
lindrisch, kurz gestielt, mit fädigen Paraphysen gemischt, 
Ssporig, 130—180/8—10. Sporen Ireifaig, oblong, beidendig 
abgerundet, mit 3, 5 bis 6, meist 6 (Verwänden, an der 
mittlem starker eingeschnürt, mit 1 Lfingswand in 1, 2 oder 
3 mittlem Abtheflnngen, hyalin, spftter kaum g^bbrftunlich, 
18—27 / 7—10). 

Familie AMpktophaerlacei (H. S98; Ntr. n. 190). 
1712. Anphlsphaerla Thajaa Feltg. sp. nov. 

Auf dürren, berindeten Aetspitzen von Thuja orientalie : 
Kockelscheuer. IIL 03! 

Peritheden vereuizelt od^zu 2 bis 3 didit zusammenstehend, 
hervorbrechend, zuletzt fast oberflächlich, kuglig, am Scheitel 
etwas flach und feinwandg rauh, mit sehr kleiner Papille^ 
schwarzbraun, kohUg-zerbrechlich, 0,25—0,3 mm breit, von 
grosszellig-parencliymatischem, braunen Gewebe. Asci keulig, 
selten cylindrisch, oben abgwundet, nach unten lang stiel- 



artig verschmälert, 55 — 70, die cylindrischen 9^ (p. spor. 30 
• 54) / 5,5 — ft, 4-, 6-, die cylindrisehen Ssporig, von sparsamen, 
fadigen, septirten Paraphysen umgeben Sporen bei 4 — 0 im 
Schlauch, 1- bis IVareihig, bei 8, Ireihig gelagert, anfangs 
ellipsoidisch und Izellig mit 2—4 Oeltropfen, dann länglich- 
ellipsoidiseh oder fast cylindrisch und 2zellig, an der Quer- 
wand nicht eingeschnürt, zuletzt oblong-spindeltürmig, beidendig 
stumpf, gerade oder gekrümmt, an der Querwand stark ein- 
geschnürt, mit 2-3 Oeltropfen in jeder Zelle, anfan^'s hyalin, 
später gebräunt oder hellschwärzlich, 10—16, meist 13/4 — 5. 

Die neue Art steht AmpliisphaoHa thujna (Peck) Sacc. (Syll. I, p. 
726) nahe, uoterscheidet sich al>er hinlcingüch durch die genähert ste- 
h«kd6D, Die kegelfOrmigeii Pwithecim, beionders alw durch die viel 
ideiDern, wean aocli gleiebgdbnnteo Sporen ?od 18/4—6 gegen 86—46 
|i langen der A. tb^jn«. Neigt mcIi geivissennaassen m MeluopeamDia. 

1713. Anpiilepliaerin Jaglandleoln Feltg. sp. no?. 

An einem entrindeten Aet von Jnglan» regia : Branden- 
burg. VID. 021 

Perlthecien an abgeblassten Stellen gesellig, mit der Basis 
dem Holze eingewachsen, koglig, etwas niedergedrückty mit 
stampfkegelförmiger Mfindung, braun oder schwarzbraun« 0,4 
— 0,6 mm breit Asci cylindrisch, nach unten stielartig ver- 
jüngt, 77—106 / 8, 6- bis 8sporig, von fftdigen, mit Oeltropfen 
gefüllten, im Uberragenden Theil etwas gabelig-ftstigen, farb- 
losen Paraphysen umgeben. Sporen Ireihig, cylindrisch-eltip- 
tisch, breit abgerundet, mit 1 Querwand in der Mitte und an 
derselben eingeschnfirt, ohne Oeltropfen, hellbraun, i0<-18/ 
5-6. 

Amphispliaeria salicicola Allescli., auf Salix -Aestchen (Syll. XIV, 
p. •'^50), sehr nahe stehend ; diese hat abweichend viel kleinere (0,1 — 
ü,12 mm breite), antaugs kastanieobraune, dann gläozendschwarze Pe- 
ritheeien auf weissen Flecken, etwas kleinere Asci und Sporen, letztere 
mit 2 Oeltropfen« 



Ad Nr. 922 (H. 299; Ntr. II. 19ü). Melomastia mastoidea (Pr.) 
8cliroet. 

W. F. : Auf dürren Aesten von Lonieera Xyl&ßteum : 
Mandelbach-Wald. VIL 02! — An berindeten und entrin- 
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deten Stellen eines Astes von Acer campestre: Hesperinger 
Wald X. 02 1 (Perithecien an den berindeten Stellen ganz 
eingesenkt, nur mit dem Ostiolum vortretend, an den entrin- 
deten Stellen mit etwa der untern Hilllte eingesenkt, 0,5—0,6 
mm breit. Asel 150— 160/ 5,5— 6, Sporen 13-16/5) 

Auf entrindeten Aesten von Rubu8 idaeus : Kockelscheuer. 
IX. 08. f. Rubi IdMi Fellg. : Perithecien zerstreut, ganz in die 
UolzsubsUmz eingesenkt, kuglig, mit dem Scheitel das Substrat 
etwas hervorwolbt'iul und schwarz (clypeusartig) lärbend, mit 
kleiner rundlicher oder stumpf-kegelförmiger Mündung vorragend, 
sehr dünnwandig-zerbrechlich, glatt, schwarz, 0,1—0,7 mm 
breit. Asci cyiindrisch, oben abgerundet, gestielt, 140—150/ 
8—8,5, Saporig, von fadigen, farblosen, etwa IV« — 2 jt breiten, 
weit überragenden Paraphysen umgeben. Sporen aufrecht 1 
reihig, cylindrisch oder schwach eliiplisch-cyhndrisch, beidendig 
breit abgerundet, gerade, mit 2 Querwänden, an denselben 
leicht eingeschnürt, hyalin, mit 1 grossen Oeitropien in jeder 
Zelle, 13—16/5 6. 

Von der Stammform verschieden durch die clypeusartige Schwär- 
zung der Substratdecke, die stets ganz eingesenkt bleibenden Perithe- 
cien und die kluineren Sporen von 13— IG/ 5— 6 gegen lö— 20/6-8. 

Ad Hr. d24 (H. äOO). Mehknattia oorüoola Schroet. 

W. F. : Auf alter Rinde von Pirus Malus : Oberbfliig. VI 
02. Npp. 

Perithecien dicht gesellig, heerdenweise, zur Hälfte oder et- 
was mehr emgesenkt, kuglig-kegeltörmig, mit kurz kegelförmiger, 
durchbohrter MOodung oder gröfiserm Poms, schwarz, —0,5 
mm breit. Asci keulig, 122—142 / 14—18, Ssporig. Sporen 
etwas unregelmässig 2reihig, spindelförmig, etwas zugespitzt, 
gerade oder gekrümmt, in der Mitte septirt and eingeschnürt, 
mit 3 bis 4 grossem Oeltropfen in jeder Zelle, bteweilen einem 
weitem, wenig deutlichen Septum, hyalin, im Alter etwas bräun- 
lich, emige mit GallerthüUe, 28—34 / 6*8 Paraphysen flMig, 
übeiragend, ziemlich breit. 

1714, Melomastiü saücicola ill. Fahre). 
(Synou . ; Ziguoella s , H . Kabio Splier . Vaucluse) 
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Auf entrindetem, faulenden Ast von Salix : Waldsampl 
bei Bahnhof Sandweiler. IX. 02. var. nigrifffcaiis Fei g. ?ar. oov. 

Perithecien gesellig oder heerdenweiae oder mit der Basis 
zu melirweniger grossen Krusten verwachsen, an weithin ge- 
schwärzten HolzsteUen, unter der emporgehobenen geschwärzten 
Holzoberiläche nistend kuglig oder elliptisch, etwas niederge- 
drückt, mit der Basis dem Holze eingesenkt, mit kurz cylin- 
driscber, meist ziemlich weit und kreisrund perforirter Mün- 
dung vortretend, kohlig, schwarz, mit weissem Kern, — 0,5 
mm breit. Asci keulig, oben breit al^erundet, kurz gestielt 
fast sitzend, Ssporig, mit Paraphysen gemischt, 80 95/ 16 — 
20. Sporen 2reihig, elliptisch-spindellörmig, beidendig stumpf, 
gerade oder leicht gebogen, mit 3 Querwänden, an der mitt- 
lem stark, an den andern etwas eingeschnürt, 2. Zelle von 
oben dicker, hyalin, mit 1 grössern Oeltropfen in den 2 mittlem 
Zellen und je 2 kleuiern in den Endzeilen, 33—42/8—10, 
manchmal mit Schleimhtille. 

Nach Wachslhamsweise und äusscrm Hj bitns, sowie nach der 
Consistenz des Gewebes gehört der Pilz zu den Amphisphaeriaceeo (wie 
auch das Zigooeila-SubgeDus Trematostoma Saccardo's mir besser hieher 
gestellt achalnen mflehte) und wogeo dtsr hjaliiiMi, mehr als SieHlgeo 
Sporen sor Gattung Metomastia ; am keine neue, nahe Art «Dfnutelleii, 
bringe ich ihn zu der überschriebenen Art, wiewohl er nicht allein 
durch den gedrängten Wuchs der Perithecien an geschwärzter Holzstelle, 
sondern auch durch noch einige andere Momente, nämlich die nieder- 
gedrückten (nicht kegelförmigen), mit deutlich periorirtem Ostiolum 
versebenen Peritheden and die etwas gröBenm Spofen von ihm ab* 
weldit. Merkwürdigerweise beeitst er gans den 2iU8eni Habitos von 
Amphisphaeria salicina Rehm, jedoch mit Molomuti»- (d. b. mehrfach 
aeptirten, larbloseo) Sporen. 



Ad Nr. 987 (H. 801). TreMatotplMerla fim (PcU.) Wint. 

W. F.: Auf faulendem Salix^Holz: Mandelbach-Brudu 
Vn. 02! 

Perithecien gesellig, eingesenkt-hervorbrechend, kuglig, an 
der Basis abgeflacht, mit kegelförmigem oder etwas eUiptisch- 
kegelförmigem, rundlich oder elUptisch-pertorirten Ostiolum oder 
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mit Poms, schwarz, kohlig, —0,5 mm breit. Asel cylindrisch, knn 
gestielt, 108 — 110/7—8, 88porig, mit Paraphysen gemischt 
Sporen 1 reihig, elliptisch-spindellörmig, etwas stampf, gerade oder 
gekrümmt, izellig, nicht oder kaum eingeschnürt, anfangs, hyalin, 
dann hellbraun mit i Oeltropfen in jeder Zelle, i^O -22 / 5,6— 6. 

Nr. 1888. TmalMphMrta phiea lUihni. 
Die Art ist hier za streicheo ; der betreffende Ptls Ist ils neue 
Art : LeptospbMria tranatofttonut F«Ug. «olgMteUt. 

Ad Nr. 98t (II. 801 ; Ntr. U. 194). TrtMttatphMria ntiiaoqpMi 

Sacc. 

W. F, : Auf faulendem Eichendiel am Rande eines Quellen- 
riinipels: Grüoewald-Helmsingen. IX. Oll forma Qosrcit Feltg. 
Perithecien gesellig, dichtstehend, kuglig, eingesenkt, mit dem 
breitpapillenförmigen oder kurz cylindrischen, bisweilen durch- 
bohrten Ostiolum und oft einem Theil des Scheitels hervor- 
brechend, schwarz, 0,2 — 0,3, seltener — 0,4 mm breit. Asei 
keulig, fast cylindrisch, oben breit abgerundet, oder abgestutzt, 
kurz gestielt, 6- bis Ssporig, 108-124/ 16—20, von fÄdigen, 
ästigen Paraphysen umgeben. Sporen 1 Vü- bis 2reihig, spindel- 
förmig, stumpf, bisweilen fast keulig, gerade oder etwas gekrümmt, 
mit 4—6, reif mit 8 Ouerwänden, an denselben leicht einge- 
schnürt, 4. Zelle (bei den unreifen, hyalinen, 2. oder 3. Zelle) 
vorsprin^'end, dunkelgelbbraun, mit mittelgrossen oder kleinern 
Oeltropfen, 33-48, meist 35—43 / 8—10. 

Die forma weicht ab durch künere Aaci, etwas schmitoe Sporen. 



Ad Nr. 9.% (H. 304). Strickeria obdacent (Fr.) Wblt. 

W. F.: Auf entrindetem Ast: Herb. KoUz. 

Ad Nr. 1380 (Ntr. IL 198). Strickeria igaavit (De Not.) Wint. 
W. F. : Auf entrindetem Ast von Sarothamnu» »eopariua : 
Bahnhof Schleif bei GrOmmelseheid. iU. 08. Npp. — Baumbusoh. 
IV. 08! 

Bei allen bis dahin vod mir uDtersuchten Exemplaren der Pilcart 
stellt sich eine bedeuteode Varlatioo in der Zahl der Sporen-Septa heniiui» 
Dämlich 3, 6, 6, 7 selten 6. 

18 
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1*715. Strlckeria •nbcorticalis Feltg. sp. nov. 
Auf Innenseite der Rinde von Pirtu communin Sand- 
weiler. IV. 03! 

Perithecien zerstreut oder heerdenweise, hervorbrechend, mit 
der Basis eingesenkt, kugUg oder etwas kegelf()rmig, mit deut- 
Uchetn, kugUgen oder kurz cyUndrischen, eng durchbohrten 
Ostiolum, nicht coUabirend, schwarz, weichhiiutig, runzelig- 
körnig rauh, 0,25 -0,85 mm breit. Asci cylindrisch, oben abge- 
rundet, kurz gestielt, Ssporig, 108—121; 10 — 11, von fädigen 
Paraphysen umgeben, Sporen aufrecht oder schräge 1 reihig, 
eiförmig- ellipsoidisch Ofler keulig, am obern Rnde breiter, nach 
unten verschmälert, mit 3 Querwänden, wenig eingeschnürt, 
mit 1 oder 2 Langsw^äuden in einer mittlem oder auch in 
einer Endzelle, blassgelbbrii unlieb, 16—18/8. 

1716. Strickeria mutabilis (Quöl.) Wlot. 
(SyDOD.: Lasiella m. Qa6l.; Pleosphaeria m. Saccardo). 
Auf entrindetem, dickern Ast von Sarothamnua seopariwt ; 
Baumbusch-Siebenmorgen. IV. 02! 

Perithecien vereinzelt oder meist heerdenweise, kuglig, an 
der emgesenkten Basis abgeflacht, mit hellbraunen, genähert 
seplirten, 5—6 |i breiten Hyphen dicht bekleidet, schwarz, 
kohlig, 0,5 — 1 mm breit. Asci cylindriscli, oben abgerundet, 
kurz gestielt, 108/13—15, Ssporig. Sporen Ireihig (bisweilen 
einige l'/a- bis 2reihig), elliptisch, beidendig stark verschmälert, 
gerade oder gekrümmt, anfangs mit 1, dann meist mit ü, sel- 
tener mit 5 Querwänden, an der mittlem stark, an den andern 
wenig eingeschnürt, in 2 oder 4 mittlem Zellen, manchmal 
auch in keiner Zelle, mit 1 Längswand, gelbbraun oder braun, 
20-22/ 9—11. 

* ♦ ■ 

* 

PamiUe Ciicurbltariacei (B. a06; Ntr. U. 19»). 
Ad Nr. 941 (H. «»). CMuiUllila Ubiini Oes. et De Not. 
W. F. : Auf CytUtt» Labarnum : Liixembi]rg-Stadt{»ark. 
IV. 08! 

Ad Nr. M6 (H. emarbltwta SpurlH On et De Not. 
W. F. : Aäf fättUmlen Anten von Sarothamnn» icopa- 
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rius : ReckenthaL 1. 02. Npp. — Baumbusch. 1. 08. Npp. 
Auf dürren Aesten von Sophora japonica : Merlert. VÖl. 02. 
Npp. — Liuemburg-Stadtpark. VIU. 02 1 (Gesellig mitGamaro- 
spcniiim apec.) 

Ad Nr. m (H. 810). CaMtMfaria IHiaMBi P^. 

W. F. : Auf betindeten Aetten too Rhamnus franguia : 
PulTermühl-Hdhe. II. 08! — von Vibnmttm lantana : Kockel- 
scheuer. Xl 02 var. Vlbwal Saco. 

Peritlieeien in euvalsaartigen Gruppen herTOvbrecfaend und 

mit dOnner, stromaartiger Schicht im obern Tbefl Terbunden, 

Gruppen von den Epidermifr-Lappeii umgeben, an der Basis 1 

—1,6 mm, an der Scb^e 0,4—0,8 mm breit; Peritheoien 

kuglig, runzelig, d[2^,8 mm breit, mit kngUger, genabelter 

Mündung. Asd cylindrisch, kurz gestielt, von zahlrdcben, tt- 

digen, mit OeHrdpfchen gefülltjon, weit flbcmgenden Panyphysen 

umgeben, Ssporig, 180-240/8 -10. Sporen aufrecht Irdhig, 

obtong-elliptiseh, gerade oder gebogen, mit 6 Querwftnden, an 

der mittlem starker eingeschnürt, mit 1 LOngswand in 1 oder 

seltener 2 Zellen, gelb bis dunkelbraun, td 88/5-7,6. 

DI» Var. ist kaom von dar StuDinionn vcfscbiedMi ; aa mtkum 
Exemplar sind die Asci fast doppelt m lang als bei der Saccaido'aohaQ 

Var. and der Stammform auf Rhamnas, sowie etwas schmäler; auch 
die Sporen sind etwas sctimäler ala bei Saccardo, aogelatir ao iirait als 
bei der Rhamnusform. 

1717. Cacurbitaria naucoaa Faclfel. 

(Syoon.: Spha«ria n. Pr; GeoaDRium u. Fries). 

Auf dürren, berindeten Aesten von Populus Italien : 
Luxeraburg-Stadtpark. III. 02 ! — von Populus dilaiata : ibid. 
II, 001 fdiese sub Cucurbitaria salicina Fckl in Nachtr. II. p. 
119 irrliiumlich angeführt) : forma Popull Feltg, (In beiden- 
Fällen gesellig mit Nitschkea cupularis Karsten). 

Perithecien rasenweise, in grosserer Anzahl einem rundlichen, 
— 2 mm breiten oder, durch Verwachsen einiger Raschen, läng- 
lichen, schwarzen, faserigen Stroma mit der Basis oder fast 
ganz eingesenkt, im letzleren Falle mit den Hälsen hervor- 
brechend, kuglig, mit Papillen- oder kurz kegelförmigen oder 
auch verläogerten, cylindrischen Mündungen, 0,2— 0,4- mmbröit. 
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Asci cylindrisch oder cylindrisch-keulig, kurz gestielt, - 205 / 
13 - 18, Ssporig. Sporen Ireihig, oblong-elliptisch oder elliptisch- 
spindelförmig, beidendig stumpf, unten gewöhnlich etwas schmä- 
ler, meist gerade, anfangs hyalin und 2- bis 4zellig, nicht oder 
wenig eingeschnürt, dann braun oder gelbbraun, mit 3, 5 bis 
7, meist 5 Querwänden, meist an allen eingesclmürl. besonders 
aber an der mittlem und mit 1 Längsu and in 2 ])is 3 miltlern 
Zellen, 18—28/7,5-10. Paraphyseu zahlreich, sehr weit 
überragend. 

Die forma weicht ab voq der Stammform, auf Ulmus campestris, 
durch das stets rasenweise Wachseo Id oder auf gat eotwickeltem 
Stroma, verschiedeDgestaltiges OaUoIqid, laagere Asci, stets Ireihig 
gelagartt, hrttanUdk» Sporan. 

17ia Caeirbltaria cfnglobata Ges. et De Not. 
(SyooD.: Spbaeria c Fries Schema II, p. 414). 

Auf berindeten Aesten von Betula alba : Baumbusch. Vll. Ol ! 

Perithecien meist in rundlichen oder länglichen Rasen, selten 
einzeln oder zu 2 hervorbrechend, tast kugUg, mit papillen- 
förmigem, sehr kleinen Ostiolum. schwarz, runzelig-körnig, derb. 
Asci nicht gesehen. Sporen geigenfürmig, beidendig sehr stumpf, 
gerade, mit 3 Querwänden, an der mittlem stark eingeschnürt, 
obere Hälfte breiter, mit 1, 2, 4 Längswänden in jeder Zelle, 
ohne Oeltropfen, dunkelbraun, 17—22/8,0—11. 



1719. OtlUa popillM PockfiL 
(SjnoD.: SpbMTla ^. Pers» ; Cocorbitaria p FHm). 

Auf dttrren, berindeten Aesten tod Pcpiüu» spec.: Herb. 
Kolts. 

Perithecien selten dnzeln, meist in rundlichen oder unregä- 
mftssigen Rasen, zu 2 Ins 6 und mehr, her?tM4Mrecfaend, eiförmig, 
mit glftnaendem, papiOenförmigen Ostiolum, schwars, rauh, an 
der Basis durch ein compaktes, wachsartiges Stroma verklebt 
oder ihm aufidtzend, 0,4—0,8 mm breit Asci cylindrisch, gestielt, 
4- bis 6- bis 8sporig, 160^195/16 (^17), von zahlreichen, 
Iftdigen und verftstelten Paraphysen umgeben und iüierragt. 
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l^ren 1 reihig, aufrecht, schräge und auch theilweise sidi deckend 
gelagert, oblong-elHptisch, beidendig abgerimdet, manchmal 
oblong-spindelförmig, 2zellig, in der Mitte etwas eingeschnürt,- 
obere 2^lle etwas breiter, tnehrere mit deutlicher, zieinluili eng 
anliegender Scb^imhüUe, hell- bis meist dunkelbraun, 20—^ 
28/10-15. 

1790. Otihfa ■■nedlaiw Bmsc» et Ronm. 

Auf berinMen ÄeBten von S<üix trituidra: Luzemburg- 
Stadtpark. VL 02! 

Perithecien einseln, meist aber rasenweise zusammenstehend 
und hervorbrechend, einzehi stehende anfangs gana bedeckt 
und nur mit derPapÜle vortretend, luddaber am Scheitel frei, 
kugUg oder kuglig-abgeplattet, meist an der Basis conoav, mit 
piqnllen- oder knrs-kegelförmiger Mündung, mattBchwarz oder 
pufverig-feinkömig, 0,25--0,5 mm breit Asci cylindrisch, kurz 
gestielt, 165 / 16—19, Ssporig, von f&digen Paraphysen umgeben. 
Sporen 1 reihig, elliptisch, bddendig breit abgerundet, mit 1 
Querwand in der Mitte und stark eingeschnürt, anfangs hyalin 
und mit einigen Oeltrdpfchen später dunkelbraun and ohne Oel- 
tropfen, anfangs und meist auch später mit deutliqher Schleim- 
hülle, 21—28 / 10-14, mit Schleimhülle 27 / 16. 

Du Emmplar sthnint nioht genan lo der BtachfeibiiogdM Salii 

caprea bewohneodeD Pilzes, in Sjll. IX, p. 762, welcher nie vereinzelt 
stehende, stets kuglige und ranzelige Perithecien, sowie nie mit Schleim- 
hälle versehene Sporen hat, sonst at)er ut)ereinstimiut ; schleimum- 
hällte Sporen besitzen die Otthiar-Arteo Branaudiana Saco., auf Ribea 
saoguineam ond amica Sacc. Bomm. Roosb, anl Bens sempsrvireiw, 
erstere hat aber Tiel grossere (30/14—16) und mit 2 Oeltropfen ver^ 
sebene Sporen nnd ausschliesslich rasenweise wachsende Perithecien, 
letztere grössere Asci (150—270/12—20) und etwas grössere Sporen, 
ist aber in Sylloge (XI, p. 31ti) im äussern Habitus nicht beschrieben* 



Ad Nr. 965 (H. 314). Ntttchkea oupularit Karst. 

W. F.: Auf berindeten Aesten von Sambucus racemosa: 
Vianden. V.Ol (Perithecien rasen weise gehäuft, hervorbrechend, 
kuglig, dann schüsseliörmig einsinkend, zartrunzelig oder glatt, 
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weich, schwarz, 0,25 —0,3 mm breit. Asci verlängert-schmalkeulig, 
oben abgerundet, selten etwas stumpf verschmälert, nach unten 
stielartig verjüngt, 45 — 60/5-6,5. Sporen ordnungslos IVa- 
bis fast 2reihig, cylindrisch, mit abgerundeten Enden, meist 
etwas gebogen, hyalin, mit je 1 Oeltropfen ip der Ecke, 7,5— 
10/2—3). <! 

♦ ♦ 

ramilte Sptairimtl Sohroet (H. 314, Mtr. 1. 390; Ntr. Ii. 306). 

In der Uebersiditstabelle der Gattongen ist Folgendes umzii- 
indem: 

8. Membno terUos. 

9ß. FniehtkOrper bonlig behaart. 

8b. Sporen 1 zellig Trichosphaeria» 

8b#. Sporen 2zellig EHosphaerio, 

8**. Frachtkörper nicht behaart, höchstens 

etwas rauh oder ieiutlaamhaarig. . . Wallrothi^la, 



6*. Sporen bei der Reife mehrzellig 

6*. Sporen durch Quer- und Längsscheide- 

wäode niauerlOrmig vielzellig. . . . GrotOilOCürpia. 
6*^. Sporen nur dnrofa QaeraeheMentode 
S- blB mehnalllg. 
IOl Sporen Sidlig, ele. eto. 



1791. LtslHrita caMpttoea Nieral. 

Auf entrindetem, dürren {/) Quercus-Spahn: Levidehnget 
Wald. VIII. 02! 

Perithecien selten vereinzelt, meist za mehrern in kleinen 
Raschen in den seichten Vertiefungen der Hülzobcrfläche, frei 
aufsitzend oder mit der Hasis etwas eingewachsen, halbkuglig- 
kegelförmig, mit kurzem, kegelförmigen, leicht abfallenden, 
etwas glänzenden, an der Spitze oft ein weisses Klümpchen 
tragenden, mitunter durchbohrten, bisweilen an seiner Basis mit 
nngf()rmig eingesunkener Furche umgebenen Schnabel, gebredi- 
lich, dünn, kahl, schwarz, 0,3—0,6 mm breit und lioch, 
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Asci yerlingert-röhrig, oft verbogen oder stellenweise an einer 
Seite ausgebucht et und unter- oder oberhalb dieser Stelle 
winkelig geknickt, lang und zugespitzt gestielt, mit Scheitelver- 
dickung, Psporig, 150—200 (p. spor. 122—163) / 14—16, TOh 
zahlreichen, fädigen, oben etwas verfistelten, bald zugespilst-, 
bald abgerundet endigenden, wenig überragenden, farblosen, 
mit Oeltröpfchen gefüllten Paraphysen umgeben. Sporen (etwas 
undeutlich, weil unreif) schräge Ireihig, länglich eiförmig, 
gerade oder etwas jrebo{ren, oft ungleichseitig, in der Mitte 
einRCschniirt, 2zellifr, obere Zelle breiter, untere etwas ver- 
schmälert, byalio, mit körnigem Inhalt, 18—20 / b— 10, 

1722. Lentomita dubia Feltg. sp. nov. 

An berindeten und entrindeten Stellen eines CoUuiM' 
Astes: Baumbusch-Mühlenbach. VII. 02! 

Perithecien einzeln aber dicht gesellig oder heerden- oder 
rasenweise, an entrindeten Stellen frei aufsitzend (oft von 
weit abstehenden, grössern Epidermis^LappeD umgeben), an 
'berindeten Stellen einzeln oder zu einigen rasenförmig ver- 
wachsen, eingesenktrhervorbrechend bis ganz frei, kuglig oder 
an der Basis etwas abgeflacht, mit dünnem, cylindrischen, 
geraden oder etwas verbogenen, an der Spitze oft etwas ange- 
schwollenen , bis 3mal peritheciumlangen (0,75—0,9 mm), 
schwarzen Ostiolum, kohlig-häutig, schwarz, 0,25 — 0,3 mm breit. 
Asci keulig, kurz gestielt oder sitzend, oben abgerundet, bald 
40 / 10—13. bald 80—87 / 12—14, Ssporit,'. Paraphysen nicht 
gesehen. Sporen in den kürzern, sitzenden Schläuchen 2 — 3 
reihicr. in den längern 2reihifr, länghch spindelförmig, ziemlich 
spitz, gerade oder leicht gebogen, in der Mitte septirt und ein- 
geschnürt, mit 2 grö.ssern Oeltropfen in jeder Hälfte (ob später 
4zellig?), hyalin, 13 —18/2,8—4 (Viele Perithecien, anscheinend 
gut entwickelt und unversehrt erhalten, wurden steril gefunden). 

Wegen der langspindelförmigen und zugespitzten Sporen und 
Dicht miDder wegen der Gegeowart von 2, dazu ziemlich grossen Gel- 
tropieD in jeder Zelte, die BioglicherwBise spater duch eloe Qoencfaeide* 
wand getrennt werden, konnte der Pils vieUeicht eine Geratosphaeria 
qiec. sein, amsomehr als die Leotomita-Sporen bei allen bekannten 
Arten elliptisch oder oblong, höchstens fasoid, aber immer an den Enden 
stumpf sind. ^ besittt imioerhin eioe gewisse Aebnlichkeit oder Ver» 
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waadtachait in mancheD Punkten mit Lentomita loDgirostr&ta Aik. 
(BalL CantXL qdW. III. n. 1897, p. 7 — io 8«oe. Syll. UV, p. 648 
beMbrUbai), auf der krantarligen PBaoM Ambrosia artemlsiaielolift, 

Alabama amer. bor., von welcher aber ein rasenförmiges Wachsen der 
Perithecien nicht v^rmfirkt ist, bei der zudem die Osliola einfache 
Peritheciamlänge habeo, die Asci spindelig-cyliodriscb, gleichmasaig 
80—40/7—9, die Sporen oblong-spindelfOrmig, nicht eingeschnoii und 
18—14/8 gfow iiiod. 



1783. Caratotphaeria occultata Feltg. sp. nof. 

Auf entrindetem, faulenden ÄMt von FagUM'. Grünewald- 
Helmsingen. IX. 02! 

Peritecien zu mehrem in schmalen Holzritzen dicht zusammen- 
stehend, bedeckt, kuglig, mit vorragendem, cylindrischen, knotigen, 
geraden oder verbogenen, 1 — 2mal peritheciumlangen Schnabel, 
schwarz. 0,15 — 0,2 mm breit. Asci cylindrisch, oben abgerundet, 
in einen sehr langen und dünnen Stiel ausgezogen, von fädigen 
Paraphysen umgeben, 8sporig, 190 — 210 (p. spor. 130—140) 
/ 10. Sporen schräg 1 reiliig. breit elliptisch oder verkehrt- 
eiförmig, oben etwas verschmälert oder breit abgerundet, unten 
stets etwas mehr verschmälert, aber abgerundet, mit 3, seltener 
mit 5 Querwänden, an denselben nicht eingeschnürt, hyalin 
(etwas trübe), mit vielen, sehr kleinen Oeltropfen gefüllt, 19 
—23 / 8. 

Die Form der Sporen ist eine für Geratosphaeria etwas unge- 
wöhnliche, alle obrigen Verhältnisse sind aber diejenigen der Gattung ; 
sie sieht Geralotphaeria roatrate (Kicks) 8acc (Syll. II, 987), ani luileoi 
Holz von Robioia, Fagus, Betula, nahe, besonders auch in den allip- 
soidischen Sporen. (Die Beschreibung ist Iwine voUstäodige). 

vnA, OamtotplMtriA «panplqfaatte Feltg. sp. dov. 

Auf entrindetem, dürren Aet von Fague', Grünewald- 
HelmnnffeD. IX. 02! 

Perithecien einsebi oder za 2 bis 4 dicht ziuainmenstehend, 
ganz zwischen die Holzfosem eingesenkt und nur mit der stumpf 
kegelförmigen oder stumpf cylindrischen, ziemlich dicken, glänzend- 
sehwansen» cirea Vt perithedomlangeD, nicht durchbohrten 
Mündung, seltener auch mü einem TheU des Scheitels hervor- 
tretend, kuipüg, derbhftutii^ körnig rauh, schwarz, 0,8—0,4 mm 
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breit und hoch. Asci cylindrisch oder cyHndrisch-schwachkeulig, 
oben stumpf zugespityA und etwas verdickt, unten lang stiel- 

iirü^ verschmälert, zahlreich und rosettcnaHip verbunden, ohne 
l'araphysen, 87 — 138 ;' H— 9, Hsporig. Sporen urirtgelniässifi 1'/^- 
his 2reihig, schmal .spindelforniifi, abgerundel-zutrespitzl, t^erade 
oder meist gekrümmt, mit 5 (hierwänden, an denselben nicht ein- 
geschnürt, hyaUn, mit 1 — 2 grossem Ocltropfen in jeder Zelle, 
in den lang kegelförmigen Endzeilen mit mehrern kleioern Oel- 
tropfen, 40— 50/ 2,5— 3, seltener —4 

Wactislhumsweise und Form der PerithfH'if^n . mehr aber die 
zaldreichen, rosetleoartig angeordneten, aparaphysaten Asci, auch wohl 
eioigermaassen die Sporen gemaboeo an Spbaerulioa, dag^en 
«berfl|>richtdMToiTageDdo,si€iDli(A8taric0Btwlelnilte^ nicht peribrirleOstiO' 
Igid, das, gleicti wie die Sporen, mehr sa Oeratosphaeiia passt, wie 
denn auch die derbbäutigeo, rauhen Peritbeoien mehr dieser Gattaog 
zakomniea. 



1795. Trlehotphamria taintpora Feltg. sp. bot. 
Aul Queretu- (oder Fagua-) 8pahn : Grünewald-Melmsingen 
IX. OS! 

Perithecien dicht gesellig oder gehäuft, frei aufsitzend, halb- 
koglig, mit glänzender Papille, mit flacher Basis und an der- 
selben von einem schwarzbraunen, kuglige oder fast kuglige, 
schwar^aune, mit farblosen Warzen besetzte Gonidien von 
20 — 21 1 20 (& abschnjirenden, wenig ausgedehnten und dünnen 
Filze umgeben, schwarz, kohlig, rauh, mit steifen, stumpf zu- 
gespitzten, SO^tOO |i langen, 6—8 p. breiten, schwarzbraunen 
Borsten, jedoch etwas spärlidi, besetzt, 0,2—0,35 mm brat. 
Asci cylindrisch schwach keuhg, gestielt, 68^70/5,5-7, 4 
sporig. Sporen schief Ireihig, stumpf eUipsoidisch, hyalin, 1 
zellig, mit 2 Oeltropfen, 8 / 2,8—5. Paraphysen flidig, schmal, 
wenig überragend, farblos. 

17M. Trichaaphaarla Palvtscala Feltg. sp. no?. 

Auf entrindetem NadMoiz : GrOnewald-Helmsingen. iX. 02 ! 

Perithecien gesellig, stellenweise gehäuft, ganz oberflächlich, 
kugUg, mit kleiner, kegelförmiger Papille, mit steifen, septirten, 
braunen, 40 (i langen, 5—6 ^ breiten Borsten besetzt, 0,15 
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—0,2 mtn breit. Asci cylindrisch, gestielt, Ssporig, 36—46 / 
2,K. Sporen aufrecht 1 reihig, stumpf cylindrisch, Izellig mit 

2 Oeltropfen. 4 - 5 / 2,5. 

Ob und in wieferne mein Pilz mit Trichosphaeria fissurarum 
(Berk, et Curt ) Sacc. (Syll. I, p. 4ö3) etwa identisch ist, lasst sich 
bei der allzudürftigeD Beschroibuag dieses letzteru, nictit beurtheilen. Voo 
Triohosphaaria (ricfitiger Kriosphaeria) atrised» Peltg. (Ntr. II. p. 905) 
ist er doreh dm gänzUohen Mangel ciiMr Firbong des Sabetmtes, durch 
die borstigen, an der Basis nicht mit Hyphen bedeckten Peritheclen, 
sowie die Izelligeo Sporen verschieden. Aacti Trichosphaeria pilosa 
(Fckl.) ist verschieden durch grössere Asoi and Sporen (nämlich A. 
B0_«0/4-5, Sp. 6-8/3—4). 

GCXCVm. Gattung. EriM^hteria Sacc. 

Ad Nr. 947 (ü. 318; Nir. U. 20i). Erioaphaeria Veniicalaria 
(Pckl.) Sacc. 

(SjooD.: Sphaeria V. Nees; Trichosphaeria V. Ftackel). 

W. F.: Auf faulendem Pinus-Spahn: Baumbusch-Sieben- 
brunnen. I. 02! 

Ad Nr. 1402 (NU*. IL ao6). Eriosphaerla siperlicialls Sacc. 
Ad Nr. 1403 (Ntr. U. 906). ErioephiMla atriseda Peltg. 

1787. Eriospliterla horridala Sa«c. 

(Syoon.: Sphaeria h. Wallrolh; Triehospheeria h. Winter). 

An entrindeten Stellen wassMahonia- Astet : Kockelscheuer. 
IV. 02! 

Perithedeii gesellig, oberflächlich, kuglig, mit kugUger Papille, 
mit bräunlichen, durchsichtigen, etwas stdfen Haaren ziemlich 
dicht besetzt, schwach runzelig, später zusammen&Uend, schwarz, 
0,2—0,5 mm breit Asci keulig, 60—65 / 9—10, Ssporig. Sporen 
Ireihig, elliptisch-spindelförmig, 2zellig, hyalin, mit 2 Oeltropfen 
in jeder Zelle, 18—18,5 / 5,5. 

1788. Erleephaeria coneMe« Mtg sp. nov. 

Auf dürrer Ämrfe vonPirus communis: Moersdort. V. 02. Npp. 

Perithecien dicfit gesellig, der innern Rinde mit der Basis 
eingesenkt, durch die Kpidermis hervorbrechend bis fast ober- 
flächlich, kuglig-kegelförmig, in eine stumpf kegelförmige Papille 
endigend, bisweilen später am Scheitel etwas einsinkend, mit 



Digitized by Google 



1 



— 283 — 

braunen, septirten, etwas verästelten, 2 |x breiten Hyphen, 

besonders an der Basis, bekleidet, glatt, 0,2 mm breit. Asci 
cylindrisch, selten gegen den Scheitel an kurzer Stelle etwas 
verbreitert, mithin cylindrisch -sch\vach keuli^, mit abgerundetem 
oder abgestutzten, verdickten, mit 2 l'unkleii verselienen Scheitel» 
kurz und dick gestielt, H2— 72 / 6— -8, Ssporiii. Sporen Ireihig, 
stellenweise 2reihig, cylindrisch-elliptisch, beidendig stumpf, 
Izellig, meist aber mit Uuerwand in der Mitte, nicht eingeschnürt, 
hyalin, mit 2 Oeltropfen, 8—9 / 3,5—5. 

Von der nahe stehenden Eriosphaeria horridula Sacc. durch die 
hervorbrechenden, fast nur an der Basis und zwar mit verästelten Hyphen 
besetzten, übrigens glatten Peritiiecien, haaptsächlich aber durch die 
K^Uorm der Ferithecien aod der Mündaogeo, dann auch durch etwM 
kMnei« Aaei und kfinero Sporwi ▼«nehiedeii. 

1729. Eriosphaeria inaaqualis Grove. 

Auf entrindetem Att von PhiladelphuM coronariu»: Pa- 
pierberg. IV. 02 ! 

Perithecien einem lockern, hraunen Filz aas TerfistelfteD, 
septirten, 3^ |i breiten Hyphen auf- oder etwas inneeitsefid, 
gedrängt stehend, luiglig, mit kleiner Papille, am obem, glän- 
zend schwarzen Theite nackt, an der Basis mit braunen Qder 
schwarzbramieD, am Ende hellem, etwas septirten, stmnpfen 
oder spitzen, stralüig angeordneten Borsten von SO-— 180 / 2,6 
— 3 |i besetzt, 0,15—0,25 mm breit. Asci büschelig zosammenr 
stehend, cylindrisch, am obem Ende oft etwas keulig, lang 
und dfinn gestielt, 70—80 / 8,7 (—4 |i oben), Sdporig. Sporen 
Ireihig, im erweiterten obem Thefl l*/ireihig, elliptisch oder 
elliptischHBpmdellörmig, beidendig stumpf, m der Mitte septirt 
und stark eingeschnürt und oft, auch im Schlauch, in 2 kegel- 
oder etförmige Theile zerfallend, der obere Theü bisweilen etwas 
breiter, in jedem Theil mit 1 oder 2 Oeltropfen, hyalin, 6^8 / 
2,7 — 3,4. Paraphysen sehr spärlich, fiUUg. • 

Die UebaniostimiDuag meinM Bnmplan mit BriovphaerU im«- 
qaalis ist «ne vollstindige, mit Ausnahme, da» die Sporen das der 

Art-Benennung zu Grunde liegende Merkmal der Ungleidllieit beider 
^leo picht oder dodi mir sehr aasoahmsweise besitsen« 
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CCXCiX Gattung. Waltrothieila Sacc. 

1780. Wallffofbitna Mtafana (PcU. «t Nim.) Bm 

(Synon.: RoeelliDia m. Pckl. «i Nke.; IVicbospliaerift m. Winter). 
An entrindeten Stellen eines Salix^Aete»: Reitringen, 
(sub Trichosphaeria minima Wint, Nr 978 im Hptw. p. 318). 

W. F.: Auf Innemeite dürrer Rinde von Gledittchia tri- 
aeanthos : Scheidhof. V. 02. Npp. (Perithecien seUen zerstreut, 
meist heerdenweise, oK zu mehrem mit der Basis verwachsen, 
nur mit der Basis eingesenkt, kuglig-kegelförmig, zart runzelig 
oder feinkörnig rauh, mit sehr feinen, gleichfarbigen Flaum- 
härchen, anscheinend den Körnchen entspringend, mit kleiner, 
spitzkegelförmiger, glänzend schwarzer, an der Spitze oft ein 
kleines, weisses Klumpchen tragender Papille, kohlig, schwarz, 
0,15—0,2 mm breit. Asel cylindrisch, oben abgerundet, gestielt, 
selten langkeulig und oben etwas verschmälert, 62—70 / 5—6, 
8sporig. Sporen Ireihig, s^n und zwar in den gestrecktkeuUgen 
Schläuchen theilweise IVi- oder 2reihig, auch unregelmftssig 
schief bis fast wagerecht gelagert, stabförmig-cylindrisch oder 
etwas elliptisch, beidendig abgerundet, gerade, Izellig, hyalin, 
mit 2 oder 4 Oeltröpfchen, 5—7 / ^— 2,5. Paraphysen gerade 
aufstrebend, die Schläuche ziemlich weit überragend und meist 
spitz endend, hyalin, mit oder ohne Oeltröpfchen). 

1781. WallNibieiia tUvaaa S«se. et Grv. 

Auf entrindetem Fagas-Ast: Grunewald-Helmsingen. IX. 02! 
var. niilMpeni Feltg. var. nov. 

Perithecien zerstreut oder einige dicht zusammenstehend, 
kugUg, an der Basis abgeplattet, mit derselben kaum etwas 
eingewachsen, mit kleiner Papille, am untern Theil von aestigen, 
septirten, braunen Hyphen umgeben, circa 0,2 mm breit. Asel 
cylindrisch oder keulig, kurz gestielt, oben etwas verschmälert 
und verdickt, Ssporig 60 — ^70 / 5,5—7 (—8). Sporen Ireihig oder 

1 Vi ' bis stellenweise Sreihig, Oberhaupt unregelmässig, z. B. oben 

2 einreihig, unlen 4 ein- bis iVtreihig, von baden Gruppen 
entfernt in der Mitte 2 in derselben Höhe nebeneinander, stumpf 
cylindrisch oder schwach elliptisch, mit 2 bis mehrern OeV- 
tropten, hyalbi 8/2,5—3 
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Von der typischen Form durch die Ilyphen an der Basis, haupt- 
sächlich durch kleinere (8 , 2,5-3 gegen 18 — 14 / 2,8— H,6), cylindrisch- 
stumpfe (Dicht eiförmig oblonge, beideodig verschmälerte) Sporen ver- 
sehieden. 

1782. Wallrothiella melanostigmoides Feltg. sp. nov. 

Aut faulendem, entrindeten Quercua-Ast : Kockeläciieuer. 
Vill. 03' 

Perilliecieu ^^esfilig, auf geschwärzter, mit borslenfürinigen, 

braunen Härchen zerstreut besetzter Holzoberfläche, frei oder 

etwas mit der liasis eingewachsen, an dieser mit einigen 

braunen, auf'^'ewaehsenen Hyphen, kuglig oder kugUg- stumpf- 

kegeltüiinit;, mit klemer, bisweilen kegeirörmiger oft eng 

durchbohrter Mündung, glatt, kahl, schwarz, 0,1 — 0,15 mm 

breit und hoch. Asci eylitulrisrh oder cylindrisch-spindelförmig, 

in der untern Hälfte oberlialb des Stieles etwas verbreitert, 

in der obern Hälfte allmälig verschmälert aber am Scheitel 

abgerundet, nach unten mässig lang stielartig verjüngt, Ssporig, 

80— KX) / 8— 10, von sparsamen, fiidigen, 1 — 1,5 mm breiten 

Paraphysen umgeben. Sporen in den cylindrischen Schläuchen 

1 reihig, in den andern unten ^reihig, oben Ireihig, elliptisch, 

stumpf, gerade, bisweilen ungleichseitig, Izellig, hyalin, mit 

vielen klemcn Oeltropfen, 16—19/4 — 5. 

Steht in der Nähe von Wallrothiella melaoostigma (Ourt, et Ell. 
Sphaeria) Saoc., auf Qaercus-Holz (Syll. 1, p. 456), mit anfangs 1—2 
gntkullfteo Sporeovon IQ/S, 

1783. Wallrotbtolli Myrtilii Peltg. sp. nov. 

Auf dürren, berindeten Aesten von Vaccinium MyrtiUua : 
6rüne\vald-Helinsiiigen. IV, Ol. Npp. 

Penthecien zerstreut, .selten halbkuglig-polstertiirini^', selten 
liegend elliptisch, meist kuglig- aufrecht elliptiscli udei' nach 
unten verschmälert fast kreiseiförmig, am Scheitel ab^^ei imdet 
oder genabelt, mit der Basis der obern Rindenschichl ( iiige- 
wachsen, die Epidermis durchbrechend und, von den niedrigen 
Lappen derselben utiigel>en, ziemlich weit überragend, schwarz- 
braun, runzelig-feinkörnig, derbhäutig, 0,3—0,5 mm breit und 
hoch. Asci rein cylindrisch, ;rerade, oben abgerundet, nach 
uuteu ziemhch lang stielartig verschmälert, dünnhäutig, circa 
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92 / 5 — 6, Ssporig. Sporen 1- bis lV2reihig, länglich, cylindrisch, 
beidendig abgerundet, selten nach den Enden etwas verschmälert, 
gerade (stabförmig) oder etwas gekrümmt (wurstformig), hyalin, 
mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 8,5 — H / 1,5 — 1,8. Paraphysen 
fUdig, gerade, die Asci wenig überragend, 1 — 1,5 ^ breit, 
hyalin. 

Gesellig mit dem Pilze finden sich ziemlich ähnlich geformte und 
ID Bezug auf das Substrat gelagerte Fruchtkörper, die bald eiozelo, 
sslteoer zu eioigeo rasenlörmig zusaramensteheo, mit etwas blassem 
Ken and aehwinem, derbhäntigeD, tbeils (nticfa Idiimi) ptnochyma- 
tiseh, tbclls (mdi Aasaen) pnweiieh jmativch oootoitirteo GdiÜfute^ Der 
blasse Kern besteht aus, dem innerD, braaDlicheu Gehäuse- Parenchym 
entspringenden, zu dicht neben einander stehenden Bündeln oder viel- 
mehr Garben zusammenliegenden, in den untern der Qarbeo gerade 
aufrecht und parallel verlaufeudeo, theiis seiUicb sich ablOseodeD, obeu 
bogeoformig auMlnfender «sfeheDdai, aehr langen 160->S60 {x), nntoo 
8—8 |A bratten, nachobeDaUmimgadimäler mrdendeD, aoden eingebogaiieii 
Enden 1 — l'/s {i breiten, unten blass bräODlIcbaii, nach oben allmällg 
blasser und schliesslich farblos werdenden, an den Enden die Gonidien 
abschnürenden Sterigmeo. Die Conidieu sind schmal spindelförmig, mit 
ziemlich spllzeu Eadeo, meist etwas gekrümmt, enthalten 3, 4, 5 gleich* 
wtü von einander entfernte Oeltropleo und aind 9—11 fi. lang, 1,6 |i 
brdt. IMe Gooidienibi'm gehört offenbar zur Gattung Dothiopsis Eint., 
ist aber meines Wissens nicht beschrieben und ateUt aomit eine nova 
apeciea dar : Dotkiopeia HyrtUU Feltg. 

1784. WallralUalla «kazinieoUi Feltg. ap, nOT. 

Aui Hohf und Rinde eines Fraxinus-Spahne» : Kockel- 
aoheuer. VI. Ol. Npp. 

Perithecien gesellig, Ire! aufsitzend oder etwas mit der Basis 
eingewachsen, kuglig etwas niedergedrückt, trocken am Scheitel 
öfters eingesunken, mit stumpfer Papille, mit rauher Oberfläclie, 
kohlig-brüchig, schwarz, 0,4—0,5 mm breit. Asel keutig» fest 
cylindrisch oben schwach-, nach unten stieiartig verschmälert, 
fast sitzend, p. spor. 27— B5/7»8, 6— Ssporig. Sporen 1- 
bis IVü- bis 2reihig, cylindrisch oder längUch-ellqptisch» ladHg, 
hyalin, mit meist 4 einreihig Hütenden Oeltroqpfen, 8—11/ 
2^-3, 
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Ad Nr. 975 (H. 318). RoMlIinia (Ckmiomela) byttitMia (Tode) 

Schroet. 

W. F. : Auf berindetem Corylus-Ast : VV iltz. IV. 02. Vict. 
Ferrant. 

Ad Nr. 979 (H. 320). Rosellinia (Goniomela) pulveracaa Fckl. 
VV . F.: Auf Quercm-Holz : Hesperinger Wald. X. 02 1 

A(t Nr. 1406 (Ntr. U. 907). Rottllliila (Gooiomel*) RttMurini Niessl. 
W. F.: Auf SarathamnuM'Aeiten : Banmbuscfa. IV. 03! 

Ad Nr. t«7 (Ntr. II. S07). (?) RMtillida ntnlna FckL 

Diese FiaclMl*iche Art ist wcgeii der stets byalioeD Sporen keioe 

Rosellioia, soadWD ofieobar Wallrothiella mioima Sacc. and sind die 
angeführtea Syoonyiiia, als eioe aodere Art benicbneiid, nosatrelleiid. 

1786. Rosellinia (Goniomela) millegrana (Sciiw.) Saoe. 
(SynoD.: Sphaeria m. SchweiD. Syn. Amer. bor. n". 1650). 

Auf entrinMem AlnuM- (oder ? ScdiX") Ast : Kockelscheuer. 
IV. 00 ! var. niaata Feltg. 

lo Ntr. II. p. 207 beschriebeu. Die Var. stimmt im äussern 
Habitus (den oft in plattenartigeo Heerden vereinigten, nicht aller 
zasanirnen fliessenden, sehr kleinen, kogligen oder kuglig-kegelförmigen, 
feiDkörnigeü, kahlen, in Form weisser Sporenklümpcheo sich stetig 
ontlBHPMideD, im Anfcng den Holsfuem sich entwiDdendeii, dann frei 
anlsitienden Peritbeoien) xiemlfeh genao la dem Sckweinits'aehen Püie, 
aof Holz von Quercus, Platanus, Liquidambar, Bethlehem Amer. bor. 
(in Syll. I, p. 265 beschrieben), unterscheidet sich aber von ihm duroii die 
viel kleinern, lange Zeit hyalinen, zuletzt braunen Sporen, die in eben- 
falls kleinen, besonders schmalen Asci (bei der Stammart nicht be> 
eehrieben) sieh eatwlefceln, so «war dass die relfeii faranneD Sporen 
kleinere Dimemdonen als die arsprnngliclien, tMoatan antweisen. 

19M. Baielliaia (CoDlomeia) ealicompresaa Ell. et Bv. 

Auf enlrlitdeten Ast von Sarothamnusseoparins : Glauaen- 
Wdrthaberg. XI. 02 1 w. denigrata Feltg. var. nov. 

Peritheden gei^Uig, stellenweise dichtstehend, auf weithin 
gesehwSrzten, unregeltnässig begrenzten Stellen, eingesenkl- 
hervorhrechend, bis fast frei, nur mit der Basis eingewachsen, 
mit flacher oder papillenförmiger Mündung) kuglig-niedergedrOckt 
oder von elliptischem Uptiriss, glatt, kahl, 0,3—0,6/0,2—0,3 
mm. Asci cylindrisch, gestielt, 68—80 / 8—9, meist Ssporig, 
oft auch mit blos 2 oder 4 Sporen, und mit nicht differen- 
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zirtem, körnigem Plasma im untern Theil des Schlauches. 
Sporen I reihig, rundlich, eiförmig oder elliptisch, etwas seillich 
zusammengedrückt, Izellig, dunkelbraun, 8^9 / 5—6, von der 
Seite 3—4 

Vou der Stammform, auf eotrindetem I^'lz von Gossypium. S. 
Dakota Amer. (in Syll. XIV, p. 496 beschrieben j durcli die constant vor- 
liaDüeue Sch warzfarbang der belalleoeD Stellen uod daa ausgesprochen e 
Hervorbrechen der Mthedeo veracbieden. Sie steht, wie «ach die 
Stemmform In naher Verwmidtwheft mit Hoeellini« palferaoes, beide 
von dieser fMt nor dnrdi endere Form der Perilheeien venohieden. 

Ad Nr. 909 (H. 880). iMelllnIa (jCbniochMta) ligntnrin FekJ. 

W. F. : AviX entrindeten Ae»ten von QuereuB : Baumbuseh. 

XII. Ol. Npp. — Auf entrindetem PinuB-Äst und Pinus- 

rinde; Bauinbusch. IV. 02! — Auf faulendem Holz eines 

Qaereue^tumpfee : Baumbuseh. IV. 02! (mit sehr kleinen 

Borsten 7on 22—27 |& Länge und kleinern Sporen von 8^11 

/5,6 — 7 |i, last wie diejenigen von R. pulTeraoea). 

1?87. Roeeniaia (Ooohichaels) tordaria (Fr.) Rehm. 
(Synon.: Sphaeri» e. Fr., Sordari» et BoaaUinia PHeatt Nleaal). 
Aul entrindetem Fagus-Äet : Wald bei Bahnhof Sandweiler. 
I. 02! var. «Icrolricba Feltg. 

Perithecien einzeln, meist aber heerdenweise zusammenge- 
drängt, oberflächlich oder kaum mit der Basis eingesenkt, 
kuglig, mit kleiner Papille, mit steifen, zugespitzten, sehr kurzoi 
(13—27 |i 1.), schwarzen UUrdien allenthalben besetzt, 0,2 — 
0,25 mm lureit. Asd cylindrisch, gestielt, Bsporig, 70-*80/ 
7—8, von f&digen, oben 2'- 2,5 |i breiten Paraphysen um- 
geben. Sporen Ireihig, stumpf elliptisch, bisweilen ungleich- 
seitig, anfongs hyalin und ohne Oeltropfen, sp&ter brftunlich 
mit 1-8 Oeltropfen, 7—10/3—5,5. 

Von der typischen Art durch grösaere Aad, anfangs hyalioe, 
keine Oeltfopien einachHesaende, daan briUmlicbe Sporen mit 1->S Oel- 

tropfen, sowie die zugespitzten, aehr kleineo über das ganze Perithecium 
verbreiteton Borsten verschif-den, welch' letztere, Winter (Hedw. 1835 
p. 100 und Syll. IX, p. &01) zufolge, der typischen Art abgefien, wäh- 
rend allerding:i die Diagnose Rehms (in Syll. I, p. 270) solche, stumpfe, 
von i6— ID/2 (i, besondere um die Pnpille hilofigere, anfQhrt. 

1789. Roaellinia (Coniochaeta) braaaicaeoola Feltg. sp. nov. 



* 
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Auf faulenden Kohlstrünken: Kirchbei^. VI. 02. Npp. 

Perithecien gesellig, oft dicht genähert, selten zerstreut, frei 
aufsitzend oder etwas mit der Basis eingewachsen, kuglig, mit 
papillentörmigem oder kurz eylindrischen oder kegelförmigen, 
glänzend schwarzen üstioluin, überall bis an das Ostiolum mit 
steifen, schwarzen, am Ende zugespitzten und oft hellem, 
geraden oder verbogenen, oft gegen die Mitte stumpfwinkelig 
gebogen, 50- 80/5—6 (i messenden Borsten dicht besetzt, 
mit einzelnen, braunen Hyphen an der Basis, welche ein dünnes, 
lockeres, die Breite des Fruchikörpers kaum überragendes 
Mycel bilden, schwarz, glalt, lederartig-kohlig, zerbrechlich, 
—0,5 min breit. Asci cylindrisch, kurz gestielt, 125 — 145/ II 
— 15, Ssporig. Sporen Ireihig, elliptisch, IzelÜg, dunkelbraun, 
13— lü ; 9,5— 13,5. Paraphysen fädig, überragend. 

Die oeae Art steht in der Niihe von Rosellioia liorrida HaszI., 
auf eotriDdeteo Rankea von Vitis vioifera, Mehadia im Baoal (Sjll. I, 
p. 279), oatencfaekM äcb jedoch, auHer doidi das gms Tencdiifldeiia 
Sobiitnit, hinlaogUch von dcneUbeo dorah koglige, glatte (nloU fer- 

kalirC-eifOrmlge, runzelige), mit abstehendeD (nicht strahllgen), hranneo 
Borsten (nicht aus einem Knoten entspringenden Stacheln) besetzte 
Perithecien und kürzere, dunklere Sporen, sowie durch braones (nicht 
hyalines) Mycel an der Basis. 

Ad Nr. 986 (H. 321; Ntr. iL 908). RoMlIiaia ((k)Diochaeta) vtla- 
tlm Fckl. 

W. F.: Auf trocken faulem Faffus-Spahn : liaumlmsch. 

II. Ol ! (Perithecien dicht gedrängt, lieeidenweise, kuglig mit 

kleiuej- Papille, mit sparsamen, schwarzen Borsten besetzt, 

0,15 — Ü,25 mm breit. Asci cylindrisch, kurz gestielt, oben 

verdickt, 65— 70 / 7—8. Sporen schief 2reiliig, kurz elliptisch, 

oft fast kreisrund und scheibenförmig, schwarzbraun, 7 — 9 / 

B— 6. Paraphysen ziemlich weit überragend. 

Niessl zufolge (Sacc. Syll. I, p. 271) würde Koseilioia velutina 
Fckl. SQ SoteUinl» sordaria (F^.) Rehm lo lieheo saia. 

Ad Nr. 987 (H. 322). Roselllnia (Cucurbilula) conglobata Sacc. 
W . F.: Auf entrindeter Stelle emes Betuia-Aiites : Üauni- 
busch-Siebenbruuuen. VII. Ol! (Asci 75—80,6 — 7,5; Sporen 
8 — 10 / 5,5 — 7). — Aul dürren, berindeten Aesten von Populus 
tremula: Baumbusch-Siebeubruimeu. X. 02! (Perithecien in 

19 
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rundlichen oder elliptischen Haufen hervorbrechend, kuglig, 
klein, schwarz, mit kleinen, schwarzen Borsten bekleidet. Asci 
nicht gesehen. Sporen elliptisch, braunschwarz, mit 2 Oellropten, 
9—10/5-6). 



Ad Nr. 9f)2 (H. 325; Ntr. II. 209). Leptospora caudata Fckl. 

W. F.: Auf dürrem Eichen-Spahn: Baumbusch. X. 02! 

- Auf dürrem Ast von Populus canadensis : Keisdorf. VHI. 

Ol. F. Heuertz. — Aui Fagus-Spahn : Wald zwischen Schoos 

und RolUngen. IV. 03! 

1739. Leptospora radiata Fucket. 
(SynoD.: Lasiosphaeria r. Saccardo). 

Auf. entriadtteRr faulenden Aesten von Salix cinerea: 
Waldsumpf bei Bahnhof Sandweiter V. 02! 

P^rtth^cien gesellig, zeivtroat oder zu einigen dicht genähert, 
frei, Jcaum mit der Basis eingewachst, kuglig bisl mm breit' 
und hoch, mit stumpfer, abgeflachter, später durchbohrter PapiUe, 
schwarzbraun, bestäubt,' anfangs weissUcli, am Grunde von 
hyaline^, strahligen, dem Fruchtkörper und dem Substrat ange- 
drÜckteUt kurzen Haaren umgeben, die später ireisehwinden. : 
Asci keulenförmig, kurz gestielt oder stielartig verschmälert; 
obeuv stumpf zulaufend, und mit 1 grfissem. oder. 3, - kleinem 
Punkten versehen, 135-175/16^22, 8sporig ^orenSreihig 
odtf ordnungslos .^ag!ert,:lSii^ieh-cylindrisoh, beidendig stumpf, 
schwach gekrümmt oder gerade, am untem Ende häufig knie- 
förmig gebogen, blasagelblich, Izellig oder in Folge besonderer 
Gnjq[>ptnmg dös . körnigen Inhaltes anscheinend mehrtheilig, 
48-50/6-7. 



Ad Nr. 908 ra 8tt; Ntr. tt. Ml). Berlla »oriftoMis De Not 

W F.: Auf dürren Corylua-AeBten: Pulvermühl-H&he. II. 08 t 



GGXGX. Gattung. Crotonocarpia FuckeL 
1740. Cnitoaoearpla siorlfonBla FokL 
Auf entrindeten Stellen eines dürren Aetes yonJunipertsM " 
oirginiana: Kockelscheuer-Park. IV. 02! 
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Perilhecien {fesellig, oft heerdenweise, in mitten von heerden- 
weise stehenden Fruchtgehäusen einer Pyrenochaeta, frei auf- 
sitzend, kuglig, an der Basis abgeplattet, mit warzig höckerig- 
feldriger Oberfläche, Höcker flach, halbkuglig oder kegelförmig 
(oft bis 40 und 50(1 hoch, — äO |i breit), am Scheitel glänzend 
schwarz, mit kleiner, kegelförmiger odw perforirter Mündung. 
Asci cylindrisch, sitzend oder kurz gestielt, 190—225/19, 
meist ßsporig. Sporen oblong oder länglicbt^lliplisch, beidendig 
stark abgerundet, durch eine starke Querwand und tiefere: 
Einschnürung an derselben 2hälftig, in jeder Hälfte unregelmässig 
quer- und längsseptirt, meist aber mit 2 bis 3 geraden, deut- 
lichen Querwänden und 1 —3 Längswänden in jeder Abtheilung, 
gelb oder gelbbräunlich. 22—33 / 14 — .16. parapbyseo zahlreich«: 
lädig« tarbios, 2 — ^3 |i breit. . 



Ad Nr. 997 (H; «86 ; Ntr. II. 918)« ZIgMelli PahütiMiiU Saecp. \ 

W. F.: Auf entrittdeien Antai, von JugltinM .p^giai 
Brandenbarg. VIII. 02! 

Ad Nr. 998 iH. 326). Zfgnoella papiilata Sacc. ' 

W. F.: Auf faulem Holz eines Qaercua^umpfet: Baum» 
busch. IV. 021 

Ad Nr. 1414 (Ntr. H. 819). ll|Mdla oi«Mla Su«. 

W. F. . Auf faulendem Eichendiel am Rande eines Queileu- 
tümpels im Walde Grüuewald-Helrnsiugen. IX. 02 ! 

Perithecien heerdenweise, selten zerstreut, frei aufsitzend 
oder kaum mit der Basis eingesenkt, kuglig, mit sehr kleiner, 
kugliger Papille, schwarz, rauh, 0,3 — 0,5 mm breit. Asci cy- 
lindrisch oder cylindrisch schwach keulig, kurz gestielt, Ssporig," 
120- 140/8—10, von tädigen Paraphysen umgeben. Sporen 
1-, bis IV-j-, bis 2reihlg, spindelförmig, gerade oder gekrümmt, 
in der Mitte querseptirt und eingeschnürt, mit 3 — 4 grossem 
Oeltropfen in jeder Hälfte und zwischen denselben oU mit 
undeutlicher Querwand, hyalin, 27 — 33 / 5 — ^ . _ 
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1741. gpoilla pramiptM (Bthm) Saee. 
(SyiMMi.: TraOMliotpluMria pr. BAbm). 

Auf entrindetem, faulenden AM von Querem : Strasaener 
Wald. Vin. 02 1 var. aacyrtmna Feltg. 

Perithecieii zerstreai oder geflelUg, kugUg-kegeliörmig (oft 
sehr zugespitzt), mit sehr spitzem, in das Perithecium über- 
gehenden Ostiolum, mit. der Basis mehrweniger tief eingesenkt, 
schwarz, 0,2—0,25 mm breit. Asci cylindrisch, kurz gestielt, 
130—160 / 10—13, Ssporig. Sporen Ireihig, oblong-spindel- 
förmig, stumpf, gerade oder wenig gekrümmt, bisweilen un- 
gleichseitig, mit 8 ( — 5) ganz olierflächlichen, aber deutlichen 
Einschnürungen und entsprechend diesen sehr undeutlichen 
Querwänden, mit kömigem Inhalt, hyalin, 20—22/ (7 — ) 9 — 
11. Paraphysen fädig. 

Die Var. weicht ab vod der typischen Form, auf KielemstangaD, 

ausser durch das Substrat, durch die selir spitzen (kaum perforirten) 
Ostiola, die breitem Asci, die undeutlich septirten, uicht nucleirten Spo- 
ren. Steht in der Nähe von Z. lallax Sacc. und Z. subferruginea 
(Md.) Saec., btide Jedoch mit cyHodriadi-keiiKgen Aad. 

1748. Zlgaoella faginea Peltg. sp. nov. 

Auf entrindetem Buchenast : Wald zwischen Schoos und 
RoUingen. II. 96 ! 

Perithecien gesellig oder zerstreut, kuglig oder kuglig-nieder- 
gedrückt, mit der Basis eingesenkt, mit kleiner (kaum merk- 
licher) Papille, schwarz, lederartig oder kohlig, 0,2 — 0,25, seltener 
—0,3 mm im Durchm. oder elliptisch und 0,1-- 0,2 mm breit. 
Asci keulig, oben breit abgerundet, seltener etwas yerjüngt, 
kurz gestielt, dickwandig, von födigen, etwas überragenden, 
am obem Ende oft etwas verbreiterten Paraphysen umgeben, 
bsporig, 48—60/9 — 10. Sporen Sreihig, TÖrlängert-eUipUsch 
oder elliptiscfa-spindelförmig oder fast cylindrisch, beidendig 
stumpf, gerade oder gebogen, Izellig, mit 2 (je 1 in der E^) 
oder 4 (je 2 in der Ecke oder gleichmassig yertheilten) Oeh 
tropfen, hyalin, 9,6—12, seltener — 15 / 8 — 4. 

1743. Zignoella ebliqaa Sacc. (Rom F. aliq. p 25). 

Auf entrindetem, faulenden A»t von Fagun : Grünewald* 
Uelmsingen. IX. 02: 
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Perithecien vereinzeil oder Knippenweise, ganz oberflächlich 
und schief aufgewachsen, ei-kcgelförmig, an der obern Seite 
eingedrückt, mit papillen- oder meist spitzkegelförmigem, glän- 
zend schwarzen üstiolum, schwarz, glatt, 0,3 — 0,4 mm breit. 
Asci keulig oder spindeUörmijz, oben verschraälert-abgerundet, 
unten schmal stielartig verjüngt, Ssporig, 80—95 / 8 — 10. Sporen 
2reihig oder oben und unten 1-, in der Mitte l"2-bis 2reihig, 
ellipsoidisch-spindelförmig, mit stumpfen Knden, gerade oder 
gebogen, anfangs ohne, dann mit 3 (—5) Querwänden, an 
denselben nicht oder nur leicht eingeschnürt, hyalin, mit kör- 
nigem Plasma oder 1—2 Oellropten in jeder Zelle, 22—30 / 
5-6,5. 

Das Exemplar entspricht ziemlich genau dem bei Sacc. (Syll. IX» 
p. 868) beoehiiebeneo PHm. aof Sattniiide, der abar angenacheiolich 
nicht gam entwiekelt war (Saocardo bemerkt : «sporidiiii. . . oontioniB 

(7 jagiter)o ; bei mdnem Pilze sind die Asel etwas kürzer, die Sporeo 
breiter, viele, wie auch bei Saccardo, iinf^etheilt, die meisten aber, 
wenn auch nicht immer ganz deutlicli (un 1 in diesem Falle ohne Ein- 
schDüruDg) 3— ö mal querseptirt, deuUicli jedoch bei den reifen Sporen 
nnd dann mit oberflächUclien BioMlionningen an den Qoenvinden. — 
Oentopbaeria oUiqnata PMig. (Naditr. II, p. SO0) ist fon dem ihm iUw- 
eerlich ähnlich sehenden obigen Pilze verschiedw durch anfangs eingesenkte 
und dann hervorbrechende Perithecien, lange, schnabelförmige Ostiola, 
längere und breitere, cylindrische Asci, in der Mehrzahl keaUg spindel- 
föroiige, meist 7mal qnereeptirte, etwas breitere Sporen and am Ende 
terbreiterte Pluaidijaen. 

MU. Zignoella snbcortlcalit Gooke (Grer. XIY, p. III). 

Auf" Innenfläche der Rinde von Robinin Pseud-Acaria : 
Clausen- Würthsberg. X. 02 ! — von Pirus communis : .'jand- 
weiler. V. 03! 

Perithecien zerstreut oder ge.sellig, eingesenkt-hervorbrechend, 
kuglig, mit ziemlich stumpfer, bisweilen durchbohrter Papille, 
mit braunen Hyphen an der Basis, schwarz, 0,3—0,4 mm 
breit. Asci cylindrisch oder gestreckt keulig-cylindrisch, oben 
breit abgerundet, gestielt, 95-108/8—11, Ssporig. Sporen 
l- bis IVareihig, elliptisch-spindelförmig, beidendig stumpf, 
gerade oder gekrümmt, mit 1 — 3 Querwänden, an der mittlem 
einge.schnürt, obere Hälfte etwas breiter, 2. Zelle Torspringend, 
aolangs Iiyalin, später nMWcluqal lieUbrfniii, mit 1 ff^Gatm 



Dlgltlzed by Google 



^ &^ — 

Oeltropfen in jeder Zelle, auch 2 kleinm in ' den* liiiidkeUen, 
19—21/5-6. 

Hrs Exemplar stimmt zu Her kiirzpn Beschrpihnng in Syll. IX. 
p. ^HV ; nur scheiot der Gooke sche Pilz (auf Innenseite von Baumrinde, 
Aastraiieo) uoToUstäodig eot-wickelt ; da zumal die Uebereinstimmung 
im ÜMMTD RtUti» Moht, auch dieaallw. Fona dw A«ci und Sporen 
angegfllMii ist, ^mlie ich, dass mein Ei«nplar den gux. eDtwiekiltsD 
Pilz darstellt, bei weiebem die Sporen nicht mehr einsellig und hyaliD, 
sondern 1— 3mal qnergetheilt und schliesslich hellbraun gefärbt, sowie 
aach um ein Beträchtliches grösser sind, als die IzelUgeo, blos 12/4 
meflsenden der Cooke'sc^en Beschreibaog 



id Mr. 1000 (H. 396; Nir. U, 813). ■flanomiia PaMa-ivriiia 

Fckl. 

W. F.: Auf Hirnschnitt eines Betula-^tampfm : Fort 
• Oiisy. III. 02! — Auf entrindeten Aesten von Acer eam- 
pestre : Niederkerschen. IV. 02. Npp. — Auf entrindeten, 
fanlfsndm Äesten: Baumbusch. VII. 02! - Auf berindeten 
Aesten von. Andromemum ofßeinale :. Differdingen-Garlen. 
. VI. 02. Npp. 

: . Ad Nr. IQpt (& 3«7; Nth a siS). HalaMmaM Aapagraaii Fcki. 

- ' W«. F. : Auf dürrem, berindeten Betula-Ast : Baambuach. 
YILOtl 

Peritfaficien. tneisi rasenweise, seltener vereinzelt, unter der 
Epidenni«: henrorbrechend oder nach Abfell deSreelben frei und 
.out dor. Bafli8::der JEtinde angewachsen, kuglig, raub, msi sehr 
kleiner Papille, bisweilen genabelt, 0,2ö— 0,35 mm breit.' Asei 
. cgiindnsch, Ssporig, Jj^^llO / 7—8,5, kurz gestielt; Sporen 
, aofrecht, schräg oddr unoegelmSssig Ireihig, oldong, Jrtumpf, 
4»ellig, oliTenfiurbig, 10-13 / 4,5 

• Ad Nr.'lQOB (H. 327; Ntr. II. 2U). Meianomma Handersoniaa 

.': .:- .SaoB. . 

• W. F.; Auf dürren, berindeten Aesten (an den Knoten) von 
:RubMU ädoratus: Pfaffenlhal-Fort Olizy. III. 03! 

PmÜhed^n rasenweise oder vereinzelt, hervorbrechend bis 
tast ober^hUcht mit der Basis eingesenkte kuglig^ mit unregel* 
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massiger Mündung, schwarz, 0,3—0,4 mm breit. Asci cylmdrisch, 
in den Stiel verschmälert, ohen abgerundet, 88 —107 /7,5 — 9, 
Hsporig. Sporen Ircihig oder imregelmässig 1 reihig, elliptisch oder 
cylindrisch-elliplisch, mit 8 Querwänden und eingeschnürt, 2. 
oder 'S. Zelle breiter, oder alle Zellen gleichbreit, braun, J3 — 18 / 
5 — 6, häufig mit Keimüchläuchen. Paraphysen fädig, überragend. 

il-tö. Melanomma (Rliynchosphaeria) lopadoatomam Peltg. sp. dot. 
Auf durreu Aeaten von Ilex Äquifolium: Uöhenhof-Park. 

V. 03! 

i'eriihecien einzeln, meist aber heerden weise, ottzu einigen dicht 
zusammenstehend oder gfir mit der Basis- verw-achsen. kuglig- 
bauchig. mit abgeflachter oder abgerundeter Basis dem Holze, 
bald aufrecht gerade, bald si hief und etwas mit der Seitenfläche 
aufsitzend, von dem unveränderten, häuliger mehrwonicrer weithin 
geschwärzten Rindengewebe bedeckt und die Binde mit der 
aus kegelförmiger Basis cylindrischen, am Scheitel stnmpf- 
randig-schalenförmig emgesunken-, seltener flach-verbreiterten, 
aber nicht perforirten Mündung durchbohrend, seltener (meist 
bei abgefallener Rinde) halslos mit flacher oder schalenförmiger 
Papille, die einzeln stehenden wie die Gruppen von der 
lappig eingerissenen, weit abstehenden Epidermis umgeben 
resp. unter derselben versteckt, schwarz, feinkörnig- bis grob - 
warzig rauh, kohlig-lederartig, 0,4—0,6 mm breit, die Hälse 
— 0,5 mm hoch, 0,2 mm breit, bisweilen (die längern) knotig 
und geringelt. Asci cylindrisch, oben abgerundet oder abgestutzt 
und verdickt, kurz gestielt, seilen 4-, meist Ssporig, 95 (die 
4sporigen) — 1(10 — 136 ' 10 — 12, von zahlreichen, fädigen, weit 
überragenden l^araphysen umgeben. Sporen schräge oder auf- 
recht 1 reihig, elliptisch-spindelförmig, stumpf, gerade oder 
schwach gekrümmt, mit 3 Querwänden, an der mittlem stark, 
an den übrigen wenig oder nicht emgeschnürt, 2. Zelle bisweilen 
etwas grösser oder beide mittlere Zellen grösser, anfangs iiyalin 
dann olivengrünlich bis oÜvenbraun, Endzellen mitunter etwas 
heller, selten fast farblos, ohne oder mit 1 oder einigen Oel- 
tropfen m jeder Zelle, 18 — 23 , 7— 8. ' ' • > > 

Steht io Daher Verwacdtschaft Trematosph&eria plearostom« 
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1746. Melanomma (Chaetomastia) harpotricham Feltg. sp. nov. 

Auf entrindetem Populus-Ast : Fort Olizy. III. 02 ! 

Perithecien einzeln, zerstreut, halbkuglig, oberflächlich, mit 
stumpfer Papille, allenthalben mit kriechenden, braunen Hyphen 
bedeckt, —0,5 mm breit. Asci keulig oder cylindrisch-keulig, 
126 -145/ 10 — 15, Ssporig. Sporen l-bis IV areihia:, elliptisch- 
spindelförmig, stumpf, mit 3, 4 bis 5 Querwänden, besonders 
in der Mitte eingeschnürt, meist gerade, gelbbraun, 18—23 / 
ö,ö-7,6. 



1747. HirpoAilttMa Miügtna Feltg. sp. im. 

Auf faulenden fi^engefn von Silene nntans : Neudorf- 
WiRiy. 011 

Perithecien zerstreut, sitzend oder mit der Basis eingesenkt, 
halbkugUg, mit Papille, mit Hyphen an der Bans, nach oben 
borstig, Borsten 40—45 / 6 [l unten, schwarzbraun, am Ende heller; 
0,5 mm breit, schwarzbraun. Asci keulig, 91 — 130/8 — 9, von 
fädigen, oben aUmälig keulig zulaufenden, dichtgedrängt ste- 
henden und überragenden, farblosen Paraphysen umgeben. Sporen 
2reihig, eliipsoidiscb-keulig, oben breiter und mit 1 Spitzchen 
versehen, gerade oder gebogen, 2zellig, etwas eingeschnürt, 
hyalin, mit Oeltröpfchen, 18—21 / 3—4. 

Herpotrlcbia chaetomioides Karst , aof Stengeln von Epilobiam,. 
nahe stehend, nnr sind bei meinem Pilze die Uaare viel kürzer und 
aufgerichtet, die Papille gleichfarbig, die Perithecien grösser, die Asci 
IMngftr, die Sporen oliloDg^soUg, Scellig und viel käneer. 

1748. Herpotrichla ochrottoma Feltg. sp. nov. 

Auf entrindetem, faulenden Ast \on Fraxinus excelsior: 
Kockelscheuer, III. 03! 

Perithecien gesellig, auch zu einigen oder mehrern dicht 
rasenförmig, fast kuglig, kaum mit der etwas abgeflachten 
Basis eingesenkt, die gehäuft stehenden am Scheitel oft mit 
anklebenden Epidermis-Schüppchen bedeckt, daher ursprünglich 
wohl ganz eingesenkt, mit stnmpt kegelförmiger, meist eng 
durchbohrter, blassfarbener Papille, bis nahe an die Papille 
mit bnuaen, kriechenden, audi aufjgeriehteten, seplirten, sparsam 
veraestellen, 6--7 |i breiten Hyphen bekleidet, braunschwarz, 
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zerstreut- warzig-höckerig, innen weiss, 0,5—0,8 mm breit. 
Asci cylindrisch-schinaUceulig, oben abgerundet, kurz gestielt, 
von fftdigen. seplirten, weit überragenden Paraphysen umgeben, 
140-195/13 — 14, Ssporig. Sporen IVa- bis 2reihig, spindel- 
förmig, beidendig stumpf ziip:espitzt, gerade oder leicht gebogen, 
mit 5 Querwänden, an der mittlem tief eingeschnürt, an den 
andern nicht oder weniger, die 2 mittlem Zellen grösser, hyalin, 
mit mehrern, meist 2 grössern und einigen kleinem Oeltropfen 
in jeder Zelle, 40-49/6-7,5—8. 

Die neue AH steht in der Nähe von Enchoosphaeria Caput Medosae 
Sacc et Speg., aoi Gatalpa ood Encbooapfaaeri« sutooeosis SAcc., 
aul Ulex. 

17-4'9. Herpotrichia (?> macrotricha Sacc. 

(Synon.: Sphaeria m. Berk et Broome). 

Auf Piniis-Xndeln : Raumbusch, nächst Dudderhof. VII. 02 ' 
Perithecien zerstreut oder zu einigen zusammenstehend, frei 
aufsitzend, nach W egnahme eine runde, weissliche Stelle zu- 
rücklassend, obeti mit Borsten, gegen die Basis mit dichtge- 
drängten, auch a[il das Substrat übergehenden, braunen Hyphen 
besetzt, halbkuglig bis kuglig, ohne sichtbare Mündung ; Borsten 
braun, 110 — 120/3 — 4 |i, septirt, am Ende etwas verbreitert 
und heller; kriechende Hyphen braun, sparrig verästelt; schwarz- 
braun, derbhäulig, 0,3—0,5 mm breit. Asci cylindrisch oder 
cylindrisch schwach keulig, oben abgerundet, kurz gestielt, 
108—120/ 13 — 15, von zahlreichen, fädigen, septirten, ver- 
klebten Paraphysen umgeben, mit larblosem, körnigen, jedoch 
amorphen Inhalt. Sporen, nur einmal in einem Ascus, undeut- 
lich ausgeprägt (wenig entwickelt) gesehen : oben 1- bis 2reihig, 
unten 1 reihig gelagert, länglich, spindelförmig, stumpf, mit 2^ 
3. 4 Oeltropfen und einem deutlichen Septum in der Mitte, 
aimähernd 15-21 / 3r 



1750. Latiotphaeria hrtkwta P^Hg. sp. nor. 

Auf lehmigem Waldboden : Kockelscheuer. IX» 03. Npp. 
Perithecien meist gehäuft und scheinbar an der Basis ver- 
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wachsen, selten einzeln, frei aufsitzend, ohne Subiculum, fast 
kiiglig oder fast kuglig-eiförmig, mit flacher Basis, mit kleiner, 

kn^lijxcr orier ketielförmipfcr, jrlän/end schwarzer Papille, etwas 
warzig rauh und Uberall, mil Aiisnalnne fler Papillf. bisweilen 
auch einem kleinen, angrenzenden Theil des Scheitels, mit 
zahlreichen, steifen, aufrechten, stumpien, braunen oder braun- 
schwarzen, 8(»"t40/5-8 |JL messenden Horsten besetzt, an 
der Basis mit vielen kriechenden, septirten, ästigen, braunen 
Hyphen, schwarzbraun, 0,5 — 0,f> mm breit. Asei cylindrisch 
schwach elliptisch, am Scheitel etwas verschmälert, abgerundet 
oder abgestutzt, gestielt, —270 (p. spor. 158— 260) / 19— 23, 
8sporig, von lädi<ren. verschwommenen Paraphy.sen umgeben. 
Sporen unregelmässig 2reihig, cylindrisch, verbogen, unten knie- 
förmig gebogen, am obern Knde öfters elliptisch angeschwollen 
in einer Ausdehnung von IH — 20 / 10 |i, in der Jugend oft 
beidendig mit hyaUnem, zugespitzten, 20— 30(i langen Anhängsel, 
Izellig, mit vielen Oellropfen, später mit Querwänden, hyalin 
oder etwas gebräunt, 55—63/5 — B. 

Im anssern Habitus entspricht der Pilz der (weiches Salixholz 
und auch lehmige Erde bewohDeoden) Lasiosphaeria acioosa (Batsch) 
Spcc..(8yil. Iii p. 804) ziemlich gwiaQ, mit der Auso^me |edo6b, daas 
bei demselben die Perithecieo-Oberfläche zwar etwas WM!Cig VHlll« Jedoch 
nicht eigpollich höckerig (otutKrcuIis hispida» uud daher wohl (tacinosai)"! ist 
und dass derselben die Borsten uien Wärzchen entspringend ? ist schwer 
.festzustellen) dicht gedrängt (nictit ((sparsio) aufsitzen; schon aus diesen 
Differenzen und weil attsserdem legUoh» fiatehnibung des iniiani fiaiiM, 
Mmit jeder weitere Vergleicli abgeht, ist achleehterdiogai ein Idcntiaoii- 
Erkläreo beider Filze nicht statthaft*' Lasiosphaeria palustris (Schroet). 
Sacc. (Crypt. Flor v. Schles. Ascom. p. 304 sub Leptospora und Syll. 
XI, p 337 sub Lasiosphaeria) stimmt im Innern Bau (Asei aod Sporen), 
aber die Perithecien sind glatt und kahl. 



1761. NiMalfa IHettaila (Coolce) Wioter. 
(SjnoD.: Ventoria i. Coolie). 

Auf dürren Blättern, lM»otider& den Stacheln und Blatt- 
neroen von Hex Äquifolium: ßerdoH-Wald («Siebel|Bcfalü^T*}• 
m .02! . • 
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Perithecien entfernt zerstreut, auf beiden. Blattseiien, ober- 
flächlich, kuglig, schwarzbraun oder schwarz, häutig, oft 
zusainnieiweBiiQlcen, 0,1—0,15 mm breit, mit steifen, braunen 
odpr flchwarzen, Izelligen, oben zugespitzten, unten 5 6 {i 
brcitea, circa 100 |i langen Borsten ringsum besetst. Asel 
keulig-spindelfbrmtg, mü rerdicJctem Scheitel, 8sporig, 18 — 
27/3— -5. Spören 2- bis 3reihig, stäbchenförmig, beidendig 
etwas verjüngt, aber stumpf, Szeilig, nicht eingeschnürt, hyalin, 
6-8/1-1,6. 

AeuitlHMtlgiiit NmeM Feltg. sp. dot. 

Auf dürren Stengeln von Heracleum sphondylium : PfafTen- 
thal-Höhl. VI. 02! 

Perithecien gesellig, dicht gedrängt stehend, anfangs einge- 
senkt und hervorbrechend bis schliesshch ganz frei, kuglig oder 
kuglig-niedergedrückl, trocken oft mit schusseiförmig einge- 
sunkenem Scheitel, mit kleiner Papille, aussen mit steifen, 
braunen, septirten, am Ende ,eugespitzten und l|)]as8erD, 70-* 
100 |i langen, 5 — 8 ^ breiten Borsten besetst, auch mit 
kriechenden, braunen Hyphen an der Basis, schwanbraun bis 
schwarz, dflnn lederartig-häutig, auf leichten Druck mürbe zerfal- 
lend, 0,2—0,3 mm breit Asel cylindrisch-keulig, gestielt, 7Ö-> 95/ 
Ö— 10, Ssporig, von fädigen, gegliederten Paraphysen umgeben. 
Sporen unregelmftssig l-bis fast l^/ireihig, oblong oder spindel- 
förmig, stumpf, gerade oder niebt gebogen, mit 8 Querwänden 
und an denselben stark eingeschnärt, anfangs hyalin iind2Eellig, 
später blassgelb oder honiggelb, 16— Sf'/ö— 8. 

Ad Nr. 1012 (H. 333 ; Ntr. II. 219), 
Ad Nr 1013 ;H. Ntr. U. U4), 

Ad Nr. W/i (Ntr. II. 219), .. 

Ad Nr. 1425 (Ntr. IL 219) : r. - 

' Siehe Opbiochaeta. 

• • * . 

Pamilie Sordariacei (H. 345; Ntr I. .lOO; Ntr Tl. 220). 

Ad Hr. 1023 (U. 337} Mir, U. 220). SordvU (imiaol« Ces et 
De Wot, 
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W, F.; Auf Hasenkoth: Grünewald-Dommeldingen. X. Ol. 
Npp. — k\\\ Pferdemist : Haumbusch. VII. Ol ! -~ Aui Hiinde- 
koth: Luxemburg-Stadtpark. XL Ol! — Baumbusch. VlU. 03! 

1768. 8onlaria tplUwrotponi Ell. et Bv. (Pjno. N. Miier. p 1S8). 
($yDOO.: HypMopn sph. Safloardo). 
Aut Hundekoik: Laxembiirg--Stadtpark. VII. 031 
Perithecien dicht sedrftngt heerdenweise, eingesenkt, hervor- 
brechend, oft bis Sur HÜÜe frei, kugUg, mit breitpapiilen- 
odarstumpfkegelfÖrmigerMünduQg, hflatig, schwarzbratio, 0,25 
— 0»3 mm breit Asd cylindrisch, kurz gestielt, oben gestutzt, 
160^170/18—20, Ssporig. Sporen Ireihig, eUipsoidisch bis 
fast kuglig, aO— 22 / 16—20, schwarzbraun, mit hyaliner 
SchleimhüUe. 

Ad Nr. lOM (H. 887; Nif. II. 890). Soidaita ditcospora Niesai. 

W. F. : Anf Heaenkoih : GrOnewald-Helmsmgen. IX. 02! 

Ad Nr. 102B (H. 337; Utr. II. 221). Sordaria macrospora 
AwM. 

. W. F.: Auf Hasenkoth: Grünewald-Neudorf. VIIL 08! — 
Grünewald-Helmsingen. IX. Ol! 



Ad Nr. 1489 (Ntr. 11. 828). Podotpora appendieiltia (Nieaal) 
Saoc. 

Auf Htaenkatk: Baumbusch. VIII. 0,81 

Aü Nr. 1030 (H. 33K -, Ntr. II. 838). Podotpora BraMicae Wiot. 
W. F.: Auf faulenden KohUtrünken : Kirchberg. VI. 02! 



Ad Nr. 1039 (H. H40). Sporormia leporina Niessl. 
W. F.: Auf Hasenkoth: Grünewald-Helmsingen. IX. 02! 

Ad Nr. 1040 (H. 340; Ntr. IL 233). Sporormia ambigoa Nieaal. 
W. F.: Auf Pferdekoth: Baumbusch. XI. Ol! 

1764. Sporonnia faaienlefin Fellg. ap, bot. 
Auf faulendem Bindfaden an Strohbündetn: Reckenthal- 
Baunibiisch l. 031 (Gesellig mit Perisporium vulgare Od.), 
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PerithficieD rasenweiae emem dttnnen, knutenart^^, 
schwanen, aus didit zuflamineDliflgeiideii und verwebten, braunen 
Hyphen gebildeten Stfoma mit der Basis eingewachsen, nieder- 
gedrQckl-kuglig, mit kleiner, flacher Papille oder rundlichem 
bis länglichen (ovalen) Poms, schwarz, dannhftntig, zerbrechlich, 
von kleinen (26^46 }i 1«), schwaizbrannen Borsten rauh, 0,2 
— 0,8 mm breit. Asci veriängert-keulig, oben abgerundet oder 
stumpf verschmälert, massig lang und dick gestielt, 102—110 
13 — 14, 8sporig, von sparsamen, Tädigen Paraphysen umgeben. 
Sporen 2reihig, cylindrisch-spindelfönnig, meist gerade, 4zellig, 
an den Querwänden eingeschnürt, dunkelbraun, leicht in die 
einzelnen Glieder zerfallend, Endzeilen kegelfurniig, stumpf, 
8— tO / miltlere Zellen tonneoförmig, 7,ö — B / 6,6, ganze 
Spore 28 - 36 / 6- 5,5. 

Wegen der zur Hälfte einem scliwarzeo Slroma oder der Niilir 
substaüz eingesenkten (nicht ot>erlläcli)iclien), mit deutlicher Papille oder 
regelmässigem Porus versehenen (nicht astomeo), rauhborstigen (nicht 
kshlen aod glatten), däoabäutigen, serbreehlioheo, mattadtwarzoD (nicht 
köbligmi« glänwodeo) Pirithecieii, aowi« d«r AnwMnhatt von Psm« 
physen muss der Pilz zu S[>orormia und nicht etwa zu Perisporlaoi, 
das gleiche Asci aod Sporen bat (ood geaaUig auf dem SuJoatrat vor- 
kommt), gehören. 

* * * 

Familie Hypocreacei (H 342; Ntr. I. dd\ ; Ntf. ü. 224). 
1766. Torrubia parasitica (Willd.) Schroet. 
(Synon.: Ciavaria p. Witld. ; Ciavaria radicosa Bull.; Sphaeria r. De 
G. i Sphaeria ophioglossoides Ehrh. ; Cordyceps o. Lk.; 
TormUa o. Tnlune). 
Anf Übendem Elaphomyee» ceroinue ia sandig-thonigem 
Waldboden : Leudelingen, nftchst Bahnhof. VIII. 02! J. P. Faber. 

Ji^endUches Exemplar. Stiel 1,6 cm lang, blass, etwas ver- 
bogen. Stroma schmal zungenförmig, zusammengedrückt, mit 
Furche unterwärts an der einen Seite, 3^4 cm lang, 0,6 cm 
breit, gelb . Perithecien mit oraogeforbenem Scheitel vortretend. 
Schlauche noch keine entwickelt Paraphysen fftdig, 163—200 
/ 4—5, oben etwas kolbig verbreitert, mit orangeforbenen OeU 
tröpfchen getollt Gehftuse Uemzellig parenehymatisch,- gelb, 
mit nach aussen schmalkolbig endigenden Fasern. 
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Ad Nr. 1053 (H. 346).. Polytll|iM nbfm D« 0. 
\V. F. : Aid Blättern von Prunu» Mpiao§a: Brandenburg.' 
VIII. 02. Npp. 



Ad Nr, 1056 (H. 346). Hypocrea cltrina Kr 
W. F. : lieber einem alten Fagus-Stumpf weithia-ausgebreilet; 
Grüaewald-Neudori. Vlll. Ol. Npp. 



1756. Hypo^yoM flooMtu Fri« Herb. 
(SyooD.: Hypocre« fl. Fr. in Berkel. Decad. p. 2 — Diego. 

In Seoc SylL n, p. 47av 

Auf Laetatiut spec. : Bereldinger Wald. VH. 08. Npp. 

Snblctiiaiii vreissflockig Über das Hymeniain ausgebrettet ; 
Perithecieih (liebt gebHuft, knglig-abgeflacht, eingesenkt, mit 
etwas dunklerer, flacber Papille vorragend, anfiuigs hyalin,, 
dann oekerbrftunlieb, 0,16 — 0,25 mm breit Asel cylindriscb,'- 
kurz gestielt, t40^170 / 5—6, Ssporig. Sporen treihlg» spindel- 
fönAig, ungleicbseitig, beidendig 'schart zugespitzt, Izell^ mit . 
mebrern kleinen odor 2 gröesem und mehrem kleinen Oel- 
tropfen, mitunter undeutlicb Imal querseptirt, fast hyalin, 18 
-22/4—6. 

Hypomyces tormiooeiie Tal. eelir nehe verwendt, ween nicht mit 
demeelben idrätiacli. 



Ad Nr. 1088 (H. 818; Ntr. n. 9M). OlbbeNUa prileerls Seoc. 
W. F. : Auf dttrren Äesten von iSiiimtocitt nigra : Vianden. 
1. Ol. Npp. — Auf enfWndefen, weichen SchMingen von 
SambücttB n/g'ra Luxemburg-^lacispark. II. OS! 

Ad Nr. 1065 {ü. 34H). Gibberella Saubinetii Saco 
W. F. : Auf dürren Ranken von Humnlus Lupulus : Luxem- 
burg-Stadtpark, am Juätizgebüude. VlU. 02! var. tetratpora 
Feltg. var. nov. 
Perithecien zerstreut oder gesellig genähert, frei autsitzeud, 



Digitized by Google 



— 308' — ' 

inmiUen eines weitmaachigen, ausged^nteb Gewebes gtober, 
(arbloser Hyphen, kuglig, trocken elwas zusammengefätten, 
rauh, mit Papille, blaoachwarz, 0,15— 0,26 mm breit. Asci 
spindelförmig, oben etwas mehr als unten verschmälert, sitzend, 
66 — 78/9—12, 4sporif?. Sporen in der Mitte zu 2, oben und 
unten je l (oder IV -reihig), spindelförmig, ziemlich spitz, ge-' 
rade oder gekrümmt, mit 3 Querwänden, nicht eingeschnürt, 
farblos, 22 — 31 / 4,5—6,5. Gehäuse groBazeUig-parenchyinatisch, 
violett im durchfallenden Licht. 

Am untern Theil der Nadeln von Püiub BÜoe»(ri9 : Grilm- 
melscheid. 411. 02. Npp. forma amam Peltg. • ' 

Perithecien selten einzeln, in der Rege! zu 4- — 10 in iiilsehen 
von 1 — 2 mm diclil zusammengedrängt und einem blassen,^ 
lleiscliiji-j^allerligen Stroma auf- oder mit der Basis innesitzend, 
kuglig-kegelfürmig oder nach unten stielartig verschmälert und . 
verkehrt-eiförmig oder elliptisch, mit kleiner Papille, fleischig- 
häutig, weicli, dunkelviolett, 0,15 — 0,25 mm breit. Asci oblong 
oder elliptisch-lanzettlich oder -spindelförmig, etwa in der Länge, 
der oberii Hälfte alliiuilig stumpf-, unten stielartig verschmälert, 
in der Mitte oder ober- oder auch unterhalb der Mitte am 
dicksleii, von körniger oder kleinzelliger Masse erfüllt (unreif), 
75 — 95 / 9 — If) ; keine Spuren weder im Schlauch noch ausser- 
halb desselben gesellen. Paraphysen fädig, ästig. Gehäuse ziemlich 
gros.szelüg-parenchyniatisch, violell. Slroniaaus hyalinen gabeiig- 
ästigeu, an den Enden Conidien abschnürenden Hyphen ge- . 
bildet . Conidien anfangs kuglig oder eiförmig, dann länghch, . 
2-, 3- bis 4zeUig, mit und ohne Einschnürung an den Quer- . 
wänden, gerade oder gekrümmt, stumpf, 15—22 — 28-34/ 10 
— 15, hyalin. Am Stroma resp. an der Basis der Perithecien '. 
ßnden sich ansserdem braune, ästige Hyphen, welche an den • 
Enden monüinmartig gereihte, kuglige Gonidfen abschnüren^ 

Gleicht der Stammform, auf Pflanzenstengeln und dünnen Aestcheo " 
verächiedener Art, sowohl im vegetativeo Tbeil wie im inaeru Bai^ 
(Aad nod ParapbyseD) ; veraehiadmi aled nar die weichere .Omrialeiiz . 
und die violette Pkote der Piritbecieo bei meinem Pili», . ^ 

•Id Nr. 1067 uod 1074 (Ntr. Ik pp. 224 und 226)« - • . — • ■ - 
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Hier TorgekoouneBa VtfiaUiiogNi des Tutos rind wie folgt so 

berichtigen ; 

p. ^4 : aul Steile 3 fOD unteo foigt der Passus begioDenU Zeile 
1 voD UDten. ^ 

Die UebetMhrilt: ««1 Nr. 1074» liUdet die Zeile 8» p. 986, denn 
J6tz%er Inhalt; tuadi Nr. 1067». die Zeile 6 too oben aof p. SS6 sn 
bMdeDiiat. 

1757. mUbralit Bml (Feld). WioU 

(8|iiOD.: Gibbem B. Ptekl. ; lisee fi. Seccerdo). 

Auf dürren, berindeiea Aeitm von Buxu» »emperoiren» : 
Luxembrav-Stadtpark. VH. 02t 

Peritheden iß serstrenten, Ideinen, oberflftchtichen Räaefaen 
(zu 3—6), stumpf-kegetförmig, imregebnftssig znsaoimeDgedrackt 
diurah gegoiiMitigeii Druck, mit kleinem Ostioloiii, violelt-achwarz, 
045—0,2 mm breit und hoch. Asci CTÜndrisch, unten stielartig 
verschmälert oder sitzend, 75—85/ 10, Ssporig. Spmn schrSg 
2reüug, verkehrt-eiförmig, mit Querwand, an derselben etwas 
eingeschnürt, obere Zelle etwas breiter, breit abgerundet oder 
nach oben etwas verschmälert, hyalin, 13—15/ 4,6 — 6. Gefafiose 
parenchymatisch, weich, blAuUch-violett. 



Ad Nr. 1071 (U. 350). Nectria cinnabarina Fr. 

W. F. : Auf dürrem Ast von Viscum album : Grünewald- 
Ek)mmeldingen. IX. Ol. Npp. — Auf dürren Aesfe/i von Rhus 
typhina: Luxeiiibufg-Clarten. IX. 03. Koltz. — Crataegus 
oxyacautha : Reckenthal. V. 02 ! —Ribesalpiniini : Luxemburg- 
Stadtpark. V. 02! — Aesculus Hippocastanum und Pirus 
Malus : Diekirch. VIII. Ol. Edm. Klein. — Spiraea Douglasii: 
Useldingen-Bahnhofanlage . V. 02 ! var. oligocarpa Feltg. : Peri- 
thecien (in Gesellschaft von vielen Tubercularia-Fruchtkörpern) 
zu einigen rasenweise auf gdblmmem Stroma, kuglig auf 
kurzem, dicken Stiel, mit kurz kegeUörmigem Ostiolum, gelbroth 
oder zinnobeifotb, 0,5—0,6 mm breit Asci keutig, oben stumpf-, 
unten stielartig verschmälert, 81 / 8, 8sporig. Sporen regefanässig 
oder ordnungsbs ^ih^, oder oben 8-, unten Ireihig, elHptisdi 
oder eOiptisch-spinflelftoiig, gerad^^ 2ze0ig, Dicht eingeschnürt, 
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hyalin, 16—28/ 5—6. Paraphysen septirt, mit bMitbauchigwi 
Gliedern» nach oben kenlig, hyaUn. 

Die Var. antercheidet sich durch nicht genabelte, gUtte (nicht 
klelnwanige), trmrasige, heUerlerbige Perithecien. 

Ad Nr. 1074 (H. 86)). ÜMfarit dUtteelM Toi. 

W. F.: Ant dfirren Fagu^'AtBteheni Baumbwch. II. 08t 

Ad Nr. 1480 (Ntr. IL «86). Nectria Coryli Pckl. 

W. F. : Auf dürren Aesten von Carpinus : Siebenbrunnen. 
XU. Ol ! 

1758. Nectria Aquifolii Berk. 

(Synon. : Sphaeria A. Fries. 

Aul dürrem, berindeten Ast von Ilex Aquifolium : Kock^ 
scheuer. IV. 02. Npp. var. appendiculaia Feitg. 

Peritbecien in hervorbrechenden, elliptischen fast rundlicben 
Oasen von 1,5—2 /0,ö — 1,5 mm, zu 10—20 vereinigt, einem 
üeiscbigen, gelblichen Stroma eingesenkt, kuglig, nach unten 
etwas irerschmälert, oben etwas abgeflacht, mit sehr kleiner, 
dunkelbrauner Papille, graugelb oder schmutzig-olivenbraun, 
dicht ofelbgrau körnig-kleiig, trocken niedergedrüdct, am Scheitel 
nackt, tief genabelt, schwarzbraun, 0,6 — 0,75 mm breit. Schläuche 
keulig-elliptisch fast spindelförmig, nach oben allmälig ver- 
schmälert-abgerundet, kurz gestielt, mehrere sehr lang und 
dünn gestielt und meist oben abgesetzt-, stark verschmälert - 
abgerundet, diese meist mit unziihlifien. kleinen Körperchen 
geftillt, die andern 8sporig, erslere 90—108 / 12 — 15, die andern 
75- KXj / 8— 10. Sporen iVa- bis 2reihig, ! »reitspindelförmig, 
gerade, 2ze!lig, nicht eingeschnürt, an jedem Knde mit kurzem 
(—3 |i 1.), schmalen, hyalinen Anhängsel, hyalin, ohne oder 
mit einigen Üeltropfen, 11—14/5 — 5,5. Paraphysen spärlich, 
Uneal-keulenförmig, dick, ästig, bauchig gegliedert. 

Das Exemplar vereinigt in slcli Merkmale, die theils bei Nectria 
Aquifolii Berk., theils bei N. ioaurata ßerk. et Br. vorkommeo ; das 
gelbliche Stroma, die graugelbeo oder spater schinotzig tu-auneo Pari« 
theden passen su N. AqoUblH, für welche aber die grtaaeni, apermalieo- 
artige KOrperchen enthaltenden Asd and die appendiculirten, wahren 
Sporen von den Autoren nicht angeführt werden, wohl aber wertlen 
diese beiden letztern Merkmale als bei N. inaorata vorkommend aoge- 
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geben, aber aoch die Zürich'sche N. ioaurata bei Winter besitzt keine 
Sporen -Anhängsel ; auch die Farbe der Perithecien wird nicht gleich- 
lüiteDd bei den Autoren für N. inaurata bezeichnet, bei Saccardo 
liDiioberroth-orange, bei Wioter bräanUch, desgleichen die gelbgrfiDÜdie 
Btettolmiig, ton mnter angeffihrt, voo Saccwdo nichL Alles io Allem 
halte ich mäam Pfh eher für N. Aqolfolll Berk, wegen der liellern 
Farbe des Stromes und der Perithecien ; der spermatien artige Zerfall 
der Sporen scheint ohne besondern Unterschied vielen Nectria-Arlen 
zazul(ommeD ; nach Saccardo wäre der Farbenwechsei dem Alter der 
Perithecien ranuchreilien, blase in der Jugend, dooUer im Alter, wma 
euch bezfigUch der Beetänbang der Pell aeio mag. — ffigeothümlich 
für die von mir aufgestellte Var. sind ausser der Sporen -Anhängsel, die 
verlfehrt-kegelförmige Gestalt der Perithecien, sowie die spindelförmigen, 
längern Asci. 

1759. Nectria (Dialonectria) dacrymycella Karst. 
(Synon.: Sphaeria d. Nyl. ; Calonectria d. Saccardo) 
Auf dürreu Stengeln von Echium vulgare : Pulvermühl. 
IX. 03! 

Perithecien gesellig oder heerdenweise, eingesenkt-her vor- 
tretend, orangegelb, 0,15 — 0,2 mm breit ; Asci keulig-spindel- 
lörmig, 55 — 80/8—12, Ssporig ; Sporen unordentlich 1-, bis 
2-, bis 3reihig, .spindellörmig, mit l Querwand und an dieser 
schwach eiDgesclmürt, mit 2 — i Oeltropfen, hyalin, 13 — 18 / 
3,5-4,5. 

Auf dürren Stengeln von Symphytum caucasicum : Luxem- 

burg-Kreuzgründchen. V. 02! 

Perithecien meist einzeln, seltener zu einigen gruppirt, heer- 
denweise, anfangs eingesenkt, dann oberflächlieh. sitzend, kuglig. 
mit kleiner Papille, anfangs gelbröthlich, orangegelb, dann gelb- 
braunröthlich, später schwarzbraun, circa 0,2 mm breit, Asci 
keulig oder keulig-spindelformig. oben etwas verschmälert und 
abgestutzt, verdickt, mit 2 Pünktchen, unten stielarlig ver- 
schmälert oder sitzend, 75-115 / 8—16, meistSO— 90/ 12— 16, 
Ssporig. Sporen 2reihig, aufrecht oder schräge, sich theilweise 
deckend gelagert, spindelförmig oder elliptisch-spindelförmig, 
im letztern Falle beidendig breit abgerundet, mit 1 Querwand 
in der Mitte, und elwas eingeschnürt, gerade oder gekrümmt, 
hyalin, mit 2 bis 3 Oeltropfen in jeder Zelle, 18—22/4—8. 
Paraphysen ziemlich dick, septirt, hyalin, überragend. 
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Das Exemplar, mit leichten Abweichangen voq der Kweten'adioO 
Art, steht in der Nälie voo Nectria Dahliae Rieh. 

Ad Nr< 1077 (H. 861}. Ntetria (DitloD.)? eftriu Fim. 

W. F. : Auf dürren, berindeten Zweigepiisen von Sorbua 
Aria : Merlert (Fels). VI. 02. Npp. 

Perithecien zerstreut, unter der Rinde einzela herrorbrechend, 
dann frei, aber an der Basis vom Rindensaum umgeben, kugl^, 
mit kleiner Papille, orangegelb, 0,25 — 0,3 mm breit. Asei cy- 
lindrisch oder oylindriscii-schmalkeulig, mit verdicktem, abge- 
stutzten Scheitel und 2 Punkten, kurz gestielt, 62—82 / 9 -10, 
Sspori^'. Sporen 2reihig, aulrecht oder schief und sich theil- 
weise deckend gelagert, elliptisch-8pindelfr)rmig (oblong), stumpf, 
gerade oder meist etwas gebogen, 2zellig, nicht eingeschnürt, 
mit mehrern kleinen Oeltropfen, hyalin, 16 — ^19 / 6,5. 

Ad Nr. 1133 (Ntr. II. 817). Naetrla (Dlahm.) frurioieola Berk, 
et Br. 

W. F.: Aut dürren Blättern Yon Iris Pseüd-AcoruM: 
Koekelscheuer. VII. Ol. Npp. 

Ad Nr. 1079 (H. 352; Ntr. Ii. 208). Nectria (Dialon.) cbarticolt 
Suse. 

W. F. : Auf faulendem Papier: Clausen. III. 03. 

17G0. Nectria (Dialon.) Westhoffiana P. Heon. et Liod. 

Auf faulendem Schiihleder : Berdort an Wegerand im Walde. 
VIII. 02. Npp. var. coriicola Feltg. 

Perithecien einzeln oder in byssusfreien Rasen von 3—4 / 
2 - 3 mm, frei autsitzend, kuglig-kegelförmig, mit stumpf-kegel- 
förmiger, abgesetzter, etwas dunkler gedlrbter Mündung, kohlig- 
häutig, carminroth, 0,2 — 0,25 mm breit. Asci cylindrisch, selten 
fast spindelförmig, mit abgerundet-abgeselztem, verdickten 
Scheitel, nach unten kurz sUelartig verschmälert, rosettenartig 
verbunden, ohne (sichtbare) F*araphysen. 80—120/ 8, (die 
spindelförmigen — 14), Ssporig. Sporen aufreclit- oder scliräg 
1 reihig, in den spiiideUorini<^eii Iheilweise V'reihig, ellipsoidisch, 
beidendig breit abgerundet, in der Milte querseptirt und meist 
wenig tief eingeschnürt, selten die obere Zelle etwas breiter, 
mit OelLröpfchen, hyalin, bisweilen etwas röthlicb, 10 — 14 / 5,5—7. 
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Die Var. stimmt in allen wesentlichen Punkten mit der typischen 
Form, auf Liischpapler (charta bibula), iiberein, sie differirt nur durch 
etwas kleinere, btsweileu rasenfurmig zusammenstebende, am Scheitel 
Dicht zusammengedrückte Perithecieo , durch nicht |e 1 grösaern , 
•ooderD stets mehrers kleinere Oeltropfen in den Zellen führende Sporen. 



17GI. Calonectria xantholeuca Sacc. 

(Synon.: Spliaeria x. Kze. ; Nectria x. Kunze). 

Auf diirren Stengeln von Trifolium medium : Kockelscheuer- 
VVaWrand. IX. 03. Npp. 

Pcritliecien gesellig oder zerstreut, meist an abpreblassten 
Stellen, anfangs kiiglig eingesenkt, dann hervorbrechend und 
von den Peridernilappeii umgel»en, anfangs weisslich feinflaumig 
(? von anhängenden Re.stcheii der durchbrochenen, feinfaserig 
zerfetzten, entfärbten Rinde : eine Härchenstructur konnte 
microscopisch nicht \vaiirgenomnien werden !), feucht fast kugiig, 
mitunter nach unten etwas verschmälert, mit kaum merkhcher 
Papille auf dem gewölbten oder fast flachen Sclieitci, blflss 
schmutzig- oder rötlichgelb, weich, fast durchsichtig, trocken 
zusammenfallend und schiisselförmig, dunkler bis bräunlicli 
gefärbt, 0,2—0,25 mm breit. Asci cylindrisch fast keulig, nach 
unten kurz stielartig verschmälert oder kurz gestielt, am Scheitel 
verschmälert-abgestutzt, oft mit 2 Pünktchen, 55—70 / 10 — 13, 
Ssporig. Sporen unordentlich 2reihig, spindelförmig, an den 
Enden etwas stumpf, gerade oder gekrümmt, mit Quervwand 
in der Mitte und nicht eingeschnürt, einige mit 3 Querwänden, 
mit 2 — 4 und mehi Oeltropfen, hyalin, durch lod gelbUch ge- 
färbt, 19—21 / 5-5,5. 

Von Calonectria Btoxami (B. et Br.) Sacc, auf KräatersteDgeln 
und Otlooeciri» ocbrsoeo-pnlUds (B. et fir.) Sacc., auf Dlmos-Aestcbeo 
and Stengeln too Salvia ghitinosa» fast gar nicht Tsrebieden. 

Ad Nr. 1063 (H. 364). Calonectria belono«pora Schroet. 

W. F. : Auf dürren Ranken von Clematis Vitalba : Petruss- 
thal. VII. 02 ! var. unicaudata Feltg. var. nov. 

Perithecien zerstreut, vereinzelt oder gesellig in zerstreut 
slehendea Gruppen, kugiig oder kugiig abgeplattet, anfangs von 
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der Epidermis bedeckt, dann hervortretend bis fast oberflächlich^ 
mit sehr kleiner Papille, bräanlichgelb bis braun, kahl, wpich- 
häiitig, 0,1 — 0,15 mm breit. SchUiuche verschiedengestaltig, 
bald länglich-elliptisch und meist ungleichseitig, häufiger ellip- 
tisch-keulenförmig, oben abgerundet, nicht oder etwas ver- 
schmälert, unten zugespitzt, seltener länglich oder cylindrisch- 
keulig und (oft schmal) gestielt, öO— b5 /9 — 11, die cylindrisch- 
keuligen 80-95 y 8, 4-, 6-, bis 8sporig, von spärlichen, bald 
verschwindenden, gegliederten Paraphysen umgeben. Sporen, 
bei 8 im Schlauch, 3- bis 4reihig, bei 4 und 6 im Schlauch, 
2- bis 1 reihig gelagert, cylindrisch-langkeulig oder cylindrisch- 
spindeitürmig, oben stumpf abgerundet und wenig-, unten an- 
hängselartig-, lang und stark verschmälert, gerade, meist etwas 
gebogen, mit 3 — 6, olt mehrweniger undeutlichen Querwänden, 
in jeder Zelle, mit Ausnahme des schwanzähnlichen Anhängsels, 
mit körniger Masse oder einem grössern Oeltropfen, hyalin, 
33 — 50/ 3—4,5, selten 80/6. Gehäuse parenchymatisch, 
gelbbraun. 

Ausser den gesellig vorkommenden Pleospora Clematidis Fckl. aad 
Geriospora xantha Sacc. finden sich auf denselben Aesten : 

Perithecieo (im Sphaeropsideen-Typus, zur Gattung Stagonopsis 
Sacc. Syll. III, p. 621 und AUescher II, p. 310, als neue Art; Stago^ 
Mpilt MMMpon Fellg;) bat von derselben Beachafleoheit wie die 
eben beechriebenen Ascomyceten-Fruchtkörper, aber aussen unten mit 
fädigen, aufstrebenden, seplirten, dem gelbbraunen Gehäuse entsprio- 
gendtn, krausen Haaren besetzt, mit last den Schlauclisporen iihnlichen 
Conidien, die aber grosser (40— 56/4— 5 |a) sind, und sitzend oder a»l 
■ehr komn Sierigmen, dem farbkeen Hypotbedam entspriDgeo. 

. Die Yer. nnleradieidet eieh fon der typiaclien Form und der yon 
dieser wenig (doreh kOmig-Oeamige Perilheden, schmSlera Asel qnd 

Sreibig gelagerte, gelblich hyaline Sporen) verschie'Jencn Ophionectrii 
EveHiartii Ell. et Call. — beide parasitisch auf Fruchtlagern von 
Diatrype Stigma — hauptsächlich durch die Form der Sporen (bei 
t)elonospora und Eveihartii beidendig spitzj, dann auch durch die Viel- 
geetattlglmt und Tariable Grosse der kad and die geringere Zahl der 
Querwände in den Sporen, sowie durch die ausichUesslich gelbbräun- 
liche Farbe der Perithecien und der Gehäusezellen. — Dicotyledonen 
bewohnende, nahestehende Arten sind : Calonectria fulvida (E. et E.) 
Berl. et Vogl. (Syll. IX, p. 986) mit (abweichend) körnig-schuppigen, 
trockep snsamoieiifallenden , breitpapiUteo PeritbecieD ,^ obloDg-cjflln- 
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drischeo, fast sitzenden Asci, splndel-doppeltkegel form igen, 9zelligen. 
OeitropieQ fübreodeu Sporeo; Calooectria Richooi Sacc. mit (abweichend) 
EoMzt idadergedrnekt-geiiabelteii, fosenrotb-, daoD bonigfairbeoeD M- 
thecieo, spiodeUörmig-beidendig zugespitzten, kOrzero Asci, cyHndritcb- 
spiDdelforöiig«», baidendig schmal abgeraodeten, viel künero Sporen. 

« * 

Familie Microthyriacei (U. 355; Ntr. II. 228). 
Ad Nr. 1087 (H. 'Abb). Microthyrium microscopicum Desm. 
W. F. : Auf dürren Blättern von Uex Aquifolium : Berdorf- 
Wald. VIII. 02! 

Perithecien jresellig, schildförmig, mit petranzlem Rande, im 

Centrum durchbohrt, bräunhch oder braun, 0,1 —0,15 mm breit. 

Schläuche oblong-keulenförmig:, fast sitzend oder kurz und meist 

schmal gestielt, Ssporijr, 22—28 ' 7-8. Sporen 2- bis 3reihig: 

verkehrt-eiförmig oder ei-spindelf< >rmig, oft uiijjleichseitig, hyalin, 

mitQuerwand unterhalb der Mitte, nicht einfreschnürl. 8 - 10/3—4. 

Der Pilz findet sich vergesellscliaftet mit Aulograplium vagum 
Desm., Niesslia ilicifolia Wiot , Trochila Ilicis Cronan, Phacidiam 
Aqidfolii Kxe. et Scbin., Ceothespora pbaddlCNdes Grev. etc. 

1763. Microthyrium Hederae Feltg. sp. dot. 

Auf dürren, herindeten Aesteii von Hedera Hdux ; Kockel- 
scheuer. IV. 02. Npp. 

Perithccierj zer.^treut, aufsitzend, halbkuglig. abgeplattet, am 
Scheitel mit Porus. schwärzlich, aus slrahli«r vom Ostiolum aus 
aneinandergereihten, braunen Zellen gebildet, mit nicht oder hie 
und da etwas faserigem Rande, 0,2 — 0,25 mm breit. Asci lang 
elliptisch, oder oblong, beidendig abgerundet, besonders oben, 
40 — M) / 10-— 1 1 , Ssporig. Sporeti 2reihig, cylindrisch, beidendig 
abgerundet, Izellig mit 2 bis 4 Oellropfen, hyalin, 10 2,7— 3,5. 
Keine Paraphysen gesehen. 

1763. Mierothyrium Platani ? Riclion (Caiai.champ. Maroe u* 1491 ^ 
angelührt in Syll. IX, p. 1061). 
Auf dürren Blättern, Blattstielen und Blattneroen von 
Platamts orientalis: Scheidhof. IX. 02! 

Perithecien gesellig-zerstreut, oberflächlich, flach gewölbt, 
mit kleinem, centralen Poms, aus slrahiigen, vom Centmm 
ausgehenden Zellenreihen gebildet, Randzellen abgerundet, ohne 
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Fasern noch Hyphen am Rande, braun bis schwarzbraun, sehr 
klein, 0,00—0,1 — 0,13 mm breit. Asci keulig, sitzend, 40—48 
; ö-7. Sporen 2—3 reihi/, ei-.spindelförmig, oft ungleichseitig, 
2zellig, obere Zelle breiter und länger, hyalin, ohne Oeitrupien, 
8-10/2,5-3,5. 

Der RichoQ sehe Pilz, auf Blättern vod Piaiaous orieotaiis, ist io 
Sjlloge mit Jaiam Wert« boMbrieben. Als den foo mir beobaebteteo Pilse 
nahe stdiend sind so erwibneo : Microthjriam eorynellaiD F. Tasri, auf 

lebenden Blättern von Leptospermum arachnoides, (Syll. XVI, p. 636) 
mil (abweichend) etwas grössern, 0,1-0,14 mm breiten Perittiecien, 
etwas kurzern, (33 — 40 |a l.) Asci, etwas scbmälem (i p. br.) Sporen 
mit kleiokOraigem Inhalt ; Microtbyrium Psjchotriae Massee, aallebendeD 
Blättern wa P»yeho«ria sobpiroetato (^11. XIY p. 688) mK (tbwcichMKi) 
tortretendem Ostiolam, Scblänchen TO» 45—50/6—7, etwas korssm, 
anr^gelmäasig 2r«ihig gelagertso Sporen Ton 7—8/8,6—3 |fc. 

Ad Nr. 1088 (H. 865). MiorotbyriaB CytisI Fokt. 

W. F. : Auf berindeten dengeln tob GentMta tinetoria : 
Bereldinger Wald. IX. OS ! — Heisdorf, Waldrand. X. 08! — 
Auf Stengeln von CytUus eagittiäU : PalvermQhl-Höhe. X. 
08. Npp. 

Perithecien dicht zerstreat stehend, schildfönnig, mit ahg»* 
platteter, schmal ringförmiger Peripherie und punktförmiger, 
centraler Oeffnung, strahlig-parenchymatisch und faserlg-randig 
contextirt, 0,06-0,1 mm breit. Asci oblong-verkehrt-keulen- 
. förmig, oberhalb des kurzen Stieles 9im breitesten und nach 
oben allmftüg und schwach veijüngt, meist gebogen, SspoHg, 
33 - 40 / 5,5 —7. Sporen mehrrdhig, spindelförmig, gerade oder 
schwach gekrümmt, mit oft wenig deutlicher- Querwand in der 
Mitte, nicht eingescbnOrt, hyalin, mit mehrem emreihig geta- 
gerten, grossem Oeltropren, 13—16 / 2—2,5. 

* 

FamiliP Erysibacei ^U. ;i56 ; Ntr. I- 391; Ntr, II. 229). 
Ad Nr. 1090 (H. Pö9). Eiyaibo Polygon! (De C ) Scbroet. 
\V. F. Auf Blättern von Aquilegia spec. cult. : Wiltz, in 
Gärten. Vlil. Ol. lüdni. Klein. — von Geranium spec.: Diekirch- 
Lorenzwuoß. VIU. Ol. £dm. Klein. 

Ad Nr. 1096. (H. 869). Eryslb« Pisl (De G.) Scbioet 
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W. F.: Auf Blättern und Stengeln von Pisiim- Arten: 
Wiltz. VIII. Ol. Edm. Klein. — Aut Blättern von Trifolium 
medium : Baumbusch-Siebenbruanen. VIll. 02 ! — Kockelscheuer. 
IX« 03! 

Ad Nr. Iü98 (H. 3<i0) Erysibe Cichoriace*ram (De C.) Schroet. 
W. F.: Auf Blättern und Stengeln von Artemisia vulgaris: 
(Erysiphe Linkii Lev.): Diekirch-Clairefontaine. VIU. Ol. hAm, 
Klein. 

Ad Nr. 1100 (H. 36t ; Ntr. 229). Ery«ibe graminis (De C.) Schroet 
W. F.: Auf Pon spec. fOie Schlauchforrn und die Conidien- 
iorm: Oidium momiioides Link): WUtz. Vlli. OL. Edm. Klein. 



Ad Nr. HOB (H. 38^. Ilaotphiirt OroiralariM Uv. 

W. F.: Auf Bimern von Ribu Groasularia: WUtz. VIII. 
Ol. Edm. Klein. 

Ad Nr. 1109 (H. 363). Microsphaera Alnl (De C) Wint. 
W. F. : Aut Blättern von Viburnum Opulus : MUhlenbach 
XU. 02. Npp. 



Ad Nr. 1116 (H. 864). PfeyllMUabi tnffolta (Rebent) Smso. 
W. F.: Auf Blättern von Corylut: WUtz. VIII Ol. Edm. 
Klein* 



Ad Nr. 1117 (H. 3ti5j. Apiosporium salicinum (Mont.) Kze. 

W. F. : Auf Blättern von Pirus Malus : Diekirch und WiUz. 
VIII. Ol. Edm. Klein. 

* « 

ThdiiUe Perliporiaottl (H. 829 ; Ntr. Ii. 366). 
Ad Nr. 11» (H. 66T). RycosOa paridira» (Sebrad.) Rostat 
W. F. : Auf Aettchen von Pintu ai7oesfris': ClanaeD. 
IV. 98 !• 

'Perftheeien zerstreut, unter der Epidermis hervorbrecliend 
und TOD deren Lappen umgeben, kuglig oder kzdselförmig, 
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runzelig-höckerig, kahl, etwa 1 mm breit. Asci keulig-cylin- 
drisch, lang gestielt, p. spor. 66—76 10 — 13, Bsporig. Sporen 
Ireihig, rundlich, 10 |i im Durchmesser, gelblich. Paraphysen 
starr, oben etwas gekrümmt, stumpl endend, 2,5 |i breit, 
hyalin, mit Oeltropfen. 



Ad Nr. 1123 (H. ?ti7 ; Ntr. II. S29). Peritporium vulgare Corda. 
W. F. : Auf faulendem Bindfaden an Sf rohbündeln : 
Baiutibusch-Reckeathai. 1. 02 ! (Gesellig mit Sporormia funicu* 
lorum Feltg.) 

Perithecien f2;osellig, oberflächlich, mit der Basis aufgewachsen, 
kuglig etwas abgeplattet, ohne Miindung, glatt, glänzend schwarz, 
0,3—0,4 mm breit. Asci keuli?, kurz gestielt, 35-45 / 15 — 
17, Ssporig. Sporen 2reihig, cylmdrisch-.'^pindelf()rmi}?, stumpf, 
gerade, 4zenig und eingeschnürt, Zellen leicht auseinander 
fallend, mittlere kuglig, 6—7 |i, Endzellen kegeliörmig, 7—8/ 
6—7, zusammen 28—30/6^7, braun« 

« • 

C. Elaphomycetes. 

Familie Elaphomycetacei iH. ;^9; Ntr. II. 231). 
Ad Nr. 1126 (H. 3f«i^). Elaphomyces cervtnua (L ) Scbro«t. 
W. F. : In sandig-lehrni^feni \ValdlH>den : bei Bahnhof 
Leudelingen. VJli. 02. J. l\ Faber. 

I). Tuberinei. 
Familie Tuberacei (U. 14üt» 
1764. Tvber ruf um Pico 1788. 
(Syoon.: Taber suillum Born holz ; Tuber cinerea ra Tu!. ; fk)ga8ler 
j'ufas Corda ; ? Oogaster Lespiaultii Corda ; Tuber rapaeo- 
dorum Fckl., f. rhen. no 2688). 

In magerm, lehmigen Gartenboden, (muthmassUch mit 
Waldbfiden aus Blumenbeelen hingelangt) : Diekiroh X. 03. 
Jos. Robert. 

Einige FrachtkOrper in einer Tiefe von 10 — 15 cm, rundlich, 
mehr oder weniger regelmässig, an der Basis etwas vertieft, 
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1,25 — 2 cm breit. Peridium röthlichbraun, sehr feinflaumiß und 
kleinwarzig, durch einij?e scharfe Furchen in etwas vorragende 
oder flache, polygtmale Felder gelrennt. (Üeba knorpelig, roth- 
braun, von weissen, vom (Irunde aus verzweigt aufsteigenden 
Adern durchzogen. Schliiuche sacklörmig oder ellipsoidisch, 
sitzend oder kurz stielartig ausgezogen, 75—90/60 — 70, 1 — 
ösporig, bei weniger als 4 5 Sporen mit einigen rudimentär 
(als kuglige Klümpchen) gebliebenen Sporen. Sporen unregel- 
mäs^ijr gelagert, ellipsoidisch, seltener kugelrund, 24 — 40/ 19 
— 28, mit gelbbrauner, mit dichtstehenden, spitzigen, — 5 
langen Stacheln besetzter Membran. 



ANHANG. 

Nach bereits erfolgter Drucklegung der belrelTenden Abthei- 
lungen des Werkes wurden gelegenlüch einer Excursion im 
Augu.st 1903 (ülgende, zum Theil sehr seltene Funde gemacht : 

Auf kleiner, alter Brandstelle, unter Gebüsch, im Park von 
Kockelscheuer : 

Pyronema deforme (Karst.) Rehm und var. slriatula Rehm dov. 

var. (Rehm in Hit ), 

Ascobolus carbonarius Karst. 
Plicariella trachycarpa (Gurr.) Rehm. 
Sphaerospora trechispora Sacc. 

Dicht an der lirandstelle auf lehmigem Boden : 

Lasioaphaerl« latioola Felig* sp. nov. (beachriobeo in diesen 
Nachtr. p. 297). 
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Berichtigiingeii. 

S. 16. Z. 17 ist einxaieliAlteo : Sporen 8—9/2,6 3 

S. 22. Z. 19 statt Rande, ao85en. . ist zu lesen : Rande ond aossen 

S. 27. Z. 17 I) var » loiTDa 

8. 44. die Zeile ß soll oacti der Zeile 



7 stehen , 



8. 47. Z. 




ist sa tosen : 


bei 


8. 67. Z. 


iKS «••«*e«««sa 


ist zn streichen : 


(dto typische Form) 


S. 57. Z. 




ist zu setzen : (die lypisdie Form) 


S. R«. Z. 


16 statt 0,5 3 mm . . . 


ist m lesen : 


0.5-3 mm 


S. 69. Z. 




» 


Ende 


8. 71. Z. 


28 » kurzhaarig , Hau- 










» 


Irorzbaarig-Ilaumig 


S. 81. Z. 




j» 


Aosseoseite 


S. 95. Z. 


34 » aber 


» 


oben am Scheitel 


S 120. Z. 


6 )) angegeben. . • . 


» 


angeben 


S. 132 Z. 




ist eiozuschalteo : 


[kch.) Nke. 


S. 143. Z. 


19 » eiogebeltet . . . 


a 


ohne Saurolinie im Holz 


S. 16T. Z. 


23 statt epidermis. . . . 


Ist za lesen : ei^dermidis 


S. 158. Z. 






(Fries) 


S. H.l. Z. 




1» 


IV -18 5 


s. m. z 


18 » gebracht werden. 




gehören 


S. 16d. Z. 


7 u Paraphyseu . . . 


» 


Sporen 


8. 185. Z. 13 » in der Milte. . . 




in der Mitte des Schlatt" 








ches 


s. m. z. 


30 » in den roilllern . 




in den 8 mittlem 


S. 188. Z. 


26 » in dett mittlem • 


n 


in den miftlero Zellen 


S. 192. Z. 


20 » SO- KAI 10. . . 


» 


80-120 10 


S. 198. Z. 


24 i> 0,2— 0,3,ü,l-0;16 


0 


0,2-0, a mm br., 0,1— 
0,16 mm hoch 




ist eintascbalten : 


OCXCIV. Gatt. PyroBO- 








phora Fr. (II. 245 ; Ntr. 
I. 387; Ntr. 11. 160: sub 
Pleospora} 


S. 215. Z. 




ist zu lesen: 


— 16/5 


8. 936. Z. 


7 t) itj den 8 miltlem. 




in den 2 mittlem Zelten 




ist elnzusdialten : 


W. K.: an! Unterseite 








der Blätter von Quercus: 








Grunewald-Helfflsiageo. 








IX. 02: 


8. S89. Z. 


8 statt gebogen * . . . 


ist sa lesen : 


gebogenen 


S> 898. Z. 


5 » einem etc. . . . 




eines etc. 
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Belonidium lacostre Phill. . . . 


. 86 


— rheDopalaticom Rehm . . . 


. 84 




36 






Beionioecypha ineaniata Rehm 


• 80 


— vexata Rehm 


. 80 


BeloDopsis exelsior Rehm . . . 


. 87 
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. 6» 
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Canangella Sftoc 88, 89 

— ainiooia sp. nov 89 

— Syringae sp. nov 89 
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— 8arothamDi PcU 86 
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Phill.) 87 
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— occaltala sp. nov 280 

Ceutospora phacidioides Grev. . lOB 
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— jijgmaea Rebm 44 

Clypeosphaeria Aceris sp. no?. . 161 
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Uelotiam i^catnla Rarst. 

Auf darren Stengeln von Lysimachia vulgaris; Kockel- 
acheaer. VIU. 03! 

Apothecien üeratrent oder gesellig, unter der Epidermis 
sich entwickelnd, cylindrisch oder cylindriscb-keulig vor- 
brechend, oben kenlig oder kopfförmig sich verbreitend, am 
Scheitel sich vertiefend und krng- bis schüsselfOrmig, spater 
flach tellerförmig und feucht gewölbt, gestielt; Scheibe feucht 
flach tellerförmig oder gewölbt, kreisrund, blass- bräunlichgelb, 
matt, sehr feinkörnig, mit zartem, sehr wenig erhabenem, 
sehr seicht biichtig gekerbtem, braunem, aussen fein längs- 
gestreiftem Rande, trocken conoav schüsseiförmig, braunu^lb ; 
aussen blasser brftunlichgelb, grau feinflaumig, trocken dunkler, 
blassbräunlich ; Stiel cylindrisch, bald oben bald unten etwas 
dicker, von der Farbe der Kokb-Aassenscite, am Fusse 
meist gebräunt, oben in den K^ K h ül)ergehend, 1,5 — 2 mm 
lang, 0,2Ö — 0,3 mm dick; Keich 0,6 — 1,2 mm breit. Schlünt he 
keulig, gerade oder etwas gebogen, oben breit abgerundet, 
verdickt, -}- .f., nach unten lang stielartig verschmälert, 80 
bis 95 / 9 — 10, Ssporig, von fädigen, geraden, etwas über- 
ragenden, unten 1 — 1,5 }t, nach oben allmähli^' keulig auf 
1,5—2—2,0 (1 verbreiterten Paraphysen mit gelblichem Inhalt 
umgeben. Sporen VJ^- meist 8reihig spindelförmig, stumpf 
oder etwas zugespitzt, j-crade oder leicht gebogen, auch 
unglcichzeitig, 1 zellig, hyalin, mit '2 grossen Oeltropfcn an 
der Mitte und je 1 kleinern gegen die Ecke, 15 — 20 / 4 — 5. 
Gehäuse prosenehymatiscb. {gelblich. 



Lophiotrenia vagabniidiitu Sacc. 

Auf dürren Stengeln von Lytimachia vulgarut ; Kockel- 
scheuer. VIII. 03! 

Peritheeien gesellig, aber zeratront stehend, von der blasig 
aufgehobenen Epidermis ganz bedeckt nnd blos mit dem sehr 
kleinen, länglich zusammengedrttckten, spaltförmig geöflneten, 
bisweilen aaeh fast spitzliehen Ostiolnm vorragend, spiuer 
mehr vortretend nnd oft fast frei, kuglig bis Vs^^S^iSi ^»^^ 
bis 0,25 mm breit. Schläuche cylindrisch-kenlenförmig, bis 
cylindrisch-spindelfbrmig, oben breit abgerundet bis stärker 
zugespitzt, nach unten stielartig verschmälert, 90— 130 / 8 — 9, 
8sporig, von fildigen, tlberragenden, 1,5 (i breiten Paraphysen 
umgeben. Sporen IV« — ^2reihig, spindelförmig, ziemlich spitz, 
gerade oder meist schwach gekrümmt, in der Mitte stark 
eingeschnürt, mit 3 sehr undeutlichen Querwänden und 4 bis 
6 stark lichtbrechenden Oeltropfen, 21—24 / 4 — 5, hyalin. 

Mycosphaerella Sabinac sp. nov. 
Auf dürren Zweigen von Juniperus iSabinae : Kockelscheuer. 
V. 031 

Peritheeien gesellig, aber etwas zerstreutstehend, hervor- 
brechend bis fast frei, kuglig abgeplattet/ mit kaum merk- 
licher Papille, schwarz, 0,07 — 0,15. A. cylindrisch oder 
cylindrisch-schmalelliptisch, gerade, oben abgestutzt, sehr 
kurz gestielt oder stielartig verschmälert, rosettenförmig, ohne 
Paraphysen, 40 — 60 / 4 — 5, 4 — Ssporig. Sporen 1 — V/jreiihig, 
cylindrisch-spindelfOrmig, beidendig abgerundet, gerade oder 
leichtgebogen, in der Mitte querseptirt und eingeschnürt, blass- 
gelbüoh, 13, 5 / 2—2,5. 

fiachnam echinulatum Rehm. 
Auf dürren, ?ioch hängenden Quercusblättem: Kockel- 
scheuer. Vm. 031 

Pestalo/./la spec. 
Auf Blättern von Thuja orientalis: Kockelscheuer. VIII. 
03. Npp. 
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Cytospora speo. 

Auf Blättern oon Thuja orienUiUa: Kockelscbeuer. VIII. 
03. Npp. 

Lophoderiiiium jnnlperinum. De Not 

Auf dürren Nodün von Juniperm virginiana: Kgckel- 
scheuer. VUL 03! 

Stisrinatulu applanata Ft lt^'. «p. no\ . 
Auf den Srkuppt'nhlättcheji eines Asfspitzchetut von Juniperus 
virginiana : Koekelscheuer. VIII. (Kk Npp. 

Peritbecien zerstreut, hervorhrecbend bis fast frei, kuglig 
al)^'e|>lattet oder Va^'^g'^S abgeplattet, mit kNiiner, stumpfer 
Papille, feinkörnig, sfliwarz, 0,5 mm broit. Asci keulig, 
kurz gestielt, 87 — 95 / 13— It), 6— 8s|)orig. Sporen Ireihig iii 
den 6sporigon A., oben 2-, unten hciliig in den ^sporigen 
A., elliptiseb, stumpf, gereide, l-zellig, hyalin, mit 2 grossen 
Oeltropfen, 15—1 7 / 5—6 («;inigc ausserhalb des Aseus dunkel- 
gelbbraun, mit ;> Quer- Wänden, nielit oingesehnürt, mit 
kleinem, hyalinem, kegelförmigem Anhängsel oder Spitzchen 
an jedem Ende, 22 — 2f3 /5— (>: ol) <1ie definitive Sporen?). 
Parapbysen fädig, oben gabelig otlri- iistig, am Ende etwas 
kolbig verbreitert, farblos, nicht verklebt. 

Pesizella rndiO'Striuta Teltf?. 

Auf faulenden Blaftufielen von Petasitee officinalie: Koekel- 
scheuer. 11. VUL 031 

Pleosnora Tuljraris. Xiossl, 
Auf Oenanthe phellandrium : Koekelscheuer Viil. 03 ! 

rieospora Tulgaris Nieäi^l. — i'ieottpora Patella (Sylt. 
IX. 876). 

Auf dürren Stengeln vo7i Linaria lulyarin : KockeUcheucr, 
26. Vlir. 03 ! 

Peritliecien gesellig oder zerstreut, eingcsenkt-hervor- 
brechead, kuglig-abgeplattet, mit kleiner Papille, später 
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scliüsselföniiig eingesunken, mit einigen braunon Hyphon ;iu 
der Basis, schwarz, 0,2 — 0,/5inni l)reit. Asei cylindriscli schvvach 
kculi^- oder eyliiulrisoh, ülieii ab^^erundet, kurz und dick 
gestielt, 80—1)6, die cylindriscli. — löO/llV-lG { — IS), 
8spürig, von fädigen I'ara jdiysen ning(djf'n. Sporen Ireihig 
in den cylindrisehcn Schliiuelicn, unordentlich 1 — 1 — i^reiliig 
in den keuligen SchUiuehen. oblong-elliptisch, breit abgei undet, 
in der obern H.Hlftc oft etwas brcitci', gerade, seltener etwas 
gekrümmt, mit 5, selten ♦> (Querwände!», an der mittlem ein- 
geschnürt, mit 1 — 2 Längs-Wändeii in jeder Zeile, gelb bis 
gelbbraun. 

' Pl«o8pora herbaram Rabh. 

Auf dürren Stengeln von Linaria vulgaris : Kockelscheuer. 

VIII. oa. 

Perithccien eingescMikt, 0,6 mni breit, 0,^ — 0,4 mm hoch, 
Asei cylindrisch-keulig, kurz gesti(dt, oben breit abgerundet, 
225 / :J5, Ssporig. Sporen obloDg-eiliptisch, fast cylindrisch 
oder keulig, mit 7 Querwänden, an der mittlorn stärker ein- 
geschnürt, mit 1 — 3 Längs wänden, braongelb. 

Pleospora spec. 
Aaf demselben . Substrat, ibidem. 

Perithecien sehr klein eingesenkt, knglich mit kleiner spitzer 
Papille vorragend ; Asci keulig, 80 / 13. Sporen 2reihig, 
breitspindelförmig, mit 3 — 5 Querwänden, an allen ' einge- 
schnürt, an den mittleren mehr, 2 oder 3 Zellen dicker, mit 
1 Längswand in 2—3 Zellen, gefärbt, 19—22 / 8. 

Didymella applanata Saec. 
Auf Rinde von Rhwt typhina : Kockelscheuer. 26. VIII. 03 ! 

Perithecien gesellig, aber zerstreut stehend, kreisrund ab- 
gellaclit, linsenförmig, mit der aiigeflachten Basis der innern 
unveränderten Rinde aufsitzend, von der dünnen Epidermis 
ülyerzogi'M und ihr ;inliaf'lend, niii kaum nierkli<"her Papille 
oder mit Porus vortrctcud, nach Abfall (durch Zerbröckeln) 



der fipidenniB mit freiem, Bach gewölbten Scheitel, schwarz*, 
braun, 0,3—0,3 mm. Asei keulig oder breitkeulig-eylindnsch, 
kurz und dick gestielt, oben breit abgerundet, 68~72 / 19 
bis 22, 8sporig, von fädigen, oben 2 — 2,5 breiten, gerade 
oder geschlängelt die Asci überragend. Sporen 2reihig, oblong- 
elliptisch, meist keaUg,^ beidendig breit abgerundet, mit 
Querwand in der Mitte und etwas eingescbnfirt, obere Hftlfte 
breiter, hyalin, mit kleinzelligem Inhalt, meist mit Schleim- 
httlle, bes. in der Jugend, 19 — 22 / 6—7, mit SchleimhüUe 
27/10. 

Lachnam 

Auf Schuppenhl äf fern der Astapitzen von Thuja orhntalü: 
Kockelscheuer. 11. VIII. O'M 

Apothecion zerstreut, frei aufsitzend, schüsseiförmig (anfangs 
kuglig geschlossen, daim keleliförniig Ins scbüs.seltöriuig), 
aussen weiss und weiss heliaart, Scheibe «reiblich : Haare 
kurz, abstehend, rauh, 'M) — ^>.'^ , T) 8 am köpf- oder keulig 
verbreiterten Ende. Asci schmal-keuUg, oben abgerundet, 
oder etwas vprschmälert-abgerundet, iJO — 33 / 5-^ 6; von 
lanzettlich-spitzen Paraphysen (45 — 60 / 5) umgeben. Sporen 
sehr klein stäbchenförmig. 

Ascobolns carbouarius Karst. 

Auf kleiner aUer Brandstelle: Kockelscheuer. VIII. 03. 
Npp. und ! 

Apothecien gesellig oder gehäuft, sitzend, durch gegen- 
seitigen Druck verbogen. Zuerst geschlossen, dann schQssel- 
fOrmig geöffnet: Scheibe anfangs gränlichgelb, durch die 
hervortretenden Schläuche schwärzlich, zartberandet ; aussen 
und Band braun, weissgrau, schuppig-kleiig, fleischig, 2 — 4 
mm breit. Asci keulig, oben abgestutzt, mit 
bis 190 / 19 — ^21, Ösporig. Sporen unordentlich, 1 reihig oder 
theilweise 2reihig, elliptisch, stumpf, Izellig, anfangs farblos, 
dann braunviolett, längs- und netzförmig zart gestreift, 20 
bis 24 / 10—13. Paraphysen fadenförmig, 2 (i breit, septirt, 
in gelben Schleim gebettet. 
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.(Synon : P«iisA d. Kist. ; HnmiirUi d. Saccardo). 
Auf lehmigem Boden einer aUen Branäetdh: KockelBCtheuer. 
11. Vin. 03. Npp. 

Apotheoien dicht gedrängt, bis gehftafty sitzend, von einem 
Qewebe von zarten, farblosen Hyi)hen omgeben, anfangs 
kaglig» bald randlich-schüsselförmig ; Scheibe concav oder 
flach, orangegelb, zart- and ganzrandig, oft wellig verbogen ; 
aussen gleichfarben, flAumig, oft auch bräunlich oder, rdthlieh- 
braun und am eingebogenen schwärzlichen Rande senkrecht 
gestreift, mit braunen ^ypben an der Basis {var, atriatula Behm.), 
fleischig 2 — 4 mm breit, die grOsste Breite bei der var. Asci 
eylindrisch, oben abgerundet, 16U~180 / 9 — 11, 8sporig. 
Sporen Ireihig» elliptisch, stampf, platt, Izellig, mit 1, öfters 
2 grossem Oeltropfen, farblos, 14 — 15 / 6— 8i Paraphysen 
f^ig, septirt, 3 {t breit, die Schläuche etwas ttberragend und 
hier auf 4-- 6 (i kolbig verbreitert und dnnkelorange gefärbt. 

Spliaerospora trechispora Satic. 

(Sjnoii. : Peziza t. Bork, et Br. ; Ciliaria t. BouU. ; Scutellinia t. 

Lamb. ; Humaria t Rahm ; Penca* asperior Nyl. ; Laehnea 
a.' Gill.; Leucoloma a. Böhm; Sphaeroapora a. Sacc.; 
Humaria limnophila Beek; P^fonemella 1. Sacaardo)* 

Auf thonigem Boden einer Brandeteile, unter Gebüech: 

Kookelscheuer. 11. VIII. 031 

Apotheeien zerstreat, sitzend, anfangs kuglig, dann rand- 
lich geöffuet bis schflsselfOrmig ; Scheibe blass bis orange- 
oder scharlachroth, zart berandet; aussen gelbrOthlich, zu- 
nehmend gegen den Rand mit bfischelig vereinigten, braunen 
oder gelbbraunen, einfachen, geraden, spitzen, septirten 
Borsten von 250—550 / 30 unten, besetzt, 3—6 mm breit, 
fleischig. Asci eylindrisch, oben flach abgestutzt, -f" J*f ^""^ 
gestielt. 130 — 135 / 18 — ^24, Ssporig. Sporen Ireihig, kugel- 
rund, dicht besetzt mit cylindrischen -5,5 (i, langen Warzen, 
Izellig, meist mit einem grossen centralen. Oeltropfen, 
dickwandig, farblos, 18 — ^20 im Durchmesser Paraphysen 
fädig, unten gabelig getheilt, septirt, 3 p. breit, oben kolbig, 
auf 5 — 6 fi verbreitert, in der ganzen Länge mit Oel- 
tropfen gf^dllt, die bisweilen oben röthlich gefärbt sind. 



Plieftri«!!» trMkjMupa Rehm. 

(STDon.: Posisa t Carr.; Dieeina t. Kant.; Plicari« i. Boud.; 
Aleuiia t. GUI.: Peziaa fnira Nylander). 

Auf kleineVf alter Brandstelle : Kockelscheuer. VIII. Oii I 
(4 Exempl.). 

Apotht'cien zerstreut, .sitzen«!, anfaiitjs ku<rlijj:, dann rund 
•jjeöftnet und bald flach ausp^ebreitet, oft «gewölbt oder genabelt, 
zuletzt verbo^a'M, unregeliniissi<j;^, oft nach unten etwas ver- 
schmälert; Scht'ilte braunschwarz, oft unifX' bo^t'ii bcrandet ; 
aussen blassschw.li-zlich, fciiikrirni^ oder -warzig rauii, 5 — 7 
mm breit, {It'ischijjf. Schlauch»- cylindrisch olien abf]^estutzt, 
-|- J., nach unten lang stielartig verschmälert, 200 — 240 
i ji. spor. *.I5 — 120) / 17 — 2U, 8sporig. Sporen Ireihig, kuglig- 
ruud, aussen feinwarzig-rauh, farblos, zuletzt gebräunt, 12 — 1(5 
p im Durchinsser. Paraphyscn fädig, septirt, oben länglich- 
keuiig, -6 p verbreitert, braun. 

Rutstroeniia boleris Rehm. 

(Syiion. : Pfziza (> ßutsch : Hibaria b. Fckl. ; Uymenoscjpha b. 

Phill.; i'hialea b. Boiitl.). 

. Auf he- und entrindeten ^>tellen eines Alntu-Aitfeg : Kockei- 
scheuer. 11. VUI. 03! eines unbekannt&t Astee^ündem, 13. 
VIIL 03. 

Apothecien gesellig oder vereinzelt, än schwiirzlich gefärbten 
Stellen, sitzend, kelch* bis BchflsselfOrraig ; Scheibe gelb bis 
braun (iederbraun), etwas feingezackt^berandet ; aussen ocker- 
gelb, etwas flaumig und ranzelig, troeken ttberall stark ge> 
bräunt und eingeroUt-verbogen ; Stiel cylindrisch, gerade, 
1—2 mm lang, 0,4 mm dick, in den Becher übergehend, 
braun, am Grande dunkler; wachsartig fest, 1 — 4 mm breit. 
Asci cylindrisch, oben abgerundet, verdickt, mit -4" ^. Am 
Poms, 105 — 120/8 — 12, Ssporig. Sporen anfangs anregel- 
mässig 2reihig, später Ireihig, tänglich^ellipsoidiscb, gerade, 
farblos, mit melirern Oeltropfen, später 2 — 4theilig, 12 — 15/ 
4 — 6. Paraphysen fädig, 2 p, breit, oben -3 p breit und mit 
gelbem Oeltropfen. Gehäuse prosenchymatiscb, hellbraun. 
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OIMm l»fwimm Faekel. 

Auf dem Boden, zwutken Moosen^ unter Oebüeck ; Koekel- 
Bcheaer. 26. VIII. 03! 

Wallr»tkl«l1ft n«Ua«flt]ffa«Me« F«ltg. sp. nov. 

Auf faul, enfrind. (iuercus-Asf : Kuck^ Ucheuor. \ III. Oo I 

Peritbecieii geselligi aul geschwärzter, mit horbtt-nförraifren, 
brttunen Illlrchen zerstrent besetzter Holzobcrtiäche, frei 
oder etwas mit der Bash fiTi*;fwac!isen, an di»« r mit einigen 
braunen aaj^ewachscnen Hypbeii, kuglig oilcr kuglig-stampf- 
k«'jr<'lförim*g, mit kleiner, biswoilt ii koj^dförmifr oder eng- 
durchbülirter Mündung, glatt, kahl, sdiwarz, OJ— 0,15 mm 
breit und hoch. Asci ex lindriscli oder cylindrisch-spiDdelförmig, 
in der untern Hälfte, oberhalb des Stieles etwas verbreitert, 
nach unten in der »djern Hälfte allmählig verschmälert, aber 
am Seheitel aiigerundet, mftssig lang Stielartig verjüngt, 
Ssporig, «0—100/8—10, von sparsamen, fädigen, 1 — 
breiinn l'arapliysen umgeben. Sporen in den cylindrischen 
Schläuchen 1 reihig, in den andern unten 2reihig, oben 1 reihig, 
elliptisch, stumpf, gerade, bisweilen nnfrlciohi=;oitig, Izellig, 
hyalin, mit vielen kleinen Oeltropfen, 16 — 19/4 — 5. 

Steht in der Kuhn von Wallrothiella Rielsnostigma (C. et E. 

SpliHon'fl) Shc'(;., auf Quorcue-Hols (Syll. 1. 4d€X mit anfangs 1 — 2 
guttiilirten Sporen von 10/8. 

Hfsterluiu ] anKOStatum Alb. et Schwein, f. uünuta Feltg. 

Auf Zweigen von Juniperus Säbina: Eockelschener. 
VIII. 03 1 

Apütliecieii ficsdlig odei- zt ristreut. niancdmial zu einigen 
nebeiKMnander oder icilieaweise veiuachsoii, i'uiidlich oder 
elli|)ti8ch-stuin)»f, sehr klein (0,15— 0,2 oder 0,4 — 0/:» / 0,2 bis 
0,,'» nini i, frri .infVirzcnd, mit engem odci' etwas elliptischen f:;eöff- 
neten L.'in;;s;?|ialt , scliwarz. Asei CYliiidi-i>^cdi-se]uiialkcnlig, kurz 
gestielt, meist ge))Ogen oder we|li>j- verbu^^eii, ^^sporig, 100 
bis 1 10 / H), von fädigen, überragenden, circa ' „ [i breiten, 
oben meist ^eschhlngelten, farblosen Paraphysen umgebeu. 
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Sporen unregelniassig l — 2reihig', elliptisch-spindulfönni^^, 
stumpf, gerado oder etwas gebogen, 4zellig, »licht oder kaum 
eingesclHiiirt, braun, 15 — 17 / 5 — 6. 

Dlai^trthe diipnUto Bomm. Rousb. Sace. 
Aaf Aegten von Juniperun Sabina: Kockelschoucr. VIII. OJ! 

TalM amblMS Fries. 

Auf berindetem Ant von Carpinus. 

PMtalonlft spec. 

Auf Ztceujen und Blättern von Juniperm Sahina : Kockel- 
scheuer. VIII. 03 ! 

Ne»teeta aorutiaea Peltg. »p. nov. (Vide N. flavo-vir. 8psg. 
Bnwil. 1889 edit. Syll. 1. 41.) 

Auf dem Boden, ztcischen Moos, unter GebÜHch : Kockel- 
scheuer. 2(). 0,"). Npp. 

Fruchtkörper gesollig, meist in kleinen Heerden, einzeln 
oder auch zu 2 — an dtM* Basis mit einander verwaelisen, 
aufrecht, meist aber mit niederliegend-gebogenem Stiel, von 
Clavaria-i'HuIocoryiK'-)arligem Habitus; Keule zusammenge- 
drückt, an den Seiten abgerundet, an der einen Fliiehe etwas 
gewölbt, an der andern mit abgerundet bi-randett-r I.ilngs-Rinne 
in der Mitte, widehe etwas unterhalb des Seheit(ds, seltener 
in diesem selbst beginnt und bis nahe .vn den Stiel sieh 
erstreekt, oberes Ende »tumpf abgerundet, mit oder ohne 
leichte VerschniJtlerung oder Verbreiterung hier, unteres Ende 
'allmÄhlig in den Stiel verschmiilert, etwa 1 ctn lang, l,f>— 2min 
breit, orangegelb, troeken etwas blasser, z;ih-ri<dsehig, von blass- 
gelbem, prosenchyinatischem G<'webe \ Stiel rund, meist etwas 
niederliegend-gebogen, am (Irunde etwas knollig angesehwollen, 
glatt, gelb, voji faserig«'r Structur, 1 — l,ö rm lang, eirea 
1 mm breit. Asci meist dicht |»alissaden.irrig zusammenstehend, 
cylindrisßh-kealig, oben breit abgerundet, — J., naeh unten 
stielartig verschmiilert. zart\\ midig, ohne Paraphysen, 50 bis 
(50 /ö— 6, Bsporigy häufig mehrere Sporen nicht entwickelt. 



Sporen 1 reihig, kugli«;-rund oder etwas eiförmig, hyalin, mit 
1 grosseil excentrisch ^'elugei ten ( )eltrojift'n, 4 — 6 / 4 — 5 fi. 

Ob 08 sich niolit tun eine Clavariii-Arl haiidolt / die oft wenig 
entwickelten und oft ungleich geformten und ungleich grossen für 
Sporen gehaltene Qebilde, meist im untern Theile der sog. Sehlftuche 
Icdnnten Oelferopfen im Innern der Basidien sein; indese die glatten, 
«ehr dttnnwandigoti AHcu.-H-Seheitel zeigen nie eine Spar .von Sterigmen 
und Sporen und dor deutliche, stets niif gleiche Art «jelaj^erto Oeltropfen 
in den entwickelten, immer aber im Si hlanehe gelegenen Sporen differen- 
ziren die.se von einfachen Oeltropfen, auch sind ausser den en^log. 
gelegenen Sporen keine andern ansaerhatb des Asena an sehen, also 
keine Basidiosporen anüsafinden. ^ 

Wbberidla maerotpora Sehroet. n. Gonidienf. 
Auf herindeten Fagus-Aeaten : Kockelscheaer. 13 .IX. 03! 

Didjmospliaeria Rboia Feltg. 

Auf berindetm Aesten von Uhus tppkina: Kockelscheaer. 
13. IX. 03! 

Hetero^phaerla Patella Grev. 
Auf Daucus CaroUa: Kockebcheuer. VIIL 03! 

Leptosphaeria modeita Awid. 
Auf Daucua CaroUa: Kockelscheuer. VIIL OB! 

Erysibe Fiai (DeC.) Schroet. 
Auf Blättern von Trifolium med, : Kookelschouer-Waid- 
rand. 

Belonioscyplia Texata ßhem. 
Auf Ora8-(Foa-f)Halmen: Kockelscheaer. VXIX. 031 

Phoma spec. 

Auf Stengeln {ßlüthemchaßen) von Pe^turi^e«; Kockelscheaer. ' 
VIIL 03! 

Lachnum rbodoleucuiu Sacc. 
Auf Foa-Malmen : Kockelscheaer. IX. 03 ! 
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(A. 40^45 / 4. Aussens. u. Scheibe später röthlich bis 
bräunlich, anfangs Aussens. weiss; weissbehaart, etti.) 

Stffnuitea (Stiymatola) (Jnniperl) «pplaaata Feltg. sp. nov. 

Auf welkenden oder dürren Schuppenblättehen an Ast- 
spitzehen von Juniperwtvirginna: Kockelschener. 11. VIII. 03! 

Pcrithccieii zerstrmit, anfangs von der düniirn Epidermis 
ganz bedeckt, lirrvorbreclieiid bis frei aufsitzend, kreisrund, 
oben convex oder tlacli, an der Basis ab;^'ctiaeht, mit selir 
kleiner, oft unraorklieher Papille, schwarz, kehlig, zerl)reehlich, 
feinkiyrnigO,2 — 0,4 nun breit, Asei eylindriseh oder cylindriscb- 
keulig, meist keulig bis breitkeulig, oben stmupf abgerundet 
oder gestutzt, kurz gestielt oder fast sitzend, ^7 -95 / 13 — IT), 
die breitkeuligen HU; 21, die cylindrischen (isporig, die andern 
und häufigsten Hsporig. Sporen Ireihig i in den cylindrischen 
Schliluchen), sonst unregelmässig 1 */., — 2reihig, stumpfelliptisch, 
gerade, Izellig, mit 2 grossen Oeltropfen, hyalin, zuletzt 
gelbbräunlich, 15 -17/5 — 0. Paraphysen fädig, etwas über- 
ragend, oben kurzverästelt, bis 2 breit, farblos. 
Dfirfte vieUeieht su Zignoina ni sieben sein ? 

Pleospora eollapsa Feltg. np. nov. 

X^d dih'ren, herlndeten Aestchen einer strauchartigen Vapi- 
lionacee: Kockelseiieuer-Park. 13. iX. 03, Npp. 

Perithecien gesellig, eingesenkt, etwas hervorbrechend 
kaglig, an der Basis abgeplattet, mit kleiner Pastille, trocken 
schusseiförmig eingesunken mit abgerundetem Rande (stark 
zasammenfallend), schwarz, 0,3 — 0,4 mm breit. Asci keulig, 
oben abgerundet, sehr kurz gestielt, l.'JO — 13(i / 27— 33, 
8sporig. Sporen nnregelmässig, aufrecht oder schief bis fast 
wagerecht, 1 — P/gfeihig, oblong-elleptisch oder-keulig, gerade, 
mit 7 Querwänden, an allen eingesenkt, besonders an der mittlem^ 
oberer Thcil etwas breiter, mit 1 — 2 Längswänden in jeder 
Zelle, hell- bis dankelgelb, 32—38 / 13r~16. 

Ophiobolns ppec. 

Auf berindeten Aestchen einer Papilionaceei Kockelscheuer. 
13. IX. 03 1 
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P«!rif}iecien zerstreut, «ranz bedeckt, kuglig mit ahgetlncliter 
Uasiti, mit kegelförmigem ost. vorragend, 0,25 — 0,3 mm breit. 
Asci eylindriscli-scbwftch keulig, oben breit abgerundet, meist 
zieuilii:li lauggestielt, 100 p. spor. 80) / 9 — 10. Sporen 
fadenförmig, beidendig spitz, mit vielen QuerwSnden, nicht 
eingescbnUrt, mit 1 <lickorn Zelle gegen die iMitte, hyalin 
im Ascus bräunlichgelb, 80 — 85 / 2,5 ji. 

Caloneetrla unüiolevea Sacc. 

(Synon.: Sphaeria x. Kze. : Nectria x. Kunz«). 

Auf dürren Stengeln von Trifolium medium : Kockelscheuer- 
Waldrand. 13. IX. 06. Npp. 

Perithecien gesellig oder zerstreut, meiBt an abgeblaesten 
Stellen, anfangs kuglig-eingesenkt, dann hervorbre<ihend n. von 
den Peridermlappeu umgeben, anfangs weissliob feinflaumig, 
(? von anhängenden Resten der dnrchbrochei)en, entfärbten 
Epidermis), feucht fast kuglig, mitunter nach unten etwas ver- 
sebmälert, mit kaum merklicher Papille auf dem gewölbten 
oder fast flachen Scheitel, blass schmutzig- oder röthlieh-gelb, 
weich, fast durchsichtig, trocken zusammenfaltend und schüssel- 
fbrmig, dunkler bis bräunlich gefärbt, 0,2—0,25 mm breit. 
Asci oylindrisch, fast keulig, nach unten kurz stielartig ver- 
schmälert oderkurz gestielt, am Scheitel verschmälert, abgestutzt, 
oft mit 2 Ptlnktchen, Ö5 — 70 / 10->13, 8sporig. Sporen unordent- 
lich 2reihig, spindelförmig, an den Enden etwas stumpf, gerade 
oder gekrflmmt, mit Querwänden in der Mitte und nicht ein- 
geschnürt, einige mit 3 Querwänden mit 2 — 4 und mehr 
Oeltropfen, hyalin, durch Jod gelblich verfärbt, 19 ^21 / 5— 5^5. 

Von C. Bloxami (B- Br.) Sacc, aut ivriiuter^tüiigeln und C, 
aehracco-palUda (B. et Br.) Sace., anf Ulmus-Aestcheu tind Stengeln 
von SaWia glatinosa, fast gar nicht veraehi«*den. 

Lasiospbaeria Intieola Feltg. sp. nov. 
Auf lehmigem Wäldboden: Kockelsehencr. IX. 03. Npp. 

Perithecien meist gehäuft und scheinbar .m der Basis ver- 
wachsen, selten einzeln, frei aufsitzend, ohne Subicuium, fast 
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kaglig oder fast knglig-ei förmig mit abgeflachter Basie, mit 
kleiner kugliger oder kegelförmiger, glänzend achwarzer 
Papille, etwas höckerig ranh and ttberall, mit Aasoahme d«r Pa- 
pille, mit steifen, aufret^hten, stampfen, braunen oder schwarzen, 
30—140 / 5 — 8 {i messenden Borsten besetzt, schwarzbraun} 
0,4 — 0,6 mm bmt. Asci cylindrisoh-schwach elliptisch, am 
Scheitel etwas verschmälert, abgerundet oder abgestutzt, 
gestielt, 270 (p. sp. 158—260)/ 19— 23, Ssporig, von ledigen, 
verschwommenen Paraphysen umgeben. Sp.iren ni^regelmässig 
2reihig, cylindriscli, verbogen, unten knieförmig gebogen, am 
obern Ende öfters elliptisch angeschwollen in einer Ausdehnung 
von 16 — 20 / 10 in der Jagend oft beidendig mit hyalinem, 
zugespitzten, 20—30 |i langen Anhängsel, Izellig mit vielen 
Oeltropfen, ? später mit Querwänden, anfangs hyalin, 
? später oft etwas gebräunt, 55—63 / 5—6. 

Von dwi 4 in Saee. Syll. angefahrten, erdebewohnenden Lssios- 
phaeria-Arten : L. biformis (Pera.) Succ. and L. acinoaa (Batsob) Saco. 

in Syll. II. p. 204, L. ilichroospora E. ©t E. und L. palustris Schroet. 
in Syll. XI. p. '.VM ist dasolb-'t kfin« Pinzige frond^cend beschriebon. Tim 
eiiion unnftlionid liiiil.'ln;^licht'n Veif^leicli zu go.->fi«tton ; von 2 »lorRelbpii 
bb.^telit eine uuäÜilttUche B^äciireibung, uäiiilich von i... bifortni» in 
Oodraians Rev. d. eh. dee Payg-Bas II. p. SSÖ; dieselbe, ebenso wie 
deren var. terreBtria (Sow.) Syll. II. p. 204, stellt aber meinen Pils 
nicht dar; L. paluetria beschreibt der Autor (Crypt. Fl. von .SdiUsien, 
Ascomcyc. p. Mib. Leptospora p.) ausführlich, die IVrithecien der- 
8elb<'n sind jodorh glatt und hiihl (daher L^^ptospora). Asf^i und Sporen 
(sowie einige andere Merkmale) stimmen annähernd mit meinem Pilze, 
wie ttberhanpt mit den Laeioaphaeria-Sehläuehen and -Sporen (waa 
Saeeardo aom Herfibernehmen bewogen haben wird), im Gänsen ge- 
nommen kann daher mein Pils nicht so diet^er Art gesogen werden, 
noch weniger aber /.u L. dichrooapora, wegen deren sparsamen Behaa- 
rung, viel kleinem Asci und Sporen und andere F;nl(H der letztern ; 
ich halte mich einigorniasäen für berechtigt, ihn su L. av inosa xu bringen 
wegen des »emlich gleichen äuesem Habitus, wenn aach die P. Ober- 
fliehe wenig aosgeprflgt-hOekerig erscheint und trotsdem eine Be- 
Bohreibnng des Innern Baues nicht beeteht. 

Ophiobolus fruticum Saee. 
Auf »Stengeln von Ononut spinotsa : Merl. VIII. 03 I 

Phlalea glandniifomls Sace. 
Auf Stengeln von Ononis apinoaa : Merl. VIII. 03 ! 
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PesiEftUa spec. 

Anf Stengeln von Onanie epinoea : Merl. VIII. OS! 

ApoThecicn gesellig, diclit stelien<l, kuglii;, mit kleiner 
^lumiiing, aussen feucht fast diaphan, bräuiilich-gelb, Ir« 
bräiiiilicb oder rotbgelb ; Sclioibo blassf:;elb, zart und fein- 
gekerbt beraiulet, 0,3 — 0.4 nnu brcu. Asci keuh'g veiscbniälert, 
stumpf, -\-o., nach unten hing stielarlig vcrschmiilert, 40 bis 
50 / 7 — 8, Hsporig. Sporen schräg, unordentlich 1 — 2reihig, 
im ob» rn Theil des Schlauches schmal spindelfcirniig oder 
länglich, 7 — 8 /1,5, Paraphysen fädig, etwas überragend, am 
Ende zugespitzt 1/5 |jl breit, hyalin. 

Phlalea irttMe Saee. 

• Auf Stengeln von Acäiilea millefol. : Holierich. VIII. 03! 

Dtaporthe spee. 

Auf dürren 6tengdn von AchUlea millefol, : Holierich. 
VIII. 0;i ! 

Perithecion einzeln oder zu ciiii}^^)) einander dicht genähert, 
einigen ' in .gesenkt, (ins Holz oder in die Rinde V), kuglig, mit 
pcritheciiimlaugen ost., horvortretond, schwarz, 0,15 — 0,25 mm 
breit. Asci keulig-elliptisch oder spindelförmig, oben etwas ver> 
schmiüert, mit 2 Perithecien, nach unten spitz aasiaufend ; 
70 — 80 / 8, 8sporig. Sporen in der Mitte 3reihig, oben und 
unten 2reihig, schmal-elliptisch oder spindelförmig, beid. 
stumpf, gerade oder gebogen, oder ungleichseitig, ohne oder 
mit Querwänden in der Mitte, nicht eingeschnürt, mit je 2 
Oeltropfen, 10 — 15/2 — 5. — Gesellig mit Phoma: reihen- 
weise genähert, horvorbreehend, kuglig abgeplattet, mit kleiner 
Papüle. Cod. 6-~8 / 3. 

Pleospera spee. nov. 

Auf Stengeln von ÄeMlUa mülefol» : Holierich. VIII. 03 1 

Perithecien zerstreut, ganz eingesenkt, '/^kuglig an der 
Basis abgeplattet mit warzenf' irmiger Papille vortretend, 0,3 
bis 0,5 mm breit. Asci cylindrisch, selten cylindrisch-schwach- 
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kealigi oben abgerundet, seht* kurz und dick gestielt, meist 
gebogen, 95 — 136/13 — 19, Hsporig. iSporen aufrecht oder 
sebräg-1 reihig, in deu oyl.-k. oben 2— IV^reihig, oblong- 
eliiptisch, beidendig stumpf, gerade oder gekrümmt, mit 5 — 6, 
meist 7 Querwänden, an allen etT\as eingeschnürt, mehr an 
der mittleren, oberer Theil hisweilen etwas dicker, mit 1 — 2 
LäDgswftnden in jeder Zelle, gelbbraun, 20—23 / 8—10. 

Mollisla atrata Knt 

Auf dürren Stengdn von Inula Heknium : Luxemburg — 
Garten. V. 03. Npp. 

Heetria elaaabarlna Tode. 

Auf Aulen von Rhus typhinai Luxemburg — Garten. 
VIII. 03 ! Coryneum spec. Ibid. 

Lei^tetpliaerla ftateelia C. et De N. var. Hippopha^s Feltg. 

Auf berindeten Aesten von lUppophaU rhamnoides : Luxem- 
burg — Park. IX. 03! 

Ophlobola» epee. 

Auf Stengeln von Inula lUlenium : Luxemburg — Garten 
V. 03 Npp. 

Perithecien gesollig oder zerstreut, oft einige dicht zusam- 
menstehend, kuglig ganz eingesonkt; Ost. vortri tnul, 0,15 
bis 0,2 mm breit. Asci cylindrisch, 140 — 2(X)/ 8—9. p, Sporen 
fädig, überall gleich dicht, an den Knden kaum verschmälert, 
mit vielen (12 und darüber) Querwänden, nicht eingeschnürt, 
hyalin, gelblich im Ascus, 2 p breit. 

Ophiobo]ua spoc. 

Auf Stengeln von Achillea mülefolium: HoUerich. VUI..03 
(Gesellig mit Diaporthe orthoceras.) 

Perithecien zerstreut oder gesellig, ganz eingesenkt, kuglig, 
mit sehr kleiner spitzer Papille vortretend. Schläuche cylin- 
driscb, 150—175/8 — 9. Sporen oben gewunden, wurmförmig, 
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beidendi*^ stumpf, septiit, an 2 — 4 Stellen mit verdickten Zellen 
und tief eingeschnürt, hyalin, im Ascus gelb, 120 — 136 / 2,5 \l, 

Ac( Nr. 743 (H. 246), Pyrenophora coronata Nieasl. 

AV.-F. : Auf dürren Stengeln von AekUlea müUfolium: 
HoUerich. VIIL 03! 

Perithccien zerstreat, anfangs von der Epidermis bedeckt, 
später fast oberfläGhlich, nur mit der Basis eingewachsen, 
kuglig- niedergedrückt, an der Basis faserig, sonst kahl, aber 
am papillenfbrmigen Ostiolmoi mit dicht stehenden, steifen, 
unten braunen, am stumpfen Endo farblosen, 50 — 80 / 4 — ^5 fi 
messenden Borsten besetat, 0,25 — 0,35 mm breit, sehwarz- 
braan. Asel kenlig, oben stumpf yerschmalert-abgerundet, 
kurz und dick gestielt, circa 95 / 16 — 20, 8sporig. Sporen in 
der Mitte des Schlauches (4) schi Age und sich theilweise 
deckend, oben (1) und unten (3) schräge 1 reihig, oblong« 
elliptisch etwas keulig, beidendig stumpf, mit (5— 6 — )7 Quer- 
wanden, an allen eingeschnürt, mit 1( — 2) Lfingswftnden, 
gelbbrftunlich, 20—26/ 10. 

C«7ptespdra spAc. apidwmia? 

Auf berindeten Aesten ton Ulmus (PTaxuaj: Luxemburg- 
Stadipark. IX. 03! 

Peritliecien einzeln oder zu einif^en bis eiivalsaartig, ein- 
gesenkt-hervorbreohond, von den Peridermlappen umgeben, 
iast ohne Stromasubstanz, kuglig- abgeplattet, mit kurzen 
Hälsen und kugligen oder kuglig-eiförmigen Ostiolen (bei 
euvalsa zur Scheibe vereinigt). Asci keulig bis breitkeulig 
oder cyliiidrisch-keulig, gestielt oder fast sitzend, oben breit 
abgerundet, 70 — 118/19 — 23, Hsporig. Sporen unordentlich 
mehrreihig, elliptisch-spindeirörmig, nicht gerade spitz, gerade 
oder gekrümmt, bisweilen ungleichseitig, 1 zellig, farblos, mit 
kleinzellig-kömiger Masse gelullt, 28—50—60 / 8—10. 

VaUa (Euv ) fallax Nke. 
Auf Comufi $anguinea: Baumbusch. VIII. 03! 
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terterl» flnil«ol« C. et de N. 

Auf Hatenkath: Baumbnsch. 30. VIII. 03! 

Podospora nniiscda Wint. var. appeixliculuta NiesHl. 
Aaf Hattnkoth: Baambusch. 30. VIII. 03! 

Leptosphaerla dumetorani Ni»>^sl. 
Auf dürren Stengeln von Bryonia dioica: ksiebunbrunuen. 
30. VIII. 03 ! 

' Peslsella M^MIieoU Rehm. 

Auf PterU aquüina: Baumbaseb. 30. VIII. 03! 

Belonlosejph» vezata Rehm. 
Auf Halmeu von Äira eaeap, : Baumbuscb. 30. VIII. 03! 
Mit manehen Abweichangen, 2. B. an den Paraphysen, dem 
orificiiim cupnlatnm etc. 

Goryne lareoMeB ToL, rar. nrnali» (Njl.). 
Aaf QuereuS'Stumpf: Baambuseh. 30. VIII. 03 Npp. 

Ilelvella lacunosa Afzel. 
Auf alter Brandstelle: Baumbusch. 30. VIII. 03. Npp. 
Mit sehr dunklem, fast schwarzem Hut 

Lopliodermian arondinaceuni f. culinigrcnum (Fr) 
Auf Aira eaespitosa : Baumbusch. 30. VIII. 03 ! 

Lophodernnuiü I'iauütii Ciipv. 
Auf Nadeln voti Abies alba : Baumbusch. 30. I V. 03 ! 

Conlothyriaiu Le^rDuiinnm fRbl).) Shcc. 
Auf Mühen von 6aroth. scop. : Üaumbuch nUchst Bürger- 
kreuz. 25. III. 03! 

Xylaria Tnlasnel Nke. 
Aaf Basenhath: Baumbnsch. 30. VIII. 03! 

Phomato^pora secnlina Folt^. Spne. nov. 
Auf faulendem Stroheeüi Baumbusch. VXU. 03! 
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Chaotomiam comatuin Fries. 

Auf faulendem Stroh*eü: Bauinbascb. VIII. 031 
Phoma spee. 

Aaf Parktaria-Stengeln : (Heidelberg.) 13. VII. 03 t (aas- 
ländiscb). 

Coniflieii cylindrisch-elliptiscli, mit je 1 Oeltropfeu in der 
Ecke, 8— 10/2|j.. 

Didymespliaeria aiaMariolde§ Sace. et Bran. 
f. Hederae Foltg. f. n. 
Auf berindeten Aeeten von Hedera Helix; Eicberberg. 
VU. 031 

Metatpliaarla Hederae (Sow.?) Sace. f. corHeoIa Feltg. f. o. 
Auf berindeien Aesten von Hedera Helix: Eicberberg. 
Vn. 03! 

Mollisia spec 

Auf herindetem Ast von Laurus nobilis : Reckcnthal. 

Apotbecien flacb schüsseiförmig, kreisrund oder wellig-ver- 
bogcn und verlängert, 0,3 — 1 mm breit. Asei cylindriscb oder 
keulig-cylindriscb oder -spindelförmig, -I., ziemlich lang ge- 
stielt, 48 — 60 / 5,5 8sporig. Sporen 1 ' ^^reihig oder fast 2reih. 
(stellenweise), schmal-elliptisch-spindelförmig, mit 2 — 4 Oel- 
tropfeD, gerade, 8 — 10 / 1 — 2,5. Parapbysen fttdig, kaum über- 
ragend*. 

Pheaa llngani (Tode) Desm. 
Auf faulendem Braanca- Stengel. KreutzgrUndcben. VII. 03! 

Conidien 4 — 5 I 2 \i. 

Leptospliaeria calniirraga Cu.^. ot De Not. 
Auf Halmen von Foa Chaixü: Vianden — Kammerwald. 
IX. 03. Npp. 

Otidea Cantbarella Qaiiet. 

(Synon. : Pesiza C. Fries, Otldea coaelBaa (Pen.) Bres. 
{. integra Breeadolft). 

In Laubwald : Vianden — ^Kammerwald. IX. 03. Npp. 
Apotbecien gesellig, einzeln oder za 2 — 3 mit der Basis 
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verwjielisen, kurz n. dick, sowie weissflaumi;^ jjesticlt, Becher 
ohrföiinig, bis an tlen Stiel einseitig gespaltet, Ränder g^anz, 
bei den grössern Exemplaren wellig verbogen, etwas einge- 
bogen, aussen und anf der Scheibe feucht, von der P^arbc des 
Cantharellus ciborius, trocken etwas rauh und leicht gelb- 
bräunlich mit eingerollten Rjindern. Aussen unten ästig-aderig, 
5 — 10 cm lang, 3 — öom breit. Asci cylindriseh, oben abge- 
rundet oder abgestutzt, nach unten sehr lang stielartig ver- 
schmälert, 190—210 (p. sp. 90— 100)/ 8—10, Hsporig. Sporen 
Ireihig im obern Theil des Schlauches, stumpf ellipsoidisch, 
gerade, Izellig, mit 2 grossen Oeltropfen, farblos, 8 — 11 / 5 — 6^ 
Paraphysen fädig wenig überragend, oben gerade oder etwas 
gebogen, — 3,5 (i breit, farblos. 

DIaportbe. 

Auf berindden Aesfen von Prunus radus : Luxemburg — 
Sra.ltpaik. 12. V. 0:3! 

PeritheeitMi gesellig, üix r ganze Aestu verbreitet, in der 
etwas gebraunten aber un vt-rfinderten Rinde nistend, von der 
Epidermis bedeckt und nur mit den (^siiolen vorragend, ein- 
zeln oder in euvalsaartigen <irupp«ii von 1 — l'/yUrni an 
der Basis und zu 9- — 12, mit sdir weitschweifig und tief 
im abgeblasstea Holz wolliu- ikImt bogenförmig sich hinziehen- 
der, dünner, braunschwar/iT Sauuilinie, schwai'z, 0,2 — 0,25mm 
breit, kuglig oder eifiirmi;^, mit kui'zen, meist gerade auf- 
steigenden Hälsen und kngligen oder ovalen, iiu ist sehr frin 
perforirten IMündungcn. x\sci cylindriseh, sehr schmal ellip- 
tisch, obi'U und unten etwas versL-limälert, mit 2 Punkten im 
verdickten Scheitel, 45 — 57/7 — 8, Hsporig', Sporen 1 V\, bis 
2reihig. länglieh-clliptisch, bcidendig etwas siuiiipf und mit je 1 
kleinen cylii)(lrisehen odi'r k<'ir«'lfr)nnig('ii, ult M-itlich stehen- 
den Anhängsel, gei-ade oder gebogen, 2zellig, an der Quer- 
wand stark eingeschnürt, mit 2 Oeltropfen in jeder Hälfte, 
hyalin, 12—14/4—5. 

Ljrceperdon echinatom. ^) 
Vianden — KammerWald. IX. 03. Npp. 

*) Bezttgl. einiger hier eiDgesehalt. Bas. vergl. II. Theil. (Er- 
scheint 1906). 
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Lycoperdon pjriforme. 
Auf dem Boden zwischen Moosen, auf alter Brandstelle: 
Baumbusch. 30. VIU. 03! 

Boviste pUmbM. 

Auf WMpfad: Baumbasch. 30. VIII. 03! 

Cyphella TilloM Kant. 
Auf Stmtgdn ton Ononi§ tpinosa : Merl. VIII. 03! 

CortldnM spoe. t Seltaela«. 

h Attf dem Bod&n : Knaphoscheid. 28. VIIL 03. Npp. 

UnregelmMsrig' flach auegebreitet» trocken mit eingerollten 
und wellig verbogenen Rändern 0,5— 2/0,5 cm, feucht schnee- 
treis8| trocken Hymenium und anaacn blAss-schmutzigweis«, 
Hynieninm glatt, aus parallelen, farblosen, breiten Hyphen 
gebildet. 

Rhabdospora Passerlnii Sace. 
Auf Acer Negundo: Useldingen. VIU. 03. Npp. 

Pestalo/i^ia spec. 
Auf Nadeln u, 9. w. von Juniperus virg, : Viaudcu. IX. 03! 

Clavaria pistillarls L. 
In Lauhwald : Bereldingen. IX. 03! — Eicherwald. IX. 
03. Apoth. Sciimilt. 

Piialliis impndtens« 

In Laubwald*, Bereldingen. IX. 03! — Unter Kiefern i 
Pnlvermflhl. IX. 03. Schmitt 

Hjgrophoms apee. f SoUftaBas sp. nov. 

Auf JterindeUmf mU FUekten bedecktem^ faulendem Fagw- 
Ast: Bereldinger Wald. 7. IX. 03! 

Hut flach oder an den Rändern etwas aufgerollt, schleimig, 
weiss, 5— 6 cm breit; Lamellen dick, verschieden lang, an- 
geheftet, etwa? wenig herablaufend, gleichfarben; Stiel central, 
gleichfarben, an der Basis etwas Terdickt, gebrannt (u. weiss), 
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oben weissmehlig, '> — 4 1,5 cm; Sporen kuglig oder ellipso- 
idisch-eiförmig, sehr blassgelbi mit körniger Masse gefüllt, 
16— 19(—22) / 16. 

Puccinia. 

Auf Blättern von ^ Taraxacum: Bereldiugen — Gebüsch. 
IX. 03! 

Teleutosporeii ellipsoid. -eiförmig, mit kurzem Stiel, dunkel- 
braun, 2zellig, fast ultne Einschnürung, obere Zelle etwas 
dicker, 27— 30(— 35) / 20 ji. 

Laelmea hemlspliaerlea Sace. 

Auf Mergelhoden f im Walde : Bereldingen. IX. Oii. Npp. 

OpUobolns pellitas Sa«e. 
Auf dürren Stengeln von Piatanthera: 7. IX. 0.5. N})}). 

P<M*itliecien gpaollig oder zerstreut, ganz eini;es( nkt, kuglig- 
niedergedrückt, mit stumpfem oder cylindriselicui (etwa jtorith. 
langem) Ostioluin vortretend, selten fast frei aufsitzend, mit 
braunen, septirten Haaren und Borsten hekit-ultit. iVsei cyl.- 
schwach keulig, nach unten stielartig verselnnälert. Sporen 
fast soldaneldaug, 115/2,5, eyliiulriseli, an den Pinden nicht 
oder kaum verscliniiilert, mit Querwaruien und Oeltropfen zu 
beiden Seiten, in der Mitte mit oder ohne 2 dickere Zellen 
und zwischen denselben eingeschnürt, farblos. 

OpMobslvs. 

Auf dürren Stengeln von AnthyUie vuln. : Bereldinger W. 
IX. 03. Npp. 

Perithecien serstrent, ganz eingesenkt, kuglig-niederge' 
drückt, au der Basis flach, mit breitem, kurz cyl. Ostiolum 
vorragend, 0,3 mm breit. Asci cylindrisch, gestielt, 100 — 150 
/ 8 — 10. Sporen 95 / 2, an dem einen Ende etwas zugespitzt, 
mit Querwänden ohne Oeltropfen, mit 2 grösseren Zellen in 
der Mitte, zwischen beiden eingeschnürt, gelb im Ascus. 

Ophiobolus. 

Auf dürren /Stengeln von Oymnadenia conopea : ibid. 
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Perithecien kiiglig-niedergedrückt, mit flacher Basis, da- 
selbst ijiit vielen braunen Hyphen, sonst kahl, mit stumpf 
cylindrischem peritli.-l. üstiolum, aus der deckenden Epider- 
mis vorragend, 0,;5 — 0,4 mm breit. Asci 138/8, ^rstielt. 
Sporen fädig, überall gleichbreit, mit Querwänden uml (Jel- 
tropfen, je 1 beiderseits der Sepia, hyaliti, gelb im Ascus, 
108 / 2—2,5. 

MicrothjTlnm Cytlsi Fuckel. 
Auf herindeten Aenten von Geniata tinctoria : Bcrcldingcr 
Wald. 7. IX. 03. 

Basyscypha cerlna Fckl. 
xVuf Fagus-Spühn : Bereldiuger Wald. IX. 03. 

Cry^discfiis 8. Schrcek. (— Ocellarl« sneetnea Sacc.) 
XxA ahgestorhenen herindeten Aeeten von Oeniitta tinctoria: 
Bcreldinger Wald. 7. IX. 03 ! 

Aputhecien g(>splii;4-, oft dicht j^cdrän^^t stellend, anfangs 
kuglig geseldosseii t'iiigcsciikt, hcrvuiln'ccliend und scliciben- 
fürmig, von dvn zei rissenen RändtTii der E])idcnnis umgeben ; 
Scheibe feuclit br.iuiilicii oder bt rsteingcib, trocken braun- 
schwärzlich, aussen und innen wie die Sclieibe, krei.si-uiid, 
0,5 — 0,6 mm bi-eii oder länglieh, stumpf, 1 0.5 nim. Asci 
keulig, oben abgerundet, verdickt und mit -f"'' j kurzgestielt, 
80 — 95/13 — 16, 8sporig, von fc'uligi'U, unten und auch oben 
.Hötig vorzweigten, etwas üljerragenden und kolbig auf 5 — 6jji 
veri>reiterten, bräunlich gefäi liten Perithecien umgeben. Sporen 
2reihig, länglich sehuial elliptisch, mitunter fast cylindrisch 
oder spin(bdf<>rniig, stumpf, gerade oder leicht gebogen, mit- 
unter ungleicliseitig, aniangs liyalin, dann bräunlich, mit k<")r- 
nig zelligcm, bisweilen in 2 bis 3 bis 4 Grujipeu vertheiltem 
Inlialt, 1 zellig, später mit 1 — 3 undeutlichen Querwänden, 
18—22 / 5—5,5. 

PeslM anraiitla Mull. Flor. Daniea. 
Auf frisch aufgeicorfenem Boden : Knapboscfaeid. 27. VIII. 
03. Npp. 
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Hvaiarla apeo. (flavens sp. nor.) 

Auf lehmigem Boden, unter einem alten ausgegrabenen 
WurzelsfocJc : Knaphoscheid. 27. VIII. 03. Npp. 

Apothecicn gesellig, vereinzelt, frei aufsitzend, schüssei- 
förmig, 2—3 inni breit. Scheibe concav oder fast flach, feucht 
blassgelb, trocken orange, feucht dick-, trocken hart und 
etwas cingerisscn-flockig berainU t ; aussen gleichfarben, kleiig 
bestäubt. Asci cylindrisch, oben abgerundet oder abgestutzt, 
mit — I., nach unten sehr lang stielartig verschmälert, 8spo- 
rig, 140 — 175 (p. Spor. (iO — 75j / 10—14, von fudigen, wenig 
überragenden, oben keulig oder fast kopffünnig, auf li~6n 
verbreiterten, mit Oeltropfen gefüllten und gelben, gefärbten 
Paraphysen umgeben. Sporen Ireihig, aufrecht oder schief 
etwa in der obern Hälfte des Schlauches gelagt rt, ellipsoidisch 
stumpf, gerade, aussen warzig-stachelig, Izellig, mit 2 grossen 
Oeltropfen, farblos, 8—10/5—6. 

Stellt Humnria flavo-nibens Ryhin, nuf feuchter Erde iinter (ie- 
büsch im Grunewald bei Berlin (Sydow) — Kehm p. ÖtiO — sehr nahe ; 
di«ie mit gelbrtfthlich«r, dick b*nuideter, trocktn eingerollter Scheibe, 
gl«lter, brinnlieher, trocken brAuner Anasenseite, mit Asci von 180 bis 
300/9—10, Sporen von 15—17/7—8, aussen anfangs glatt, dann rauh. 

Dnnoben gestielte nnroife) Pezfasacee : Bcdior kelcli-M litisst;!- 
förmig elliptisch, 3,5 — 4/2 — 3 imii, blass^olb, aunsen kleiij;, Stiel «lito, 
2 — 3mm breit und hoch; Asci cylindriHch-schuialkoulig, 136/13— Iti, 
oben abgerundet, nach unten btielartig verschmftlert, mit (nndeatlich 
entwickelten) kugelranden, 10^18 (t breiten, furbloseut glstten Sporen. 

Helotium herbarum iUjh, var lutoscus Groy. 
Auf faulenden Stengeln von Eupatorium cannabinum : 
Domraeldiugen — Glasgrund IX. 0'6l 

Peiizella leveostigmoides (Sacc.) Rehm. 
Auf faulenden Stengeln von Eupatorium cannabinum : 
Dommeldingen — Glasgrund, 20. IX. 03 ! 

Wegen dea pftrenchymatischen (blassen oder gelblichen) QehAnaes 
vielmehr HolUsla, 

Leptospharia Wegreliniana Sacc. et Syd. f. Teucrii F. 
Auf dürren Stengeln von Teucrium Scorodonia i Pulver- 
mühl-Höhe. 24. IX. 03! 
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MoUisift atrocinerea Phill. 
Auf Stengeln von leuerium Seorod.: Palvermühl-Höhe« 
IX. 031 

Pbacidlacee (od. Lociagnipha, Hoterosph., Pseudotrybl. etc) 

Auf dürren Stengeln ton Teucrium Scorod, : Pulveruiühl- 
Höhc. IX. 03 ! 

Apothecioii f^osellig, ein^esenkt-hervorbrechend und fast 
frei, soliüsselformijr, 0.2 — 0,3 mm breit ; aussen schwarz ; 
Sebeibc schwarzbraun, fcinköriii^^ raub, Hach (.-oncav, feucht 
etwas i;ewöll>t, mit zacki^^ lö — Zacken) gekerbtem Rande. 
Scldauche keulig, oben breit abgerundet, gestielt, 80 — lOf^ 
(p. Sp. ßO— 85) / 13 — IG, 8 sporig f ausnahmsweise weniger, 
z.B. 5), von fälligen, etwas üV»erragenden, obenauf 2 -2S)^ 
ulhii.ili^;- verbreiterten und briiunlich gefärl)teii Parapliysen 
umgeben. Sporen 2reiliig, Innglicb, fast cylindi isch, an d<'n 
Enden wenig vcrsclnnülert und stumpf, gerade oder gekrümmt, 
mit 3 Querwänden, niclit eingeschnürt, in jedf^r Zelle mit 
einem grossen t )eltro])ten, anfangs hyalin und mit körnigem 
Inhalt, später gebräunt, 22—27—32/5. 

Phoma deusta Fuckel. Sporen 10/2 

Phoma coiuplauata (Todo) T).^ani. Sporon 5— .'i / 2— 2,.5 |i. 

Auf Kapseln von Rhinanthm minor: Pulvermühl-Höhe. 
IX. 03. Npp. 

PMalea dolosella 8aee. 
Auf Stengeln von Stachya recta: Pulvermühl-Höhe. IX. 03. 
Npp. 

Unreifes Exemplar nud dflrftig Torbandeii. 

Le|^tospli«ria ellTeasis Sace. 
Auf Stengel von' 8tachy» redax Pulvermtthl-Hohe. IX. OS. 
Npp. 

Nipteia ramealis Karston. 

Auf Aeatchen von Bettila alba : Pulvermüld. TX. 03 ! 

Dio echt« Specios ! niclit Niptcra ramincola Kebm sp.nov^ welche 
aber Hduu (,p. 12G4) als synon. erklärt. 
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Apothecicn selten zerstreut, meist f^'eselliir, oft mehrere 
diclit zusainnienslehi'iid, frei nufsitzeiid, biswfiKn nach unten 
etwas verschmälert, schüssellVirmi^, Scheibe feucht ^rauweiss, 
tiach oder etwas f^ewrdbt und unberaudet, trocken ockergelb, 
heller-, zart- und sehr feinfaserig' beraiidet, oft eckig ei7ige- 
l)o<;en, aussen braun, dick, wachsarti;^ - wt-irb, 0,4 — ( ),(S inni 
breit, unten jiartMu-hyniatisch, nach aussen proscnchvniatiscli, 
mit langen, dünnen, kolbig endenden Fasern, Schläuclie cyl,- 
keulig, oben leicht verschniiilcrt-abgerund* t, -f-J-j gestielt, 
8 sporig, 87 — 102 /7 — 8. Sporeii 2reihig, sclnnalsjundel-, fast 
stäbchenförmig, bcidendig zugespitzt, gerade oder leicht ge- 
bogen, 1 zellig, mit mehreren (lus 9} Oeltropfen, später 2-, 
dann 4-, selten Ozellig, farblos, 19 — 28/2 — Paraphysen 
fädig, starr, wenig überragend, n\n u 2 3, selten bis 4 (x breit. 

Die Hptw. p. 45 sab Nr. 1311 aiifrt'führton Fuudo auf IJuclionspahn, 
Aepton von Daphue Mezereiiin und Syinphoricarpua hnbeu stumpf 
ondigciidt« Sftoron von 9 — 15/2— 3 und f^eliöreu zu 

Niptera raiuincola Kehm spnc. nov. 

Excipolacee, wois>, behaart (H. 190 — 220/10— 18, scpt.), -0,5mm 
bri'it, sit/.ftid. — Auf faulenden Stengeln von Vt-rbHifcuni th.ipsif. SjvnMn 
phouia;irtig, cyliudr. stumpf, mit je 1 Ooltropfeu in dor Ecke, byaliu, 
4—5/2-3 |i. 

PesiselU spee. 

Auf Blattfftielen von PuUatilla vulg. : Pulvermuhl-Höhe. 
24. IX. 03! 

Apothecien zerstKuit, frei aufsitzend, scbus.>eifurmig rund- 
lich, 0,2 — 0,2.") oder längüi'h 0,3/0,2, mit wellig verbogenem 
Rande, Scheibe und Aussenseite feucht blassfarben, diajdian, 
trocken gelblich, waclisai tig - weich, von prosenchvmatisch- 
feinfuseri^eiii und irell)lieliem (iewebe. Asci cvL-keuli«:, oben 
etwas verschmälert abgerundet und mit schwach -f"*'-? '''^"8 
und etwas gewunden gestielt. 70 — 7.5/5 — 7, Ssporig. Sjmren 
2reihig, schnialellijitisch-spindel-, fast stäbclionförniig, etwas 
stumpf, meist gerade, 1 Z(dlig, sj)iiter einige 2 zelliu-, mit meh- 
reren (4 — Gj Oeltropfen, anfangs farblos, dann gelb ( — nur 
im Schlauch gesehen! — ), 13 — 16/3,5—5. 
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? Stagonospora innamerabilis (Fckl.) Saec. 

Auf den Flügeln der Stengel von CyÜnu sagüUUis i Pul 
▼ermtthl-Hohe. 24. IX. 03. Npp. 
Nach Sace. m. Septoria neigend. 

Fleospora Tulgaris Niessl. 
Aof Stengeln von Hehium vulgare: Palvermühl-Höhe. IX. 03! 

Ophiobolas teuellas Sacc. 
Auf jEchümr Stengeln i PalvermtLlil-Höhe. IX. 03! 

Ophlobolna erythrosporns Winter. 
Auf Echium- Stengeln : Pulvermübl-Höhe. IX. 03 ! 

Phialea ürtleae Sacc. 

Auf Echium- St engein : Pulverraülii-Höhe. IX. 03 ! 

Leptosphaerta BcMi Feltg. sp. nor. 

Auf berindeteji Stengeln von Echium vulgare^ oft an ge- 
schwärzten Stellen: Pulvermiihl-Höhe. 24. IX. 03! 

Peritheeien zerstreut oder c^esclli^'-, ganz von der Kiiiilei niis 
bedeckt, dieselbe kaum und tiach erhebend, kuglig*) abgeplattet 
an der Basis, mit warzen- oder kurzkegelförmigen Ostioleii 
vortretend, braunscliwarz, 0,15— 0,25 mm breit. Asci keulig oder 
cylindr.-keulig, oben fetwaa verschmälert) abgerundet, kurz 
gestielt, 1.10—150/16—19 (die 4 s]). 8;V 108/19), (4-) raeist 
H sporig, von fiidiiren, überragenden, oft septirten, oben etwas 
verbreiterten Para})hysen umgeben. Spoiv n 1^/2 — 2 reihig, 
eUiptisch-spindelförmig stumpf, gerade oder etwas gekrümint, 
anfangs mit 1, dann mit ;i Querwänden, nicht eingeschnürt 
und farblos, mit 5 (selten 4) Querwänden an allen Lun;j:e- 
schnürt, besonders an der mittlem, oberer Theil etwas dicker, 
3. Zelle dicker vorstehend, anfangs hyalin, dauu sehr heil 
grüniieligeib, 30— 35/ 0—8,5. 

Steht in der NAhe von L. planiuscula und L. maculans Desm. 



*) oder Ifinglieh-eUiptisoh-stumpf» 0,3/0,2. 
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Dldyiuospiiaeria minima Frltfr. spoc. nov. 

Auf berindeten /Stengeln von £chium: Pulvermühl-Höhe. 
iX. 03! 

Perithecien gesellig oder zerstreut, oft an p:«'schwärzten 
Stellen (? clypeus) ganz bedeckt, kuglig mit flacher Basis, 
, mit kleinem kegelförmigem Ostiolum vorragend, schwarz, 
0,00—0^6 mm breit. Asci cylindrisch oder cylindrisch nach 
oben etwas keulig, nach unten langhin verschmälert, von 
fädigen Paraphysen umgeben, 55 — 85/3,5 — 5, Sspor. Sporen 
1- oder 2 reihig, oder oImh einige 1'/, — 2reihig, unten Ireih., 
elliptisch oder ellipt.- verkehrt-eiförmig oder -spindelförmig, 
etwas stampf, gerade oder gebogen, 2 zellig, niclit einge- 
schnürt, obere Zelle meist etwas dicker, hell oliveubrann, 
8—9/3—4. 

Nectria dacryiiiycella Karst. 

Auf dürren »Stengeln von Echium vulgare: Fulvermühl. 
IX. 03 ! 

(Perithecien 0,15 — 0,2 mm, hervorbrechend, orangcgelb, 
gesellig oder heerdenwcise; Asci 55 — 70/8 — 12, keulig-spin- 
deifönnig; Sporen 13 — 18/3,5 — 4.5, anordentiich 1-, bis 2-, 
bis 3 reihig, spindelförmig, mit Qnerwand und 2 — 4 Oeltr., 
hyalin.) 

C'oniothyrlum cytlsellum (l'oss. ot Tliinn.) Sacc. 

Auf den Flügeln der Stengel von (Jytisua sagittalu : Pul- 
vermühl. IX. 03. Npp. 

Sporen ö — 5,5/ 3— '3,5 p,, schwach bräunlich, durchsichtig. 

Cyphella pezizoides Zoj>f. 

Auf Cytum sagittalis- Stengeln: PaivcrmUhl-Höhe. 24. IX. 
03. Npp. 

Fr.-K. nach unten etwas verschmälert, kelchfbrmig, trocken 
geschlossen, 1 mm breit. Scheibe nach aussen blass; aussen 
dicht besetzt mit steifen, .il'st( heiuh grangelben, rauhen, 
septirten, unten gelben, nach oben blassen, hier spitzen, ge- 
raden oder etwas verbogenen, 136 — 250/5— 8 fim. Borsten. 
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PhAcIdlum Cytlsl Packe!. 
Auf Stengeln von Cytisus mgiffaUs : Palvennühl-Höhe. 24. 
IX. 03. Npp. 

Apotiiecie» gesellig, meist auf den Flttgeln und oberaeits, 
kreisrund, durch Zusammenfliessen bisweilen unregelmäsaig 
länglich, cingcsonkt, die Epidermis mit dem Apothec. am 
breiten Scheitel verwachsend, glänzend schwarz oder grau- 
schwarZ) flach- odw fast halbkiigl ig gewölbt, feinkörnig punk- 
tirt, dann riugsom yom höckerigen, später höckerig-zackigen 
Epidermisrande durch eine seichte Furche abgetrennt, am 
Scheitel lappig einreissend oder khippig ringsum sich lösend, 
in Fetzen oder Bröckehi abfallend und die Scheibe bloss- 
legend; Scheibe flach oder leicht gewölbt, schmutzig gelb- 
weisslioh oder gelb oder gelbröthlich (orange), ganzrandig — 
und eben — oder am Rande etwas wellig verbogen, 0,15 bis 
0,2 mm dick, 0,75— 1,5 mm breit, von schwarzem, abgerun- 
detem, tlber die Substratfläche etwas erhabenem, nach Los- 
trennung der schwarzen Decke von der Scheibe hödcerig- 
zackigem Rande umgeben. Asci keulig, oben abgerundet und 
meist etwas verdickt, an diesem Theile durch Jod schwach 
blau gefllrbt, mässig lang gestielt, meist gerade, SO — / 8 
bis 9, 8b[>oi-ig, von zahlreichen fädigen, überragenden, oben 
oft gabclig geth^ilten und allmälig kolbig auf d-:-6[i ver- 
breiterten und trtlbe gefärbten, am Ende geraden oder etwas 
gekrümmten Paraphysen umgeben. Sporen oben 2- oder 1 */2* 
reihig, nach unten 1- oder IVfi^ihig gelagert, lünglicli-cylin- 
drisch oder schwach elliptisch oder fast spindelförmig, beid- 
endig stumpf, gerade oder gebogen, Izellig, mit mehreren 
Oeltropfen, später bisweilen mit 1 oder 3 hyalinen, schmalen 
undeutlieh^ (?blos leeren Raum) Querwänden ohne Ein- 
schntirung, aber dann öfters mit etwas gi'össem Oeltropfen^ 
(13— 21/4— 5. 

Die Apothßcien enthalten anfangs Conidien von sichelför- 
miger Gestalt, cylindrisch, an den Enden kaum etwas schmä- 
ler, direkt aus dem Gehäuse parenchymatiseh oder auf einigen 
kleineren, längsreihig angeordneten Zellen entspringend, hya* 
lin, ungetheilt oder mit 3 — 5 undeutlichen, von sehr kleinen 
Oeltropfen belagerten Querwänden, 27 — 33/2 — 2,5 ji. 
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Pleospora Cjtisi Fackel. 

Auf dürren Stengeln von Cytiaut mgUtaMsi Pulvenntthl- 
Höhe. IX. 03. Npp. 

Pcrithecien gesellig oder zerstreut, von der Epidermis be- 
deckt, später dieselbe 3 — 41appig-strahlig zerreissend und mit 
dem Scheitel liervortreteod, kngiig, mit papillen- oder kurz 
kegelförmiger Mttndnng, schwarz, 0,2 — 0,25 imn breit. Aeci 
oblong oder oblong-keulig, fast oblong-cylindrisch, kurz ge- 
stielt, obea breit abgerundet, 8 sporig, 136— >166/40 — 45, von 
fädigen, septirten Paraphysen umgeben. Sporen ordnungslos 
1 — 2— 3 reihig, aufrecht oder schräg gelagert, oblong oder 
oblong-verkehrteiförmig, gerade oder gekrümmt, oft nngleicb- 
seitig, mit 7 bis 9 bis 11 Querwänden nud 1 — 2 Langswflnden, 
an der 4. oder 6. Querwand stärker eingeschnürt und der 
obere Th(;i! etwas breiter, an beiden Enden schmal abgemn- 
det, dunkelbraun opak, 42 — 54/13—19. 

Mycosphierella CytisNsagittalls Awid. 

Auf den geflügelten Zweigen von Cytisus aagUtalia: Pul- 
vermühl. 24. IX. 03. Npp. 

Perithecien zerstreut, beiderseits, in grosser Anzahl, von 
der Epidermis bedeckt, niefl« r«;e(lrückt-kuglig, fast linsen- 
förmig flach, mit Porus am bclieitel, 0,1^5— 0,3 mm breit. Asci 
oblong oder oblong-keulig, oben breit abgerundet, sitzend; 
8sporig, 8ö -9f>/-7 — 35. vSporen 2— 3 reihig, oblong-spindel- 
förmig, bcidendig stumpf, gekrümmt oder ungleichseitig, in 
der Mitte septirt und eing-eschnürt, oberer Theil meist etwas 
breiter, hyalin mit undeutlichen Oeitropfen, — 35/8 — 10. 

Clavuria pistillaris L. 
lu Laubwald : Eich. IX. 03. Apoth. Schmit. 

Diaporthe (Chorost.) sp. nov. 

Auf berindeten Aesttn von Papulm balsamif'era : Ilohenhof- 
Park. 14. V. 03! 

Stroaiata gesellig, aber etwas entfernt von einander über 
die Aeste verbreitet, aus 1 7t. — - 'i'^'i breiter Basis stumpf- 
kegelförmig, in der inneni unveränderten Kinde nistend und 
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der Holzoberfläche aufsitzend, von der unveränderten, etwas 
emporgehobenen, in Längsspalt parallel der Zweigachse ein- 
gerissenen, lose anhaftenden Epidermis bedeckt and von den 
aufgerissenen Rändern derselben umgeben. Perithecien za 
mehreren einschichtig gelagert, kugiig, mit kurzen, aufsteigen- 
den Hälsen und kugligen oder eiförmigen, ohne Stromasub- 
stanz zur rundlichen oder elliptischen, kleinen, die Spaltränder 
etwas überragend«! Scheibe vereinigt, schwarz, kohlig, 0,2b 
bis 0,3 mm breit and hoch. Äsci eyliudrisch-spindelförmig, 
oben etvas, nach unten stiel&rtig verschmälert, 68—80/13—16, 
8 sporig. Sporen 2reihig, fast 1 V, reihig, oblong-elliptisch, 
beidendig stumpf, gerade, in der Mitte querseptirt und eiu- 
geschnürt, obere Zelle bisweilen etwas grösser, mit 2 Oel- 
tropfen in jeder Zelle, hyalin, 18—22/6—9. 

Dlaporthe (Tetr.) putater Nke. 

Auf herindeUm Ast wm Fopulus balsanufera : Höhenhof- 
Park. V. 03 ! f. Populi balsamiferae. 

Stroma weithin über den Ast verbreitet, denselben ringsum 
umgebend, selten unterbrochen, die innere Rinde einnehmend 
und schwarz flftrbendy das Holz nur an der Oberfläche schwär^ 
zend, sonst nicht, verändernd, auch keine Saumlinie in dem- 
selben bildend. Perithecien einzeln oder zu einigen dicht 
genähert, auch in euvalsaartigen Grruppen zusammenstehend, 
dem Stroma eingesenkt, nicht bis auf das Holz reichend, von 
der unveränderten, lose anhaftenden Epidermis bedeckt, nie- ■ 
dergedrttckt-kuglig, mit kurzen, aufrecht stehenden Hälsen 
und langen, cylindrischen Mttndungeu die Epidermis einzeln 
oder bei genäherter oder euvalsaartiger Lagerung bfischel- 
oder btindelfOrmig durchsetzend, schwarz, 0,15 — 0,2 |nm breit. 
Asel spindelförmig, oben und unten verschmälert, am ver- 
dickten Scheitel mit 2 dunklen Punkten, 44—52/6,5—7,5, 
Hsporig. Sporen 2reihig, länglich elliptisch, beidendig stumpf, 
gerade oder gekrttmmt, mit Querwänden in der Mitte nnd 
eingeschntlrt, hyalin, mit 2 Oeltropfen in jeder Zelle, 10 bis 
15/3—4. 

Kalmosla spee. (Gesell, mit vor. im Herbar.) 
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Ophiobniu» ! afllni» ] persolinii)«. 

Auf ßläfensfielen t on Primuhi offic. : Höheiihof. V. (y.\ ! 

Pei ithecien zerstreut, ^anz cinjxescnkt, kuglig-niodorgedrückt, 
mit riaclier Jiar<i?s, mit stumpf eylindr., kurzem Ostioimn vor- 
tretend, mit braunen Hyphen au der Hasis, braun, o,2 bis 
0,3 mm breit. Asci cyl.-sehr seiimalkeulig, 136 — ir>0/8 — 9, 
8 sporig. Sporon cyl.-wurmformiir, oben abgerundet, unten 
langhin zugespitzt, mit vielen {'2 und mehr) Querwänden, von 
Oeltröpfchen belagert, 120—136/2—2,5. 

Leptosphu'i ia riiscella « t Do Not. f. Hippopliae» Feltg, 
Leptosphteria Hippophaön Feltg. s)». nov. 

Auf den Aestchen und Dornen von Hippoj^haü rhamn<ndeH: 
Höhenhof-Park. 14. V. 03! 

Dlptodia Hippophfcamm Bresnd. 

Auf hei'indefe.n Aasten ton Ilippoph. rh. : lirdicnliof-I/ark. 
V. 03. Npp. 

OlplodU Rhois Saec. 
Auf Auten wm Rhus ttfphina : Höbcnhof. V. 03. Npp. 

Phonia Ailanthi S«cc. u. 1 ExeipulfU*<M3 (Da».' viaartig). 
Aaf BlaUttiden wtn AÜ. gl. : Höhenbof. V. 03. Npp. 

Phoma fflandiilosa ( ooke. 
Auf dumselbcu Substrat. 

Diplodia Ailanthi Speg. 
Auf herindeten Aettm von Ailanth, gl, : Höhenhof. V. 03. 

App. 

Phoma rudia Öacc. (Zu Diap. rudis Nke.) 

GDomonia erythrostosa Arold. 
Auf Blättern von Ceraaus Avium : Höhcnhof-Park. V. 03! 

Pyrenopesissa dtottagaenda St ai back. 
Auf dürren Stengeln von Trifolium agrnrlnm : SMuXyieiXes 
«~ grasige Stelle im Walde gen Höhenhof. 14. V. 031 
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Apotliocicn {gesellig, dicht, .meh zu t'iiiiiren frehfluft oder 
nülieüwi'ise stehend, aiif.inj^b ciu^Mjst.'nkt, hervoidjrcolioiid und 
nur mit «1 r l»asi< cini^fwachseii, von den Peridermlappen 
uinu-<'hi ii, arJau^'^ l^UJ,tiL'■ fast i;i'si-ldossen, dann mit weitr-m 
rurus bis scldn's.-.ii< li st-hah-ut"< irmig jj:»'öft'net, aussen braun- 
schwarz, etwas rauh; Scheibe lieller, »i^raubr.lunlicli, Rand 
fast weisslich, uanz, aus liellern, iiereihten Zellen bestehend, 
trocken eingerollt, fast geschl(>s.>eii und etwas verboj^en, 
schwärzlich, von sszelliijeni, l)raunein jutrenchymatischem 
(jteuil)e. mit kolbi*; verbreiterten und <'twas vorliUigerten 
Aussenz(dlen, 0^2 — 0,.';mni breit. Asci cylindrisch, etwas spin- 
delfürniig, d. h. nach oben und unten stnni})f verschmälert, 
mit -|- 1. am I'orus, .'»0 — H7 f)- 8, 4 sporig. Sporen 1- bis 
1' ^reihig, liinglich-oblong. mit je; 1 < )eltropfen in der Ecke, 
später Spindel- oder keuleiiformi;^'. niii 4 Oeltrojifen, — 11/2 
bis '2.'). l'araphvsen zi< inlich z.ihbeicli. fadenförmig, gerade, 
kaunr überragend, unuui 1 '/ä? Scheitel bis 2 |x verbreiten. 

Mit «loiii Starb. "si lit'ii Pilze, auf Siicvisa pratensis und TrifoHnm, 
fa&t ganz ühcreiiistiniinon;!, nur sind die INnäthecion etwas kleiner, die 
Asci etwas kürzer, die Sporen kleiner (b. St. 10 — 18/ 2 '/»— 3 '/»)» die 
Paraphysen sahlrMch und unten sparaani gogabdlt. 

Ob Hyphen Filx an der Basis? 

Pleospora. 

Auf ßlattscheiden von AUium oleraceum: Hohenhof. V.031 

Peritheciea zerstreat, von der Epidermis bedeckt, knglig 
stark niedergedrückt, später zusainineDfallend, mit braunen 
Hjpben an der Basis, 0,15 — 0,2 mm. Asci oblong-keulen- 
förmig, oben etwas yerschmälert-abgerundet, kurz und dick 
gestielt, 8 sporig, 136 — 155/35, von fftdigen, oben 3 {i breiten 
Paraphysen umgeben. Sporen ordnungslos 1 — 2reihig, oblong 
oder sandalenfürmig, meist gerade, mit 5, 6 bis 7 Quer- 
wänden, an allen eingeschnürt, oft stärker an der 3. oder 4., 
mit 1 bis 2 Längswänden in jeder Zelle, gelb (honig- oder 
braun-), 33—36/16-21. 

Lophodermiam alUaeeam Feltg. ap. nov. 
Auf Blattsehtsiäen von AUtum oUraceum: Höbenhof. V. 031 
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Apothecien zerstreut oder genelÜg, mit der Basis einge- 
wachsen, Iaii<;licti, cllipsoidisch oder fast kreisrnnd, boidendig 
stumpf, gewölbt, mit en<r«"in, scharfrandigem L.lngssj)alt, matt- 
schwarz, mit einigen Lüngsstretfen, 0,:> -Ojdmm lang, 0,2 bis 
0,5 mra breit. Asci keuHg, oben stumpf zugespitzt, nach unten 
stielartig verschmälert, gerade, 8 sporig, 80 — 95/8, von ffldigeii 
ttberragenden, oben gerade oder etwas geschlangelt oder 
hakig gi^bö^'en, farblos. Sporen mehrreihig, nadelförniig beid- 
endig zugespitzt, gerade oder leicht gebogen, 1 zcllig, mit 
Oeltropfen, hyalin, im Ascns etwas gelblich, 33 — 40/1 — 1,5. 
(Siehe Conid. unten.) 

Steht in der Nülie von L. sphaorioides (A. S.) Duby. 

Loplitetrena duplex (Krst) Saec. 

Auf entrindeten Aeiiten von Vümrnum -Opulu» : Höbenhof. 
14. V. 03. Npp. 

Peritlircien ge sellig oder hfcrdcnwci-f, an gebrännten Stel- 
len, riiiucsonkt, kiiglig etwa-* ni(ulergedriu'kt, mir vorragen- 
denij zusanuneiii^edrfiidvtf'ni, linealeni Ostioluni, sehwaiz, 0,1') 
bis 0,2. Abi-i i vliiHlfis<di. Hsporig, -- 1I5()/10, vor. fädigen, 
scldanken I*ara|diy.st !i bfn. Sporen 1 reihig, oblong, 

gernd<> oder schwach gekrümmt, stumpf, mit vier grossen 
Oeltropfen, anfangs mit einer, dann mit 2, scddiesslich mit .'» 
Querwaiiilen, an der mittlem stärker eingeschnürt, hyalin 
oder grünlich hyalin, IH — 20/r>,5— 6,"). 

Mit oiii;;<'9(-nk(<Mi I'< ritlHn icn , l'yi iiidt'ii) von 0.2.') mm bit it und 
mit kleiner Papilie, mit failenfürmigen, untuu abgonindeten, oben stliart 
cngespitsten, meist etwMS gebogenen, 5mAl quersoptirten, Oeltropfen 
führenden, hyalinen Conidien von 80 bis 50/2,6. Gehört zum vorigen 
Lophoderminm.) 

* 

Platy^itoniuiii rompresisum Trov. 

Auf entrindeten Aenten von Viburnum Üpulm: UöUenhof. 
V. Ü3. Npp. 

H<>n<Iersoniii Vibiiriii Kll s. 

Auf herimleten Aesten von Viburnum OpuluH : liöheniiöf. 
V. 03. Npp. 
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Dtehaena spee. 

Auf dürrer Rinde von lUx aquif»: Hohenhof. V. 03! 

Apothecien einzeln oder in Räschen, langlieh-elUptiseh, her- 
vorbrechend Q. von den Peridermkippen nmgeben. Sporen 
verkfthrt-eifOrmig oder länglich-etwas kenlig, anfangs 1 zellig^ 
mit feinkornigem Inhalt, später mit 1 Querwand und eingc- 
8ehntti*t unterhalb der Mitte, obere Zelle grösser, oben breit 
abgerundet, untere stumpf kegelföimig, schliesslich mit drei 
Quervränden nnd etwas eingeschnllrt, besonders an der mitt- 
leru, hyalin, 13—16/5 — 5Jb^ ? Asci eiförmig, 40/13(i. 

Metaspbaeria Tagaus Feltg. sp. nov. 
Auf dürrer Rinde von Hex aquif,: Hohenhof. V. 03! 

Perithecien gesellig, an gebräunten Stellen, von der Epi- 
dermis bedeckt und ihr eingewachsen (mit ihr sich ablösend), 
schwarz, 0,1— 0,15— 0,2 mm. Asci fischförmig, 54 — 70/9 — 11, 
mit fädjtron Parapbysen, 8 sporig. Sporen äpindelförmig, etwas 
stumpf, gerade oder gebogen, mit 4 Oeltropfen, mit und ohne 
3 Querwände, nicht eingeschnürt, 13 — 16/3 (unreif!). 

Melanouuna (Berl.) sp. = TrematoBphaerla sp. 

Auf herindeten Aegten von Ilex aquif. : Hohenhof. V. 03! 

Peritlieeien eiiizdn, nudst heerdenwcise, oft zu einigen dicht 
zusannaeiisitcliend oder gar mit der liasis verwachsen, kuglig- 
bauchig, mit abgeflachter Basis dem Holze bald aufrecht, bald 
schief mit der ganzen Seite aufsitzend, von dem unverän- 
derten, häutig weithin geschwärzten Rindengewebe bedeckt 
und die Rinde mit der aus kegelförmiger Basis cylindrisch, 
am Seheitel verbreiterten, stumpfrandig — (rund- oder selten 
ellii»tiseli-} schüsselförmiir eingesunken — , seltener flach ver- 
breiterten, aber nicht perforirten ^lündung durchbohrend, 
seltcnei' meist bei abget'alhuer Rinde) halslos mit flacher 
oder sehii.>!>elfr»rmig aufsitzende!" Pajiilie, die einzeln stehen- 
den wie die (iruppen von der lappig weit abstehenden Epi- 
dermis umgeben, resp. unter ihr versteckt fselten glatt), meist 
feinkörnig bis grobwarzig, schwarz, köi'nig rauh, kohlig-leder- 
artig, 0,0 mm breit, die llaiise 0,5 mia liocL, bisweilen (die 
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längern} knotig und geriugelt. Asci cylindrisch, oben abge- 
rundet oder abgestutzt; kurz gestielt, (4 ) meist 8 sporig, 95 
bis 136/10 — 12, von zahlreichen, födigen Parnphysen um* 
geben und überragt. Sporen schief- oder aufrecht 1 reihig, 
elliptisch-spindelfönuig, stumpf, gcra'le, mit 3 Querwänden, 
an den mittleren stark, an den übrigen wenig oder nicht 
cingodrückt, 2. Zelle bisweilen etwas grösser, anfangs hyalin, 
dann olivengrfin bis olivenbraun, Endzellen mitunter um ein 
weniges heiter« seltener fast farblos, ohne oder mit 1 oder 
einigen Oeltropfen in Jeder Zelle, 18 — 23/7 — 8. 

Zlgnoella subcortiealis Cook«. 
Auf Innenfläche von Bimbaumrinde : Sandweiler. V. 03! 

Perithecien heerdenweise, eingesenkt-hervorbrechend, kugiig, 
mit kurz eylindrisehem oder kegelförmigem Ostiolum, mit 
braunen Hyphen an der Basis, schwarz, 0,3—0,4 mm breit. 
Asci keulig-cylindrisch, oben breit abgerundet, kurz gestielt, 
8 sporig, 95—125/13—16, mit fädigen Paraphysen. Sporen 
2reniig, stumpf elliptisch-spindelförmig, gerade oder schwach 
gekrümmt, anfangs mit 1, dann mit 3 Querwänden, an der 
mittleren stärker eingeschnürt, 2. oder 2, und 3. Zelle dicker, 
mit 1 grossem Oeltropfen, auch 2 kleinem in den Endzeilen, 
hyalin, 19-25/5—6. 

I HelanoMma. 

Auf Innenfläche von Piruarinde: Sandweiler. V. 03! 

Perithecien gesellig, oberflächlich, kuglig-niedergedrnckt, 
mit der flachen Basis angewachsen, mit sehr kleiner Papille, 
braun, 0,2 — 0,3 mm breit. Asci keulig, mit fädigen, über- 
ragenden Paraphysen. Sporen undeutlich, gesehen, Ittnglich, 
stumpf, bräunlich. 

Hendersonia spL'c 

Auf lunenpöche d/h-rer l'i ms- Rinde: Saiidweilcr. V. 03! 

Pcritlieeicn gesellig, riiigeheiikt, mit kleiner Papille und 
Scheitel vorl>re("lieii(l, hr.ititi, 0,1 — 0,2 iiini bi'eit. Sporen |■i^^•- 
lieli. sluiiipf. -1 r.nle, mit 1, dann 3 C^uerwiludeu, nicht ein- 
geschnürt, braun, 9 — 11/3 — 3,5. 
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FHBgis Imp«rf«etiit. 

Auf dürrer Ftatanusrinde : Höhenhof. 14. V. 081 

PeritluH'ieii einzeln oder in valsnartigen Gruppen zu 3 — 6 
zus.innnenstL'lu'iid, eingescnkt-horvorhreeliend, von den Epi- 
dernilappcn umgeben, 0,2 — 0,.') nun bri'it. Conidien selir klein, 
stilbchenförmig, 3 — 4/0,5 — 1 (i, auf hyalinen, 10— lo/2|ji 
grossen Sterignien. 

Tober (Aechion) ratam Pico 1788. 

In lehmigem (^aiienhoden: Dickirch. X. 0^5. Edm. Klein. 

2 Fr.-K. rundlicli, mehr oder wt'iii^er re<;elnitissig, an der 
Ilisis etwas vertieft, ] rcsp. 1^ eni breit. Peridium rötldicb 
braun, selir feinHaumig und kleinvvarzig, durch einif^e scharfe 
Furchen in etwas vorstellende polygonale F< ldcr getrennt, 
Gieba knorpelig, rotlibraun, von weissen, vom Grunde aus 
verzweigt aufsteigenden Adern durelizogen. 8e1d;tnohe saek- 
förniig oder ellipsoidisch sitzend od^r kurz stielartig ausge- 
zogen, T."> 87/00 — 70, 1 — .")spürig, mit einigen als kugliu«' 
Klumpen rudiment.'ir gebliebenen Sporen. Sporen unregei- 
milssig gelagert, ellipsoidiseh, seltener kugelrund. 24— 40 '19 
bis 28, mit gelbbrauner, dielitstehendeD, spitzigen Stacheln 
von — 5 |i Länge besetzler Membran. 

Cytospora Luiuo-cerusi Fckl. 
Auf berhideten Aesteu von i'runus laurocerasuH : Höhen- 
hof. V. 03! 

Flechte? Patellarlacee f 

Anf entrindetem Ant von Ffatanm orUnt. ; Höhen hot. V. 03! 

A]>othecien zerstreut oder gesellig, auf dem nackten Holz oder 
auf mehr oder weniger ausged«'hnter schwarzbrnuier Kiiisle 
1 Fleclitenthallus V 1, mit der Basis aufi;ewacbsen, linsenf., feucht 
flach oder gewölbt, nicht oder kaum beramb t, schwarzbraun 
auf der Scheibe und aussen, trocken tellerfiu'niig tlacli, zart- 
utnl ganzraiidig, feinwajzig jtnnktirt, sclnvai-z, mit ziemlich 
dünnem Ilypthecium, 0,.")— I),ü mm breit. Asei cylind. schwach 
keulig, unten stielurtig verschmälert, von fädigeu, oben ästigen, 
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ein olivenbrannes Epith. bildenden Paraphysen umgeben, 
8 sporig, — 136/14 — lf>. Sporen unordentlich 1 reihig, ellipso- 
idisch oder eiförmig, 1 zellig, mehrere mit (Querwänden in 
der Mitte, nicht oder kaum eingeschnürt, hyalin, mit kör- 
nigem Inhalt, 1H-— 20/8. 

Kanchia TaT«liana Rehm (Diacom. p. 1328.) 
Auf morBchem Holze eine» Baunutumpfes : Heisdorf — 
Waldrand. X. 03! 

Apothecien gesellig, meist heerden- bis haufenweise, frei 
aufsitzend, flach tellerförmig, feuclit gewölbt und unberandet, 
trocken mit etwas vorstehendem Kandc, Scheibe schwarz, 
Aussenseite braun, 0.3 — 0,7 mm breit, mit massig dickem 
Hypotheciuni, Asel kculig-cyündrisch. oben abgcruiidet. kurz 
gestielt, r)0 — 1)7 / 7 — 10, 4-, meist Sspurig. Sporen unordeiit 
lieh 1- bis l'/j- bis 2rei]iig gelagert, .sj)iiidolförmig, fast spitz, 
gerade oder sehwach gebogen, 2zellig, hellbraun bis braun, 
11 — 15/4 — 5. Parapliysen fadenförmig, oben kolbig bis ö [i, 
verbreitert, ein liraunes Epithecium bildend. Fruchtschicht 
durch 1. stark blau gefärbt. 

Pleoqpora herbaram Rabh. 
Auf Stengeln wm Onohryehie saHva: Hetsdarf. X. 03! 

* 

Pla^Btomam coapressnm Trev. 
Anf entrindetem Aet ixm Pirus comm»: Heisdorf. X. 03! 

Metasphaeria (?) tinctoria Passer. (Djagn. F. n. I. N. 66 — 

Syll. TX. p. Ö3Ü.) 

Auf berindeten Aesfchen von Genieta tinctoria: Heisdorf; 
Oedland am Waldrand. X. 03. 

Perithecien gesellig und (reihenweise) nach den Streifen 
des Aestchens (geordnet) gereihet; von der etwas vorgewölbten 
Epidermis bedeckt, mit kaum merklicher Papille vorragend, 
niedergedrClekt-kuirlij, schwarzbraun, 0,15— 0,2 mm. Asci kfii- 
lig, oben abgerundet, knrzgestielt, H sporig, l'Mi — 142/12 — 14, 
mit fädigen Paraphyscn vermischt. Sporen 2reiliig, oblong- 
spindelförmig, beidendig stumpf; gerade oder schwach ge- 
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bogen, anfangs mit 1, dann mit 3 Qnerwftnden ohne Ein' 

schntlrnng und an den Enden etwas zugespitzt, zuletzt meist 

mit 4, seltener mit 5 Qiierwänden, an allen eingeschnürt, 

besonders an der 2. oder 3. Querwand, 2. Zelle stets am 

grOssten, hyalin ; mit vielen kleinen oder 1 grossen Oeltropfen 

in allen Zellen, 24—27/6,5—1. 

Wegen der vollstAudigen Uebereinstitnmung im äasseren Habitus 
ottd in der Wachsthmnsweiso bringe ieh meinen Pils zu der ttbersehrie- 
benen Art, wenn auch diese, laut der R. in Syll., bedeutend im innem 
Bau abweicht, denn diese Ahweichung, besonders in den Sporen and 
Asci, ontf^pricht vollständig den anfjingliidien Verhältnissen dieser Orga- 
nismen bei meinem Pilze, und muss ich wohl annehmen, dass der Pas- 
serim sehe Pilz unreif war. Forai und Grösse der Sporen liat die Art, 
so wie ich sie gefunden, Ahnlieli wie bei H. brnnnea, M. eburnea, JA- 
Cerletti und M. torulispora, nnr dass bei diesen stets ö Querwände 
in den Sporen beistehen; in den meisten andern Bezieliungen sind aber 
diese sämmtlich in den Sporen verschieden. 

Pleospora Cytls! Pckl. 

Auf herindefen Aesten von Genisfti tinct.: Heisdorf. X. OH! 

rcntliccien gesellig'', vom der Epid» rnus hedeckt, mit d(>m 
fast unmerkliclien Selieitel vorWrtudu'nd , niedergedriiekt- 
kuglig, am entbhissten Scheitel schwarz, nach unten braun 
bis schwarzbraun, 0,2 — 0,3 mm. Asci keulig oder cylindrisch- 
sehnialkeulig, oben breit abgcrundta, kurzgiisriclt, 160 — 170/ 
1~8 — -24, 8 sporig, von zaliireicht ii, überragenden Para})liysen 
nnigeb(;n. Sporen alh' schräg 1 reihig i)der olion einige 1 
bis 2 reihig obhiug-eüiptisch, beidendig schmal abgerundet, 
gerade oder gebogen oder ungiciehseitig, meist mit 7 Quer- 
wilnden, 1 — 2( — 3i Kiiuiiswanden, an der mittlem Querwand 
eingeschnürt, anfangs gelb, dann duukelgelbbraun, 25 — 35/ 
10-16. 

Trotz mancher Abweichungen von der Beschreibung, wie sie 
Wint. p. 509 naeh den Fuekel'sdien £x. gibt, kann mein Pilz doch nur 
die Fnekel'sohe Art darstellen. 

In Gesellschaft finden sich zaiilreicho ganz bedeckte, mit dem 
Scheitel schwarz dun-hscheinendH, unten aber blassgelbe, kuglige, kloine 
l'vi iiiden, mit öichelförmig gekriiminten. boidendig zugespitzten, Oel- 
tropfen und auch undeutliche C^.-S. enthaltenden, hyalinen Conidien 
von circa 40/2,5|ji, auf 15— messenden, mit Oeltropfen gefäll- 
ten, langkegelförmigen, hyalinen Sterigmen. 



Auf 5mfi<^«^efi Amden von Genwta Hnctaria: Heisdorf. V. 
03. Npp. 

Stroina verschiedentlich geformt ond ausgedehnt, in der 
innern Rinde nistend, die Hohoberfläche schwfirzcnd. Pcri- 
thecien einzeln oder dicht oder euvalsaartig bis zu 7 etc. 
Aaci 90—95/13—14. Sporen 15—16/8. 

Microthjrriniii Cjtlsl Fekl. 

Anf berindeten Aesten von Oernnta finctoHa: Buisdorf. 
X. 03! 

Cryplodlsevs soceineas (Sace.) Schroet. 

Auf ahgeiftorbenen Zweigen von Oenieta tindoria : Heis- 
dorf. X. 03.' Ni)p. und I -(Geselh'g mit Diap. inaeq., Meta- 
spliacria tinctoria, Pleospora Cytisi, Microthyriam Cytisi.) 

Apothccien «gesellig, anfangs eingesenkt, bei der Reife die 
bedeckende Rindensubstanz in niclirere spitze Lappen zer- 
reissend und vortretend. Scheibe 0,4— 0,8 — 1 mm, meist kreis- 
rund (0,4 — 0,6 mm), seltener iHnglich oder elliptisch (0,8 bis 
1 /0,4 — 0,5), stumpf, feucht stark gewölbt, unberandet, wachs- 
artig weich, blass- bis goldgelb, meist mit sehr feinen, auf- 
recliten, farblosen, etwa 50 [x hingen Hürchcn dicht besetzt, 
trocken halbgeschlossen, röthlichgell)- oder bernsteinbraun. 
Schläuche keulenförmig, seltener cylindrisch, kurz gestielt, 
oben abgerundet, seltener abgestutzt, durch Jod, besonders 
am Scheitel ziemlich deutlich getärbt, 95 — 145/13 — 17, 4-, 
6-. meist 8sporig, von fadenförmigen, einfachen, selten oben 
etwas verästelten, schwaoh verdickten und verbugenen, etwas 
überragenden farbiDsen l*ai"a[)li ysen umgeben. Sporen in den 
keuligen Si lil.uu^hen u. zu 8, oIjl'u 2-, einige unten 1 rt-iliig 
oder um egelniä.ssig gelagert, in den seltenem cyl. Seliläuehen 
schief li'eihig, liei nur 4 oder (3 im Schlauche unregelinässig 
1- — 1'/., reihig gelagert, läuglicli-ellipsoidiseh oder Spindel-, 
selteii last keulenförmig, auf einer Seite abgellaelit. boidendig 
stumj)f, gerade oder sehwacl» gekrümmt, anfangs einfacli, 
später mit 1, 2, meist 3 dünnen Q,uerwänden, an denselben 
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nicht eingeschnflrty hyalin, mit feinkörnigem Inhalt, 21 his 
33/7-9. 

Das Exemplar vom Standort Bereldingen weicht in einigen 
Beziehungen ab: Farbe ttberhanpt etwas dankler, feucht 
brfinulieh- oder bernsteingelb, trocken braunschwUrzlich ; 
Schlftuche alle keulenförmig und 8 sporig, 80 — 96/13 — 16; 
Paraphysen unten und oben ästig verzweigt, oben kolbig — 
ß{i verbreitert und bräunlich gefärbt; Sporen alle 2 reihig 
gelagert, länglich-elliptisch, mitunter fast cylindrisch oder 
spindelförmig, stumpf, gerade, gebogen oder ungleichseitig, 
anfangs hyalin mit körnig'zelligem, bisweilen in 2 bis 3 bis 
4 (rruppeu vertheiltem Inh«lt, bei voller Reife bräunlich und 
mit 1—3 ddnnen, nicht eingeschnürten Querwänden, 18 bis 
22/6— 6,6 h, 

Polyporas (Physisporus) Radula Fries.*) 

Auf berindetem Alnua-Ast: Heisdorf. X. 03. 

Agarious (l'leurotns) treo^eniuB DoC. 

Auf feuchtem Waldboden : Heisdorf. X. 03. Npp. 

AiiTAricus (Mycen« Q.) flaripes Fr. 
A.uf morschem ßauinstumpf : Heisdorf- Wald. X. 031 

f Clavarla f corrof ata Karst. 

In einer Gifpsbruch-Oaüerie, etwa 100 m vom Eingang, im 
Winkel zwischen Fussboden und Seitenwand auf der Erde 
oder auf faulendem Eichenstamm : Heisdorf. X. 03. 

2 Exemplare, 4 — 6 cm hoch, fast durchsiclitig, mit dttnnem 
(an der Querwand knollig verdickten), von unten beginnend 
ästig verzweigtem Stamm; Aeste dünn, meist flach znsammen- 
gcdrflckt, nach oben etwas breiter, unregelmä&si<,^ üichotom 
getheilt in, meist nach innen bogig eingekrammte, scharf 
zugespitzte Aestchen, an der Oberfläche mit zahlreichen, meist 
hin gsge richteten Rnnzeln. Sporen kuglig oder ellipsoidisch 
eiförmig, dickwandig, gelbbraun, 8 — 10/7 — 9^, mit 1 cen- 
tralen Oeltropfen, mit farblosem, 6 — 20/4— 6 {i messenden 

*) Vergleiche Fusauot'j Seite 21. 
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Stiel, echeinbar öfters der Stiel aas dem Scheitel einer Spore 
entstehend und soweit weitläafig-kettenfbmüge Oubilde dar- 
stellend; eigentliche Basidien nicht gesehen. 

Pol.vporug (Apo'ioponis) niarginatas Fri«B. 
Auf todtp.m Eichenstamm im Innern einer Gypsbruch-Gal- 
lerie: Hoisdorf. X. 03. 

Derminus (Cropidotus) upplanatii» f Pors ). 
In Gypsbruch' Galler ie : Heisdorf. X. 03! 

Helvella spt p. ? erispn Fr. 
Auf ödenij gruaigem Felde (Ürösch), am Waldrand: lleis- 
dorf. X. OHl 

2 Fr.-K., l — •lein, hoch, Hut circa 3 — 4 cm breit, 2 — 8 ciu 
hoch, Stiel o — 4 cm hoch, ] — 1 '/g ^ni Ijrcit. Hut 3 — 4hip[)ig, 
zum Thcil über den Stiel heial)h,infj:end, vielfach gewunden- 
gebogen, oberhalb frisch grau oder weissgrau, trocken grau- 
gell», unten frisch ocker- oder gclbbrnuulich, oder rnssbraun, 
trocken graubrauner Stiel. Schlituche cylindrisch oben abge- 
rundet, nach untfu sehr lang stielartig verschin.ih-rt, 
ciica .'520 (p. sp. 14U,i/16 — 10, 8 sporig. Paraphysen fildig, 
obenauf — kolbig verbreitert, V farblos, Sporen oben 
im Schlauch nnregelniässig einreihig, ellijisoidisch, stnin{)f, 
mit 1 grosacn, centraten (runden oder etwas l;ingli(dienj Oul- 
tropfen und daneben klemerm Ueltr., lö — 20/10 — 13. 

Clborla pygmaea (Fr.) Rehm. 

In Sandboden, auf unbestimmbarem (kleinem) Substr.-it : 
Baumbaseh. 11. X. 03. Npp. 

Apothecien einzeln oder zu einigen beisammen, schüssel- 
förmig bis flach oder etwas gewölbt; Scheibe feucht gelb 
(sandgelb), trocken rüthlich-braun ; ganz- und zartrandig; 
Aussenseitü weissgcl blich feinflaumig. Stiel eingesenkt, einem 
kleinen, unbestinnnbaren Substrat entspringend, jin einem 
Exemplar verzweigt und .3 Apothecien tra;^< ml, deren eines 
3 nun bi'eite Scheibe hat. 3 — lOnim lang, 0,ö — O.lMum br., 
cyliudrisch. A.sci cyl.-schwach keulig, 50 — 7.5/5 — (5, 8sporig. 
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Sporen Iftnglich, spindelförmig, stampf, gerade, 7/2, 1 bis 
IVt reibig. Paraphyscn fUdig, 2)1. Geb. pros. -^I, 

OphioboUs »pec. div. (volg., t«n«H., porpii., Gefljtt. er.) 
Auf dürren Stengeln von Bumeas criupwi: Banmbusch- 
Siebenbrunnen. X. 03 1 

Phialea egeaula Hohm. 
Auf Stengeln von Rumex eri^pmi Bauiubusch-Siebenbrnn- 
nen. X. 03! 

Metasphaeria complanata Sacc. 
Auf Stengeln von Rumex crispm: Baumbasch-Siebenbruii- 
uüü. X. 03! 

Leptespliaeria cllreasis Saee. 
Auf Stengeln von Rumex cnspua : Baamb.-Siebenbrannen. 
X. 03 ! 

Metaspliaerfa Orijjrani Mouton. 
Auf dürren Stengeln von Rumex erhtpua: Baumbuscb- 
Siebeubrannen. X. 031 

IMclyiiiOi^ptiaoria siibroiioidea Roinm. Rouss. Sacc. 
Auf heriudcten Stengeln von Rumex crispus: Baumbosch- 
Siebeiibruimeii. X. 03! 

IMoospora dura Niessl. 

Auf dürren Stengeln von Rumex crispus: Baumbusch- 
Sic'beiibiuiuieu. 11.X.03! u. Npp. 

Peritht'cien f^cselli^ /orstrcut, mitunter dielit stohend, der 
iiiiiciu Riinlc mit der Basis eingesenkt, von der E})idermis 
bcde(ds;t, li;tll>kui;li;ij, .<elte»ier kuj^Iiji:, mit kurz cylindri.selier 
oder kt'^i;lförmi^er, bisweilen (lurehljohrter, später oft aucli 
mit einem Theil des Scheitels hervortretend, an der abge- 
Hachten Basis mit gelbbraunen Ilyphen schwarz, derbhäutig, 
nicht zusammeiiiallend, 0,2 — 0,4 iiua bn'it. Asei verlängert 
keuiig, seltener c yiindriscli, oben abgerundet, nach unten 
stielartig verschmälert, 85 — 95 — 108/10 — 14, 8 sporig, von 
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fädig septirten, oben bisweilen ftetigon, bis 3{a br«, wenig 
ttberrageudcD Paraphysen umgeben. Sporen unregelmässig 
2 reihig, nach unten im Schlauche Ireihig, Asci alle 1 reihig, 
keulig oder keuUg-spindelförmig, beidendig stumpfi gerade 
oder gekrümmt, in der Regel mit sechs Querwänden (sehr 
selten nur fttnf), au der dritten stark eingeschnfirt, an den 
übrigen nicht oder wenig, oberer Theil kürzer und breiter, 
mit %wei Querwänden und dickerer dritter Zelle, unterer 
Theil verlängert' verschmälert, mit 3 Querwänden, mit 1 L.- 
Wand in 1, 2 oder 3, meint mittlern Zellen, anfangs hyalin, 
dann honiggelb bis braungelb, mit gleichmässigem Inhalt, 
24-30/7—9,5. 

Dm Exemplar entsprieht siemlieh genau der Beschreibnng bei Sacc. 

(Sylt- II, p. 2f>3, auf Melilotns, Ecliium, n«liiini, aui-li Huinex crispus 
nach Syll. Imlox nriiv. XIII.); c-i bestolit nur dor oino hedeutundoro 
Untorschied der geriiip'rt'ij Zahl der (^Uür8t'|)ta in dfii .S|ioreu (iiMiidich 
votiätttiit () gegen 7— ü nach Syllogo), auch bind dio Asel nuders gestaltet 
und kidner aU bei dein Nieearechen PHse nAch Syll., jedoch fast die- 
selben nach Berleee, der Qmnd dieser Untemchiede liitgt vielleieht in 
nicht gans erreichter Rei'e meinoa Exemplars. 

Leptospliaerla moiesta Awld. 

Auf Stengeln mn Succka praL: Baumb.-Siebenbrunnen. 
11. X.03! 

Meta»plineria complanata Sacc. 
Auf Stengeln von Succiaa prat,: Baumb.-Siebenbrunnen. 
11. X.03I 

Leptosphaeria airUoiensls C. et de Not. 
Auf Stengeln vm Succim prat. : Baurab.-Siebenbrunnen. 
11. X.03! 

Pyronopliora hispida Nicüsl. 
Auf 'Stengeln von Succi«a prat,: Bauuib.-Sicbeabrunuen. 
11. X.03! 

Ad N'r. 797 (Str. Tl. 161). iiOptoHph. plan. f. Kneelftae Feifg. 

Material ^^esammclt am 11. X. 03: Baumb.-8irbenl»runnon, 
näcl:st „?L*lnvarz Bich** — auf dürren Stengeln von Succim 
pratensis — ergab bei der Uutersuchung : 
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Perith. zerstreut, öfters zu einigen mehr oder weniger nahe- 
8tehend| kugligod. kaglig>niedergedr.^ lederartig, 0,25 — 0,3 mm 
hr,f anfftnin eingesenkt, mit stumpf-papiUen- oder kegeltörm. 
Ostiolam, später anch mit dem Seheitel hervortretend, am 
allein vortretenden Ostiolum mit steifeni aber etwas ver> 
bogenen, gelb> bis schwarzbraunen, septirten, meist stumpfen 
Borsten besetzt, die meist später verschwinden; an der Basis 
mit abstellenden oder kriechenden, 80 — 150/3 — 4(i grossen, 
branngelben Hyphen. Asci kealig, oben abgemndet, nach 
unten stielartig verjüngt, seltener cylindrisch-scbwach keuHg 
(200/12) oder oblong-sitzend (90/24), sehr verschieden gross, 
95—120—150—200/12—14—19^ Ssporig. Sporen undeutlich 
2 — 3reihig oder zusammengeballt (in den cyl. A. IVir^ihig), 
stab-spindelfOrmig, beidendig stumpf und etwas verschmälert, 
gerade, meist aber etwas gebogen, besonders am obern Ende, 
in der Regel mit 6 Querwänden, an der dritten stark ein- 
geschnürt, an den übrigen nicht einge83hnftrt, 3. Zelle rund- 
lieb und vorspringend (selten blos 3, 4 oder 5 Querwände 
und dann stärkere Einschnürung, an der 2. und 2. Zelle 
dicker), meist mit kleinzelligem Inhalt, seltener mit 1 grossem 
Oeltropfen in jeder Zelle, hetlbräunlieh gelb oder hellgelb 
grUnlich, sehr verschieden lang: 48 — 54- 60—70/5,5 — 8. 
Paraphysen fildig, unten septirt, mit bauchigen Gliedern 
(4 — 5 (i), nach oben allmätig schmäler (2 |i) bis meist spitz 
(1 (i) endend und mit Oeltropfen, überragend, farblos. 

Die durchwegs vorhandene haarige BeUeidnng der Peritheeien 
spricht gegen «He Zugpliörigkeit zu Leptosph. planinsctila, welche ich für 
früli' i oB gleicliiiainigt^s Material ohnt» Beliaarun«; (P2i!?ch<'n. IX. 00 Npp.) 
anmdiint'ii zu sollen geglaubt lintte. Da nnn auch, wie bei dioi^em letz- 
tem 6chon, die Sporonform mehr /u derjenigen bei L. inodesia pfisst, 
ist anainehmen, doss das jetzt vorliegende Material LkvinodeetM Äwld. 
darstellt, wobei aber hervorenheben ist, daas die Charakteristik dieser 
letztem insoweit /.n erweitern ist, als sowohl Asci wie Si»oi en in Form 
und Grösse und letztere auch in Zahl iler <.hier\v,'iiide über die gewöhn- 
Ht li für diese Vi>rli;iltnisse bei niod. ungenonunenen hinausgi Ijen. Auch 
l>erk'öc leon. I. tab. LXXl lig. i zoiduiot die Sporen ü mal quers. bei 
einem Ex. auF Seabiosa eolumbaria; Sehlauch- and Sporenmaase wie 
in meinen Ex. auf Seabiosa suceisa, nämlich im mittlem die A. 140/17, 
die Sp. 50/7,5 sind sonstwo niclit vermerkt. ATihilugsel «n den Sporen 
bei dem frtthem wie bei dem jetzt vorliegenden Material fehlen gänzlich. 




jlgaricM (Collybia) anbnstiis Fries. 
Auf BranditeUex BAnmbuBch-Stebenbrannen. 11. X. 03! 

Ocliroporns perennls Schroet. 
An Wegerändern im Walde: Baatnb.-äiebenbrannen. X. 03! 

OphioholiiH vulgaris Sncc. var. iinaphalii Sacc. 

Auf Stengeln von (huiphalium vilvat.: Baumbuscb-Sieben- 
brunncii. 11. X. 03 Npj>. 

Perithecien zerstr^nit, cinf^escnlvt. nur mit cyiiudr., poritli. 
langen Ostiol. hervorragend, kuglig, 0,2 — 0,3 mm breit und 
hoch. 

LeptoBpkaerla ealmoram Awld. (aoc. L. dpieal«inUi). 
Auf Halmen von Ltusula aXb,i Baiimb.-Siebenbr. X. 031 

Leiitospliaeiia epiealaiiila G. et de N. 

Aal Heimen von Luzula M.: Baumb.-Siebenbr. X. 03! 

Stictis arnndinacea I'ors. 
Auf Stengeln und Blättern (Blattscb.) von Luzula albida: 
Banmb.-Siebenbrunnen. X. 03! 

(i) Cyathicnla coronatu De Not. 

Auf Stengeln von Heracleum sphondylium : Baambusch- 

Siebenbrnniu'ii. 11, X. 03! 

Zackenkrauz fehlen«! oder wenig ausgeprägt. Kelch 0,3 bis 
0,7 mm, farblos oder orangegelb, scbiisselförniig oder flach ; 
Stiel 0,2—0,30/0,2 — 0,25. Aussen und Stiel weiss flaumig; 
fleischig-uachsartig, von gelblichem, prosenchymat. (iowcbe, 
mit lang- und schmalkolbig endenden Aussenfascrn. Gesellig 
oder zerstreut. - Asci cyl.-schmalkculig, — I. od. schw. 
70 — 87 / r>,5— sp. Sj)oren 2 reihig, spindelförmig-stumpf, 
mit Querwänden, eingeschnürt, 4 Oeltropfen, hyalin, 10 bis 
15/2,7—3,5. 

(t) Propolldinm Mezerel , Hasi.sl. Pmpolis .Saec. 
Auf herind. Ai^t von Daphne Mezereum: iJaunib.-Sieben- 
brunnen, nächst „schwarz Bich". 11. X. 031 
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Apothecien gesellif^ genähert, anfangs flach- oder gewölbt- 
scheibenförmig, weiss, ganz von der Epidermis überzogen, 
dann längs* oder lappig-spaltig geöffnet, und Oberfläche sich 
färbend, honrorbrechf rid, von den Peridermlappen weit flber> 
ragt, schttssolförmig, rundlich oder elliptisch, 1 — I,5,'0,75mm; 
Scheibe schmutziggelb, etwas röthlich, zartberiudet — Steril!! 
— Einige Conidien cyl.-schwach elliptisch, beidendig rer- 
schmälert, gerade oder gebogen, mit Querwänden in der 
Mitte, hyalin, 30-35/5. 

MoIIisia rsfnla Sacc. f. Liiznlae Feltg. 
Auf ITalimn wm Lmula albidai Baumb.-tSiebenbraQneD. 
11. X. 03! 

Apothecien gesellig, schttsselförroig, nindHch oder am Rande 
wellig verbogen; Scheibe graubraun, ganzrandig; trocken 
grauscltwärzlich, stark eingerollt und verbogen; aussen 
schwarzbrnun, 0,2 — 0,4 mm ; braun ])arencbyin. Asei keulig, 
oben etwas verschmälert, -{-l.; 47 — 58/6—8, 8sporig. Para- 
physea fHdig, oben bis 3 |i, Sporen scliief, 1- bis 2 reihig, 
Innglicli-spindelig, stumpf, gerade, liyalin, mit 4 Oeltropfen 
in der Reihe, 10^15/1,5 — 2fi (? M. lazulina, ? M. adena, 
ym. 350). 

Belooloscypha vezata. 

Auf Halmen von Luzula albida: Baumb. Sicbenbr. X. 03! 

Patellarla proxtma B. et Br. 

Auf entrind. Ast von Populwn Pulvermahl II. 03! 

Apothecien gesellig, auf grauen Flecken, hervorbrechend, 
oft zu einigen dicht zusjimmenstehend und durch gegensei- 
tigen Druck kantig, rundlich, feucht fliich oder etwas ge- 
wölbt. Scheibe feinkörnig rauh, schwarzbraun, kaum beran- 
det, trocken schwarz wie die Aussenseite, etwas concav und 
berandet, 0,2—0,25 mm. Asei keuli^, oben breit abgerundet, 
— I., gestielt, 6— 8sporig, 80—118/10—14. Sporen 2 reihig, 
läiii;licli ellipt.-spindelf., seltener keulig, 8tum})f, gerade oder 
gekrümmt, -1 zellig, nicht oiiigeschnürt, mit je 1 gr. Oeltr., 
hyalin, 18 — 22/5 — G. Paraphysen oben ästig, verklebt, braun. 
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Patellarfa proxima B. et Br. 

Auf entrindeten Aesten von Rhamnm frangida : Pulver- 
raühl. Tl. OV. 

Apotliecien wie oben, 0,)) — mm, Scheibe flach bis ge- 
wölbt, feinkörnig rauh. — HeHollij; mit Excij)ulaccc : Scheibe 
i^elb, aussen braungell), 0, 15 -0,2."> mm. — Conidien spindel- 
förmig gerade (■?;, mit o Querwänden i^V;, nicht eingeschnürt, 
mit vielen Oeluopten, hyalin, 27 — 33/5—6. 

Fropolii fkflB«« Karst. 
Aof enirindeiem A$t von Rhamnm franyula: Palvermfihl. 
11.03! 

Cacnrbltaria Rhaiunl Fries. 
Aut heiindeUn Aesten ran Shamnua frangula : Pulverniabl. 
IL 03t 

LopMotraBA duplex (Krst.) Saee. 
Auf mUrindeten Aeaten von Rhamnus frangula: Pulver« 
mfliil. IL 03! 

Plsljitomim cempressui Trev. 
Auf Holz von Bhammts frangula : Palvermflhl. II. 03 ! 

Mollisia } cinerea Krät. var. 'i nigreseens Sacc. 
Auf entrindeUn Aeaten von Rhammta frangula : Pulver« 
muhl. U. 031 

Apothecicn gesellig, oft heerdenweise dicht zusammeustehend, 
flach aufsitzend, randlich oder wellig stai'k verbogen; Scheibe 
faBt graubraun oder rötblicb gelbbraun^ Band eingebogeni 
abgerundet, fein gekerbt, wie die Aussenseite schwarzbraun, 
der ganze Pilz schwärzlich, 0,5 — 1,5 mm breit. Gehäuse 
parenchymatisch, braun, nach aussen feinfaserig prosenchy- 
matisch, mit braunen, kolbigen Enden. Asei cylindr. schwach 
elliptisch oder spindelförmig, oben etwas verschmäh rt, ge- 
stielt, ? +L, 8 sporig, 45—54 / 5 — 6. Paraphysen faditr. pre- 
radc, kaum überragend, oben 2 Sporen 2 reihig, langliehj 
cylindrisch oder etwas keulig, stumpf, gerade oder gckrtimmt, 
mit je 1 Oeltropien in der Ecke, hyalin, 6 — 8 / 1,5 — 2. 
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HMipwmt li«rt»«niH Rbh. 
Auf SUngeln eon Linaria CymbaUaria: Pulverm. II. 031 

Pleospora herbarum Ebh. 
Auf Stengeln van Can^nula rapunculua: Pal venu. II. 03! 

PTeospora vulirarls Nios?!. 
Auf Stengeln vo7i Galeopais tetrahit : Pulverm. II. 03. Npp. 

Cytospora l'inl. 

Auf berindeten Aesten von Pin. silv. : Pulvermühl. II. 03 1 

Fnngi imperfeetl dlversi (macrophoma, Cytospora, etc.) 
Auf Corylus'Aeeten : PulvenntLbL II. 03! 

LeptoBpbaerla epoe. nov. t ProUferae» (L. Enphorb. nabe). 

Auf dürren Stengeln (a. Httllschnppen) von luniea proH- 
fera: PnWm. Höhe. 6.11. 031 — Garton Conrot:20; II. 03! 

Perithecien gesellig, an abgeblassten Stollen, ganz von der 
unverftnderton Epidermis bedeckt, brttanlleh oder braun durch- 
scheinend, kugiig oder etwas niedergedrückt, mit unschein- 
barer Papille, gelbbr&unlich oder gelb- bis schwarzbraun, 
0,1 — 0,15, selten scbliesslleh 0,3 mm breit und hervorgebrochen 
fast frei, mit aufgelösten Asci und in Keimung begriffenen 
grössem Sporen von 24 — 33 / 7—9 {x, weichhftutig. Asci keu- 
lig, ganz oben etwas verschmälert, kurz und dick gestielt, 
von fädigen, septirten Paraphysen umgeben, 8 sporig, 85 bis 
95 / 16 — 18. Sporen ordnungslos zweireihig, ellipsoidisch- 
spindelförmig, beidendig stumpf, gerade oder etwas gebogen, 
mit 3 Querwänden, an denselben etwas eingeschnürt, meist 
mehr an der mittlem und 2. Zelle etwas dicker, gelblich, 
mit vielen kleineren, seltener einigen grösseren Oeltropfen, 
22—28 / 8—8,5. 

Gesellig finden sich zweierlei Conidienfonaen, beide mit ganz fthn* 
lieh beschaffenen, nur kleineren PeritheciAn von 0,05—0,1 mm, die eine 

mit goraden, stumpfspindelf. fast cylindrischon, dreimal querseptirten 
und leiclit oinge?clin(irton, gelblichen, mit kltiinon Oeltropfen gefüllten 
Coiiidion von 20— 24/3— 4 ji 5 die andero mit sichelförmig gekrümmten, 
Izelligeu, hyalinen Conidien von 22 — 30/2|x. 
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Pleospora DIantlii De Not. 

Auf Stengeln und I/üI Ischuppen von Tunica prolifera : 
Pulvermühl-IIöhc. 11.03! (Gesellig in geringer Zahl mit der 

vorigen.) 

Perithecien gesellig^ eingesonkt-hervortreti'nd, kuglig-iiieder- 
gedriickt, mit genahohcni Sflieitd, mit Basishyphen, liHutig 
«cliwarz, 0,3 mm. Asci hreitkealig, seltener oblong-cylindrisch, 
95 — 115/20 — 24, 8sporif(, von fildigen Parapliyson umtoben. 
Sporen ordnungslos 2 leihig, in den cylindrisclien Asci .ein- 
reihig, oblong, in der Mitte eingeschnürt, mit 7 Qnerwitnrlc n 
und 1 (unvollstämlii:. u) Längswand, gclblichbraun, 19 — 25/ 
8—12, reif kastanienbraan, 27~a3/ 14—15. 

Bertia ttioriformis Do Not. 

kn( faulenden Uor^lue-Aesten : Palvermühl- Anlagen Conrot. 
20. II. 03 t 

Pleospora discorg Ces. et Du Not. 

Auf BläUem (nnd Stengeln) von im germanica: Pulver- 
mfihl-Anlagen Conrot, 20. IL 03. Npp. 

Jlicrodiplodia i microsporella (Sacc). 

Auf herindeten Aexten vm Cerasue (? Pirus) : Pulvermühl- 
Anlagen Conrot. 30. II. 03. Npp. 

Fenestella spec. 

Auf herindeten Aesfen von ? Cerasus ? Pirus: Pulvermühl- 
Anlagen Conrot. IL 03! 

Perithecien in euvalsaartigen Gruppen, mit wenig entwickel- 
ter Stromasubstanz, mit kleinen Mündungen auf kaum oder 
nicht vorragender Scheibe. Asci cyltn drisch- keulig, oben ab- 
gerandet, kurz und dick gestielt, 95 — 108/13—16, 8 sporig. 
Sporen oben P/t — ^'t unten 1 reihig, oblong-elliptiscli, beid- 
endig stumpf, gerade oder leicht gebogen, mit 5 — 7 Quer- 
wänden, an der mittlem eingeschnürt, obere Hälfte meist 
etwas grösser, mit je l Längswand in den Zellen, mit Aus- 
nahme der Bindzellen, gelbbraun, 20 — ^24/8 — 10. 
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tStagoiiospora spec. 

Auf Ober- und Unterseite der Blätter und aaf den Blatt' 
ücheiiU n von / Geslerta caemlea (? Carcx; : Pulvermllhi-Au- 
lagen Conrot. II. 03! 

Perithecien zerstreut, ganz- eingesenkt, mit dem concaven, 
anjifewachsenen Scli<'it( 1 etwas hervorstehend, kuglig nieder- 
<;edrückt, mit halbku^liuer Basis, schwarz, 0,2 — 0,25 mm br, 
Sporen elliptisch-cylindrisc}», beidendig etwas verjüngt, gerade, 
selten etwas ungleichseitig, mit mehreren, 1 reihig liegenden, 
gi'Osseren Oeltropfen, mit einer Querwand in der Mitte, nicht 
eingesclinürt, selten mit noch 2 undeutlichen Querwänden, 
37 — 50/8 — 10(i, hyalin, selten etwas gelblich. 

Pleospora herbarum Kabh. 

Auf dürren Stengeln von Verbascum; PalvenuühUAnlagen 

Conrot- II. 03! 

Perithecien ganz eingesenkt, kuglig abgeplattet, mit kleiner 
stumpfer Papille vorragend, 0,5—0,7 mm breit. Asci keuUg 
oder cylindrisch-keulig, sehr kurz und dick gestielt, oben 
breit abgerundet, 8 sporig, 136 — 150/27, von fädigen Para- 
pliysen umgeben. Sporen 2 reihig, meist etwas schief, in den 
cyl.-keuligen sich theilweise deckend, oblong-clliptiscb, an 
den Enden stumpf abgerundet oder etwas verschmttlert, mit 
7 Querwänden, an der mittleren eingeschnürt, obere Hälfte 
etwas grosser, mit 1—3 Längsw., goldgelb, 27 — 33/10—12. 

Vals« acclinis Fries. 

Auf dürren berindeten Aetten von Piru« Mahts: Pulver- 
mühl-Anlagen Conrot. 20. II. 03. Npp. 

Stromata gesellig-zerstreut, aus kreisrunder Basis stnmpf- 
oder etwas verlängert-kegelförraig hervorbrechend, mit kurzen 
Hälsen und abgesetzt-kugligen, durchbohrenden, zu einer 
runden, circa 0,5 mm breiten, die Peridermränder aberragen- 
den, schwarzen Scheibe vereinigt. — Gesellig mit einer ganz 
ähnlich gebauten Cytospora-Spec. mit cylindrischen Conidien 
von 5 — 7 / 1 p. 
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Auf ? Carex- Blatt : Fulvermühl — Anlagen Coiirot. IL Oi3! 

Fr,-K. eingesenkt, mit dem Scheitel vorbrecheud, kuglig- 
etwaa niedergedrückt, schwarz, 0,2 min breit. Asci keuli^^ 
oben stumpf-verschmftlert, fast abgestutzt, nach unten alhnalig 
stielartig verschmälert, mit körniger Masse gefüllt (unreif), 
50 — 55/5 — 6, von fitdigen, lanzettförmig zugespitzten, über- 
ragenden, 65 — 80/5 — 6(1 messenden Paraphysen umgeben. 

Pleospora .' ohlontfuta 
Auf Stengeln von lunica prolifera: Pulvermühl-Anlagen 
Conrot. ir. 03! 

Pcrithccicn gesellig, eingesenkt, mit Papille und Scheitel 
hervorbrechend, kuglig etwas niedergedrückt, mit verzweig- 
ten, knotigen, braunen Ilyphen an der Basis, 0,25 — 0,H mm 
breit. Asci keulig, oben breit abgerundet, fast sitzend. Sporen 
2 reiliig und sieh theilweise deckend, oblong-cylindrisch oder 
elliptisch, beidendig abgerundet, gerade oder etwas gebogen, 
mit 5 Querwänden, an allen eingeschnürt, besonders an der 
2. oder 3., mit einer durchgehenden Liingswand oder End- 
zellen ohne solche, obere Hillfte bei den obl.-eilipt. etwas 
grösser, gelbbraun, 30 — 33 / 13 — 14. 

Metaspliaeria LIbanotidis Foltg. spoc. nov. 
Jieschrieben: Hefte 1901/1903. p. 177. 

Haevta l«t«8«ein Rehm. 

Auf dürren Stengeln von Galeobdolon liäeinn : Eicherwald. 
IV. 03 ! 

ClMlgiiA^ilia earplnea (Fr.). 
Auf Carpinug'Bimern: Eicherwald. 26. IV. 03. Npp. 

PjroneMA armealaciiBi Feltg. 
Auf faulendem SchuMeder: Eicherwald. IV. 03! 

Metasphaeria spec. 
Auf Stengeln von Oalium eüvtdieum: Eioherbusoh. IV. 03! 
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Peritliecien zerstreut, ganz t'iiij^'osenkt, mit kurzkegelförra. 
Papille vorragend, kuglig an der R;isis abgeplattet, gelbbraun 
bis braun, 0,15 — 0,2 mm. Asel cyl. -schwach keulig, gestielt, 
68 — 80 /H — 8, 8 sporig. Sporen l'/a — 2 reihig, länglich-spin- 
delig, etwas spitz, gerade oder leicht gebogen, mit .'5 Quer- 
wänden oder 4 thcilig, hynlin, 12 — 16/2 (nur im Schlauch 
gesehen! — der ganze Pilz unreif ?j 

Gesellig: <'ino Conidienform : eingesenkte PoritlifciiTi, o.l 0.15 min 
Sporen länglicii, cylindriseh, gerade oder gebogen, 1 /-ellig, hyalin, mit 
G Oeltr., je 2 in den Ecken und in der Mitte, 10— 12/2 (i. 

Diplodia thujana Poek et C. f. Tluijae or. Sacc. 
= Diplodia Tliii.jae Sjut. nee West. 

Auf Aestchen von Thuja Orient, ; Eicherberg. IV. 03. Npp. 

Perithecion dicht gesollig, eingesenkt-hervorbreclicnd, mit 
spitz kegelförmiger Papille, mit abgeflachter Basis, 0,3 bis 
0,4 mm breit. Si)oren ellipsoidiseh-eylindmch, 19 — 22/8—10)1, 
nicht eingesobnfirty braun. 

7 Microthyrium spec. 

Aut Blättern vm Luzula pilasa: Eicherbosch. 26. IV. 03! 

Peritheeien geBellig-zerstrent, halbktiglig flach aofnitzend, 
mit Porös am Scheitel, schwarzbraun, ans strahlig angeord- 
neten Reihen sehr schmaler, Iftnglieher Zellen zasammenge- 
setzt, 0,14 — 0,19 mm. Asel nicht gesehen (? elliptisch-keolig 
sehr lang and dtlnn gestielt, 33 — 40/10 — 13 p. spor.), mit 
zahlreichen fädigen Parapbysen. Sporen länglich, stumpf, 
gerade, 1 zellig mit 3 — 6 (zu 2 und 2) Oeltropfen, hyiilin, 
9— 12/(1,5— )2— 3 JA. 

Pleospora Tvlgaris Niessl. 

Auf dürren Stengeln von Cerastium triviale: Mflhlenbach. 
IV. 03! 

Pleospora herbarum Uabh. 

Auf dürren Stengeln von Cerastium triviale: Mtthlenbach. 
IV. 031 I 
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Pleospora Tml^aria NIcasl. 
Auf dürren SUngeln von Conium maadoHm: Bisserweg. 
IV. 03. Npi». 

Pleospora herbaruni Rabh. 
Auf dürren Stengeln van Conium maadatum: Bisserweg. 

IV. 03. Npp. 

Auf dürren Stengeln von Campanula tratchdium: Eicher- 
wald. IV. 03 t 

Dlftportiie detnisft Fekl. und 
Phoma ietrosa Suce. 

Auf dürren Aetien von' Mahonia repens: Eockelscheaer. 

V. 031 

Tapesiu Uotme Fckl. 
Auf Aesten von Rosa rugosa : Kockciächcuer. V. 03. Npp. 

Diaportlie inc«rc«rata (B. et Br.) oder 
ODomonlA rostellate (Fr.) 
Auf Auten von Boea rugoea \ Kockelscheaer. V. OS. Npp. 
(Steril!) 

Microthyrinm {? microsrop. lul. ?Pinastri). 

Auf Nadeln von Pinns Strobus: Kockelschenor. V. 08! 

Perithecicn gesellig oder zerstreut, oberflächlich, Va ^^uglig 
abgeplattet, schwarzbraun, 0,08 — 0,12 mm breit, aus struhlig 
von der centralen Oeffnung aus angeordneten Reihen rund- 
licher oder viereckiger, hellbrauner Zellen gebildet, mit fran- 
sigem hellem Rande. Asci elliptiseh-spiud eiförmig oder ellip- 
tisch-lanzettlich, gebogen, sitzend, nach oben stark verschmÄ- 
Icrt- abgerundet, 8 sporig, 20 — 27 /6 — H, ohne Paraphysen, 
büschelig verbunden, Sporen unre<rehnässig 2 reihig, länglich 
oder elliptisch, stumpf, oft ungleichseitig, hyalin, 1 zellig, mit 
2, 3, meist 4 Oeltropfen, 8-9/2— 3 |i. 

MoUisia } caeHia. 

Auf entrindetem Fagus-Ast : Koekeischener. V. 03! 

Apothecien geselli^^, froi .uifsitzend , scllüs^iol^örnli^^ mit 
eingebogenem, dickerem Rande; aussen brauu, gegen den 
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tiand heller und wcissflanmig, Scheibe feucht (f^auweiss oder 
blaasgran, trocken eohwftrsHch oder schwarz, 0,2 — 0,7 mm 
breit. Asei gestreckt-kenlig, oben etwas Terschmälert, -f I., 
kurzgestielty 50—64/5—7, 8 sporig. Sporen 2 reihig, länglich- 
schwach elliptisch oder fast cylindrisch, gerade oder gebogen, 
Izellig mit 2 terminal liegenden Oeltropfeo, 10 — 14/2. Para- 
physen fiftdig, wenig ttberragend, oben etwas verbreitert, mit 
OeltrOpfcben. 

Platfstonnmi eompresbam Trev. 
Auf entrindeten Aeeien von Rex AquifoHum : Eockelsch. 
3. V. 03. Npp. 

Patenarla f prexima B«rk dt Br. 
Äaf entrindeien Aeeten von Hex Aquifolium: Eockelsch. 
3.V. 03. jrpp. 

PlijrsaloBpora gregaria Sacc f. Taxi Fdtg. f. nov. 

Auf Zweigepitgen von Tiixm baecata: Kockelscbener. 3. 
V. 03! 

Perithecien gesellig, ziemlich gleichmässig zerstreut, von 
der unverfKrbten, dttnnen Epidermis bedeckt und durch die- 
selbe schwarz durchscheinend,^ sie später meist in Längsspalt, 
seltener lappig durchreissend, aber nicht vortretend, kuglig 
mit sehr kleiner Papille, schwarzbraun, matt, sehr feinkörnig 
rauh, inwendig weiss, 0,15 — 0,2 nmi breit. Asci keulig, sel- 
tener cylindrisch gestreckt-keulig, oben breit abgerundet, sehr 
kurz gestielt, dickwandig, 8 sporig, 70 — ^110/15—20, von 
fädigen Paraphysen umgeben. Sporen 2 reihig, in den längern 
(110/15) cyl.-keulig. Schläuche 1 'y^reihig, ellipsoidisch oder 
obIong«eiförmig, Izellig, hyalin, mit kömigem oder tropfen- 
förmigem Inhalt, 15—22/7—10. 

Die forma diffei-irt von der typiseheu Form (auf diversen Baum- 
arten in Norclitsll«ii, Frankfeieh, Sibirien, Sadamerik«. — Syll. 1. 485) 
dvreh mebr.seTstroaten (nieht heerdenweisrai) Wuchs und dnieh spftter 
blosflgelegten Scheitel der Perithecien, ausserdem dai'ch kürzere, bis- 
weilen etwas breitere, inflir eiförmige Sporen, ploii ht überhaupfc sehr 
der var. folioram Sacc. auf Blättern von Taxus baecata. 




CBTjne tarcoMes o. Tremella Mre. 

Auf gehauenem, berind, Eiehenidatnm: Baambasch. XL 03! 

Metospliaeria (volg. Fn.) — I ZifiiMlla. 

Auf h€rindeiem Ast wm 8yri%ga vtUg»: Mersch-Bahnhof. 

V. oa! 

Perithecien einzeln oder za einigen, manchmal Iftngs- 
gereiht, dicht genfthert, eingesenkt-hervorbreehend, die längs- 
gerethten in Längsspalt der Epidermis, knglig-niederged rückt, 
mit kaum merklicher Papille, aussen feinkörnig ranh, schwarz- 
braun, 0,4 — 0,6 mm breit. Asci gestreckt^keulig, oben wenig, 
unten stielartig verschmälert, 8 sporig, 130 — 170/10 — 14, 
von f^digen, schlanken Paraphysen nmgeben. Sporen unrogf^l- 
mftsaig 1 V2 — 2 reihig, spindelförmig, beidendig abgerundet, 
gerade, mit Querwänden in der Mitte and an derselben stark 
eingeschntMrt, mit 2 grossen Oeltropfen in jeder Hälfte, zwi- 
schen beiden die Wand etwas eingezogen, mit oder ohne 
nndeatlichen Querwand, 2. oder 2. and 3. Zelle grösser, hya- 
lin, 21— 27/4— 5,5. 

PbacMtini repaadam (A. S.) Frie«. 

Auf dürren Stmgdn von Oalium süvaticum: Binzert- 
Angelsberg, Wald an der Landstrasse. 14. V. OS ! 

Ganz übereinstiniraend mit der Beschreibung bei den Au- 
toren, oft bei stark genäherten Apothecicn, die Epidermis 
mithin gleichmSssig gcscitwjivzt. Apothocirn 0,5 — 1,1^ nun breit. 
Asci 50—64/7—8; Sporen kculunf., 10— 12 / 2,5— 3 p. 

Darella eempressa Tal. 

Auf entrindeten dürren Spähnen von Fagus: Koliingen- 
BuUertwald. V. 03! 

Apothecien 0,15— 0,2 mm. Asci 65 — 80/10 — 13, Sporen 
19 — 22/5,5 — 6,5. P. Couidicn abschnürend. 

Didymosphaeria lifnicola Feltg. (H. 271, Ntr. TT. 173). 

Auf entrindeten Aesten von PopuluM canad. ; Merscb-Felser 
Strasse. V. 03! 
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Apothecien zerstreut oder gesellig, an abgeblassten Stellen 
— mit schmalem Clypens — sonst ganz ttbereinstimmend. 

Lopliiostoina qoadrinaeleatain Karst. 

Auf entrindetem Ast von Poptdus eanad,: Mersch-Feber 
Strasse „Binzen". 14. V. 03! 

Perithecien gesellig^zerstreut, auf weithin tiefsehwarz ge> 
fJirbten Stellen, OfB^OJbmm. — ganz tibereinstimmend mit 
Beschreibung der Autoren. — Gesellig mit Didymospbaeria 
lignioola Feltg. 

Propoltdeuin atrovirens r Fries) Behm. 
Axif faulendem Fagueholz : Rollingen —Wald Ballert. V. 03! 

Apothecien gesellig, au schwärzlichgrtUien Stellen hervor* 
brechend, Scheibe randlich oder elliptisch, graubrftunlich, am 
zarten, brAuulichen Rande vom kömigen, schwarzen Substrat- 
rand eng umgeben, flach ausgebreitet, 0,5 — 1/0,5 mm. Asci 
keulig, oben abgerundet und etwas verjüngt, unten stielartig 
vorjangt, 60 — 75/12 — 15, 8 sporig, von fädigen, oben ver- 
ästelten und dunkler gefärbten, epitheciumbildenden Para- 
physen umgeben. Sporen 2 reihig, cylindrisch, an den Enden 
etwas verschmälert und abgerandet, gerade, seltener etwas 
gebogen, mit 3 Querwänden, an denselben nicht eingeschnürt, 
hyalin, 15—18/5—6. 

Steream erlspani. 
Auf Baumstumpf : Luxbg.-Stadtpark. XU. 03 1 

Ophiobolus erythrosporua Winter. 
Auf Stengeln von Reseda luteola: Oberpetruss. VIII. 03! 

Venturla (jenistae Winter, l Eriospliaeria. 
Auf entrindeten Aesten von Sarothamnus scop,: Baumbusch. 

V. o:?! 

Peritbee-icn verein/dt, meist alter zu niehrei-on rasenweise 
und mit der Basis vcrsvachseti, frei aufsitzend, ku^liir-nieder- 
gcdrückt, mit der altgeHacliten Basis auf- oder <'in;,'pwac}isen, 
mit stampf kegulfurmiger oder cyliudrischer, 'y^perith. langer 




Muii(luii^% an der Basis oder nucli höluM* liiuauf mit einzeln 
oder büschelif;; stelifudon, f^(u'a(len, zieiulicli •jlcielidicken, 
stumpfen, schwarzen Borsten von 25 — I '2 — 4 |x besetzt, 
Bchwarz oder l)rauns('li\\ arz , 0,3 — 0,5 nun in eit, von par- 
encliymatisi'heni, dunkelgelb- bis ^rünlich-)braiineni ( M^webe. 
Asci gestreekt-keulig, meist unten eylindrisch, ganz oben 
keulig erweitert und am Scheitel jdötzHeh etwas verscliniäh>rt, 
gestielt, 8 sporig, 80 — lOO '8 — 10, von fadigcn, oben etwas 
verästelten, weit überragenden Paraphysen umgeben, Sporen 
oben lYg- ^jis 2 reiliig, unten 1 reihig gelagert, oblong eiför- 
mig, beidendig abgerundet oder etwas stumpf verselimJUert, 
2 zellig, an der Querwand eingeschnürt, oberer Theil langer 
und breiter, gerade oder liäufiger etwas geViogen oder un- 
gleichseitig, farblos bis blassgelb-grünlieh, ohne oder mit ein- 
zelnen kleinen Ueltropfen, 14 — 16/ 4 — 5..) [i. 

Gesellig mit eim»r (oft stark oiler an eluzclneu Austen au.sj<('hliei>s- 
lieb Tertretenen) Conidienform von fast denelben Gestalt, meist jedoch 
mehr abgeplattet and undeutlieh bemttndet nnd mit der Basis einj^e- 
M'iikf. mit Borsten. Conidioii, \\ dlo Sclilaucbsporen beschaflTen, 2-, 
häufiger 4 zellig, 14—28 / 5—7, auf c^liudriachen, farblosen SterigmMi. 

Rosellinia sordaria iiohm, var. luicrotricha Feltg. 
(as ? Rosellinia velutina Ftickel). 

Auf entrindeten Sarothamnus Aesten : Baumbusch. V. 03 ! 

Peritlieeien einzeln, mehr oder weniger genähert, oft in 
rasenförniigen (Tru}>pen von verschiedener Gestalt und (irösse, 
dicht zusammengedrilngt, frei autsitzend, kuglig, mit sehr 
kleiner Papille, seliwarz, glatt, mit steifen, braunen, sehr 
kurzen (20 — ')0 [i langen) Borsten besetzt, 0,15 — 0,2 nun breit. 
Asci cylindriseh, gestielt, 70 — 80/ 8 — il, 8 sporig, mit Para- 
physen. Sporen unordentlich oder schief 1 reihig. ellipsoidisch 
bis fast rundlich, 1 zellig, dunkelbraun, ohne oder mit un- 
deutlichen Oeltropfen, 8 — 10/5—7. 

Platystomom eompressom Trev. 
Auf entrind, Aenten von Sarothamnus: BAunibusch. V. 031 
(Sporen 4 — Gzellig, die 2 mittlem grösser und jede mit 
einer Läng^wandi diü Endzeilen oft etwas heller, 18 — 23 / 7 
bis 10, in cjündr. ScMauchen von 108>-120/9— 11.) 
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Cenanginm Sarothamni FM. 

Auf entrind. Aesteii ron Sarofhaninutt : Baumbuscli. V. 03! 

Ai)Othccien woitliiufijj^ zerstreut, meist klein, 0,25 — 0,5 mm 
breit, im übrigen der Beschreibung bei den Autoren ent- 
sprechend. 

Tapesia melalcucotdeg iiohin. 
Auf faulendem Pinns- Spahn : Baumbuscli. V. OH! 
(Apothecien rundlich big etwas wenig ausgebreitet.) 

Dasyscypha caljclforinis Willdi Rolnn. 
Auf berindeten Aesten von Abtes alba: Baumbuäch. V. 03! 

t Myxomycet* 

Auf Getreidehalm : Baumbusch. V. 03! 

Fr.-K. i^eöclliii:- zf ist reut , ^^estielt, kelch - krupjförmif^ (am 
Sclu.itel eint^ejjunken I, Kopf 0,5 0,4 mm, Stiel 0,() — 0,7/0,15 
mm. Aussen grau- o<ler graubraun-flaumi»;^ (-haarig, Haare 
hellbraun, 60 — 95 / 4--.5 OberHäche grau- oder gelbbraun, 
Vertiefung (? Scheibe) schwarz, Gewebe (? jin iseucliymatisch) 
gelbl)raun, von amorpher Structur. Sporen ellij)soi(liscli oder 
citronenfönnig (beiden<lig mit Spitzchen), seitlich oder ein- 
seitig abgeflacht, braun, 10 — 12/6 — 1 y^, 

Cryptadisent fOTeolaiis Rehm. 

Auf cariösem Buchenholz: Baunibusch. V. 03! 

Apothecien eingesenkt-hervorbrecliend, krag- bis scheiben- 
rirniig, nur mit der Scheibe frei, 0,3 — 0,6 mm. Scheibe gelb 
bis orangegelb. Asci gestreckt-keulig oder keulig-spindelför- 
mig, — 1., 40 ~*)0 ^ 5 — 6 von nicht txler kaum überragen- 
den, oben keulig oder fast kopfig auf 1,5- -3 p verbreiterten, 
liyalinen Parapliyscn unig«'ben. Sporen 1 72 — 2 reihig, spindel- 
förmig, etwas ätumpf, gerade, 1 zeiiig mit 4 Oeltropfen oder 
2 zellig hyalin, 7— 10/2— 3 ji. 

Belonlnm btatorlnnm Rehm. 

Auf herindeten Aesten von Lrtr/a; ; Clausen — Bergabhang. 
IV. 03 ! 
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PAtellaria proxinia Berk el Brooino. 

(? Darella coinpreesa Tnl^ weil prosonclijmatiseh.) 

Aui entrindetem Ast von Fvd.vinun : Clausen. IV. 03! 

Apotliccien hervorbrechend bis frei, schüsselförniig mit 
zackigem Rande, trocken ziemlich eingerollt, schwarz, 0,2 bis 
0,6 mm. Asci 95 — 120/ 13 — 15, keulig; Paraphysen oben 
gabclig tiberragend, fast nicht gefärbt. Sporen oben 2-, unten 
1 reih ig, elliptisch-spindelförmig, mit 4 Oeltropfen (? 4 zellig), 
16-19/Ö— 6|*. 

Hendersonla piriformis Ottii. uud 
t MMsaria lorleato. 

Auf berindeten Fagusästen : Clausen — Bergabhang. IV. 03 ! 

OaBiaro8|M>rinni Robiniae Sacc. 
Auf Aestchen von lioinnia Pseud-Ac: Clausen. iV. 03! 

ProtoBteipla spec. 

Auf dürren Stengeln von CampamUa rotundifolia : Clau- 
sen. IV. 03! 

ApotlieciiMi gesellig, Hacli lellerförniig ans der Onticula hcr- 
vorbrcohend, sehr dünn, farblos })is gelbröthlich, 0,2/ 0,1 bis 
0,15 mm. Sporen sichelförmig, spitz, hyalin, 21 — 36/0,0 bis 
1,5 {1* 

lHnemos|ioriam gramlmu Löyeilld. 
Auf Halme» von Carex kirta: Glanaen. IV. 03. Npp. 

Pleospora nierosfoni Niessl. 
Auf Blättern und Stengeln van Luzufa aUb,: Reckenthal. 
. IV. 031 

Stagoaospora «pee. 
Auf herindtten Pinus-Aesten i Reckenthal. IV. 03 ! 
(46—50/7^8 — 4zelUg.) 

DIplodla Padi Brun. 
Beokenthal. IV. 03! 
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Diplodia salicina L^v. 

Rcckenihal. IV. 03! (Sal. f'ragilü.j 

PrMfheiilom stellare Rieos. 
Auf henndeUn Äesten ton Alnut gUUimm: Reokenthal. 
Vf. 03. Npp. 

Gnomonla Tulgarli C. et de N. 
Auf Coryluablatt : Beg^gen. III. 031 

Pleospora lierbarum Rahh. 
Auf Blättern von Cytisus Labumum : Beggen-Park. III. 03 ! 

Kosellinia pnlreracea Fckl. 
Auf entrindeten Fagua-Aesten : Beggen-Wald. III. 03! 

Sordaria flmicola C. et De Not. 
Auf Hasenkoth : Beggen-Wald. III. 03! 

HenderseBla plriformlB Otth. u. 
Mamria lorieata Fckl. 

Auf Iferindeten Fague-Aesten : Beggen-Wald. III. 03! 

Carrespora »pee. 

Auf faiUendomf nackten (f Popülus-) Spahn: Beggeii im 
Felde. III. 03! 

Perithecien gesellig oder beerdenweise, frei, mit der Basis 
an- oder etwas eingewachsen, kuglig oder knglig-stnmpf kegel- 
förmig, gerade oder etwas sehief aufsitzend, mit weitem, run- 
den Poms, glatt, sohwarz, 0,2—0,4 mm breit. Asci kenlig 
oder cylindriscb, oben breit abgerundet, kurz und dick ge- 
stielt, 2 sporig (nur 1 mit 3 Sporen gesehen), von flldigen, 
überragenden und oben etwas gabelig getheilten hyalinen 
Parapbysen umgeben. Asci 108— 136 / 33— 37 ft. Sporen ein- 
reihig (aufrecht, bei 3 etwas schief), breit elliptisch, meist an 
den Enden breit abgerundet, seltener hier mit hyaliner, hftu- 
tiger Kappe oder auch etwas verschmälert und mit hyaliner 
Kappe, diese etwas gekrümmt, die andern gerade, mit Quer- 
wand in der Mitte und ziemlieh tief eingeschnürt, beide Zellen 
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fast kuoflif;, seltonor die untere etwas lUnger, mit je 1 sehr 
grossen Kern, dunkolliraun, bisweilen mit eng anliegender 
.Schleiniliüllü (durch deren Abstand am Septum sichtbar), 
42—58 / 28—32. 

Hjphanyeet. 

Auf Fagus-Spahn : Beggen. III. 03 ! 

OlBenosporlmn fcIspMalim (Schrad.) Sacc. 

Auf faulendem Quercus- Spahn : Beggen (im Felde). III. 03! 

Conlothyriam Popalt Oadem. 

Auf nacktem Holz von Populus dilafata : Be^>^en. III. O^ü 
Sporen 6 — 9 / 2 — 3 (ji, braunlich, elliptisch, ungleichseitig. 

i Dasyscyphn fuHco-ombrina (Fckl.) Sacc. 
? Trichob. ? Tapesia. 

Auf entrind, A.tf von Populus dilafata : Beggen. 1X1. 03! 

Apothecien gesellig, einem ausgedehnten, compacten, aber 
dünnen Teppich aus braunen, sept. und verästelten Hyphen 
aufsitzend, nindiich oder etwas verbogen schüsselfönnig ; 
Scheibe grau oder graubräunlich, eingebogen und grauweia». 
lieh berandet, aussen hell- bis dunkeler braun, feinkörnig 
rauh, gegen den Rand weissflaumig von zarten, einfachen, 
nicht septirten, hyalinen Hirt hen von 75 — 100/2 — 3 ja; nach 
unten mit langen, strahli^ iiinlaufenden, an der Basis brau- 
nen, sonst farblosen, Sp, breiten Hyphen besetzt. Gehäuse 
feinfaserig- bräun lieh prosenchymatisch, an der Oberfläche 
grosBzelHg parenchymatisch braun, mit kolbigen, 27 / 15 p 
grossen, vorspringenden Aussenzellen. Asci cylindrisch- 
keulig oder -spindelförmig, 55 — 70 / 5 — 6, -(-I., 4 — 8 sporig. 
Sporen l'/j — 2 reibig, hlnglich-schwach spindelförmig, mit 2, 
meist 4, einreihig liegenden Oeltropfen (je 2 nach der Ecke 
hin), hyaUn, 10— 12/ 1,5— 2 p, 

Corttciam eaemlenm Fries. 
Auf entrindetem Fagus-Aat: Beggen. TV. 03 t 
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Auf Corylus-Blättern : Beggeu. IV. 03! 

AgarlcM (Golljbia) Telntlpeg Cnrtis. 
Auf Stamm von Acer Negundo : Lttx.-Sl:&dtpark. 16. 1. 04! 

Leatinnt sljptieBS (Fr.) Schroetor. 
Auf berinddem fand* Quercusatt: Neadorf. m. 03! 

lUiMria» I etaniea Saee, 
Auf bennd* Ad von Popului tremula : BOwingen. 

Peritheeien gesellig,, eehr dicht Btehend, von der kamn 
etwas TorgewOlbten Epidermis ganz bedeckt, randlich liosen- 
förmig abgeplattet, mit sehr kleiner Papille kaum vorragend, 
braun, aus gelbbraunem Prosenchym gebildet, mitweissgraaem 
Kern, 0,3 — 0,5 mm breit, 0,15 mm dick. Asci kenlig oder 
cylindrisch-kenlig, oben breit abgenmdet, kurz gestielt, von 
fadigen, TerAstelten Paraphysen mngeben, 8 sporig, 150 bis 
180/18 — 22. Sporen 2 reihig, unten einige 1 reihig, elliptisch* 
spindelförmig, beidendig stampf, gerade oder schwach ge- 
bogen, mit 3 Querwänden und kaum eingeschnürt, mit je 
1 grossen Oeltropfen in den Zellen, hyalin, mit Schleimhof, 
38— 42 / 7 --9 {X, ohne Mucus (=2,3fi). (Cfr. Mass. eb. auf 
Salix : Pilzflora I u. Nachtr. II.) 

r leospora Clematldis Fckl. f. Sarothamni F^tg, t Cnoorbltarla. ' 

Auf herind, Sarothamnus-Aestehm : Sandweiler. IV. 03 ! 

Pcrithccicn dicht gesellig, oft in Lftngsreihen, aber einzeln 
stehend, eingesenkt-liervorbrechend. Asci bald breitkeulig, 
108 / 27, bald cylindrisch oder cyl.-kenlig. Sporen 2 reihig, 
sich theilweise deckend, res)). 1 reihig, ellipt. spindelförmig, 
mit 3—5 Querwänden und eingeschnürt, mit 1 — 2 oder sel- 
tener H Lilngswänden in toto ; seltener mit 7 Querwänden 
und noch je 2 — 3 Längswäuden (27 / 14). 

Sosellinfa palreracea Fackel. 

Auf entrindeten Faguswurzeln ; Saudweiler. IV. 03 ! 
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Rosellinia ligniaria Fckl. 
Auf entrindetem Faguxast : .Saiuhveilor. IV. 03! 

BoselllnlA sordarla Rehm., yw, mierotrleha Feltg. 

Auf füulendoii Uueraisholz : S.ttulwi'iK.'r-iiiiscli. IV. (KU 

Peritliecien einzeln oilor in Kilfsclicn, 0,1 — 0,12; Borslen 
20— 40ji lung; Asci 55—60/5; Sporen 7 — 9/4— 5 ji. 

l Durolla Fatellarla. 

Ani ent rindet Aesfen con luii/us silr.: San-lweilfi'. TV. 03! 

Apotliocion auf nbp^eblasstcn Stellen f^osellijif, anfangs ku^;- 
lig eingesenkt, dann liervorbreeliend, tiach gewölbt, zuletzt 
am Si'licitel etwas scheibenförmig eingesunken, braungeUiIich 
oder -grünlicii, trocken braun, 0,2 — 0,."» mm breit (? ob gal- 
lertigi. — Asel keulig, oben l)reit ai)gerundet, naeii nnton 
stielarti- versclinuilert und abgerundet, 50 —60/13 — 15, 8spo- 
rig, l'araphysen fädig, oben verästelt. V epitli. grünlich- orler 
bräunliehgelb. Sjioren fast 3 reihii.', spindeltVirniig, stumpf 
oder etwas zugesj)itzt, gerade, mit H Querwiind(Mi und anfangs 
hyalin, nicht eingeschnürt, dann grünlich-gelblich und an den 
Querwänden eiogeschu ürt, 15 — 19/ 3 — 3,5 (i. 

Massariiia Aliii (l)ttli.i Sacc. (Epipho^hi A. Ottli.) 
Auf entrind, Ast von Alnm glut. : Sandweiler. IV. 03! 

Perithecien gesollig zerstreut, mit der Basis dem Il dze 
eingesenkt, kuglig-niedergedrUckt, mit sehr kleiner oder kurz- 
kegelförmiger Papille, schwarz, 0,2— 0,3 mm breit. — • Asci 
kenlig, kurz gestiilt, oben breil abgcrandet oder stampf 
verselimnlert, 80—95/8 — 10, 8 sporig. Sporen 2reihig, lÄng- 
lieh schwach spindelförmig, beidendig abgerundet, gerade 
oder gekrümmt, mit 3 Querwänden, nicht eingeschnürt, mit 
1 grossen Oeltropfen in jeder Zelle, 17 — 23/5(1. 

Massarlna l eburnea Sacc. 

Auf herindeten Zweigspitzen von Alnus i/hit,: Sandweiler, 
IV. 03! An derselben Stelle gesammelt wie das vorige Ma- 
terial. 
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Perithecien dieht gesellig, von der wenig vui gcwdlbten und ' 
etwas ' abgeblasBten Epidermis ganz bedeckt, linsenförmig ab- 
geplattet, mit kanm merklicher Papille die Epidermis durch- 
bohrend, blassbraun, 0,0— 0,8mm breit. Asci keulig oder 
cylindrisch schwach keulig, oben abgerundet, kurz nnd dick 
gestielt, 8 sporig, von fädigon Paraphysen umgeben, 130 bis 
180/16 — 22, Sporen 2*, fast 3 reih ig, unten einige 1 reihig, 
oder (iu den cyl. Asci) fast alle Ireiiiig, elliptisch-spindel- 
förniig, bcidendig stumpf, selbst breitstnmpf, gerade oder 
gekrümoit, mit 3 Querwänden, an allen eingeschnürt, mit je 
1 grossen Oeltropfen in den Zellen, hyalin, mit Schleimhttllc, 
wenigstens anfangs, 28 — 33/8 — 10. 

(Cfr. M. eb. auf Salix nnd — Seite 64 — auf Popnlm.) 

Treniatosphaeria llssa (Fekl.) Winter. 

Auf eariösem Fagm-Hotzi Sandweiler. IV. 03! 

Perithecien gesellig, zur Hälfte eingesenkt, kuglig, mit 
stumpfer Papille oder grossem Poms, schwarz, 0,3 — 0,5 mm. 
Asci schmalkeulig-oylindrisch, oben stumpf verschmälert, 100 
bis 110/ 13 (oben), 28portg. Sporen oben 1 Vs — ^'j unten 
1 reihig, spindelförmig stumpf, gerade oder gebogen, anfangs 
2-, dann 4 zellig, in der Mitte eingeschnürt, hellbraun, mit 
4 Oeltropfen, 24 — 21 j 1 — 8 ft. (Soc. Zignoella spee.) 

Leptospora ovina Fuckel. 
Auf faulem Holz einett ßu rhenstumpfes: Sandweiler. IV. 031 
Perithecien gesellig-gehäuft, mit der Basis eingewachsen, 
kuglig, am eingewachsenen Theil schwarz, kahl, am freien 
Theil von dichtein weissen Filz umgeben, aus dem blos die 
kleine, ächwarzc Papille vorragt, 0,2—0,3 mm breit, Asci 
cylindriscii schwach keulig, oben breit abgerundet, kurz ge- 
stielt, 180—200/12 — 16, 8 sporig. Sporen unregelmässig 2- 
reihig, cylindrisch, am untern Ende meist knieförmig bis fast 
rechtwinkelig gebogen, selten gerade auslaufend, bisweilen 
am obem Ende etwas kuglig verbreitert, hyalin, mit körniger 
oder kleinzelliger Masse, 1 zellig, 45 — 50/ 5 — 6. 

Din Spören liuben die Form dor Lasiosphserift-Sporen, sind aber 
1 ztiliig. Beide Gattungen geben häufig ineinander Uber.) 
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Poljrpon» biiiMalts Pers. a. var. rernalis. 

Aui Fagusstümpfen : iSanUweilur. IV. O.'ü 

DMJSOfl^lMI S^C. 

Aof faul^ Holz «fiM/r I>agu9Htumpfm Sandwciler. IV. 03! 

Apüthecion {^osolli'i', aiu-h hecrden weise f^eli;iuft, »cliüssel- 
förmig, gestielt; Sclieibe blassgelblicli, 0,5 — 1 luiii breit, zart 
und meist wcllig-verboircn bt'raiulet ; ausöcn l»lass, weiss- 
sehupjjig -haarig ; Stiel blass, kahl, M,,") / 0,2 mm : Haare gerade 
hyalin, feinkörnig laub, ? nicht septiri, iiaeli oben alimalig 
vei'bit'itert, 120 — löO/.") — (», Asci cvlindrisch-spiiuielfi uniig, 
am Scheitel •')") 00/4 — Hsporig, von fadigen, kaum 

überragenden, üben etwas verbreiterten l'araitliyscn umgeben. 
Spuren 1 '/^ — Freiing, liuiglieh seiiwach spindeltVirmig, niei.sl 
gerade, 1 zellig, farblos, ohne oder mit je 1 üeltroplen in 
der Ecke, 5 — 7 / 1 — 1 

PlatystOMa» eowpressnm Trev. 
Auf enlrmdetm dünnen Aestchen von SarUhamnm seo- 
parvts: Grflnewald-Kidm. TV. 031 — Qc«clli^ mit 
Caalothyrtnni SamtkAitti Sacc. : Kihm. 

Pleospora dlscora Cm. et De Not 

Auf Blättern und Stengdn von Iris germanica: Neudorl. 
IV. 03! 

Phialea Urticao Sacr. 
Auf dilri'en Stengeln ron Melnndr'nnn sUc. (Galcop.s. te- 
trah.): Grünewald-Neudurt". IV'. 03! (Unreif — sehr zahlreich.) 

Hollista etnertta Rnt. vm-. Bigrescens Feltg. 
Auf faulem Fagus-Spahn : Granewald-Ncndorf. IV, 03! 

Ophiobolns spee. } claTlsporns» 

Auf Stengtin von Verba«eum ihapdforme : Granewald- 
Kiim. IV. 03! 

Pttcciuia Poaraoi Nielsen. 
Auf Poa ftpec, : Graoewaid-Ki^m. IV. 03 ! 
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Phaetdimii la«eratt Fries. 
Auf Finus- Nadeln: Bflnrnbusch-iSiebenbrunueu* 27.111.03! 

(QenHU wie Sehr. ii. Hulun beächreiitou.) 
Gesellig mit der folgenden 

Dasyteypha solfatera (Cke. et Phill.) Srcc. 

Auf Pinm-Nadein: Baaiiibusch-Siebenbr. III. 03! 

(Wie bei Sebroet. n. Rebm beschrieben, nur sind Äsci nnd Sporen 
nicht gsns reif» aveh fehlen an dofi Hypfaen die rotlibrannen Hans- 
ktttmpehen.) 

i*) renopezlzza calvescens Sure. 
Auf Stengeln von (f) jMmpmna c. : BAumbusch-8iebcnbr. 
27. m. 03! 

T«ntnrta dltrleha Kärnten. 

Auf unters, dürren Blättern t on Bttula : Bauiubusch-Sie- 
bcnbiuimcn. 27. III. 03: 

(Cfr. V. betaliua moutou. Syll. X. 1Ü3G.) 

Sporormla Intermedia Awid. 

Auf Hehkoth : Baumbusch-Siebenbruiinen. 27. III. 03! 

Tapesla prnnlcola. 

Auf hcriiidcfen Ae.sten lon Prunus spin. : Baumb.-k^icben- 
brunucn. III. 03! 

Talsa teaella H. Fahre. (Env. monoat.) 
Auf berindeten Aesün von Calluna mlg*: Baunib.'Sieben- 
brunnen. III. 03! 

(AbweielienU von H. F. und inuinon friUiuron E.xoiiipluren durch 
vorhandenes Stroma: braune bia schwambmuiie gl^^tte Kroate aussen, 
erweiehte, gebräunte Rindensubstana zwlsch«» den Perithecien; durch 
mehr eylindrische Asd etc.) 

riowrightiu iMiiindelphi (Kiirst.: Dothitella). 
Auf herindeten Aenten von Fhiladelphu» coronariua: Pa- 
pierberg. III. 031 

(Geseilig mit Camarosporium Pmacroap.) 
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Pleogpora herbarnm Kabh. 

Auf Stengeln von Gnaphtilium silv., Authrisc, silv., etc. : 
Baumbuach-Siebenbrunnen ! 

Helampsora betnlina Tuliiime. 

Aaf Betulablatt : Bauinbuäch-8icbcnbruiiiicu. Iii. Ui! 

Poccinia obscüiu Si lnat. 
Auf Sfengeln und Bläfttrn von Luzula albida : Hiiumb.- 
Siubculuuniit'ii. 1^7. III. 03! 

(Teleutuaporea- auch etw. üredosporLMiform.) 

FosicoccQiii »^uttulatum Sacc. ot Bouiin. 

Auf berindeten Fcigus-Aesteu : Baumbusch-Sicbenbrunnon. 
27.111.031 

Diiieinasporlniii hispidnliim S;u c 
Auf Äesten con I'/itladelphua coronariun : Papiurberg. 21, 
III. 03 ! 

PhoBia «p«o. 

Auf dürren Zweigspitzen von Philadelphia eoronariusi 
Papiorberg. 27. III. 03! 

(Nicht idüiitiflch mit duu bei Olleacher buscliriuboiieu Arton.) 

Gnomonia »etacea (? (Inifrnaidla). 
Auf ( '(irj)ini(shl(ifff>rn : [»auinb.-Sicbeiibr. 27. Iii. O.'i. Npp. 
(Ferithecieu olino s^cliuabi'lf. Oi^t. : wohl abgofaUen!) 

Zlf noella I oToidea Saec, var. aabeortl«alls F«ltg. v. n. 

Auf Tiincnscitc der Rinde con Betulu : Baumb.-8iebcnbr. 
27. III. OH! 

Stiimut nicht ganz zu Z. subforticalis Cook«-, iiainuiitlieh in der 
nShern Gestalt und der Längo dor Spuren; .stimmt otwas mehr zu Z 
ovoidea Saec. 

Trichosphaeriu pilosu Fuckel. 
Aaf Kiefernspahn: Baunibasch geu Dudderhof. 15.111.03! 
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Pezizella conorum Rehin. 
Auf Pinmzapfen : ßauiubusch-Dudderhof. Iii. 03! 

Pleospora herbaram Bsbh. 

Auf 8ehoi€» von a) Saroihamnm, b) Astragalm. — Auf 
Stengeln von Hantago laneeoh : Baumbusch-Badderhof resp. 
Eich. 15. m. 03! 

Ceaaaglani Sarofhanat Fckl. 
Auf dem nackten Holze eines der Länge nach gespaltenen 
Astes von Sarothamnm eeop, : Banmb.-Dudderh. 15. HI. 03 ! 

Anscheinend nicht hervorbrechend, krug-schüsselförtnig, 
sehlaffhantig verbogen, Scheibe grau- oder schwarzbraun, 
aussen braun und, besonders am gt.streiften Rande, grauweiss 
bestäubt, 0,4 — 1,2 mm. Gehäuse ans langen, geschlängelt ver« 
bogeneUi dicht aneinander liegenden, sept., braunen Hyphen 
gebildet Asci 50—65/4,5—75 Sporen 7—8/2,5—3,5. 

Psendopliaetdium Calinnae. 

Auf berindeten Aeeten von CaUuna vulg, i Baumb.-Dudder- 
hof. III. 03! 

B4»sellinfa Rosaram Niessl. 
Auf entrindeten Sarothamnus-Aeeten : Baumb.-Dadderhof. 
IIL 03 t 

(?) Tapesia Alni Feltg. f. C'nlluiiae Foltfr- 
Auf entrindetem Calluna-Ast: l^auinh.-Dudderhof. III. 03! 

Sitzend auf sparsamen, kriechenden SubicuJum-Uyphen, 
knigförmig fast geschlossen, n ; — 0,4mm; aussen u. Scheibe 
schwarzbraun, Ausscnfliiehc körnig rauh, von vorstehenden, 
liingkclbig endenden Fasern des im übrigen parenchymatisch 
contraliirten Gewebes: an der Basis mit einem beim Auf- 
heben (Abnehmern des Ap. in seiner Totalität und Gestalt 
fest anhaften bleibenden, aus strahligen, vom Ap. zum Sub- 
strat hinziehenden, farblosen Hyphen gebildeten Kranze von 
0,5 — 1 mm l^reite. Faraphysen fädig, naeh oben allmälig bis 
2 u. 2,5 p, verbreitert und bräunlich gefärbt. 
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Das Exemplar ist nnteit, Aaoi and Sporoil sincl noeli nielit ent- 
wiekelt; aus demMlben Grund« Bind Mich die Peyitheeien noch krag- 
förmig uiifl kloint'r, sowie iui-soii noch körnig rauh, von gestreck t-kol- 
bigen, .«pilter wohl zu Filzhärchön Hich ontwickelnden Hyphenenden. 
THp<?sia a<lliaor»nis ( Wallr.t ßace. uSyll. VIII, p. 378 nur im äussern 
Habitua beächriuben), auf carioiseni Salixbolz, dürfte d(U' neuen Art sehr 
nahe stehen. 

LeptoslroiHu Pteridls Kiirenbg. 
Auf ÜhachU von Meris aq. : Baumb.-Datlderhof. III. OH l 

Cyphella tIUom Karsten. 
Auf 8arcthamm»S^cten: Baamb.-Dudderhof. IH, 031 

PlcMpom Syrlagae Fckl. 
Aaf faulenden Blättern von Syringa: Reckenthal. 17. II* 03! 

DIplodia sj»ec. und 
IMeospora (.') herburum. 

Auf Stengeln von Vinca minor: Reckciithal. 17. II. 03! 

HjeospliAereUa isariphm Jhns. 

Auf Blattemf beBonders Unterseite, von Stellaria hotmtmx 
Reckenthal. 17. III. 03! 

Wenig vorbanden. Perithecien nnter der Epidermis kuglig 
abgeplattet» mit Porös vortretend, 0,1— 0,13 mm. Asel 50 bis 
60/5—7; Sporen 10 — 12/3, stumpf spindelförmig, 2zeUig. 
Gesellig mit der vielvertretenen folgenden: 

Septoria Stellariae Westd. 
Sporen fadeiiturmig, gekrümmt, ÖO — 70/1 — l,;j ji. 

Leptogphaerla ragabonda Sace . 

Auf herindeten Aesten von Acer camp.: Rcckenthal. 17. 
ni. 03. Npp. 

Gytosiiora mbeMens an Talsa leacostoma. 

Anf Äesien von Prunus Padus : Siebenbrannen. III. 03! 

Yenturia inaeqoalis (rke.) Winter — V. chlorospora K. 
Auf Unferaeite von Apfelhaumblättem : Pnlveiinübl — Park 
Oourot. II. 03! 
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Perithecien zerstreut, ganz eingesenkt, knglig, die Epider- 
mis mit einigen kleinen Horsten durchsetzend, braun, sehr 
klein, 0,07 0,1 mm. Asci über dem niässi«; langen, dicken 
Stiel bauchig, nach olx'n al!ni;ilig verschtnii Icrt, am Scheitel 
abiTfM-undet. gerade oder gekrümmt, {)() — 70/8 — 10, Cy-^ meist 
8>porig, von spiirlichen füdigen, etwas Ustigen Paraphysen 
umgeben. Sporen oben 1 reihig, im baueliigon Theil 1 '/g- bis 
2 reihig, oblong-fast cylindriscli, beidentlig al)gerundet, mit 
1 Querwand oberhalb der Mitte, kaum eingescliiuirt, ob. rcr 
Theil fast kuglig 0(b'r iialbkuglig, kaum etwas breiter als 
der untere, zweimal längere Theil, grünlich-gcl!>lich, 10 bis 
10 / a__G IL. 

Vereinigt in sieh Merkmale dor buiüun Arten iiiiiequalis ii. clilnro- 
«pora, welche fibrigens Winter (p. 4;{7) fflr identisch hftit. Die meisten 
MerkmAle jedoeh sind wie bei V. inaeqnalis. 

Pleospora spcc. 

Auf Unterseite der lUätter ron I'ii'us malus : Pulvermühl 
— Park Conrot. 11.03! (Soe. praeeedenti. ) 

Perithecien zerstreut, von der iiiinnen E|)idei'UHs iiedeckt 
und schwarz durchscheinend, kuglig etwas niedergedrückt, 
schwarz, 0,15 mm, Asci breitkeulig, sitzend, 8 sporig, HO bis 
85/27 — 3.3, mit Paraphysen. S[)oren 2 reihig, oblong, beid 
endig abgerundet, mit 7 Querwänden, an der 4. stäi'k<'r 
eingesclmürt, obt'rer Theil etwas breiter, mit 1 — 2 Längs- 
wiinden, bräunlichgelb, 27 — 33/12 — 13 jt. 

Plm^ni gpec 

Aaf UnterseÜe der Blätter eon Prunus eeraeus: Pnlrer- 
mühl Park Conrot. II. 03! 

Perithecien zerstreut oder gesellig, von der Epidermis be-> 
deckt, mit nnmerklipher Papille, knglig, schwarz, 0,12 mm. 
Asci breit- und fast cjHndrisch-keülig, seltener fast cylindr., 
kurz und dick gestielt oder sitzend, 130 — 160/24 — 33, acht- 
sporig, mit Paraphysen. Sporen 2 reihig in den breitk&nligen 
Scblflnohen, schräg oder aufrecht Ireihig in den cylindrischen, 
oblong- verkehrt eiförmig, beidendig abgernndet, mit 7 Q.-W., 
an der 4. stärker eingeschnürt, oberer Theil grösser, mit 
1 — 2 Längswänden in den Abtheilnngen, gelb, 27 — 33/13. 
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(?) Hendergonfa Tiliae lAv. 
Auf herindeten Tilia-Aesten : Clausen — unterhalb Tliün- 
gen. II. 03. Npp. 

Peritliecien ^(!S(;lli^-zi'i"srrt'iU, (^ingest'iikt, mit etwas um- 
regclmiissi^eni < )sti(»lnni vurraiijjciKl, ku^li^ titwas niedergt - 
driu'kt, schwarz, mit w«'isst iii Kerii, 0,0 — 0,7 mm. Sporen 
verüchh'dcugcstaltit!: : l/tni^licli rif<»rniitr, mlrr ellipsoidisch- 
stumpf, oder cyliudrist-li, gerade mit r gi Imgt.'ii, mit ;) Quer- 
wänden, meist niclit eingeschnürt, dunkelbraun, last undurch- 
sichtig, 45— 70/ 16—22 |x. 

Dasyseypha ftuco-ambrlna (Fr.) Kehm. 
Anf faulem Holz tum AesnduH : Fort Thtingen. II. 03. Npp. 

Apothecien entfernt serstreut, frei aufsitzend, schüssclför- 
mig, 0,0 — 1,5 nun; Scdieibe feucht grau-gelld)räunlieli, trocken 
hlassgelb; aussen liraun, mit gelbbraunen, au der Spitze farb- 
lo8<ui, Lzhitten, gerad(!n, septirten llaan-n von 120 — 
besetzt. Asci liinglicli-keulig, von fädigen, gerudi-n, etwas 
überragenden Parapliysen umgeben, S sporig, 6ö — 70 ' 0 p.. 
Spoi eu 1 '/g — 2 reihig, hingUch oder spincb-ltormig, 1 zellig, 
mit oder ohne Oeltropfen, hyalin, 8 — 10/1,5 — 2 p, 

Zlgnoella (Zignarin) saperflcialis sp. nov. 
Auf faulem Holz tton Aesculus : Fort ülizy. 8. II. 03. Npp. 

Perithecien zerstreut oder zu einigen dicht zasamiiienstehend, 
oberflächlich oder kaum mit der Basis eingesenkt, kuglig 
oder kuglig-eiförmig, mit sehr kleiner, glänzend schwarzer, 
in die Perithecien übergehender Papille, zuletzt collabirend^ 
mattschwarz nnd sehr feinkörnig rauh, 0,2 — 0,25 mm, von 
dunkelschwarzem, dichtem, nicht zu unterscheidendem Ge- 
webe. Asci keulig, cylindrisch-keulig oder cyliudrisch, meist 
oben etwas verjüngt, nach unten kurz stielartig verschmälert 
oder abgerundet sitzend, 60— 75/9 — 10, Hs,porig; l'araphysen 
keine gesehen. Sporen unordentlich Ii/,- 2 reihig, in den 
cylindrischen Schläuchen 1 reihig, eilipsoidisch, farblos, an- 
fangs 1 zellig mit 2 grossen Oeltropfen, dann mit 1 Scheide- 
wand in der Mitte und 2, selten 3—4 Oeltropfen, nicht ein- 
geschnürt, 11— 13/5— 6 |i. 
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Besitot so ziemlich das Aeassere ron Zlgnoella ovoidea Sacc, 
nicht aber deren innere Strakttir. Ntthert sich in einigen Punkten 

Zignai'ia Oiuupi-Silii Siicc, auf Fagiis. WüHo in j. tl. r Bc/.ieiiung. mit 
Ausnnliine di r k.ih1*Mi und kaum körnigen Oberfläche, am besten za 
Eriosphaeria /.u i^ielien sein. 

DiAporth« Berkeley! (Desm.) .Nke. 

Stroma aaf der Oberflftehe des Sabstratee veraehieden 

grosse, braune bis schwarze Flecken bildend, das Substrat 

unverilndert lassend, aber in der Tiefe von schwarzer Sanm- 

linie be'greiizt. Perithecien zerstreut oder mehr oder weniger 

einander genähert, ganz eingelenkt, kuglig, mit sehr kleiner 

Papille vorragend, schwarzbraun, 0,2 mm. Asel keulig oder 

fast uylindrisch, sitzend, 8 sporig, 3H— 40/ 7— -8 (i. Sporen 

2 reihig, fast cylindriscb-spindelfdnnig, beidendig stampf, 2- 

zellig, an der Querwand etwas eingeschnürt, meist gerade, 

mit 4 Oeltropfen, 11— 13/2,7—;^,") [u 

Üa.s Exfuiplai- Imt vt*r.scliiedoiio Moikmale wie bei l). Berk., aber 
auch wieder andere, wie sie D. inqnilina ( Wallr.) ankommen. Es ergibt 
sieh daraus die Richtigkeit der Ansicht Oademans (Rev. II, p. 360), 
daf>8 beide Arten fflr identisch zu halten sind. 

Diaportho Kupoidic) sjxh'. nov. 
Anf hei'indeten Aesten ron Tilia i V C;u |»inn6) : Clausen — 
bewaldeter Abliang unterhalb Fort Thüngen. ö. 11.03! 

Perithecien selten einzeln oder ZU wenigen zusammenstehend, 
meist dicht gedrängt in (Jrnppen vereinigt, welche oft in 
Längsreihen angeordnet und l»iswoilen zusammenfliessend ans 
Rindenrissen hervorbrechen, kuglig kegel- oder fast flaschen- 
fnrniie^, mit mehr od. weniger langen Hälsen aufsteigend und mit 
kugligen, körnig rauhen, mit spitzer Papille abschliessenden, 
nach Abfall dieser genabelten Mündungen ; selten im Rindenge, 
webe eingebettet, allermeist ins unveränderte Holz eindringend, 
stets von sei 9» obertinchlicher, sei es tief im Holze sich hin- 
ziehender, ausgedehnter, unregelmässig geformter, schwarzer 
Saninlinie utiiufcben, von li.iutigem, braunem Gewebe, 0,4 bis 
0,^^ mm breit. Asci gestreekt-keulig, oben und unten etwas 
verschmälert, 8 sporig, 70 - so 8 — 10 p, olme Paraphysen. 
Sporen unordentlich 1 V, — :i reihig, auch theilweise 1 reihig 



Digitized by Google 



^(■laj^ert, oylindriscli oder an (\vn Kiidcn vcr-sclmiiilt-rt, jcducli 
al)^^(jiun(lt't, ;;erH(k' uilt-i- gckiuiuiiit, farMos, mit Qui-rzcllcii 
in (Kr Mitte, an dersi'Ibcn meist etwas cin<c*-'bcliiiiii l, mit 2 
Oeltropfen in Jedtjr Zelle, l(i — 20/4 — 5 }i. 

Ist in Form iiml aucli im innern Bau tlcr PeritlioritMi Diiiportliu 
faririoäa Vock ^ohr illiiilich, diese itit ubtir aHättuhlie:>slicli riiidunbe- 
wohnend. 

Pleospora C'lematidtg Fnckol. 
Auf Ranken von Cleniofis vitalba : Clausen i Thüugeu) 11. ('.'M 
Asci 130—163/21—24. .Sporen 1 leihi},', oben einige 1 »/r 
reihig, elliptisch verkelirt-eifArnn';?, oberer Theil grösser, gelb, 
mit 5~t>, meist 7 Querwänden, 27 — 33/10— 13 (i. 

DIaporthe (Chorostate) lUivi» (Fr.) Socc. (Sphaoria 1. Fr.) 
Auf berindeten Aeaten von Juglana regia: Beggen. V. 00! 

Htromata zerstreut, ans circa 1 mm breiter Basis stumpf 
kegelförmig, in der Rinde nistend, die Substanz derselben 
nicht verändernd. Perithecien kuglig, wenige, mit geraden 
Hülsen zur flachen, die EpidcimisrUnder nicht überragenden, 
aus den verklebten O»tiolis gebildeten Scheibe au&teigend. 
Ostiola kugüg-kegelförmig. Asci cylindrisch-keulig, 45—54/7 
bis 8. Sporen cylindricch-spindelig« an den Querwftndcn ein- 
geschnürt, mit 4 Oeltropfen, 12—15/3. 

Pseiidophacidiant Callunao. 

Auf CalUma nth/.: Orüiu-walil. Ol. ^pp. 

Mit einer Conidieut'orm : ÜMuUes, schwarzes, eircn 0,5 nim 
bieites HynKMiinra, Von Idasii; empor^<diobener Epidermis 
bedeckt. Conidien eylindriseli, stumpf diekbäutig, mit ju 1 
Oeltropfen in der Ecke, hytiiin, 10 14/5— 7 (a. 

LyeoperdoB echinatum Pers. 

Auf graitigem Pfadrand: Kockel8ch<mer. VIII. 03! 
(Sporen gelbbraun, stachelig, 4 — 4,5 (ibr. ohne die Stacheln, 
mit diesen 5,5 {i breit.) 
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Diaporth« (Chorost.) texI<M>l* Sa<se etSyd. = Diap. .-^puc. I. Theil 
Nr. 654, p. 903, o. Ntr. II. p. 1S6, snb D. Taxi Ond. et Des- 
tr^ var. redacta Feltg. 

Auf dürren Aesten von Taxus bacaUa: Luxemburg — 
Stadtpark, V. 99 und III. 04! 

CFnomonia devexa (Desm.) Awid. 
Auf Stengeln von Polygonum aviculare und Pereicariaz 
Hollerich 17. u. 27. III. 041 

Peritheeien in grosser Zahl dicht gesellig, ganz eingesenkt, 
gerade oder schief stehend, kuglig, etwas niedergedrückti 
mit cjlindrischem, V»-P^i'ithecinmlangen, oft seitenstftndigen 
Schnabel, häutig, schwarz, 0,25 — 0,3 mm breit. Asci oblong- 
spindelfOnnig, beidendig, besonders nach unten, (dttnn) ver- 
jüngt, 8 sporig, 45 — 50/8 — ^9. Sporen unordentlich, oft sich 
theilweise deckend, 2 reihig, elliptisch-oblong, 2zelligy nicht 
oder wenig eingeschnürt, beidendig abgerundet, bald ohne, 
bald mit fadenförmig gekrümmtem Anhängsel, hyalin, 8 bis 
10/ 2A 

Hetasphaerta errabanda Feltg. 

Auf herindetem Aat von Salix caprea: Banmbusch, am 
Strassenrand, in der Nähe der „schwarzen Bach*^. 

Peritheeien dicht zerstreut, von der Epidermis bedeckt und 
ihr anhaftend, halbkuglig niedergedrückt (linsenförmig), 0,13 
bis 0,17 mm, mit kaum merklicher Papille. Asci keulig-spin- 
flelföi'mi«:, nach oben und unten stark verjüngt, etwas unter- 
halb und bis zur Mitte bauchig i fischförmig), selten einfach 
keulenförmig mit etwas verschmälertem Scheitel, meist ge- 
krümmt, am Poms oder an der ganzen Schlauchmembran 
mit +1., 47—70/10—13, 8spori«r, mit fädigon Paraphyscn. 
Sporen unordentlich 2— Sreihig, oblong-spindolförmig, beid- 
endiij- verjüngt, aber abgerundet, seltener fast keulig, gerade 
oder leicht gebogen oder verbogen, farblos, zuletzt leicht 
gelblich, ohne, meist aber mit drei undeutlichen, farblosen 
Querwänden, an denselben nicht eingeschnürt, 19 — 22/3 bis 
5 —5,') jt. Gehäuse parenchymatisch braun, auch aus parallel 
liegenden, verlängerten Zellen, und violettbraun. 
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Hercospora Tiliae Frie« (ValsRna Scliroet.) 
Auf berlndetem Tiliaast : Siebciibriuincn. III. 04. Npp. 

Dlaporthe ina^qiuüli Nke. 
Auf entrindetem Sarotharnnm-Ast (die Stromata bloss lie- 
gend). — Sommer 190«^. 

Dasyacyplia drylna Sacc. 
Auf berindetem Eichenästchen: Baumbusch. 17. III. 04! 

Valsa ambienH Fries. 
Auf berindetem £ichenästchen: Baumbusch. 17.111.04! 

Mollinia cinerea Karst. 
Auf Holz eitles Quercusa.sies: Bauinlmsoh. 17.111.04! 
Apothecion trocken schüsselfönni^ (unucioUt mit wüiböem 
Rande, Sclieibe grau, trocken schmutzig gelb. 

Kxidia truiicata var. papillata Fr. — E.vidia pajull tta Winter. 

Auf faulem (^uercuslioh : Baumhust-li. 17. ITT. 04! 

Fr.-K. kreiselfönnifr, oben mit schwarzer, etwas glänzender, 
zart und scharf herandctri-, mit .sparäanien. spitzlichen War- 
zen besetzter Scheibe j unten sciiwarz- (?) tiuuiuig-sammetig. 

Pjreiophora (f) ecbtnopsis (Haszl.) Pteospora Saec. et Syd. 
. (Syll. XIV. 608). 

Auf Kapseln von Verbascum thapeiforme: ? Sommer 1903. 

Perithecieu gesellig oder gehäuft, sitzend oder kaum mit . 
der abgeflachten Basis eingesenkt, halbkuglig, allenthalben, 
besonders an der Mündung, mit steifen, unten braunen und 
knotig verbogenen, oben farblosen, geraden, nicht septirten 
Borsten von 50 — 80 / 3 — 5 (i besetzt, an der Basis von 
einem braunen, aus verzweigteil Hyphen gebildeten, von 
der Epidermis bedeckten und keulige, dreimal querseptirte 
braune Conidien abschnttrenden Mycel umgeben. Asci cylin* 
drisch, kurz gestielt, 100 — 120/13 — 16, 4 — 8 sporig. Sporen 
1 reihig, oblong-elHptisch, beidendig abgerundet, gerade oder 
gebogen, anfangs mit einer Querwand und mit Schleimhülle, 
dann und meist mit 3 Querwänden, selten mit fünf, an der 
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mittleru oingeschnürt, mit 1 Längswaiid in den 2, resp. 4 
mittlem Abtheilungen, mit je einem Oeltropfen in den Zellen, 
gelbbraun, die Endzeilen etwas heller, 18 — 19/8 — 10 |i. 

Stimmt in dor IInni)tsache zu »ier Hi'!?flirt'ibun^' rlt-s Haszlinski'- 
scheii Pilzes (auf Stengeln von Verbascuin phlomoideä, in UngarnJ bei 
Smc. Syll. XIV, p. 603, nur beissan hier die Sporidia «tetrablaata* und 
sind damit noch nieht als PleospArasporen beaetchnet ; allerdings haben 

boi moinem Pilzo dlo meiston S|)ori n 1 < t\v,is grössere Oeltropfen in 
den 2 Iflngsgethfilton mittlem Abtlu ilungen, ob di<'s mit Sp. tetrabl. 
gnmeint ist? oder ob nicht vieimuhr die Sporen dm U. Ex. noch 
ganz unreif sind? 

t PotMora spec. 

Auf herindetern Ast von Castanea vesm: Luxeuib. Stadt- 
park. -26. III. 04! 

Apotbecicn xcrstrout. 1h rvorl)rochend, mit flacher, feucht 
j^raucr Scheibe und oini^t-scnkr bleibendem Ijrciten und kur- 
Zi ii Stiel, 0,1 r> — 1 nun. Asei keuli^^, oben etwas stuiu[)f ver- 
sclimälert oder breit abgerundet, zicuilich lan^ und dünn 
gestielt, palissadenarti;; aiieinander|;eieilii, TU — 80/10 — K» |i. 
Steril, von fädigen, oberhalb der Selilauche zu einem blass- 
bräunlichen dichte!) Kpithecium veremiirt. Eine frei lieg^ende 
Spore gesehen : elli|)iiscli-verkelii't eiförnii^, beideudig stunipf, 
mit 5 Querwänden, nicht oder etwas an der mittlem Quer- 
wand eingeschuiirt, mit 2 — 4 Läugäwändeu, blassbräunlicb, 

IMeospora herbarum Rabh. 
Auf Stengeln von Taraxacum off. : Hollerich. 27. III. 04 1 

Pleospora herbarum Rabh. 

Pleospora vulgaris Nie.si<l. und 

Hendersonia pulchella Sacc. var. Galioiuin Saoc. 

Auf Stengeln von Galium uparine: UoUehcii. 111.041 
Sp. zu Hendersonia: e\ lindriscli, an den Enden kaum 
etwas versehraälert, gerade oder gebogen oder verbogen, mit 
7 Querwänden nieht eingeschnürt, russfarben, Endzeilen etwas 
heller, 30— 35/ 6—641. 
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Pleospora tefeetoria Fckl. 
Aaf Balmtn von Tritieum repens: Hollerieh. 27. III. 04! 

Pveoiita yramfnto« 

Avf Halmen von Tritieum r^fens: Hollerich. 27. III. 04! 

Polyporns adasUi» Fr. 
Auf morsekßm fagmsiumpf: Bamubusch. III. 04! 

Polyporu» lutcsccns Pera. 
Auf morschem Fagusstumpf: Baumbusch. III. 041 

SarcoBCjplia melaHtoma Cooke Rehm p. 1070 . 
Auf am Boden liefjcenden Aeatchen von Uubus finiticosus : 
Juckclsbusch. 23. X. 97! 

Apothecien «i^oselli^, sitzend, anfangs kuglig geschlossen, 
dann kclcb- (bis sc-iiüsscl-)förmig), in einen ganz kur/.o.n und 
dicken Stiel versebniülerl; aussen braunschwarz, filzig' (oder 
am Scheitel kahl), rostbraun bestäubt, um Grunde mit dich- 
tem, schwarzfascrigenr Wurzelfilz. Gewebe parenchymatisch 
lichtbrann, nach aussen aus braunen, ästigen, septirten, knor- 
rigen, kolbig endi^'cnden Hypben von 5 — 1.5 ji. Coneistenz 
fleischig (fast gallertig). Hymenium noch unentwickelt. 
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Pilze gesammelt zu Ems (im Laiinthal) 

vom ir». bis zum <iO. Maü 1903. 



Nuevia spec. 

Auf Stengeln und Blättern von Aitperula odorafa: Marien» 
berg. V. 03. Npp. 

Apoth. gesellig oder cinamler inolir od. weniger g«;nähert, auch 
reihenweise gestellt; eingesenkt-lK^rvorbrechend, raeist rundlicb, 
seltener etwas verlängert, Seheibe Hach^ blassgelb oder gelb 
bis orangegelb, Hand und Aussenseite etwas dunkler, meist 
.blassbräanlieh, Rand trocken feinflaumig-faserig; Apothecien 
trookon gelbbraun, feucht oft bernsteinfarben und diaphan, 
0,2") — 0,.*) mm breit. Asei keulig, kurz gestielt oder sitzend, 
— I. oder schwach violett, *»0 — 75/9 — l'i, Ssporig. Sporen 
unordentlich 2 reihig, elliptisch oder fast keulig, hyalin, ein- 
zellig mit 2, meist 4 Odtropfen, 9 — 21 /f». Paraphysen fttdig, 
etwas gabelig getheilt, oben l,ö — jj ^ breit. 
St«ht Naevia diaphana Behm nahe. 

Pseiidopharidhiiu dctfeneraiiH Karj^t. 
Auf AentcheH ron Vaccinium Myrtillm, 
Dürftig, meist steril. 

Lophoderiuium cludophiiuin (L*n'.i 
Auf Aestclien von Vaccinium Myrtillm. 
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trematosphaerla spoc. 
Auf Holz von ./ugldiis regia: Dausenau. 20, V. 03! 

Perithecien «^escllii;:;;, oiii«?c8enkt-liervorbrechon(l , ku^i^lig-, 
mit stunij)fcn), cylindriscliein oder koi^elfrtrmigcm Ostiolum, das 
j^leichwie die Peritheeien oft schief stellt, soliwarz, kohli^% O^lf) 
biß 0,:^ nun, ücltener 0,3 min breit. Asei keulij^, nach oben 
etwas verscinnälert gestielt, iSO — fM)/0 — 10, Hsporig. Sporen 
1 ' — 2reihig, elliptiseh-spindelformig, beidendig stumpf, ge- 
rade oder gebogen, mit (Querwand, in der Mitte ur,d an der- 
selben einuesehniirt, mit grösscrni Oeltropfen in Jeder Haltte, 
seltener .lueh eine weitere undeutiiehe Querwand, allenfalls 
die Membran zwischen den l)eiden Oeltropfen etwas einge- 
zogen, anfangs hyalin, zuletzt gelbbrHunlich bis bräunltch| 
19— 

MoUisia spec. ? Patellea. 
Auf Holz von Jiiglans regia: Dausenau. 

Apothecien zerstreut oder gesellig, sitzend, Hach schnssel- 
fbrmig, trocken wenig eingerollt; iScheibe feucht blassbraun- 
lich, trocken grau, aussen hellgelbbriiunlich, trocken grau 
oder braunschwärzlich; Apothecien feucht fast diapimn und 
gelblich, mit ganzem ebenen oder wellig verbogeneu Rande, 
0,4 — 1,5 mm breit, (ielüluse parenchymatisch, gelbbraun bis 
braun. Asci keulig-spindelförmig, — T, 8 sporig, 50 — H0/3,ö — 4 
(seltener bis 5), von fiidigen Paraphysen umgeben (? oben mit 
braunem Ej)ithecium). Sporen unregolmässig 1 — 1'/^ reihig, 
iiingiich, meist elliptisch, stumpf, 1 zollig, hyalin, ohne oUer 
mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 3,5 — 4/ 1,5 — 2. 

Holltsia melaleuca Sacc. 
Auf Juglansholz: Dausenau. 

Pezi/.ella radio-^triata F»>ltg. var. Ui^nicola Foltg. 
Auf faulem Juglansholz : Dausenau. 

Apothecien gesellig oder gehäuft, oberHHühlich, anfangs 
kuglig geschlossen, dann punktförmig geöffnet, )>is banchig- 
krag> und schttsselförmig, aussen am Rande mit radiären) 
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wei8s<^)i, rippenförmigen Streifen, die spftter am Rande selbst 
durch Einreissen getrennt stehen, nach unten feinflaumig von 

30—50 ö fJn grossen, verljojrcnon, septirten, hyalinen, am 
Gnde breitkolbig endenden Hnrchen; feucht fast diaphan, 
weissgel blich, trocken sclmiutzig weissgelblich. (Tehäosc pros- 
^ncliymatisch, hlassgelMich. Sclieibe feucht blass, trocken 
gelblich, 0,15 — O^Hmin breit. Asci keulig-spindelig, oben und 
besonder» unten verschmälert, am Porus, Ssporig, 33 

bis 50/ 0—7, von fildigeii, starren, kaum überragenden, oben 
mit Oeltröpfchen gefüllten Par;iphys(Mi ningeben. Si)oren un- 
ordentlich 1 '/a — 2reihig, liinglich-eiliptiseh stumpf oder etwas 
keulig, 1 zellig, hyalin, mit 2 Oeltropfen, 7 — 9/2 — 2,5. 

Im ftnsBem Habltn» gunz wio P. radio-atriata aiif Kraatstengol, 
aber auch der innere Bau zeigt nur einen kaum namlialten Untenehied 

in ili-n * t\vi\a schmfllern Schlauchen uml Sinnen, wolch' letstere stets 
Oeltropfen fuhren, und in dun etwas «ehm&lern Paraphysen. 

Diaporthe juglandina (Fckl.) Nke. 

Auf berindetem Ast von Juglans regia; Dausenau. 20. V. 03! 

Das Verhftitniss der Stromata und Perithecien zu dem Sub- 
strat entspricht ganz der Originaldiagnose, jedoch mit weit 
ins Holz ausholender schwarzer Saumlinie, ganz abweichend 
sind die nicht sehr langen, gciade aufsteigenden Perithecien- 
halse und die auf der Scheibe kuglig, spater genabelt vor- 
treten dea Ostlola, sowie nicht weniger die constant grössern 
Asel und Sporen, uftnilich: Asci 70 — 80/8 — 11, Sporen 15 
bis 18/5—6,5, gegen: A. 51— 64/7— 8 und Sp. 13— 18/3— 5 
bei Fuckel. 

Patellarlaeee. 

Auf Äenten von äurbus aucuparia. 

Apothecien krug , dann schüsseiförmig, rundlich oder läng- 
lich, schwarzbraun, 0,2—0,5, niil strahligen, weissen Hyiilien, 
an der Basis angeheftet. Asci i)0 — 100/12 — 14, keulig; Spo- 
ren länglicli elliptisch, mit 4 grossen Oeltropfen, 20 — 25/4|ö 
bis 5,5. Faraphysen zu gelbbraunem Epith. verklebt. 
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*Darella eoMpretM Tal. 

Auf entrindetem A$t wn Sorbm Äria: Bellevue. 23.V. 03! 

Apothecien etwas diekhäntijj^, mit flacher, feinzaokig beran- 
deter Scheibe, schwarzbraun, 0,4—0,6 mm. Asci keolig, ziem- 
lich lang gestielt, 90—102/10 — 12; Sporen ellipt-spindelig, 
2 zellig, mit je 2 — 3 Oeltropfen in den Zellen, hyalin, 16 bis 
19/6,5 — 7; Paraphysen stark verzweigt und geschlftngcit 
oberhalb der SchlAnche. 

Ceratostomella strlcta Sacc. 

Auf faulendem entrindetem Aet von Sorhus Äria: Kemmen- 
au-Bellevu€. 

Perithecien dicht stehend, eitigcsonkt-hervorbrechend, kug- 
lig, mit etwa peritheciumlangcn, geraden, cylind. Schnabel, 
schwarz, 0,2 mm. Asci keulig, nach unten lang stielartig zu- 
gespitzt, oben breit abgerundet, 30 — 37 (p. Sp. 14 — 20; / 6,5 
bis 8, 8 sporig, von fädigen, septirten, weit aberragenden 
Paraphysen umgeben. Sporen geballt im obern Theile des 
Schlauches, Ulnglich, eylindrisch, gerade oder leicht gebogen , 
1 zellig, hyalin, mit je 1 Oeltropfen in der Ecke, 5,5—7,5/ 
1,75-2 p, 

Peslxa Acetabnlu« L. 

Auf grasigem Wegrand im Walde: Winterberg. 

DMymospliaeria (!) Wlateri Niessl. 
Auf Stengeln van Äruncue silv.: Mahlberg. 

Perithecien zerstreut, von der unverfilrbten Epidermis be- 
deckt, schwach durchscheinend, rundlich oder ellipsoidisch 
abgeplattet, mit concaver Basis, mit kleiner Papille vorragimd, 
braun, 0,4— 0,5 / 0,2— 0,3 mm von gelblich braunem Paren- 
chym. Asci cylindr.-schwach keulig, gestielt, 70 — 75/6 — 7, 
8 sporig, mit fltldigen Paraphysen. Sporen 1 — IVg— 2 reihig, 
längliuh-äpindolfhmiig, lanzettlich, beidendig stumpf, gerade 
oder leicht gebogen, mit Querwand in der Mitte nnd tief 
eingeschnürt, dicht oberhalb derselben oder der ganze obere 
Theil etwas dicker, blassgelb bis blassgelb-grfinlich, mit je 
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1 Ooltropfen in der Ecke uud einigeo solchen in den bellen 
zerstreut, 20—24/2,5—3. 

Weicht ab durch braune Perithecien, schm.llero, mehr cylindrisch© 
Asci, lanf^oro und schmälere Sporen (als in der Niepsl'schen Diagnose 
AQgogeben), gleicht im innern Bau Did. Thapsi Vestergren. 

Lachnum gpiraeicolinn Karst. 

Auf berindeten iStengeln von Sjpiraea tUm.: Wasserwerk. 

Apothecien länger und meist behaart gestielt (Stiel X bis 
Bnmi/0^2mi]i)f feucht weiss, trocken weissgelb, 0,5 — 1,5 mm. 
Haare gestreckt keulig. Asci cyl.-sohwach keulig, gestielt, 
oben etwas stumpf verschmftlert, 55 — 75. / 4. Paraphysen lan- 
zettförmig, wenig tiberragend. Sporen IVsi^ibig, länigUcb, 
stftbchenfOrmig, 10 / 1 ^1,5. 

Pleospsra Cerastll sp. noy. (boc. Rhabdospora apec.). 

Auf Stmgeln und Blättern von Cerasi, toment, : Mahlberg. 

Pt^ritliceicii zerstreut, ^anz bedeckt, iiiü kaum nierkliclicr 
Papille, kugÜ^ abgeplattet, braun, n)it brauneu Ilyphen an 
der Basis, 0,2 — 0,25 mui, von »rosszellif^eui , «gelbbraunem 
Pareiichym. Asci keulij;, kurz und dick ^^eRtielt, oben breit 
abgerundet oder etwas verschmälert, mit fädigon Paraphysen, 
8sporig, 80 -108/ 16 — 21. 6'poren 2reihig, elliptisch-spindel- 
förmig, stumpf, gerade oder leicht gebogen, mit 5 Querwän- 
den, an allen etwas, an der vierten mehr eingeschnürt, mit 
1 Längswand in 2 oder H mittlem Zellen, gelb, mit mehr 
oder weniger grossen Üeltropfen in den Zellen, 22 — 27 / 8 — 9 {t. 

Hat ziemlich gleichgrosse Asci und Sporen wie Pleospora Patella 
H. Fabre (aaf Linaria striata und Bnta mont.) . 

Rliabdosporn sp. 

Perithecien kugüg-abgeflacht, ganz bedeckt, mit cylindr, 
Ostiolum vorragend, 0,^3— 0,ö. ^Sporen cyl.-stubförmig, gerade 
oder verbogen, hyalin bis blassgelblicb, mit je 1 Oeltropfcn 
in der Ecke und in gleichmässig von einander abstehenden 
Paaren von Zellen (Septum dazw. ?), 23 — 37 / 2 — 3 {&. 
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Bertia moriformis Tode. 
Auf faguB-Att; Mablberg. 

LeptoMphaeria ogilviensis C. et de Not. 
Auf Stengeln von Hieraeiwm: Dausenau. 

Dasyscvpha cortkwill» Schrd't, 
Auf berindetftm Ast von Viburnum lantana, 

Leptosphaeria calinonun Awld. . 
Auf Halmen von Luzula albida. 

Tilehabeloniüi retlneolum R«hin. 

A^f Phragmites- Halmen: Wasserwerk. 

Molliiia rnflila Sacc. 
Auf BaHfoen von FhälarU arundr, Wasserwerk. 

Leptosphaerla oalnleola Awld. 
Auf Halmen von Meliea, 

IiaekDim eoutraTerBam (Cke.) Scbrceter. 
Auf Phragnntes-Halmen, 

Apothccien schüsseiförmig, I mm breit, gestielt (1 mm lang), 
trocken etwas eingerollt ; aussen weiss u. weiashaarig, Scheibe 

feucht gelb, trocken röthlich, Haare nach oben allmälig ver- 
breitert, rauh, 60 — 80/4 — ^> ix Asci keulig, 55 — 60/4—5; 
Sporen länglieh-elliptiseli, stumpf, 1 zellig, mit je 1 Oeltropfen 
in der Ecke, gerade, 6 — 8/1,5. Paraphysen 4 — 5 p,. 

Iiopiiodeniiliia arnndlaaeeain Chey. t, vulgare. 
Auf Phragmites- Halmen. 

HolllBla epltypka Karsten. 
Auf Halmen von Typha angnstifoliax Wasserwerk. 

MolllBla Arundtnaeea. 

Auf Hammen von Fliragmitee, 
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Mollisia pnlveracea liohin. 
Auf KratUstengel öpir. Ulm.) : Wasserwerk. 

IHtrella eonpressa TuK 

Auf entrindetem Tilia-Ast und auf Carpinus-Ast. 

Trlehobelonlnm obseaniiii Behm. 
Auf CaUuna-AesUitu 

Diaporthe (Tetr.) pardalota (Mont.j Nke. 
Auf Stengeln von Polygonatum, 

Camarosporium Qi^hsM Saec. et Ronin. 
(Soc. OrbilU coceinella Knt) 

Auf Himtchnitt eines faulenden Quercusatumpfes, 

DIdymella Trifolll Fckl. 
Auf dürren Stengeln von Tr^oUum prat,i Mahlberg. 

Apotheoien gesellig» oft -einander diciit genfthert,' in un- 
gleichmüssigen Beihen auf zerstreut üb^ den Stengel ver- 
breiteten, durch das Zusammenfliessen der einzelnen Clypei 
geschwärzten Flecken, ganz eingesenkt, knglig niedergedrückt, 
mit kleinem papillenförmigen Ostiolnm ' vorragend, schwarz, 
0,3 — 0,4/0,2 — 0,3 mm, ohne Mycelfftden an der Basis. Asci 
keulig cylindrisch, nach unten stielartig verschrnftlert, 70 bis 
85/10 — 12, 8 sporig, von fädigen Paraphysen umgeben. Spo- 
ren 1 Vi — ^2 reihig, verkehrt eiförmig, mit Querwand unterhalb 
der Mitte und nicht eingeschnürt, oberer Theil meist breit 
abgerundet, seltener oben etwas schmäler, unterer Theil viel 
kleiner, stumpf zugespitzt, hyalin, mit verainzelten kleinen 
Oeltropfen, 16 — 20/&— 6(ji. 

Das Exemplar hat die Form der Sporen and der Asel, sowie die 
Waehsthnmsweiae der Perithecien, mit Ansnabme dee Nichthervor- 

brechens und dea Mangels btisüli v Ilyphen, wie bei Didymella picea 
(SoUin.) Sacc, die übrigen Merkmale aber wie bei D. Trifolii; es stellt 
also genügend wedor die eine, noch ilii^ andoro dit scr Arton drir und 
OS fragt sich, ob beide Arten nicht etwa für identisch zu halten sind 

Fleospora ETonjml Fckl. f. ramealie f. nov. 
Anf berindeten Äegten von Evon^mva eurqpaeus. 
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Perithecien geselKgi eingesenkt, kuglig, mit kaum merk- 
licher Papille, selten etwas hervorbrechend, schwarz, 0,2 bis 
0,25 min breit. Asci breitkeulig oder cylindrisch-keulig, nach 
nnten stielartig verschmälert, i^lO— 225/ (2f>— 40, Ssporig. 
Sporen 2 reihig in tlon keuUgen, l reibig oder oben 2-, unten 
1 reihig in den cylindrischen, resp, cyl.-keuligen Schläuchen, 
oblong, obere Hälfte am breitesten, mit 7 Quer- and 1—2 
Längswftnden, an der 4. stärker eingeschnürt, gelb, 33 bis 
40/14—16, 

Daich nicht niedergedrflckte, kaam papillte P«rithecien, fj^rö^ser«, 
Terechied«nge8tRHige Ati«i and grOeure Sporen von der Stammform 
Torschieden. 

Gnomonia salicella {Fr.) Schroeter. f. Populi tremniae f. n. 

Auf Afftspitzen vun Popuhts tveniula: Heinriclishul. 

Perithecipii in jeder B^-zichuiig wie bei Gn. salicolla, Asci 
und Sporen wohl von gleicher Form, aber viel kh inor, be- 
sonders viel schmiiier, nämlich Asci 46 — ÖÖ/8 — 10, Sporen 
15—17/3,5—4. 

Leptosphaeria (1) raijrabnnda Sncc-. 
Auf dürren befindeten Ae.sten ?'0W Sambucus. 

PerithcL-icu gcsellig-zt.'i-stronf , eingesenkt, kuglig, mit klei- 
nem, kegclf'irniigcin Ostioluni und einem Tlieil des Scheitels 
hervorbrechend, schwarz, mit weissem Kern, 0,3 — 0,4 mm. 
Asci cylindriseh oder cyl. -keulig, SO — 05/11 — 13, 8 sporig, 
mit fädigen Paraphysen. Sporen unordentlich 2- oder 1 '/j- 
reihig, ellipt. -spindelförmig, an den Enden etwas verschmälert 
und abgerundet, mit 3 Querw.-inden, an denselben einj^^o- 
schnürt, anfangs liyalin, zuletzt heilbräuulich oder gelbbrUun- 
lich, 16—19/5—6." 

Ophlobolus spee. (1 erjrthrosporas) und 

MolÜHia s|ie( , 

Auf Stengeln von Denturia bulhifera: Mahlberg. 
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